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EPSON.  Der  Unterschied. 


Es  war  gar  nicht  so  leicht, 
EPSON  Qualität  zu  so  günstigem  Preis 
im  neuen  LX-800  zu  verwirklichen. 


Jetzt  kann  sich  wirklich  jeder  EPSON  Qualität 
leisten.  Dafür  sorgt  unser  neuer  LX-Drucker 
mit  seinem  günstigen  Preis.  Bei  erstaunlich 
niedrigem  Geräuschpegel  erreicht  er  ein  Top- 
Tempo  von  180  Z./Sek.  Und  auch  in  Schön¬ 
schrift  (NLQ)  bewältigter  einen  für  seine 


Bedienerfeld,  Endlospapier-  und  Einzelblatt- 
verarbeitung.  Und  auf  Wunsch  ein  vollauto¬ 
matischer  Einzelblatt-Einzug.  Über  die  paral¬ 
lele  Schnittstelle  läßt  sich  der  LX-800  an 
alle  gängigen  PCs  anschließen.  Für  Com- 
modore-Anwender  gibt  es  den  LX-800  mit 
zusätzlich  eingebauter 
C64/128  Schnittstelle.  Er  ist 
also  ein  ideales  Aufsteiger- 
Modell.  Und  der  Preis  macht 
das  Einsteigen  leicht 
Fragen  Sie  Ihren  EPSON 
Fachhändler. 


Klasse  extrem  hohen  Text¬ 
durchsatz.  Den  Unterschied 
macht  aber  auch  die  Aus¬ 
stattung  deutlich:  Zwei 
Schönschriften,  vielfältige 
Schriftvarianten.  volleG'afik- 
fähigkeit,  übersichtliches 


EPSON 

Technologie,  die  Zeichen  setzt. 

EPSON  OftiUchtenci  GmbH  Zulincfier  Si'aSs  o  4000  Düsseldorf  n  Telelcn  02 11 ''5603-0 
Vertnenstjra Hamburg  Teflon  D*l0.'44l331-34  VerlrfcÖSÖÜiO  Muncnerv  Tetetcn  089191  7205-07 


U  S  Gold  Computerspiele  GmbH.  Bruchweg  128-132.  4044  Kaarst  2 
o.  RusftAare  Mitvertreö.  ffiKRO-Mftneiea  Distnbufon  in  Österreich:  Karasoft 

Vertretung  in  der  Schweiz:  Thali  AG 


Vorsicht  vor  Grauimporten! 

Bitte  prüfen  Sie  schon  beim  Kauf  ob  die¬ 
ses  Programm  wirHfcch  «me  deulscn.-  An 
leituno  enthalt  Spatere  Reklamationen 
können  leider  rächt  berucKstchfigr  werden 
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VIDEOTEXT  MIT  DEM  C  64 

Kostenlos  war  schon  immer  gut  Der  Videotextdienst,  der 
zusammen  mit  den  Fernsehprogrammen  ausgestrahh  wird, 
ist  kostenlos.  Da  gibt  es  nicht  nur  die  aktuellen  Programmin¬ 
halte  sondern  auch  Wetterberichte,  Nachrichten,  Börsen¬ 
kurse,  Kochrezepte.  Lotlozahleti  und  vieles  mehr  Ein  brand¬ 
neues  und  preiswertes  Modul  für  den  C  64  macht  den  Emp¬ 
fang  dieser  Videotextseiten  auch  ohne  teuren  Spezial-Fern¬ 
seher  möglich,  Test  auf  Seile  156 
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ES  LEBE  DER  FORTSCHRITT? 

Ein  Markenzeichen  von  Commodore  scheint  zu  sein:  Alle 
Jahre  wieder  eine  neue  Geräte-Version  Auch  der  C  128D  ist 
jetzt  Opfer  dieser  Verkajfspolitik.  Viele  durchaus  sinnvolle 
Verbesserungen,  wie  zum  Beispiel  Wegfall  des  lauten  Lüf¬ 
ters,  verbergen  jedoch  eine  Imkompatibilität  zu  alteren  Gerä¬ 
ten.  Eines  läßt  sich  vorwegnehmen:  Die  Realität  überuifft  un¬ 
sere  Befürchtungen  Großer  Tatbericht  ab  Seite  1 50 
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NEUES  AUS  SUBURBIA 

So  ein  Spiel,  so  eine  fließende  Grafik  wie  in  unserem  Listing 
des  Monats  aus  der  letzten  Ausgabe  gab  es  bisher  noch  nir¬ 
gendwo  zum  Abtippen  Aber  es  geht  noch  weiter:  Ein  zweiter 
Level  dieses  Super-Spiels  ruft  zum  Kampf  um  die  Sicherheit 
der  Suburbia-Bewohner  auf.  Doch  dabei  soll  es  nicht  blei¬ 
ben:  Mit  einem  Level-Editör  bauen  Sie  sich  Ihre  eigenen  Wel¬ 
ten.  Listing  ab  Seite  54 


DURCHBLICK  BEI  MONITOREN 

Wie  kommt  ein  Zeichen  auf  den  Bildschirm?  Unser  *Reise- 
bencht  eines  i-Punktes«  klärt  alle  Fragen.  Außerdem  gibt  es 
Tips  zum  Anschließen  von  Monitoren  an  den  C  64.  In  einem 
weiteren  Artikel  unseres  Fernseher-  &  Monitor-Schwer¬ 
punktes  testen  wir  verschiedene  Farbfernseher.  Dabei  sind 
vor  allem  die  Preisunterschiede  zu  den  teuren  Farbmonito¬ 
ren  bemerkenswert.  Schwerpunkt  ab  Seite  1 6 
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KEIN  ZEICHEN 

VON  MÜDIGKEIT 

Wir  können  uns  nicht  dagegen  wehren:  Er  lebt 
weiter  —  der  C  64.  Wenn  man  den  Zahlen  der  Fir¬ 
ma  Commoöore  trauen  darf  —  und  ich  sehe  kei¬ 
nen  Grund,  es  nicht  zu  tun  —  zeigt  diese:  Volks- 
Computer  keine  Zeichen  von  Müdigkeit.  Immer 
noch  nicht.  Andere  Heimcomputer  haben  längst 
aufgegeben,  sind  weg  vom  Fenster  —  nur  noch  auf 
manchen  Flohmärkten  zu  besichtigen.  Schon  seit 
längerem  wird  versucht,  dem  C  64  mit  moderne¬ 
rer  ttechmk  an  den  Kragen  zu  gehen.  Atari  ST. 
Allliga  sind  solche  Geheimwaffen.  Geheim  des¬ 
halb,  weil  keiner  von  beiden  zugibt,  gegen  den 
C  64  anzutreten.  Und  in  der  Tat:  Bisher  ziehen  sie 
es  vor,  sich  gegenseitig  das  Leben  schwer  zu  ma¬ 
chen. 

Was  soll  's.  U ns  als  C  64-Besitzer  juckt  es  nicht .  Im 
Gegenteil,  unsere  Fan-Gemeinde  wird  immer  grö¬ 
ßer  und  zwar  mit  Riesenschritten-  Runde  800 
C  64  werden  es  jeden  Tag  mehr.  Wohlgsmerkt: 
täglich,  und  zwar  in  Deutschland  und  ohne  den 
C  123  —  der  kommt  noch  extra  Das  macht  so 
schnell  keiner  nach  Da  ist  es  auch  kein  Wunder, 
wenn  immer  wieder  überraschende  Neuigkeiten 
auftauchen.  Zum  Beispiel  die  neue  Floppy  1541 II: 
Klammheimlich  hat  sie  sich  eingeschkchen  — 
sozusagen  unangemeldet.  Selbst  Commodore 
Deutschland  war  erstaunt  »wir  wußten  auch 
nicht,  wann  die  Schiffsladung  ankommt  .<).  Mehr 
über  das  neue  Laufwerk  steht  auf  den  folgenden 
Seiten. 

Und  der  neue  C  64°  Warten  wir  ab.  was  die 
CeBIT  demnächst  enthüllt. 


Ihr  Georg  Klinge, 
stellvertr.  Chefredakteur 


RADIO 


Kernkraftwerke  arbeiten  mit  der 
an  deren  Sicherheit.  Daß  gerade 


Was  sucht  der  VC  20  im 
Kernkraftwerk?  Nun.  in¬ 
nen  drin  nichts,  aber  au¬ 


ßerhalb  bringt  er  allernanc  m 
Bewegung.  Anfang  September 
1964  ging  das  Atomkraftwerk 

(AKW'  Grohnde  bei  Hemeln  an 

der  Weser  offiziell  in  Betrieb. 
Grund  genug  für  den  »Verein  für 
angewandten  Umweltschutz«. 
(VAU),  ein  Projekt  zu  starten,  das 
zu  diesem  Zeitpunkt  einmalig  in 
Deutschland  war:  die  behörden- 
und  betreiberunabhängige  Um¬ 
gebungsüberwachung  einer 
Ätomenlage.  Der  VC  20  speit 
dabei  eine  wesentliche  Rohe 

ln  Kernkraftwerken  wird  eine 
geregelte,  sich  selbst  erhallen¬ 
de  Kettenreaktion  von  (Atem-) 
Kernspalrungen  zur  Gewinnung 
von  Energie  genutzt.  Angerei¬ 
chertes,  radioaktives  Uran  in 
Fbrin  von  Uranoxid  in  gasdich¬ 
ten  Metailbehältern  wird  als 
Brennstoff  verwandt.  Tritt  durch 
Störiälle  radioaktive  Strahlung 
aus.  können  schwere  Schaden 
an  Mensch  und  Umwelt  die  Fol¬ 
ge  sein.  Laut  der  «Deutschen  Ri¬ 
sikostudie  Kernkraftwerke-  von 
1979  sei  da b  größtmögliche  Aue- 
maß  an  Spatschaden  aus  Reak¬ 
torstörfällen  mit  104000  Todes¬ 
fällen  innerhalb  von  30  Jahren 
einmal  in  zwei  Milliarden  Be- 
iriebsahren  emtretend.  DasRe- 
aktcrunglUck  in  Tschernobyl  be¬ 
wies,  daß  die  Skepsis  des  VAU 
und  das  Vorhaben,  ein  AKW  zu 
übercrüien,  berechtigt  sind. 

MIT  PAPIER 
UND  BLEISTIFT 

ln  Zusammenarbeit  mit  dem 
Atomphysiker  und  Strahlenbio¬ 
logen  Dr  E  H  Knigor  wird© 
man  sich  rasch  Uber  die  Mög¬ 
lichkeiten  einer  Umgebungs- 
Überwachung  klar 

Die  vom  AKW  auch  im  »Nor¬ 
malbetrieb*  ständig  ausgehen¬ 
de  radioaktive  Niedrigstiahlung 
in  ihrer  Entwicklung  zu  erfassen 
und  ?,  i  dokumentieren 
2.  «Kleinere*  ötoriaiie,  die  anson¬ 
sten  von  der  Öffentlichkeit  unbe¬ 
merkt  geblieben  wären,  aufzu¬ 
decken  und  nachzuweisen. 

In  den  ersten  Monaten  wurden 
die  Messungen  an  den  zunächst 
drei  MeBstellen  noch  mit  Papier 
und  Eleistift  festgehalten.  In  Ja¬ 
nuar  1985  war  02  dann  endlich 
sower:  die  drei  Meßstaucnen 
wurden  automatisiert  —  mit 
einem  VC  20.  Dr.  Krüger  wählte 
den  Commodore-Klassiker  zum 


einen  wegen  senes  erschwingli¬ 
chen  Preises,  zum  anderen  auf¬ 
grund  seiner  guten  Kommunika- 
tionsmöglichkenen  mit  der  Au¬ 
ßenwelt  über  User-  und  Joystick- 
Port.  Es  gab  Probleme,  die  nöti¬ 
ge  Software  in  don  gonngon 
Speicherplatz  unterzubringen, 
doch  auch  das  wurde  gelöst.  So 
nimmt  der  VC  20  rund  um  die 
Uhr  Daten  auf  und  verarbeitet 
sie.  um  schließlich  alle  24  Stun¬ 
den  auf  Drucker  ein  Protokoll 
der  Meßwerte  auszugeben 

DATEN  VOM 
GEIGER-ZÄHLER 

Seme  Daten  bekommt  der  VC 
20  von  einem  Meßkopf  und  ei¬ 
nem  Zähler  Der  Meßkopf  ent¬ 
hält  ein  Geiger-Muller-Zählrohr, 
das  jeden  rodDakÜven  Zerfall 
im  Umkreis  von  zirka  400  m  in 
Form  von  Impulsen  meldet.  Das 
Zahlrohr  ist  im  Prinzip  eine  Kam¬ 
mer  mit  einem  zentralen  dünnen 
Draht  (Elektrode),  das  mit  eini¬ 
gen  1000  Volt  gegen  das  Gehäu¬ 
se,  ein  dünnwandiges  Rohr  posi¬ 
tiv  aufgeladen  wird  Somit  wird 
ein  starkes  elektronisches  Feld 
um  die  Elektrode  aufgebaut  Ein 
eindringendes  radioaktives 
Teilchen  bewirkt  einen  Strom¬ 
stoß.  der  über  einen  Verstärker 
gemessen  wird  Diese  spezielle 
Logik-Schaltung  (Antikoinzi¬ 
denz)  kann  eneigiereichere  Hö¬ 
henstrahlung  der  Sonne  von  der 
übrigen  Radioaktivität  unter¬ 
scheiden  Eine  mehrere  Zenti¬ 
meter  dicke  Bleiabschiimung 
hält  Strahlung  aus  dem  Erdbo¬ 
den  fern  Gemessen  wird  die 
Gamma-Aktivität  in  der  Luft  Der 
Meßkopf  steht  zumeist  im  Freien 
in  einer  Art  Vogel  hä  uschen  {  sie¬ 
he  Bild  1 ). 


IMPULSE  AN  DEN 
USERPORT 

Die  Hochspannung  iur  das 
Geiger-Müller-zahlrohr  wird  im 
Zähler  erzeugt,  die  ankommen- 
den  Impulse  werden  gezählt 
und  auf  einer  LCD-Anzeige  aus¬ 
gegeben.  Jedet  Impuls  wird  an 
den  Userport  des  VC  20  weiter- 
geleitet.  Die  Lmpulse  werden 
über  emen  Zeitraum  von  einer 
Stunde  aufsummior?  Sum¬ 

me  wird  in  einer  Feidvanablen 
zwischengespeichert  Nach¬ 
dem  dieser  Zyklus  24mal  durch¬ 
laufen  worden  ist,  werden  die 
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ausgefeiltesten  Technologie,  mit  den  modernsten  Computern.  Trotzdem  zweifeln  viele  Menschen 
der  VC  20  ihnen  hilft,  Atomanlagen  zu  überwachen,  ist  ebenso  wahr  wie  unglaublich. 


Bild  1.  Das  Geiger-Zählrohr  befindet  sich  in  einer  Art  Vogelhaus. 
Radioaktive  Strahlungen  werden  hier  gemessen  und  die  erzeugten 
Stromimpulse  an  den  Userport  des  VC  20  weitergegeben. 


Meßwerte  um  12  Uhr  nuitags  auf 
Kassette  aesehiiehen  und  aus- 
gedruckt,  wobei  eine  Umrech¬ 
nung  der  Zählimpulse  mdie  ent¬ 
sprechende  Energiedosis  er¬ 
folgt  (die  Einheit  heißt  Gray  =  I 
Joule  pro  Kilogramm). 

Überhöhte  Werte  gibt  der  VC 
20  direkt  aus  Überschreitet  ein 
Stundenwert  den  Nor  mal  wen 
erheblich,  wird  mit  dem  Aus¬ 
druck  nicht  bis  zum  nächsten 
Mittag  gewartet,  sondern  der 
Drucker  wird  sofort  aktiv.  Wer 
einmal  einem  SEIKOSHAGP  100 
VC  bei  der  Arbeit  zugehört  hat, 
weiß,  daß  dessen  unerwartetes 
Losrattern  so  gut  wie  eine 
Alarmsirene  ist. 

Wind  und  Wetter  können  die 
Ergebnisse  beeinflussen.  Es  tre¬ 
ten  zwar  kaum  Verzerrungen  be¬ 
züglich  der  Meßwerte  auf.  aber 
die  Ursache  der  Radioaktivität 
kann  nicht  genau  lokalisier:  wer¬ 
den  Wenn  um  23  Uhr  ein  An¬ 
stieg  der  Radioaktivität  ver¬ 
zeichnet  wurde,  reicht  es  nicht 
aus,  die  Niederschlagsmenge 
des  Tages  und  die  Windrich¬ 
tung  zu  wissen,  sondern  man 
muß  genau  wissen,  ob  es  um  23 
Uhr  geregnet  har.  Wichtig  ist, 

wattn  es  wieviel  geregnet  hat 
und  mit  welcher  Geschwindig¬ 
keit  der  Wind  wehte.  Sind  diese 
Werte  nicht  bekannt,  kann  nicht 
eindeutig  nachgewiesen  wer¬ 
den,  ob  dei  Anstieg  de:  radio¬ 
aktiven  Strahlung  vom  anliegen¬ 
den  AKW  ausgeht,  eder  aber 


auf  erhöhten  Niederschlag  zu¬ 
rückzuführen  ist. 

WETTEREINFLÜSSE 

Aus  diesem  Grunde  ist  seit 
Oktober  198?  eine  automatische 
Wetterstation  in  Beirieb  Rund 
um  die  Uhr  werden  wichtige  Da¬ 
ten  wie  Temperatur.  Nieder¬ 
schlagsmenge,  Windrichtung 

und  -geschwind  lgkeit  ermittelt 
und  festgehalten.  E;n  Weiterer 
VC  20  und  ein  C  64  verarbeiten 


diese  Daten  Sie  verwalten  und 
dokumentieren  Meßwerte,  be¬ 
rechnen  Statistiken  und  fertigen 
Tages-,  Wochen-  und  Monats¬ 
ruckblicke  übet  die  Strahlung 
(Bild  2).  bi  Zukuuü  wud  dei  VC 
20  nur  noch  Steueraufgaben 
wahrnelirnen  Datensarnmeln 
und  -aufsutnmieren  wird  dann 
von  eigener  Elektronik  erledigt. 

Emen  tiefen  Einschnitt  in  der 
Arbeit  des  VAU  stellt  die  Umstel¬ 
lung  der  Datenauswertung  vom 
C  64  auf  einen  PC  oder  AT  dar 


Zur  Zen  wud  an  der  Überfüh¬ 
rung  der  gespeicherten  Dolen 
vom  Commodore-  in  das  MS- 
DOS-Format  gearbeitet  Der 
zum  Lesen  der  Datenkasse'ten 
eingesetzte  VC  20  soll  in  Zukunf* 
die  Werte  direkt  über  ein  Null¬ 
modem  an  die  RS232-Scllnitt- 
stelle  des  PC  weiterleiten,  wel¬ 
cher  sie  weiterverarbeitet. 

Der  VAU  bat  allen  Grund  sich 
zu  erweitern  und  seine  Technik 
zu  verbessern.  Erhöhte  Radioak- 
livitatBWerts,  die  dem  AKW 
Grohnde  zuzuschreiben  waren, 
konnte  er  zwar  noch  nicht  nach- 
weisen.  doch  die  Auswirkungen 
der  Katastrophe  in  Tschernobyl 
haben  dem  Verein  Resonanz  in 
der  Öffentlichkeit  gebracht.  Der 
VAU  hat  diese  Folgen  von  An- 
fang  an  dokumentiert  und  fesl- 


DER  VC  20  LEBT  AUF 

gehalten  Wochenlang  stand 
das  Telefon  .iichf  still,  mit  Infor¬ 
mationsblättern  und  Veranstal¬ 
tungen  hielt  er  die  Bevölkerung 
auf  dem  laufenden.  Mit  Erfolg. 
Viele  Bürgerinitiativen  haben 
ebenfalls  eir  (Jberwachungssy- 
stem  nach  dem  Hameler  Muster 
aufgebaut.  Eine  Renaissance 
des  VC-20?  (Bommiter/ad} 

Wrein  für  angewandten  l'ntweli&chi-iz  e.V. 


Meßwerte  Gamma-Strahlung 
-  1.1.1986  bis  31.8.1987  - 


Meßstelle  GAMMA-3KIOH  (  Kirchohsen  ). 


Bild  2.  Ein  C  64  verwaltet  die  Meßdaten  und  gibt  Rückblicke  aus.  Der  rapide  Anstieg  der  Radioaktivität  nach  der  Katastrophe  von 
Tschernobyl  ist  deutlich  am  hohen  Kurvenausschlag  zu  erkennen.  Die  durchschnittliche  Radioaktivität  liegt  deutlich  über  der  Markierung. 
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Die  Lage  auf  dem  Arbeits- 
markt  ist  -  nicht  nur  in 
Deutschland.  —  ein  struktu¬ 
relles  Problem  Denn  die  Ar¬ 
beitsplan  sind  in  allen  Berei¬ 
chen  von  Wirtschaft  und  öffentli¬ 
cher  Verwaltung  einem  starken 
Wandel  unterworfen.  Alle  Ex 

perten  sind  sich  darüber  ei¬ 
nig.  daß  die  Datenverarbeitung 
auch  langfristig  au  den  Berei¬ 
chen  mit  den  höchsten  Wachs- 
tumsxaten  gehören  wird.  Nach 
Dr.  Werner  Dostal  vom  Institut 
für  Arbeitsmarkt  und  Berufsfor¬ 
schung  (IBA):  in  Nürnberg  ist  mit 
einer  EeschäHigungsentwick- 
lung  gemäß  Bild  1  zu  rechnen. 

ORGANISATIONS¬ 

PROGRAMMIERER/IN 

Zwar  gibt  es  für  Organisations- 
Programmierer  kein  einheitli¬ 
ches  Berufsbild,  aber  die  Anfor¬ 
derungen  der  Wirtschaft  sind 
doch  ziemlich  klar: 

-  Mitwirkung  bei  der  Entwick¬ 
lung  von  fachspezifischer, 
Konzepten  und  daran  orien¬ 
tierten  EDV-Projekten  für  be¬ 
triebswirtschaftliche  Anwen¬ 
dungen, 


COMPUTERBERUFE  - 

HEISS  UMWORBEN 

Haben  Sie  Spaß  am  Programmieren  und  wollen  damit  Geld  verdienen? 
Werden  Sie  Organisationsprogrammierer/in. 


_  Botnöbswirtsehsfiliche 
Grundlagen  und  Kenntnisse 
in  der  Untemehnensführuny. 
In  dem  Berufsfeld  Orgamsa- 
nonsprograrnmierer  ist  der  Be¬ 
darf  nach  Spezialisten  für  be¬ 
stimmte  Systemprogramme 
oder  für  Programmiersprachen 
besonders  gioß 
Diese  sind  meist  beratend  tä¬ 
tig  und  helfen  den  Systemanaly¬ 
tikern  beziehungsweise  reiner. 
Programmierern  bei  der  Losung 
schwieriger  Fragen.  Sie  beraten 
ferner  die  Fühtutigskrafte  bei 
der  Auswahl  und  dem  Ankauf 
von  Standardprogrammen. 

Oft  werden  dann  Berufsbe¬ 
zeichnungen  wie  Softwarebera¬ 


Bild  1.  So  sieht  Dr.  Dostal  vom  Institut  für  Arbeitsmarkt*  und 
Berufsforschung  die  zukünftige  Beschäftigungsentwicklung 


Mitarbeit  bei  der  Entwick¬ 
lung,  Anpassung  und  Betreu¬ 
ung  von  Anwendersoftware- 
Systemen. 

Beherrschung  mmdesters 
zweier  gängiger  Program¬ 
miersprachen  zur  Erstellung 
anspruchsvoller  Programme 
(am  oesten  COBOL,  PL/1, 
PASCAL  und  Assembler), 
Beherrschung  gängiger  Be¬ 
triebssysteme  (mindestem 
eins  von  1BM-DOS/VSE,  ES 
2000,  SIN1X,  NI  ROS  u.  3.). 
Fähigkeit  zur  Programmie¬ 
rung  von  Datenbanken  und 
Anwendungen  in  der  DV 


ter  und  -entwsckler,  Datenbank¬ 
spezialist  und  Datenübertra¬ 
gungsfachmann  verwendet.  Der 
Bedarf  an  Spezialisten  wächst 
ständig,  weil  mehr  und  mehr  der 
Verglich  gemacht  wird,  die  be¬ 
triebseigene  Programmierung 
zugunsten  der  Nutzung  vor.  be¬ 
reits  fertiger  Standardseftware 
emzuschränken.  Dadurch  wird 
eine  erhebliche  Rationalisie¬ 
rung  erwartet.  Ist  es  doch  kaum 
sinnvoll  dasselbe  Problem,  wel¬ 
ches  in  einem  Betrieb  oder  ei¬ 
ner  öffentlicher.  Verwaltung  be¬ 
arbeitet  werden  soll,  immer  wie¬ 
der  neu  zu  Programmierern 


Bild  2.  Nicht  nur  Männer  lassen  sich  zum  Organisations¬ 
programmierer  ausbilden 


De:  Einsatz  heutiger  Stan¬ 
dardsoftware  erfordert  jecoch 
Fachleute,  die  einerseits  die  be¬ 
triebswirtschaftlichen  Instru¬ 
mente  wie  Rechnungswesen, 
Statisik,  Material-  und  Absatz- 
Wirtschaft  beherrschen.  2um  an¬ 
deren  müssen  die  Emsatzn&g- 
kchkeiten  und  Grenzen  derarti¬ 
ger  Systeme  genauestens  be 
kann!  sein.  Nicht  alle  dazu  erfor¬ 
derlichen  Informationen  erge¬ 
ben  sich  quasi  vor.  selbst  aus 
den  Prcgrammbeschreibun- 
gen.  Meist  müssen  die  Program¬ 
me  analysiert,  getestet  und  vor 
allem  dokumentiert  werden 
Die  Ausbildungsvoraussetzun- 
g<*n  sind  rasch  aufgezählt- 

■  Abgeschlossene  kaufmänni¬ 
sche  oder  verwaltungsmäßige 
Berufsausbildung  und  dreijähri¬ 
ge  berufliche  Tätigkeit.  Be:  feh¬ 
lendem  beruflichen  Abschluß 
wird  eine  geeignete  Berufspra¬ 
xis  und  ein  mittlerer  Schilab- 
achluß  oder  vergleichbare  Eng 
lisch-  und  Mathematikkemunis- 
se  gefordert.  Oder 

■  Fachhcchschul-  beziehungs¬ 
weise  Hochschulstudium  aller 
Fachrichtungen  mit  anschlie¬ 
ßender  dreijähriger  Berufser¬ 
fahrung.  Hieraui  kann  im  Ajs- 
natnnefall  vei  sichtet  weiden 

■  Ir.  der  Regel  wird  zusätzlich 
ein  positives  Ergebnis  eines  Eig¬ 
nungstests  verlangt,  den  zumin¬ 


dest  die  erfahrnen  Computer¬ 
schulen  seit  Jahren  durchfuh¬ 
ren.  Hierzu  werden  wir  einen 
gesonderten  Beitrag  in  einer 
der  nächsten  oJ’ei  bringen,  da¬ 
mit  Sie  wissen,  was  von  Ihnen 
verlangt  wird. 

■  Das  Höchstalter  ist  40  Jahre 
Für  Studienabbrecher  mit  min¬ 
destens  dreijährigem  Studium 
gelten  unterschiedliche  Beslim 
mungen,  die  bei  den  einzelnen 
Instituten  zu  erfragen  sind. 

FÖRDERUNG 

Informationen  über  Möglich¬ 
keiten  und  Umfang  der  finanziel¬ 
len  Unterstützung,  nicht  nur  für 
den  Lehrgang  erhalten  Sie  bei 
Ihrem  örtlichen  Arbeitsam*,  das 
nicht  unbedingt  mit  dem  Insti- 
tutsort  identisch  sein  muß.  Die 
Quaiifizierungsberatung  bezie¬ 
hungsweise  die  Fachvermitt- 
lungcdionste  der  Arbeitsämter 
sagen  Ihnen  genau,  welche  Un¬ 
terlagen  Sie  brauchen  und  wel¬ 
che  persönlichen  Voraussetzun¬ 
gen  erfüllt  seinmüssen.  Wichtig: 
Gellen  Sie  rechtzeitig  hin.  bevor 
der  Lehrgang  beginnt.  Sie  soll¬ 
ten  sich  erst  dann  bei  einer  Com- 

puierschulc  onmoldon.  wenn 

Sie  die  Zusage  des  Arbeitsam¬ 
teshaben.  Sonst  müssen  Sie  den 
Lehrgang  selbst  bezahlen,  bei- 
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spielsweise,  rund  14  SÜD  Mark 
bei  Control  Data. 

Die  Fortbildung  oder  Umschu¬ 
lung  zum  Organisationspro- 
grammierer  dauert  200  Tage  bei 
40  Unterrichtsstunden  (Bild  2)  an 
5  Tagen  pro  Woche,  also  etwa  10 
Monate.  In  der  Regel  werden 
die  jeweiligen  UnterrichtS- 

blÖcke  durch  Tects  oder  KIquou 
ren  abgeschlossen,  der  Ge- 
samtlehrgäng  wird  durch  ein 
qualifiziertes  Zeugnis  des  Schul¬ 
trägers  beendet  Daneben  exi¬ 
stiert  die  Möglichkeit  der  Ab¬ 
schlußprüfung  vor  der  Indu¬ 
strie-  und  Handelskammer 


Fbnaeoung  aut  Seite  12 


SIEMENS-SCHULEN  FÜR  KOMMUNIKATIONS-  UND  DATENTECKNIK 


39011  Augsburg 

6030  Frankfurt 

2300  Kiel 

2900  Oldenburg 

Bildun«c3enti\un  Schwaben  der  IHK 

Voltaar.  1 

Gerhard».  8-12 

Kanals  it  23 

Station».  1  •  3 

©  069/794 07-2M 

TO  0431/5880-4  Sö 

3i  0441/2 8356 

«  D821/316226E 

6500  Mains  1 

66C6  Saarbillcken-Geisweiler 

1M0  Berlin 

3OT0  Hannover 

Rhemallee  59 

HauFtstr-  27 

Röhrda  nun  85 

Hamburger  Aller.  6 

£r  0631/700900 

9  030/389-7330 

&■  0611/3406-175 

0000  Munchon 

A-1010  Wien  1 

B30O  Boiu, 

3600  uertohn 

Ouo-Ilalm-Klng  6 

Rutciummsu  0-0 

Pennefeldwer;  IMS 

SchUleiplalz  7 

-!•  CE9/636/-49690 

ffi  0043/222/836183 

®  0228/331013 

'2?  02371/12314 

4400  Münster 

Telex:  047/137222 

4003  Düsseldorf 

7500  Karlsruhe 

Gennghoffetr.  31 

CH -8048  Zürich 

Niederkasseler  Lohweg  19 

Bannwaldaüoo  43 

®  0251/705601 

Albulaatr.  55 

03 11/5378303 

4300  Essen 

S’  0721/6001-531 

3500  Kassel 

0500  Nürnberg 
Bahnhofsn  0 

■S  0041/1493/3!  11 

Telex:  045/558921 

Btsrnaretati.  43 

Obere  Gasse  25 

*0911/222603 

«0301/8 1038-27 

©0561/71741/42 

Tabelle.  Diese  Adressen  (und  natürlich  die  auf  der  nächsten  Seite)  sollten  Sie  sich  merken! 


1541,  DIE  DRITTE 


Wieder  ein  neues  Diskettenlaufwerk  von  Commo- 
dore  —  seine  Bezeichnung  ist  1541 II.  Der  Preis 
ist  geblieben.  Was  hat  sich  geändert,  wie  kompa¬ 
tibel  ist  Commodores  jüngstes  Kind? 


Nach  der  alten  1541.  der 
1570/71.  der  134  Ic  und  der 
1581  hat  Commodore  eine 
weitere  Diskettenstation  für  den 
C  64/C  128  heiausgebracht  die 
1541  II 

Ein  erster  Back  bringt  gleich 
einige  Unterschiede  ans  Tages¬ 
licht.  So  ist  diese  Flopp1/  sehr 
viel  kleiner  geworden  und  erin¬ 
nert  nun  beinahe  an  ein  3!4-Zoll- 
Laufwerk.  Die  neuen  Abmes¬ 
sungen  sind  (H  x  B  x  T)  7,7  x  18.3 
x  25,3  Zentimeter.  Dieses  «beina¬ 
he  SUmlme-Format«  wurde 
durch  dao  Herauslogon  des 

Netzteils  erre.cht  (Bild  1).  wo¬ 
durch  auch  die  schädliche  Wär¬ 


meentwicklung  der  alten  1541 
entfällt.  Die  Hoffnung,  die  beim 
Anblick  des  Knebels  am  Lauf¬ 
werksschacht  aulkam.  bewahr¬ 
heitete  sich  nach  dem  Auf¬ 
schrauben  des  Gehäuses;  Über 
der  Hauptplatme  findet  sich 
glücklicherweise  wieder  ein 
Mitsumi-Laufwerk  (Bild  2).  Die 
Mechanik  dieses  Laufwerks  ist 
qualitativ  deutlich  hochwertiger 
als  die  des  früher  häufig  ver¬ 
wendeten  Alps-Laufwerkes. 

Die  Elektronik  ist  deutlich  um¬ 
gestaltet  worden,  so  wird  wohl 
keine  Hardware-Erweiterung 

wie  ein  Floppy-Speeder  mecha¬ 
nisch  in  diese  Platine  passen. 


Bild  1.  Elegant  und  platzsparend:  die  neue  1541 II 


Bild  2.  Das  aufgeräumte  Innenleben  der  1541 II 


Von  der  Software  her  sieht  es  da¬ 
gegen  schon  besser  aus.  Der 
16-KByte-ROM-Baustein,  der  als 
einziges  IC  gesockelt  ist.  enthalt 
das  DOS  V  2.6.  das  schon  in  der 
alten  1541  »men  Dienst  tat.  Tat¬ 
sächlich  ist  auch  die  Licht¬ 
schranke,  cie  in  der  1541c  durch 
ein  modifiziertes  Betriebssystem 
für  Kompatibüitätsprobleme 
sorgte,  entfallen  Ein  erster  Ver¬ 
gleich  ergab  jedoch,  daß  dieses 
DOS  2.6  nicht  hundertprozentig 
IflH  dem  DOS  3,8  der  alten  1541 
übereinstimmt  Die  Änderun¬ 
gen  bleiben  ledoch  in  einem  en¬ 
gen  Rahmen,  so  daß  sich  der 
1541  II  eine  höhere  Kompatibili¬ 
tät  als  der  1541c  bescheinigen 
läßt.  Unter  anderem  liefen  die 
sonst  sehr  kritischen  Program¬ 
me  Exdos  und  Elite  einwandfrei, 
obwohl  sie  tief  in  das  Betriebssy¬ 
stem  eingreifen.  Nach  Aussagen 
von  Commodore  ist  die  1541  II 
schneller  als  ihre  Vorgänger 


Das  können  auch  wir  nicht  be¬ 
streiten.  jedoch  halten  sich  die 
Geschwindigkeitsgewinne  in 
Grenzen.  So  speicherten  wir  mit 
einer  1541  ein  Programm  von  202 
Blocken  in  zwei  Minuten  und  30 
Sekunden,  die  1541  11  benötigte 
immer  noch  zwei  Minuten  und  15 
Sekunden.  Auch  der  Ladevor¬ 
gang  brachte  keine  Sensatio¬ 
nen:  Die  1541  lud  202  Blöcke  in 
zwei  Minuten  und  20  Sekunden, 
die  154!  II  in  zwei  Minuten  und 
acht  Sekunden 
Neuigkeiten  liefert  dieses 
Laufwerk  aiso  nur  wenige.  Posi- 
dv  fällt  jedenfalls  die  hohe  Kom¬ 
patibilität  zur  alten,  ersten  154! 
auf.  Negativ  erscheint  dagegen 
die  erneut  veränderte  Elektro¬ 
nik,  die  keine  existierende 
Hardware-Erweiterung  akzep¬ 
tiert  —  5  Prozent  Geschwindig- 
keitsgewinn  machen  einer.  Flop- 
pyspeeder  noch  lange  nicht 
überflüssig.  (ap) 
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roi'JBiruivj  vai  Seim  II 

LEHRGANGS¬ 

SCHWERPUNKTE 

L  Betriebswirtschaftslehre  und 
Instrumente  zur  Unter neh- 
mcnafühEung 

2.  Grundlagen  der  Kommumka- 
tions-  und  Datentechnik.  Ein- 
filhrung  in  die  Softwareent- 
wicklung 

3  Verschiedene  Programmier¬ 
sprachen 

4.  Verschiedene  Betriebssyste¬ 
me 

5.  Einführung  in  die  Datenbank- 
Organisation  und  Datenfern¬ 
verarbeitung 

6.  Anwendungsprogrammie- 
rung 

7.  Systemanalyse  /  Planung  und 
Realisierung  eines  DV-Pro- 
iekts 

Einige  Institutionen  setzen 
noch  besondere  Akzente  wie  sy¬ 
stematisches  Denken,  Arbeiten, 
Planen  und  Organisieren  Fer¬ 
ner  gibt  es  Betriebspraktika, 
PC-A  n Wendungen  und  Daten- 
schütz  (Rüdiger  Wemei/pd' 

Rüdiger  Werner,  Adam-KamltanStrBßä  14 
6503  Mainz 

Au?  und  WeuarbßdungsWninini  der  Mix- 
doif  ConttMter  AG  Gustav-Süescrnann 
Ring  12-16  5203  Wiesbaden.  Ifel  06121/ 
14  1130 

Weitere  Adressen  sich?  Tabelle 


CONTROL  DATA 
INSTITUT 

11X10  Berlin  33 

Mecklenburgische  Straße  55 
S  Q30/B29MIÖ 

iäix»u  HmnbUig  36 
CxoBo  Bleichen  21 
040/39 13 13 

3WC  Hann  wer  I 
Li=fci  r-leile  37 
069.- 2560  Ö3 

46CO  Dortmund  1 
3uwholaaraße  143 
■ST  C031/B1MO2 

530- Barn  1 
Ostonisuaße  12 
>-  «228/850016 

econ  Frankfurt  1 
GutleulsüaBe  42 
069/256050 

ZwegsWH«  -ran  FianWurt 
CGGC  3ooil>jCckei> 
Pucrinlsüa&e  2 
©  16  Bl/6  60  Cß 

70«  Stuttgart  I 
Wo’/ramstxaBc  32 
C7 11/253063 

ZweiaiieUo  von  Siaitgair 
740t  TUbtgon 
Auf  dem  Sand 
•3  07 11/253053 

aroo  München  3 
I&ubtt&Be  42 
»»89/623910 

B3M  Nürnberg  i 
Pomtgaioc  4 
72  B3 11/2033  7t 

Zwögstolic  von 
Nürnberg: 

843»  Neumarki 

BahnhofntraBe  4 
»  19 11/203377 


Diese  drei  Bücher  sollten  in  jeder  Schüler-,  Club-  oder 
Vereinszeitungs-Redaktlon  stehen 


DRUCKERTREIBER 
FÜR  PROTEXT 

Der  Club  Commodore  123  gibt 
allen,  die  Probleme  mit  ihrem  C 
128  und  einem  Drucker  haben, 
Hilfestellung.  Gleichzeitig  bietet 
er  mehrere  Diuckesficiber  für 
Protext  128an(MPS  801/803,  Ep¬ 
son  LX  30.  NEC  P5.  NEC  802-3, 
Fujitsu  DL  2400,  Star  NL-1Ü.  IBM. 
TA-Gabriele.  Brother  HR  IS). 
Diese  Treiber  and  teilweise  mit 
verschiedenen  Gerate-  und  Se- 
kundäradressen  erhältlich .  Spe¬ 
zielle  Dtucker-reiber  werden 
auf  Wunsch  auch  entworfen,  Ei¬ 
ne  Diskette  mit  21  Druckertrei¬ 
bern  ist  für  10  Mark  plus  1,50 
Mark  Porto  erhältlich.  Ln  diesen 
10  Mark  ist  auch  eine  sechsmo¬ 
natige  Club-Mitgliedschaft  ent¬ 
halten.  (awj 

Club-Conur/Moie-LS,  c/n  Weiten  Speer. 
Ftisiiarh  630423  4320  Hattbigoiv.  Tel 
02324/62493 


EIGENE  ZEITUNG 

BechickungsplÖlie  und  An¬ 
schluß  bilde r  der  verwende¬ 

PRINTFOX-ZEICHEN¬ 

PROFESSIONELL 

ten  ICs. 

SÄTZE  IV 

Desktop  Publishing  (DTP) 
wird  zunehmend  populärer.  Pro¬ 
gramme  wie  -Paggfox«  ermögli¬ 
chen  eine  nahezu  professionelle 
Zeilunfj8ges'altung  im  eigener. 
Heim.  Auf  dem  Weg  zur  perfek¬ 
ten  Schüler-,  Club- oder  Veretns- 
zeitung  fehlt  oft  nur  noch  der 
journalistische  Schliff  Mit  die¬ 
ser  kleinen  Hürde  werden  unse¬ 
re  jungen  Kollegen  nicht  alleine 
gelassen.  Drei  Bücher  sollten  als 
PfliChtlektÜre  m  jeder  Redaktion 
stehen  Sie  vermitteln  umfang¬ 
reiche  Kenntnisse  über  sämtli¬ 
che  journalistische  Darstei¬ 
lungsformen  und  gutes  Layout 
(ad) 

Dt  Rolf  Groß.  Presarischt,  230  Saiten. 
Deutsche:  Fachschnh^n-Veslaq.  IS3N 
5-507803106.  iS  Mark 
Proiektteam  Lo&BL'OurrBli»««.  ABC  des 
JOTtnelismus.  630  Selter.  Verlag  Ciachla- 
36  r  GmbH,  ISBN  3-SS356-I21-4,  2B.B0  Mark 
Piojekneaui  Lokaljcnirsalsien.  abc  tüi 
VjhimirsAiishüder.  58  Seiten.  Verlag  Öl- 
echlager  GmbH  ISBN  3-BB2B6-094*.  39.80 
Mark 


NEUES  VOM  BOLIDEN¬ 
WETTBEWERB 

Der  im  64 'er  Magazin  6/87  ver¬ 
öffentlichte  Bolidenv/eitbewerb 
(Umbauanlemmg  für  den  C  34) 
findet  bis  heute  eine  riesige  Re¬ 
sonanz.  Der  Entwickler  des 
Sieger- Boliden,  Hermann  Stein- 
wanö.  beantworte’  Anfragen  mit 
größter  Sorgfalt,  jeder  erhält  ei¬ 
nen  vierseitigen  Brief  Für  alle, 
die  es  genau  wissen  wollen,  hält 
Hert  Steinwand  sogar  eine 
50seitige  Anleitung  bereit 
Zu  dieser  Anleitung  gehören; 
—  sämtliche  Schaltpläne  und 
Vorlagen  für  d;e  Leiterbahn- 
fuhrung, 


—  ein  dokumentiertes  Pro 
grammlisting, 

—  ein  Assembler. 

—  eine  Diskette  mit  dem  Tasta- 
turprogramm. 

—  Viele  Tips  fül  den  Umbau. 

Wer  seinen  C  64  mit  einer  Ta¬ 
statur  der  Commodore-Cornpu- 
ter  603/700  mit  Hilfe  eines  eige¬ 
nen  Prozessors  anschließen 
möchte,  kann  sich  nun  direkt  an 
den  Entwickler  wenden. 

Gegen  Ponoerstattung  (1,20 
Mark  in  Briefmarken)  erhalt  je¬ 
der  Interessent  ein  Info.  äw) 

Uermaan  Steilwand.  Further  Str  3,  8508 
Wendelstein 


LOW-COST-SPEEDER 

Einen  sehr  preisgünstigen 
Floppy-Speeder  bietet  VTS- 
Data  mit  dem  neuen  »Ultra- 
Speed*  für  den  C  64  m:t  einer 
1541  an.  Dieser  Beschleuniger 
ist  nach  Herstelierangaben 
99prozentig  Speed  dos- kompati¬ 
bel.  Der  Ladevorgang  soD  um 
den  Faktor  10  beschleunigt  wer¬ 
den.  das  Speichern  um  den  Fak¬ 
tor  4  and  das  Bearbeiten  von  Da¬ 
teien  um  den  Faktor  4  Das  Dis¬ 
kettenformat  3ei  zwischen  39 
und  40  Spuren  umschaitba:.  Im 
Lieferumfang  soll  neben  der 
Beschleuniger-Hardware  und 
einer  ausführlichen  Anleitung 
eine  Diskette  mit  dem  Kopier¬ 
programm  vFilemaster  Profes¬ 
sional*  und  einem  17  Sekunien- 
Backup  enthalten  sein.  Ultra- 

Speed  ist  für  59  Mark  erhältlich 

(ap> 

VTS-Dsa.  Bastfacb  S0Q521,  MCO  Kiln  40 
Tel.  05234/7160! 


Weiter  geht  es  mit  unseren 
Zeichensätzen  für  das  beliebte 
Druckprogramm  Printfox.  Pro 
Ausgabe  finden  Sie  jeweils  fünf 
Schriftarten  auf  der  zugehörige  n 
Progranim-Service-Diskette.  Al¬ 
le  Zeichensätze  hat  Dieter  Trep- 
kowski  entworfen.  Selbstver¬ 
ständlich  arbeitet  auch  das  Mo 
dul  fPagetox*  problemlos  ml! 
sämtlichen  Schriften  zusammen. 
Auf  der  Diskette  ZU  dieser  Aus¬ 
gabe  befinden  sich  Nummer  116 

bis  120,  Die  untenstehende  Ab¬ 
bildung  ist  natürlich  stark  ver¬ 
kleinert.  Viel  Spaß  beim  Aus¬ 
druck!  (pd) 

Die«n  TVeptowäta,  Ftemyara&s  20.  3430 
Arnberg 
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Zeichensätze  116  bis  120  für 
Print-  und  Pagefox 


Ausgabe  3/Marz  1938 
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NEUE  BTX-SOFTWARE 

Die  Betriebs-Software  des 
Commodore-Btx-Deocders  II  er- 
tuhr  eine  Überarbeitung.  Fells 
Sie  ini  Besitz  eines  SPROM- 
Brenners  sind,  sollten  Sie  sich 
die  Programmservice-Diskette 
zu  dieser  64‘er-Ausgabe  besor¬ 
gen.  Dort  befindet  sich  die  32 

KByte  lange  Version  3.1  der  Soft¬ 
ware  Ein  EPROM-Löschgerät 
beziehungsweise  ein  leeres 
EPROM  vom  Typ  27C25S  benöti¬ 
gen  Sie  ebenfalls  (tr) 


HENNING  STELLT  KLAR 

In  den  6Ter-Magaz:nen  12/87 
und  1/88  fehlen  bei  folgenden 
Fotos  die  Copyright-Vermerks 
12/87  Seite  7.  104.  105.  106 
»Henning  nackt  aus« 

Seite  89  Inhalt  «Ganz  von  vorne« 
Seite  105  unten 
Seile  106  -Hey  Leuie* 

1/88  Seite  97  «Hey  Leute. 

Für  alle  Fotos  liegt  das  Copy¬ 
right  bei  Alwin  Kuchier 

Aiwa  XikriUer.  anitiiirghauseuti  ?.3, 4030 
Düsseldorf 


PRINTERFACE 

VERBESSERT 

Das  Prinrerface  durch  seine 
intelligente  Steuerung  von 
Druckern  mit  24  Nadeln  bekannt 
geworden,  wurde  weilerent- 
Wickelt  So  soll  sich  jetzt  auch  die 
Druckcharakteristik  beeinflus¬ 
sen  lassen  Man  hatte  dann  die 
Wahl  zwischen  einer  filigranen 
und  einer  eher  rustikalen  Dar- 
steilungsiorm.  Außerdem  soll  ei¬ 
ne  Druckpunkt-Optimierung  da¬ 
für  sorgen,  daß  auch  bei  niedri¬ 
gen  Puiiktdichteti  Linien  als  sui¬ 
te  Striche  gezeichnet  werden 
Das  neue  Printerface  kann  als 
Fertiggerat  für  348  Mark  oder 
als  Aufrüstsatz  für  ein  bereits 
vorhandenes  Printerface  (98 
Mark.)  erworben  werden,  (aw) 
RKT,  ftssrfnch  710944.  3C00  München  71, 
Tel.  083/793!  10 

FINAL  CARTRIDGE  III 

In  Ausgabe  2/88  testeten  wu 
»Final  Cartridge  111*.  Wie  uns  Me- 
dica  Vertriebs-GmbH  in  Hameln 
mitteilte,  ist  der  <TY?E«-Befehi  in 
den  deutschen  Versionen  des 
Moduls  nicht  vorhanden  (pd) 


Mit  einer  Strickmaschine  und  dem  C  64  lassen  sich  verschie¬ 
denste  Strickmuster  realisieren 


STRICKEN  MIT  DEM  C  64 


Als  sensationelle  Entwicklung 
auf  dem  Strickmaschir.en-Sek- 
tor  bezeichnet  Etnpisa)  das  eige¬ 
ne  computer-gesteuerte  Muste- 
rungSsystäm  (CAPS).  7/elches 
keine  Strickwünsche  mehr  offen 
lassen  soll. 

Dieses  neue  Vlusteiur.gssy- 
stem  wird  auf  den  Str.ckmaschi- 
nen-Typen  von  Empisal  550  und 
560  eingesetzt  und  gibt  dem 
Stricker  die  Möglichkeit,  Emzel- 
mohve  bis  zu  2.0  Maschen  Breite 
zu  stricken  Zusätzlich  benötigt 
man  ein  Software-Pake*,  sowie 
einen  C  64  mit  Floppy-Station 
und  Monitor  beziehungsweise 
Farbfernseher. 

Die  Hohe  eines  Strickmusters 
kann  bis  zu  600  Reiher,  umfas¬ 


sen.  Hierzu  weiden  Design-Kar¬ 
ten  verwendet  Ausschnitte  kön¬ 
nen  individuell  plaziert,  zusätzli¬ 
che  Motive  eingespielt  oder 
überspielt  werden  (siehe  Bild). 

CAPS  verfugt  zur  Zen  über  ei¬ 
ne  freie  Musterkcpazität  von 
1600000  Maschen,  die  ohne 
Wiederholung  darchgemustert 
•werden  können.  Auf  eine  Disket¬ 
te  passen  20  Motive  oder  Motiv¬ 
gruppen. 

Muster  müssen  nichT  unbe¬ 
dingt  ais  Einzeimouve  verwen¬ 
det  werden,  sondern  lassen  sich 
auch  Uber  diverse  Karten  klei¬ 
nerer  Muster  zu  einem  großen 
Motiv  zusammenbauen.  (ad) 

Smpissl  (Deutschland)  GnbH.  Kansaring 
97.  EOCO  ’OIr,  1 


CEBIT  '88 

Auch  dieses  Jahr  findet  in  Han¬ 
nover  wieder  die  Computer- 

messe  CeBIT  statt.  Vom  16.  bis 
23.  Marz,  jeweils  von  5  bis  18  Uhr, 
hat  die  Messe  ihre  Pforten  geöff¬ 
net.  Auf  rund  300000  Quadrat¬ 
metern  Aussteilungsfläche  fin¬ 
det  sich  alles,  was  mit  Compu¬ 
tern.  Elektronischer  Datenver¬ 
arbeitung,  Büro-  und  Organisa¬ 
tionstechnik  zu  tun  hat.  Natürlich 
ist  auch  Markt  &  Technik  und  die 
64’er-Redaktion  wieder  dabei. 
Sie  finden  uns  in  Halle  7.  Stand 
D34/E41,  (pd) 

Deutsche  Messe  AG  Mes-sgelarde.  3000 
Hannover  62.  Tel.  CS  J/89-1 


SENSATION:  1901- 
MONITOR  AM  AMIGA 

Der  ISOl-Monilor  von  Comnio- 
doro,  nur  mit  V:doc-  und  RGBl 
Digital-Eingängen  ausgestattet, 
besitzt  einen  bislang  unemdeck- 
ten  RGB-Analcg-Eingang.  An 
der  Rückseite  des  1901  befinden 
sich  drei  Cmch-Zmgänge  für  Lu- 
minanz.  Chromnanz  und  Ton  so¬ 
wie  der  neunpolige  RGBl-Digi- 
tal-Emgang  (16  Farben)  Im  Ge¬ 
häuse  sind  ferner  einige  Aus¬ 
sparungen  für  andere  Schnitt¬ 
stellen,  wie  zum  Beispiel  einer 
Scan-bucnae  ir.it  KGB-Anaiog- 
Emgang  (unbegrenzte  Farben) 
vorgesehen,  aber  nicht  reali¬ 
siert.  Wir  höher  die  Planne  des 
Monitors  untersucht  und  sind  auf 
Erstaunliches  gestoßen  Hinter 
der  vorgesehenen  Öffnung  für 
die  Scart-Buchs?  befinden  sich 
auf  der  Monitor  Platine  mehrere 
Lötstellen,  die  sch  beim  Durch¬ 
messen  als  kompletter  Scart- 
Ansbnluß  entpuppten  Leider 
läßt  sich  hier  keine  Normbuchse 
einloten.  da  die  Anschluss© 
spiegelverkehrt  auf  der  Platine 
angeordnet  sind  Frei  'verdrah¬ 
tet  kann  man  aber  eine  Scart- 
Buchse  anlöten.  Außer  zwanzig 
kurzen  Drähten  und  einer  Scart- 
Buchse  sind  keine  weiteren  Bau¬ 


teile  notwendig  Die  Lötpunkte 
haben  die  .m  nebenstehenden 
Bild  gezeigte  Bedeutung  (An¬ 
sicht  von  oben).  Sie  müssen  mit 
den  entsprechenden  Suiten  der 
Buchse  verbunden  werden. 

Somit  laßt  sich  der  1901  dann 
problemlos  an  den  Amiga  an- 
schließeD  Wir  haben  das  natür¬ 
lich  sofort  in  unserer  Amiga-Re- 
dakhon  ausprobieit  und  sind 
vorn  Ergebnis  vollkommen  über¬ 
rascht  Das  Bild  des  1901  am 
Amiga  ist  Weit  besser  als  das  des 


Die  Belegung  der  Scartbuchse 

1081-Monito:s,  Es  ist  bis  in  die 
Ränder  klar  und  ruhig.  Die  Far¬ 
ben  besitzen  eine  herrliche 
Leuchtkraft  und  auch  im  lnterla- 
ce-Mcdus  ist  das  Bild  sehr  gut. 
De’  1901  ist  damit  einer  der  be¬ 
sten  Monitore  unter  1000  Mark, 
die  sich  am  Amiga  (und  anderen 
Computern)  anschließen  lassen. 
Es  ist  möglich,  den  i90i  gleich¬ 
zeitig  am  C  64.  am  C  128  und  am 
Amiga  zu  betreiben.  Der  Umbau 
kostet  etwa  iO  Mark. 

(aw) 


Front  dos  Monitors 


Ausschnitt  aus  der  Monitor-Platine  des  1901  mit  den  Lötpunkten 
für  das  RGB-Analog-Signal 
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GRAFIK 

Ln  Sachen  Grafik  war  der  C  64 
seinen  Konkurrenten  schon  im¬ 
mer  weit  voraus  und  ist  es  in  sei¬ 
ner  Preisklasse  bis  heute  ge¬ 
blieben.  Schwierig  ist  es  für  den 
Anwender,  wenn  er  diese  Mög¬ 
lichkeiten  auch  nutzen  will.  Er 
muß  entweder  auf  teure,  kom¬ 
merzielle  Programme  zuruck- 
qreifen  oder  mühsam  selbst  pro¬ 
grammieren 

Iri  Sonderheft  27  haben  wir  uns 
des  Themas  »Grafik*  angenom¬ 
men  und  können  ihnen  mit  dein 
Malprogramm  i.Amica-Paini-  ei¬ 
nen  wahren  Leckerbissen  zum 
Abtippen  präsentieren.  Das  Pro¬ 
gramm  ruckt  mit  seinen  Leistun¬ 
gen  sehr  nahe  an  kommerzielle 
Software-Produkte  für  16-Bu- 
Computer  heran.  Man  kann  es 
ohne  zu  übertreiben  als  das  *De- 


luxe  Pamt«  für  den  C  64  bezeich¬ 
nen  »Amica-Paint*  beherrscht 
das  Strecken,  Biegen  und  Ver¬ 
zerren  von  Bildteüea  ebenso  wie 
das  Verwischen  von  Farben.  Es 
bietet  beliebige  Füilmuster  und 
kann  Kreissegmente  zeichnen 
Und  das  alles  mit  16  Farben. 
Grundfunktionen  wie  das  Zeich¬ 
nen  vor,  Linien.  Rechtecken, 
Kreisen  oder  Polygonen  und  die 
Verwaltung  mehrerer  Bilder 
gleichzeitig  im  Speicher  sind  da 
schon  fast  selbstverständlich. 
Besonders  komfortabel  wird 
Ämica  Pamt  auch  durch  die 
wahlweise  Steuerung  mit  der 
Commodcre-Maus  1351. 

Aber  das  Sonderheft  27  hat 
noch  weitere  Leckerbissen  zu 
bieten  So  etwa  den  Kurs  «Grafik 
in  Assembler« .  wc  ausführlich 
die  Grafikprogranmierang  in 
Maschinensprache  erklär  t  wird 

Oder  jede  Menge  weiterer  Li- 
stings;  So  verwandelt  das  Pro¬ 
gramm  »Schreibmaschine«  Ih¬ 
ren  C  64  in  eine  Textverarbei- 
tunqsmaschine  für  grafisch  in¬ 
teressante  Schriften.  Dabei  wer¬ 
den  sowohl  die  druckereigenen 
Zeichensatze  unterstützt  als 
auch  vom  Programm  verschie¬ 
dene  Schriftarten  zur  Verfügung 
gestellt 

Der  .Büderkonverter.  ermög¬ 
licht  eine  Konvertierung  von 
Grafikbi'.dern  ln  alle  nur  vor¬ 
stellbaren  Formate  und  -Plotto- 
mat«  erlaubt  -die  Ausgabe  von 
dreidimensionalen  Körpern  auf 
dem  Plotter  1520 

Soweit  nur  eine  kleine  Aus¬ 
wahl  aus  dem  Sonderheft  27.  das 
ab  26.02  88  im  Handei  erhältlich 
sein  wird. 


HACKER-NEWS 

Endlich'  Es  gibt  eine  VTiOO- 
Termir.al-Emulation  für  den  C 
64.  Implementiert  wurde  diese 
in  der  neuesten  Version  desTei- 
mmalprogrsmms  Kermit  V2  0. 
Auf  der  doppclsciiiy  bespielten 
Diskette,  die  übrigens  frei  ko¬ 
piert  werden  darf  (Freeware), 
befinden  sich  neben  Kermit  V2.0 
noch  fast  1000  Blocks  an  Hilfstex- 
ten  (englisch),  Hinweise  zum 
Programm  und  allgemeine 
DFÜ-T.ps.  Kermit  V2.0  kommt 
von  der  Coiumbia  University, 
New  York.  Gegen  einen  ünko- 
stenbeitrag  von  10  Mark  giöt's 
die  Diskette  bei  Jürgen  Horn  in 
Bonn. 

Emen  Update  erfühl  das  be¬ 
kannte  Terminalprogramm  »D:a- 
r.fi*.  De  eben  erschienene  Ver¬ 
sion  1.2  kostet  64  Mark  Erfreuli¬ 
cherweise  wurde  der  kompli¬ 
zierte  und  zeitraubende  Kopier¬ 
schutzentfernt  und  die  Paßwort¬ 
dateien  um  mehrere  tausend  Be¬ 
griffe  erweitert  (tr) 

Keimn  Jürgen  Hom.  Utes rt.  14.  3300 
Bann  ?  (iO  M-rV  UT,VrAi*nte!tr*«a) 

Diene  V.  2'  CVA,  SclwKßerstr.  37. 352)  Er¬ 
lange  (34  MätVJ 


WINDOWFEELING  AUF 
DEM  C  64 

Mäserbase  ist  die  einzige  Da- 
teivenvaltung,  die  mit  Wmdows 
(Bildschirmfenster,  auf  denen 
verschiedene  Operationen 
gleichzeitig  stattfinden)  arbeitet. 
Dateien  können  nach  beliebig 


vielen  Kriterien  geordnet  '.vor 

den.  Daten  weiden  auf  diese 
Weise  schnell  gefunden.  Selbst 
eine  fertig  erstellte  Datei  ist  voll¬ 
kommen  veränderbar  Master¬ 
base  stellt  außer  den  üblichen 
Funktionen  einer  Dateiverwal- 
tung  wie  Daten  speichern,  su¬ 
chen  und  ändern,  noch  emeSctl- 
ware-Centronics-Schnittsteile 
zur  Verfügung  Es  reicht  ein  ein¬ 
faches  Kabel  zwischen  Userport 
de3  C  64  und  Centrontcs-An- 
schluß  des  Druckers.  Somit  kön¬ 
nen  allen  Drucker,  die  einen 
Centronics- Anschluß  haben,  mit 
Masterbase  Zusammenarbei¬ 
ten.  Es  entfällt  em  teures  Interfa¬ 
ce,  um  den  Drucker  anzuspre¬ 
chen.  Masteibase  soll  ab  Marz 
'88  erhältlich  se.n. 

(Florian  Küppersbusch/ad) 
Said  Baloui  Masterbaxe  64.  Marte  &  Tecb- 
niv.  Foti-n-O'  SÜ4S3  53r-  Mn* 


COMPETITION  PRO  MIT 
DAUERFEUER 

Der  Compehtcn  Pro  gehörte 
schon  immer  zu  den  besten  Joy¬ 
sticks,  egal  ob  mit  dem  Zusatz 
5000  oder  7000.  Ab  sofort  ist  ein 
drittel  im  Bunde  —  Compeötion 
Pro  Extra.  Er  besitzt,  gegenüber 
seinen  Vorgängern  zwei  zusätz¬ 
liche  Funktionen:  Slow  motion 

und  Autofire  Auf  dies»  kann  mit 

einem  Schalter  umgestellt  wer¬ 
den.  Der  Comoetition  Pro  Extra 
ist  für  49  Mark  erhältlich.  Ein 
ausführlicher  Tbst  folgt  in  einer 
der  nächsten  Ausgaben  (ad) 
Dynamics  M«uketinc  GmbH.  Fnedensol- 
ler  16.  ZXÜ  Hamöinj  SO,  040/33 1777 


COMMODORE  MIT 
NEUER  FÜHRUNG 

Heinz  Wiening  heißt  der  neue 
Geschäftsführer  für  Venrieb 
und  Marketing  der  Commodore 
Büromaschinen  GmbH  in 
Deutschland  (siehe  Bild).  Er  ist 
48  Jalue  alt  und  war  früher  für 
Burroughs/Unisys  und  zuletzt 
für  das  Unternehmen  Philips  tä¬ 
tig  Im  Zuge  einer  Umstrukturie¬ 
rung  der  Organisation  von  Com¬ 
modore  im  Europa-Management 
fand  eine  Neuverteilung  von 
Aufgaben  und  Zuständigkeiten 
statt  Der  Vorgänger  Wienings 
Winfried  Hoffmann,  wurde  auf¬ 
grund  seiner  erfolgreichen  Ar¬ 
beit  in  der  deutschen  Gesell¬ 
schaft  als  Sales  Manager  in  die 
europäische  Führungsnege  des 
Unternehmens  berufen  Hoff¬ 
mann  konnte  die  Spitzenposition 
von  Commodore  Deutschland 
trotz  des  überaus  scharfen  Wett¬ 
bewerbs  weiter  ausbauen  und 
festigen.  Als  Sales-Manager  un¬ 
terstellen  ihm  dio  gscamton  Vor 

triebs-  und  Marketing-Aktivitä¬ 
ten  der  europäischen  Commc- 
dore-Gesellschaften.  (ad] 


Heinz  Wiening  (links)  ist  neuer  Geschäftsführer  von  Commodore  Deutschland.  Winfried  Hoffmann 
wird  Sales-  und  Marketing-Manager  Europa. 
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Der  Monitor  ATARI  SM  124  hat  eine  Blld- 
wlederhol-Frequenz  von  71  Hz.  Das  heißt: 
71  Mal  pro  Setunde  wird  das  Bild  wieder¬ 
holt-  das,  was  Sie  auf  dem  Monitor  sehen, 
sehen  Sie  also  völlig  ruhig.  Ihre  Augen 
werden  nicht  gereizt.  Folgeerscheinungen 
wie  Ermüdung  und  Überanstrengung,  die 
zu  Fehlleistungen  führen,  werden  vermie¬ 
den.  Der  Monitor  ATARI  SM  124  erfüllt 
allein  damit  Voraussetzungen,  die  von 


»1  "  Stiftung  Marentest  Dezenber 


Zeitschrift  der 
Stiftung  VtreWeit 
DM  6,00 
22.  Jahrgang 
Dezenber 
1087 


— — • 


Diese  Monitoren  haben  sowohl  im  Grafik¬ 
ais  auch  im  Schriftmodus  bessere  Auflö¬ 
sung  als  die  höheraufiösenden  Monitoren 
für  IBM-kompatible  PCs.  Vor  allem  der 
Atari  besticht  durch  besonders  hohe 
Bildqualität. _ 


ATARI  Monitor  SM  124  für  alle  ATARI  ST- 
Computer. 


Hardware-Test 


Die  preiswerte  Alternative 


sind  Fernseh-Geräte. 


Kandidaten  unter  die  Lupe 


Fernseher  sind,  zumin¬ 
dest  für  den  C  64,  häufig 
Monitor-Ersatz,  Wenn 
die  Alternative  darin  be¬ 
steht,  einen  vorhandenen 
Fernseher  zu  benutzen  oder 
einen  Monitor  za  erwerben, 
nutzen  Computer-Benutzer 
zumeist  vorhandene  Fern- 
seh-Geräte  Entstehen  dabei 
Nachteile,  und  wenn,  wie 
groß  sind  diese?  Machen 
moderne  Fernseher  Momto- 
re  überflüssig?  Wir  haben 
vier  verschiedene  Geräte 
getestet 

Deutlicher  Vorteil  aller 
Fernseher  gegenüber  den 
Monitoren  ist  der  eingebau¬ 
te  Tuner,  mit  dem  TV-Pro- 
gramme  empfangen  wer¬ 
den.  Es  gibt  zwar  inzwischen 
Tuner  für  Monitoie,  die  aber 
gegenüber  den  Fernseh- 
Tunern  deutliche  Nachteile 
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im  Komfort  besitzen.  Außer¬ 
dem  sind  Optionen,  zum  Bei¬ 
spiel  Videotext  oder  Stereo- 
Empfang,  nicht  vorhanden. 
Unsere  vierTbstgeräte  wähl¬ 
ten  wir  aus  der  Fülle  des  An¬ 
gebots  so  aus,  daß  verschie¬ 
dene  Bildgrößen  vertreten 
sind  Der  kleinste  Fernseher 
iin  Ttest  hat  eine  Bilddiagona- 


Funktionsvielfalt 

le  von  22  Zentimetern,  der 
größte  eine  von  64  Zentime¬ 
tern  Zum  Vergleich:  Der 
Commodoie-Farbmomtor 

1801  besitzt  eine  Bilddiago¬ 
nale  von  12  Zoll,  das  ent¬ 
spricht  12  x  2,54  Zentimetern 
(Umrechnung  Zoll  in  Zenti¬ 
meter),  also  35,48  cm.  Weiter 
wählten  wir  Geräte  mit  ver¬ 


schiedenen  Komfort-  und 
Ausbaustufen.  Der  Loewe 
M  10  besitzt  zum  Beispiel  ei¬ 
nen  12V-Eingang,  der  Grun¬ 
dig  T  55-340/90  ist  ein  Muiti- 
Normen-Fernseher.  Bei  al¬ 
len  getesteten  Geräten  ist  für 
d«n  Anschluß  eünes  frem¬ 
den  Signals  eine  SCART- 
Buchse  vorhanden,  eine  ex¬ 
terne  Schaltspannung  für 
das  Aktivieren  des  Video- 
Signals  benötigt  keiner  der 
Testkandidaten.  Der  An¬ 
schluß  eines  Computers  ist 
dadurch  sehr  einfach  (siehe 
Seite  22/23,  Anschlüsse  und 
Kabel).  Unsere  .Aussagen 
über  die  Testbilder  bezie¬ 
hen  sich  auf  den  Anschluß 
eines  C  64  an  die  SCART- 
Buchse  der  Geräte. 

Wir  heben  uns  daneben 
auch  die  Bilder  angesehen, 
die  die  verschiedenen  Fern¬ 


seher  an  einer  normalen 
Hausantenne  und  am  Video¬ 
recorder  lieferten.  Die  Be¬ 
schreibung  der  Bildern- 
örücke  mußte  dabei  subjek¬ 
tiv  se:n. 

Verschiedene  Betrachter 
empfinden  bekanntlich  Far¬ 
ben  und  Kontraste  unter¬ 
schiedlich.  Sie  können  an¬ 
hand  der  Tfestbilder  und  der 
Beschreibung  unserer  Ein¬ 
drücke  einen  ersten  Ein¬ 
druck  gewinnen  Um  das  für 
Sie  geeignete  Gerät  zu  wäh¬ 
len,  ist  es  ratsam,  die  Bilder 
vordem  Kauf  zu  vergleichen. 
Neben  dem  Bildeindruck  ist 
es  wichtig  zu  wissen,  wo  und 
wie  der  Fernseher  einge¬ 
setzt  werden  soll.  Ein  »ge¬ 
wichtiger*  Fernseher  mit  ho¬ 
hem  Gewicht  ist  sicher  nicht 
als  Zweitgerät  zum  Camping 
zu  benutzen. 
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Hardware-Test 


Loewe  M  10 


Der  Loewe  M  10  war  der 
Winzling  in  unserem  Itest. 
Die  Bilddiagonale  betragt  le¬ 
diglich  25  Zentimeter.  Aus  ei¬ 
ner  Entfernung  über  andert¬ 
halb  Metern  wird  das  Fern¬ 
sehen  zum  Äugentraining. 
Der  Fernseher  besitzt  einen 
12-V-Emgang,  ist  damit  für 
Camping  und  ähnliche  Ein¬ 
satzgebiete  bestens  geeig¬ 
net.  Der  kleine  Loewe  liefert 
Mono-Ton  und  ist  für  Kabel¬ 
femsehen  und  Videotext 
vorbereitet.  Das  Fernsehbild 
ist  gut.  die  Farben  sind  sehr 
kräftig  Das  Testbild  des  an¬ 
geschlossenen  C  64  lieferte 
bezüglich  der  Farbqualität 


die  gleichen  guten  Eigen¬ 
schaften  wie  das  Fernseh¬ 
bild  und  ebenfalls  eine  guie 
Auflösung.  Das  Testbild  zeig¬ 
te  jedoch,  daß  das  Videosi¬ 
gnal  des  C  64  dem  M  10  Pro¬ 
bleme  bereitete.  Im  Tesibild 
(Bild  1)  wurden  die  vertika¬ 
len  weißen  Linien  mit  kräfti¬ 
gem  Rot  überlagert.  Insge¬ 
samt  hinterließ  der  Loewe  ei¬ 
nen  guten  Gesamteindruck, 
die  geringe  Bildschirmdia¬ 
gonale  erschwert  jedoch  das 
Arbeiten  mit  dem  Computer, 
zum  Beispiel  das  Program¬ 
mieren  an  diesem  Fernseh¬ 
gerät,  Als  Monitor  für  Reise- 
lusüge  ist  er  geeignet. 


Bild  1.  Der  Loewe  M  10 
besitzt  eine 
Bildschirmdiagonale 
von  nur  25  Zentimetern 


Philetta  1210 


Unser  zweites  Testgerät  ist 
der  Philetta  1210  der  Firma 

Philips,  Die  Bdddiagonole 
dieses  Gerätes  beträgt  37 
cm,  kommt  damit  von  allen 
getesteten  Geräten  dem 
Commcdore  1801  am  näch¬ 
sten.  Der  Philetta  ist  ein 
Mono-Gerät,  eine  Zimmer¬ 
antenne  ist  im  Lieferumfang 
enthalten.  Die  Ausstattung 
des  Philips  mit  Anschlüssen 
ist  reichhaltig.  Neben  der 
SCART-Buchse  sind  Audio- 
und  Viüeo-Emgang  an  der 
Vorderseite  des  Gerätes  als 
Chinch-Buchse  vorhanden. 
Daneben  ist  cer  Kopfhörer¬ 
ausgang  angebracht  Das 
Bild  des  1210  ist  hervorra- 


Bild  2.  Einem  Monitor 
ähnelt  der  Philetta  1210. 

Das  Bild  am  C  64 
ist  sehr  gut.  Die  Farben 
des  Philips-Fernsehers 
sind  sehr  kräftig,  Zei¬ 
chen  gestochen  scharf. 


gend,  das  Testbild  am  Com¬ 
puter  war  gestochen  scharf, 
Farben  sehr  klar  dargestellt 
(Bild  2)  Die  angenehme  Grö¬ 
ße  des  Bildes  und  die  her¬ 
vorragende  Bildqualität 
beeindruckte 
Auch  das  Fernsehbild  und 
der  Anschluß  eines  Video¬ 
recorders  lieferten  sehr  gute 
Ergebnisse.  Wenn  der  Com¬ 
puter  über  den  AV-Eingang 
oder  die  SCART-Buchse  an¬ 
geschlossen  wird,  ist  das  Ar¬ 
beiten  eine  Freude.  Der  gute 
Gesamteindruck  führte  zu 
der  Schlußfolgerung,  daß 
der  Philetta  eine  echte  Alter¬ 
native  zu  einem  Farbmonitor 
darstellt. 


Loewe  M  10 

Philetta  1210 

Grundig  T55-340/90 

Sony  KX-27  XRTD 

Bilddiagonale 
in  Zentimetern 

25 

37 

55 

64 

SCART-Eingang 

1 

1 

1 

2 

Kopfhörer-Ausgang 

nein 

)a 

ja 

Jfi 

Fernbedienung 

ja 

ja 

ia 

i5 

Besonderes 

l2V-Anscliluß 

Chinch  Eingang 

Multinormon  Gorat, 

Sieroo,  Vidootavt 

Tragegriff 

Zimmerantenne 

Netzteil  regelbar 

Rschteck-Röhie 

Preis  in  Mark 

ca.  950 

ca.  850 

ca.  1300 

ca.  2200 

Adresse 

Loewe  Opta  GmbH, 

Philips  GmbH. 

Grundig  Electronic. 

Sony 

Industries«.  11 

Alexanderen.  ! 

Würzburqer  Str.150 

Kugo-Eckner-Str.  20 

5C0Q  Köln 

8640  Kronach 

2000  Hamburg  1 

8510  Fürth 

Tabelle  1.  Übersicht  über  die  technischen  Details  der  getesteten  vier  Farbfernseher 
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Dynamische  Instrumente  Bläck  Bnv  Adtnlcmundsgeiai  und  K 
Schldisplays  mit  irs  zu  256  Jache?  Zoomlunktion 


LASSEN  SIE  IHRER  PHANTASIE 
FREIEN  LAUE 


Steigen  Sie  ns  Cockpii  <M  dem  größten  Tesipiloleo  aller  Zeilen  - 
Cfiuck  Veager.  fliegen  Sie  '4  verschiedene  Flugzeuge,  einscihlmßlich 
experimenteller  Düsenllieger,  messen  Sie  sich  mit  6  twp'ranten 


Ckcaone  Aia  Smwan  »K  es  iur  an-  V«»:o»-  vjn  HcmcwuiuJeii  u-  tu  cnrmMUie  ’M. 
CcoinoDwe  Amgr.  ‘tan  $1;  IBM  FE  S  Unwtitfe.  SDkBip  un!  Schuilai 

amaÜEJ  0emoirc  A-’ir,  fftojUt  <n  UJW  F tcligeschätUh  Aid  Aut,  ..je  sanJan  ~i  Ihmn  jiinr 
no  ilraxhaf,  die  Aisliit.  -üer  msm  yisamn-  PrMultpiWtl»  ?0l  md  äup  dp  'inidifl 
Ilm  naösJin  FspUbMIh)  inthin  8tle  sdmiten  Sir  mi  Eletiromt  Ans.  II  «0  Simon 
Rima.  Urgliy.  Rurkshiir  SL3  8YN.  ENGLAND  ;OBl  i;*=i  Sie  tfiwwi  KtinieWn-:  c 
Ir.  *  14  ja  tilci 


Überleben  ist  alles.  Völlig  außer  Kontrolle, 
mit  einer  Geschwindigkeit  von  3  Mach  - 
nur  8  Sekunden  und  20.000  Fuß  trennen  Sie 
noch  vom  Boden!  Ungesteuerte  Rollen, 
Kubanische  Achter,  ja  sogar  Hammerhead- 
Abfangmanöver,  hier  gibt  es  alles.  Eine 
Simulation,  die  die  Grenzen  der  Realität 
überschreitet.  Und  wohlgemerkt:  Testpiloten 
machen  niemals  einen  zweiten  Fehler. 


Hardware-Test 


Sony  KX-27  XRTD 

Der  Sony  (Bild  4)  ist  der  »Gl¬ 
aam«  in  unserem  Ttest.  Zum 
einen  ist  die  Bilddiagonale 
mit  64  Zentimetern  die  größ¬ 
te  aller  Kandidaten,  zum  an¬ 
deren  wiegt  dieses  Gerät 
fast  SO  Kilogramm.  Der  Sony 
besitzt  Stereo-Ton  und  Video¬ 
text.  Der  KX-2?  XRTD  bietet 
ein  überragendes  Fernseh¬ 
bild.  Der  Sony  verarbeitet 
PAL-  und  SECAM-Norm-Si- 
gnale.  DasTtestbild  zeigte  je¬ 
doch,  daß  bei  vertikalen  Li¬ 
nien,  ähnlich  wie  beim 
Loewe- Fernseher.  eine 
Überzeicnnung  stattfindet, 
einige  Linien  sind  rot  statt 
weiß.  Die  Übersteuerung  be¬ 


wirkt  auch  eine  leichte  Ver¬ 
zerrung  des  Lmiengitters. 
Die  Farben  sind  jedoch  sehr 
kräftig,  die  Auflösung  des 
Sony-Bddes  ist  sehr  gut.  Das 
Spielen  am  Computer  mit 
dem  Sony  ist  eine  Freude, 
die  eingebauten  Lautspre¬ 
cher  geben  Sound-Effekte 
und  Computer-Musik  beein¬ 
druckend  wieder. 


Bild  4.  Der  Sony  ist  der 
komfortabelste  Fernseher 
in  unserem  Test. 
Stereo-Wiedergabe. 
Videotext  und  weitere 
technische  Leckerbissen 
zeichnen  dieses  Gerät  aus. 


Der  G  rund  ig-Femseher  ist 
ein  Multmormer-Gerät.  Ne¬ 
ben  der  PAL-Norm,  die  im 
bundesdeutschen  Fernse¬ 
hen  verwendet  wird,  ver¬ 
steht  dieses  Gerät  die  in  Ost- 
europa  übliche  SECAM-  und 
die  amerikanische  NTSC- 
Norm.  Zusätzlich  ist  die  Ver- 
sorgungsspannung  wählbar 
von  90  bis  260  Veit.  Auch  der 
Grundig  besitzt  einen  Kopf- 
höreTausgang,  der  die  fried¬ 
liche  Koexistenz  mehrerer 
Bewohner  im  Wohnzimmer 
ermöglicht.  Die  Eüddiagona- 
le  beträgt  bei  diesem  Gerät 
55  cm,  der  Abstand  des  Be¬ 
trachters  zum  Fernseher  soll¬ 
te  nicht  zu  gering  sein.  Die 
Farben  sind  etwas  blaß,  das 
Testbild  zeigte  jedoch  eine 
gute  Auflösung  Bild  3).  Mit 
dem  dargestellten  Linien¬ 
muster  gab  es  bei  diesem 
Gerät  keine  Probleme.  Aus 
einer  Entfernung  über  zwei 
Metern  kann  man  mit  diesem 
Gerät  vernünftig  arbeiten 
Sitzt  man  jedoch  näher  vor¬ 
der  Mattscheibe,  kommt  es 
schnell  zu  überanstrengten 
und  tränenden  Augen 
Die  Normenvielfalt  steht 
beim  T55  im  Vordergrund. 


Wer  einen  Videorecoider 
besitzt,  der  die  NTSC-Norm 
wiedergibt,  kann  aus  den 
Vereinigten  Staaten  impor¬ 
tierte  Kassetten  an  diesem 
Fernseher  abspielen.  Insge¬ 
samt  ist  der  Grundig  für  spe¬ 
zielle  Einsstzzwecke.  zum 
Beispiel  für  den  Einsatz  im 
Ausland,  hervorragend  aus¬ 
gerüstet.  Für  Computer-Fans 
jedoch  stellen  verschiedene 
Konkurrenten  die  bessere 
Alternative  dar.  Grund  ist  vor 
allem  die  große  Bildschirm¬ 
diagonale  Für  Spieler  ist 
dieser  Fernseher  jedoch  völ¬ 
lig  ausreichend. 


Fazit 

Die  Ttestergebmsse  der 
Bildqualitäiam  C  64  zeig¬ 
ten,  daß  der  Unterschied 
hochwertiger  Fernseher 
zu  Farbmonitoren  deut¬ 
lich  geringer  geworden 

ist  Durch  Anschluß  des 
C  64  an  die  SCART- Buch¬ 
sen  konnte  bei  jedem  un¬ 
serer  Testgeräte  ein  zu¬ 
friedenstellendes  Ergeb¬ 
nis  erzielt  werden.  An  der 
Anten  nenbuchse  fallen 


die  Ergebnisse  deutlich 
schlechter  aus.  Wenn  Sie 
einen  modernen  Fernse¬ 
her  besitzen,  ist  der  An¬ 
schluß  an  einen  AV- Ein¬ 
gang,  :um  Beispiel  die 
SCART-  odei  Chinch- 
Buchsc,  durchführbar. 
Wollen  Sie  mit  dem  Com 
puter  spielen,  sind  ei¬ 
gentlich  alle  Farbfernse- 
Für  Text¬ 
oder  Pro¬ 
sollte  man 
möiagonale 


richtig  wählen.  Unsere 
Ttestkandidaten  zeigen, 
daß  im  Bereich  von  30  bis 
45  Zentimetern  das  Ar¬ 
beiten  gut  möglich  ist  Ein 
guter  Farbmonitor  ist  je¬ 
doch  aufgrund  techni¬ 
scher  Grundlagen,  zum 
Beispiel  der  wesentlich 
höheren  Video-Bandbrei¬ 
te,  durch  Farbfernseher 
nicht  zu  ersetzen.  (rs) 

\V.I  -J~n,  PrcMüfk!.  ÖraMf:r_- 

FUi  di?  Uueisttttzucg  in 

diese!  iTfer.. 


Bild  3.  Der  Grundig 
T  55-340/90  ist  ein 
Multinormen-Femseher. 
d8r  verschiedene  Fern- 
seh-Normen  (NTSC,  PAL) 
verarbeitet 


Grundig  T55-340/90 
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Ein  neuer 


IisSHf  in  Form  und 
Ausdruck: 

Star  LC-10. 


Modernes  Papiermanagement 

Zeichen  über  Zeichen 

Gute  Verbindungen 
Bedienerkomfort 
Druckgeschwindigkeiten 


Einzelblätter  und  Endlospapier  gleichzeitig  im  Drucker 
(Papier-Park-Funktion),  Papierart  über  Tastatur 
ansteuerbar,  halbautomatischer  Papiereinzug,  Walzen- 
vorschub  und  Traktorführung  im  Gehäuse  integriert. 
Vier  verschiedene  Schriftarten  serienmäßig,  ASCII/IBM 
Zeichensätze,  Version  LC-10  C  mit  Commodore 
Zeichensatz  (C  64/C  128/DIN),  frei  definierbare  Zeichen. 
LC-10  mit  Parallel-Interface.  LC-10  C  mit  Commodore- 
Seriell-Interface. 

Leicht  zugängliche  Dip-Schalter,  umfangreiches  Tasten- 
feld  mit  zahlreichen  direkt  anwählbaren  Funktionen. 

120  bzw.  144  Zeichen  pro  Sekunde  in  EDV-Qualität, 

30  bis  36  Zeichen  n  Brief-Qualität. 


Star  Micronics  Deutschland  GmbH 
Mergenthaleralleel-3  •  D-6236  Eschhborn/Ts. 


der  ComputerDrucker 


Ausführliche  Informatoren  mit  Haridternachnels,  wenn  Sie  unsschroibon 
Name 
SlraBe  . 

PLZ/Orf  . 

TBl.: 

6*3/LC 


Monitore 


Hai  Ihr  Monitor  Anschlußprobleme?  Wollen  Sie  das  beste  Bild  aus  Ihrem  Monitor  herausholen?  Da 


Es  ist  schon  zum  Verzwei¬ 
feln  —  da  hat  man  nun  ei¬ 
nen  tollen  Monitor  oder 
ein  Farbfeinsehgeiat  ganz 
besonders  günstig  gekauft 
und  steht  dann,  staunend 
über  soviel  Einfallsreichem 
was  die  Anschlußbuchsen 
angeht,  ratlos  vor  der  Gerä- 
terückseile.  Da  sieht  mar, 
DIN-Buehsen  mit  fünf,  sechs 
und  acht  Anschlüssen  wo¬ 
bei  es  die  achtpolige  Buchse 
frecherweise  auch  noch  in 
einer  runden  und  einer  U- 
förmigen  Ausführung  gibt 
Die  Krönung  von  allem  is: 
ahpr  die  Euro-Norm-Biichse 
oder  auch  Scart-Buchse,  bei 
der  wohl  nicht  einmal  die  Er¬ 
finder  wissen,  wie  sie  genau 
belegt  ist.  Aber  Spaß  beisei¬ 
te,  wenn  Sie  Ihren  Fernseher 
oder  Monitor  anschließen 

möchten,  gibt  es  mehrere 
Wege,  mit  unterschiedlich 
gutem  Resultat  Wir  spre¬ 
chen  deshalb  hier  der  Reihe 
nach  die  verschiedener. 
Möglichkeiten  durch 
Monitor  mit  getrenntem  Lu- 
minanz-Chrominanz-E  in  gang 
Fast  alle  Cornmodore-Mo- 
nitore  arbeiten  nach  diesem 
Verfahren.  Es  bedeutet,  daß 
dem  Monitor  das  Helligkeits- 
signal  (Luminanz)  und  das 
Farbsignal  (Chrominanz)  ge¬ 
trennt  zugo führt  werden  Di& 
Anschlüsse  auf  der  Monitor- 
seite  sind  hier  fast  immer 
Cinch-Buchsen  für  jedes  Si¬ 
gnal.  Sowohl  der  C  64  als 
auch  der  C  128  stellen  diese 
Signale  in  der  achtpoligen 
VidGO-Euchcc  bereit.  Um  die 
Signale  abzugreifen,  benö¬ 
tigt  man  unbedingt  einen 
achtpoligen  DIN-Stecker  mi- 
U-förmig  angeordneten  Stif¬ 
ten  und  einem  Mittelstift  (für 
andere  Anschlüsse  genüg; 
auch  oin  fünfpohger  Stecker 

ohne  Mittelstift,  aber  dazu 
später  mehr).  Wenn  man  den 
Tbn  auch  noch  anschließen 

22 


möchte,  benötigt  man  al¬ 
so  insgesamt  drei  Cinch- 
Stecker  und  einen  achtpoli¬ 
gen  DIN -Steckei  m  U-Foim. 
Die  Anschlüsse  werden 
dann,  wie  in  Bild  1  gezeigt, 
verkabelt. 

Anschluß  eines  monochro¬ 
men  Monitors  am  C  64/128 

Der  Anschluß  eines  mo¬ 
nochromen  Monitors  beim 
C  64  oder  im  40-Zeichen- 
Modus  des  C  128  ist  beson¬ 
derseinfach,  denn  es  genügt 
in  der  Regel  ein  Fünfpoli- 
ger  DIN-Stecker  und  ein  bis 
zwei  Cinch-Buchsen,  je  nach¬ 
dem,  ob  der  Monitor  einen 
Ton-Eingang  hat  oder  nicht. 

Bestes  Bild  mit  RGB 

Um  ein  möglichst  gutes 
Bild  zu  erhalten  verwendet 

man  am  besten  das  Lumi- 
nanz-Signa!  (auch  BAS-Signal 
genannt).  Das  Verkabe¬ 
lungsschema  finden  Sie  in 
Bild  2.  Um  einen  monochro¬ 
men  Monitor  im  80-Zeichen- 
Modus  des  C  128  anzuschiie- 
ßen  benötigt  man  pinen 
neunpoligen  Stecker,  wie  er 
auch  beim  Joystick  verwen¬ 
det  wird.  Das  monochrome 
Signal  liegt  auf  Pin  7  dieser 
Buchse  (siehe  Bild  3). 
Anschluß  eines  Farbmoni¬ 
tors  oder  Fernsehers  mit  ein¬ 
gebautem  Video-Eingang 

Der  C  64  und  auch  der 
C  128  bieten  in  ihrer  Video- 
Buchse  auch  eir.  komplettes 
Video-Signal  (FHAS)  an  Die¬ 
ses  Signal  entspricht  zum 
Beispiel  dem  Signal  eines 
Videc-Recordersund  reicht, 
um  ein  vollständiges  farbi¬ 
ges  Bild  zu  erzeugen,  Viele 
Monitore,  aber  auch  fast  je¬ 
des  moderne  Fernsehgerät, 
kann  ein  Video-Signal  verar¬ 
beiten  und  gute  Bilder  lie¬ 
fern. 

Allerdings  gibt  es  hier  ei¬ 
ne  besonders  große  Vielzahl 


Bild  1.  Der  Anschluß  eines  Monitors  mit  getrennten  Helligkeits¬ 
und  Farbsignalen  einschließlich  Ton  (zum  Beispiel  Commodore 
1802-Monitor)  liefert  gute,  aber  keine  brillante  Farbqualität. 
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Bild  2.  So  schließt  man  einen  monochromen  Monitor  an  den 
C  64  oder  C 128  an  (gilt  nur  für  40-Zeichen-Bildschirm) 


Bild  3.  Anschluß  eines  monochromen  Monitors  Im  80-Zeichen- 
Modus  des  C  128  (Farben  nur  in  Graustufen  dargestellt) 
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Bild  4.  Verbindung  des  C  64  oder  C  128  über  das  FBAS-Signal 
mit  einem  Monitor  oder  Fernseher  mit  DIN-Buchse 
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Monitore 


um  Monitor 


sollten  Sie  weiterlesen  und  sehen,  wie  man  diese  Geräte  am  besten  mit  dem  Computer  verbindet. 


Bild  5.  Anschluß  eines  C  64  oder  C  128  an  die  Scart-Buchse 
eines  Fernsehers  oder  Monitors  (FBAS-Signal) 


Bild  6.  Anschluß  eines  RGB-Digital-Monitors  mit  neunaoliger 
Anschlußbuchse  an  den  C  128  im  80-Zeichen-Modus 


Bild  7.  Anschluß  eines  RGB-Dlgital-Monitors  mit  achtpoliger  DIN- 
Anschlußbuchse  an  den  C  128  im  80-Zeichen-Modus 


von  Anschlußbuchsen.  Sehr 
weit  verbreite'  ist  die  sechs- 
polige  DIN-Buchse.  Da  sie 
getrennte  Eingänge  für  den 
Imfeen  und  rechten  Tbnkanal 
hat,  muß  rnan  das  Tonsignal 
des  C  64  auf  beide  Kanäle  le¬ 
gen  Auf  de*'  Computerseite 
genügt  ein  fünfpoliger  DIN- 
Stecker.  Ein  Verkabelungs¬ 
schema  finden  Sie  in  Bild  4, 

Scart-Anschluß 
ohne  Probleme 

Achten  Sie  darauf,  daß  die 
Pins  1  und  5  des  Fernsehers 
nicht  mit  dem  Computer  ver¬ 
bunden  werden,  denn  sie 
enthalten  Spannungen,  die 
den  Computer  zerstören 
würden  (werden  als  Schalt¬ 
spannung  verwendet),  Bei 
neueren  Monitoren  und 
Fernsehern  wird  immer  häu¬ 
figer  die  neue  Scart-Buchse 
verwendet.  Sie  bietet  zwar 
eine  Vielzahl  von  Anschlüs¬ 
sen,  sorgt  datüi  aber  auch 
immer  wieder  für  Verwir¬ 
rung.  In  Bild  5  sehen  Sie,  wie 
der  C  64  oderC  128  an  eine 
Scart-Buchse  angeschlossen 
wird.  Manche  Monitore  ver¬ 
fügen  über  mehrere  BNC- 
Buchsen.  Auch  hier  kann 
das  Video-Signal  einge- 
speist  werden.  Verbinden 
Sie  dazu  einfach  die  einzel¬ 
nen  Signale  mit  den  BNC- 
Steckern  wie  mit  den  Cinch- 
Steckern  (Signal  innen,  Mas¬ 
se  außen). 

Damit  sind  che  Änschluß- 
möglichkeiten  beim  C  64  er¬ 
schöpft.  Beim  C  128  hat  man 
zusätzlich  noch  die  Möglich¬ 
keit,  einen  RGB-Monitor  an- 
zuschließen, 

Anschluß  eines  RGB-Moni- 
tors  an  den  C 128 

Der  C  128  besitzt  einen  di¬ 
gitalen  RGBl-Ausgang  Das 
»U  hinter  der  RGB-Bezeich- 
nung  steht  dabei  für  Intensi¬ 


tät.  die  es  ermöglicht,  nicht 
nur  die  mit  digitalen  RGB-Si- 
gnalen  darstellbaren  acht 
Farben,  sondern  sogar  16 
Farben  aarzustellen  Im 
RGBI-Änschluß  werden  ver¬ 
schiedene  Signale  getrennt 
bereitoesteilt.  Diese  sind- 
Rot,  Grün,  Blau,  Intensität, 
horizontale  und  vertikale 
Synchronisation.  Beim  An¬ 
schluß  eines  Monitors  ist 
ganz  besonders  darauf  zu 
achten,  daß  der  Monitor  ein 
RGB-Digital-Monitorist.  Han¬ 
delt  es  sich  um  einen  RGB- 
Analog-Mcnitor,  so  funktio¬ 
niert  der  Anschluß  nicht,  da 
die  -Signale  generell  ver¬ 
schieden  sind  Dies  gilt  lei¬ 
der  auch  für  Fernseher  mit 
Scart-Buchse,  im  Gegensatz 
zum  Anuga  läßt  sich  der 
C  128  hier  nicht  mit  dem 
RGB-Signai  anschließen 

Am  einfachsten  ist  es, 
•wenn  der  Monitor  wie  der 
C  128  eine  neunpolige  Buch¬ 
se  hat.  Dann  braucht  man  die 
Kabel  zwischen  Computer 
und  Morutor  nur  1:1  durch¬ 
führen  (Bild  6).  Fast  genauso 
verhält  siel,  das  Ganze,  wenn 
der  Monitor  eine  achtpolige 
DIN-Buchse  (mit  runder  Pin- 
Anordnung)  besitzt  (Bild  7), 
Bei  Momtoren  mit  BNC-Ein- 
gängen  werden  die  entspre¬ 
chenden  Signale  einfach 
einzeln  an  die  BNC-Stecker 
gelötet, 

Damit  sind  die  wichtigsten 
Anschluß kabel  für  Monitore 
am  C  64  und  am  C  128  be¬ 
schrieben  Falls  Ihr  Ferseher 
oder  Monitor  noch  über  an¬ 
dere  Eingänge  verfügt,  so 
schreiben  Sie  uns  doch  (mit 
Beschreibung  der  Buchse 
und  der  Signale,  falls  be¬ 
kannt).  wir  werden  dann  im 
Rahmen  des  Leserforums  für 
eine  Lösung  Ihres  Anschluß¬ 
problems  sorgen  und  es  al¬ 
len  Lesern  zugute  kommen 
lassen,  (aw) 
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Exklusiv  bei  Markt  Technik 


r.  MüllorT:  Poucw&'l 

C64  -  GEOS  13  deutsch 

1988. 8?'  Seiten,  inkl  Diskette 
Brandaktuell:  aas  AnwendtMljp-.  Program¬ 
mier-  cfld  Systemtendbucn  jatzl  lür  öle 
neueste  GEOS- Vewon  13 
Bsstcil  Nt  90570,  6BN  3-8909!) 570-6 
DM59,-  SFr543CWS  460,20 
F  MiiBarT  Pulten 

C64  -  Alles  über  GEOS  1.2 

1987. 461  Seilen.  inki  Diskette 
Das  umfassende  Euch  über  Anwendung 
uns  P»og'(imnvenng  der  graf  denen  Benut- 
zetcoerBac'to  GEOS  mit  vielen  Hilfe-  und 
Beispie.p'ogramman  aul  Diskette.  Dis  Dis- 
-eile  enthalt  auch  einen  Makroassembler 
und  Monitor  zur  Programmierung,  J/anipula 
tion  und  Analyse  van  GEOS. 

BesWIl-Nr.  90461.  OBN  3-09090-401-0 

DM  49,-  sFr45lWöS  382.20 


W.  BesenthalU.  tAilö 

Alles  über  den  Plus/4 

1987.  373  Selon 

Das  Buch  enthält  übersichtlich  gegliedert 
alle  Intomatcnen,  0>e  tur  die  praktische 
Arbeit  am  CtxmKi.o'  not  wendig  sind.  Aus¬ 
gangspunkt  ist  sin  kompletter  Base-Kurs, 
i»  anhand  vieler  Beispiele  in  die  Arbeit  mit 
dc<  Programmiertprache  einrühn. 

Besteii-Nr  90410,  ISSN  3-89090-410-6 

DM39r  sFr  3i30,öS  304,20 
W.  Besanthal/J.  Mdus 

Alles  über  den  C1B 

!98e  292  Seiten 

Allo  Information«!,  de  lut  die  praktische 
Arbeit  am  Compiler  notwendig  Sind  BASIC- 
Kura  mit  Beispielen,  strukturiertes  Program¬ 
mieren,  OateivBfwaltong.  Grafikprogrammie¬ 
rung,  Tips  und  Tricks 
B«l  -Nr.  9(1385  iSBN  3-89090^85-1 

DM39,-  SFr  35,907öS  304.20 


Commodcre  Sachbuch  reihe 

Alles  über  den  C64 

2  Au’lago  1986,  514  Seiten 
Dieses  umlangreiche  Grundlagenbuch  ent¬ 
hält  neben  einem  umfassend»*  BASIC- 
Lerikon  alle  Informatlcner.  urd  Tips,  die  der 
Spezialist  zur  Gra'lk-  und  Mißikp'ogramme- 
rung  benötigt.  Mit  Anhang  zun  Betriebs¬ 
system  GEOS. 

Best.-Nr.  90379.  ISBN  3-B90M-379-7 

DM  59,-  sFr  54.300$  46020 


Ch.  Spitzrar 

ROM-Usting  C16, 

C116,  PIUS/4 

1S87.  436  Seiten 

Ausführlich  dokumentiertes  ROM-Läting 
des  BASIC-Interpreters.  Betriebssystems 
und  Monitors  Mit  ßeschreöung  der  wlcttig- 
sten  KerrakRoullnen,  Zero-Page-Adressm 
und  Schnittstellen 

BesL-Nt  90425,  ISBN  3-39D90-425-4 
DM  49,-  SFr  45,  IOÖS  332,20 


F  Mii Iler 

C64  für  Insider 

1988,  550  Seien 

Das  ROM-Lislmg  *1  eines  do  wichtigsten 
Werkzeuge  des  ernsthaften  Progr-immie- 
reis.  Ebenso  benötig»,  ei  eine  kDmp’ette 
Beschreibung  d«  RAV-Specforzellen.  üio 
von  BetrifrCssysIem  urü  Basic-lntotp’Oier 
vor  wendet  werden 

Die  BesonQerhe.i  diesas  Werkes  liegt  m  cor 
einagarl  gen  Aufteteiung  der  ROM' 
Routinen,  der  öckumeitienen  Spmcher- 
betegung  (Memory  Mzp)  und  Wiem  Begte-l 
toxt,  cor  die  internen  Zusammenhänge 
selbst  einem  Anfänger  verständlich  macht. 
Auch  wenn  Sie  sehen  ein  CSAROM-Üsting 
besitzen  -  dieses  neue  Werk  sotyM  Sie 
sich  nicht  entgehen  taisen  Selbst  ausga- 
luchsten  Prcflis  Cietel  «S  noch  neue 
Informationen. 

Bestf-Nt  90481.  ISBN  3-89090481-5 
DM  59,-  sFr  54.3CWS  46D.20 


ProgromnSefen  mit 

AM1GA- 

BASIC 


;was 


w 


Markt&Technik 

Zeitschriften  -  Bücher 


H.-R.  Henning 

Programmieren  mll 
Amlya-Basic 

1987. 349  Sellen,  mkl  Dekalo 
Eintöhrung  m  die  Programmierung  des 
Amiga-Basw:  Grahk,  Sprites,  Sprachaus- 
gabe,  sequentielle  Dateien.  FenstertBChnlk. 
Mus»,  Tips  und  Tilde 
Dem  Bucn  Hegt  einB3'&*-Disk«te  m :  über 
100  Programmierbelfplelen  bei. 

Hard-  und  Software-Anforderungen: 
Atniga  500,  1000  <XH  2000  mil  512  Kbyle 
Arbeitsspeicher,  gegebenantaus  ein  gro'ih- 
fahige.'  Matrixdrucke'  und  ein  Joystick. 
Amioe-Basc  von  Microsoft. 

Besioll-Nr  90434.  ISBN  3-B9030-434-3 

DM  59,-  sFr  54  3D&S  460,20 


Software  *  Schulung 

Wart! Technik  Vorlog  AG,  BlcWI^,  Hons-Pmsel-Stroße  2,  80i3  Haar  bei  München,  Telefon  (0891  46*3-0 
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Marktübersicht 
Monitore  (monochrom) 

Computer  sind  ohne  Monitor  undenkbar.  Für  viele  Anwendungen  genügt  ein 

Gerät,  das  Daten  zweifarbig  darstellt,  ein  monochromer  Monitor.  Neben 
einer  Marktübersicht  dieser  Geräte  schildern  wir,  für  welche  Bereiche  diese  geeignet  sind. 


Spätestens  nach  dem  er¬ 
sten  Streit  um  die  Nut¬ 
zung  des  Fernsehgerä¬ 
tes  mit  anderen  Familien¬ 
mitgliedern  entsteht  der 
Wunsch,  unabhängig  von 
der  »Gemeinschafts-Flim¬ 
merkiste-  zu  sein.  Abhilfe 
schafft  ein  Monitor  Die  Fra¬ 
ge  ist  dann,  ob  ein  mono¬ 
chromer  Monitor  oder  ein 
Farbmonitor  erworben  wer¬ 
den  soll  Zur  Klärung  dieser 
Frage  ist  es  wichtig,  genau  zu 
wissen,  für  welchen  Einsatz 
das  neue  Zubehör  geplant 
ist  Wichtig  ist  dies  deshalb, 
weil  bei  einigen  Program¬ 
men  in  de:  zweifarbigen 
Darstellung  wesentliche  De¬ 
tails  nicht  mehr  zu  erkennen 
sind  (Bild  1  und  Bild  2). 

Die  Schwierigkeiten  bei 
zweifarbiger  Darstellung 
treten  vor  allem  bei  Spie¬ 
len  auf  Die  Spielewelt  ist 
auf  Farbreize  programmiert, 
mit  Schwarzweiß-Bildern  ist 
kaum  Faszination  zu  erzielen. 
Dies  führt  dazu,  daß  bei  mo¬ 
nochromer  Darstellung  nicht 
nur  der  optische  Reiz  stark 


verringert  wird,  sondern  der 
Betrachter  oft  gar  nicht  mehr 
in  der  Lage  ist,  ein  Spiel  zu 
bewältigen.  Ausnahme  sind 
Spiele,  die  mit  Schwarzweiß- 
Darstellung  arbeiten,  zum 
Beispiel  einige  Schachpro¬ 
gramme  Die  Probleme  ent¬ 
stehen  dadurch,  daß  die  Par¬ 
ten  in  verschiedene  Hellig¬ 
keitsstufen  (Graustufen)  um¬ 
gewandelt  werden 


Rot 

<->  Dunkelgrau 

Cyan 

<— >  Hollgrau 

Purpur 

<->  Orange 

Grün 

<— >  Hellrot 

Blau 

<->  Braun 

Gelb 

<->  Hellgrün 

Hellblau 

>  Mitteigrau 

Tabelle  1.  Farben  mit  gleichen 
Graustufen 


Nun  kann  aber  bei  völlig 
verschiedenen  Farben  die 
Darstellung  in  gleichen 
Graustufen  erfolgen,  eine 
Unterscheidung  der  Farben 

ist  dann  unmöglich  Dies 
fuhrt  aber  nicht  nur  bei  Spie¬ 
len  zu  Problemen.  Auch  an- 


Blld  1.  Eine  Spielszene  aus  »Wizball«  in  der  Farbdarstellung 


üere  Programme,  zum  Bei¬ 
spiel  aus  den  Bereichen 
Textverarbeitung  und  Daten¬ 
banken.  arbeiten  mit  farbi¬ 
ger  Darstellung.  Was  als  Er¬ 
leichterung  für  den  stolzen 
Besitzer  eines  Farbmonitors 
dient,  macht  das  Arbeiten 
miieinemmonochromen  Ge¬ 
rät  unmöglich.  Sie  sollten  al¬ 
so  vorhandene  Programme 
auf  ihre  Farbeigenschaften 
unter  die  Lupe  nehmen,  das 
gleiche  gilt  für  geplante 
Anschaffungen. 

Vorteile  der 
Monitore 

Besonders  günstig  ist  es, 
wenn  die  Darstellungsart 
und  die  Farben  vom  Benut¬ 
zer  verändert  werden  kön¬ 
nen  Als  kleine  Hilfe  bei  der 
Zusammenstellung  der  Far¬ 
ben  haben  wir  in  Tabelle  1 
die  Farben  zusammenge¬ 
stellt,  die  gleiche  Grau  werte 
besitzen.  Allerdings  gibt  es 
auch  bei  Farbmonitoren 
Schwierigkeiten  bei  be¬ 
stimmten  Farbkombinatio- 


nen  Die  Programmierer 
sollten  dies  bet  ihrer 
Arbeit  bedenken. 

Das  wichtigste  Argument 
für  die  Benutzung  eines  Mo¬ 
nitors  ist  gegenüber  Fernse¬ 
hern  die  Zeichenschärte. 
Die  Video-Bandbreite  ist  das 
wichtigste  Kriterium  für  die 
Darstellung  von  Zeichen  auf 
einem  Bildschirm.  Die  PAL- 
Norm.  die  für  die  Fernseher 
in  Westdeutschland  gilt,  er¬ 
laubt  eine  maximale  Video- 
Bandbreite  von  5  MHz.  Das 
genügt,  um  40  Zeichen  dai- 
zustellen,  aber  spätestens 
bei  80  Zeichen  pro  Zeile 
müssen  Fernseher  das 
Handtuch  werfen.  Weiterer 
wichtiger  Vorteil  eines  mo¬ 
nochromen  Monitors  ist  das 
ermüdungsfreie  Arbeiten. 
Gegenüber  Fernsehern  und 
Farbmonitoren  ist  die  Zeit¬ 
spanne  bis  zur  Ermüdung 
der  Augen  erheblich  länger. 
Wenden  Sie  den  Computer 
vor  allem  für  Textverarbei¬ 
tung.  Programmieren  und 
ähnliches  an,  ist  dei  Erwerb 
eines  monochromen  Moni- 


Bild  2.  Die  Farbe  der  Tropfen  ist  nicht  mehr  zu  unterscheiden 
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lors  ratsam.  Der  gegenüber 
anderen  Geraten  niedrigere 
Preis  spielt  sicher  auch  eine 
widrige  Rolle, 

Wenn  Sie  also  einen  Moni¬ 
tor  dieser  Gattung  erwerben 


wollen,  finden  Sie  in  der 
folgenden  MarktUbersicht 
(Tabelle  2)  wichtige  Hinwei¬ 
se  und  Merkmale  der  ver¬ 
schiedenen  monochromen 
Monitore.  Alle  Daten  beru¬ 


hen  auf  Herstellerfirma ben. 
Die  Marktübersich:  erhebt 
keinen  Anspruch  auf  Voll¬ 
ständigkeit.  Die  Bezugsquel¬ 
len  entnehmen  Sie  bitte  der 
nebenstehenden  Tabelle. (rs) 
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BM  7522 

b  c 

•  c 

•  o  o  c  o 

12  a  •  a  a  >22 

dto 

kA 

Philips 

BW  7342 

J  0  w 

•  d  D 

a 

12  a  ■  a  a  >22 

dto 

k.  A. 

Philips 

DM  7732 

g  O  c 

•  o  o  o 

a  ;  o  O  O 

14  •  •  •  •  >23 

ausklappbarcr  GehänBefuB,  Flat 

wuare  Bildröhre 

k,  A. 

Rein  Elektronik 

EIZO  <1030 WL 

o  W 

Ci  «  r  • 

o  b  o  o  • 

1«  o  •  •  .1  20 

teferhar  auch  in  12  Zoll  und  in  Grün. 

Bernstein.  Dreh./Noigfuß  optional 

60.- 

Rein  Elektronik 

EIZO  4041WL 

o  p  w 

o  •  o  c 

:  o  o  p  • 

14  o  a  B  Q  25 

dto 

793,- 

Hein  Eloktronlk 

EIZO  4051WL 

O  71 

•  ü 

0  o  0  Q  a 

M  C  a  a  .  30 

üimmer&ei  mit  7ö  Hfcinkl.  Dreh-/ 

Neicrfufi 

lc69. 

Sanyo 

DM  4112 

0  0 

:<  • 

a 

12  •  a  20 

VDE.  GS 

Sanyo 

DM  8112 

g 

o  •  c.  J 

• 

12  e  a  O  •  20 

VDE.  GS 

239  — 

Sanyo 

DM6212 

obe 

•  pp 

12  a  a  O  a  20 

VDE.  GS 

249,- 

Sanyo 

DM  6012 

Z  O  h 

:  .  V 

•  O  6  ö 

13  •  •  °  •  20 

VDE.G5 

m- 

Sanyo 

DM  8612  CX 

o  w 

o  •  o 

12  <->  •  •  «20 

VDE.  GS  sehr  gute  TbxtdWstellung 

399- 

Sanyo 

DM  3412  CX 

g  0 

0*03 

• 

12  :  a  a  B  20 

dt© 

339.- 

Sanyo 

DM  6212  CX 

:■  b 

•  c 

a  a 

a  a  o  20 

dto. 

S?9- 

Sanyo 

D14  6112  CX 

Q  0  t 

• 

12  C  a  •  #20 

dto. 

3ra' 

Zenith  Data  Systems 
ZVM  1240 

:<  b 

O  •  C-  o 

0  o  c  o  • 

12  o  a  O  O  1B 

720  x  350  Bildpunkte 

80  x  25  Zeichon/Zeile 

337,60 

Zenith  Data  Systems 

ZVM  1220 

i  b 

•  o  o 

B  fl  C  O  0 

12  3  •  -  >15 

640  x  200  Bildpunloe. 

25  Zeilen  x  80  Zeichen 

238,40 

Zenlüi  Data  System» 

ZVM  1230 

9  ° 

_ 

o  ■  p  o 

• 

12  :•  a  :  >15 

640  x  20Q  Bildpunkte 

25  Zellen  x  60  Zeichen 

06,40 

Tabelle  2.  Monochrome  Monitore.  Ein  Vollkreis  bedeutet,  daß  diese  Eigenschaft  vorhanden  ist. 
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Austfai»?  3/Marz  1908 


?£2,??Sng£genie 


CsG 


Goixu/ar&and  Communicatcns 


siisas» 


Die  Computer-Anwender  haben 
Grund  zum  Jubeln! 

Genial  -  endlich  ein  Drucker,  der  lür 
Einstiger,  Aufsteiger  und  Semiprofis 
geeignet  und  vor  allem  erschwinglich  ist. 
Denn  NEC  erschließt  Ihnen  jetzt  die 


NEC  ist  mit  seinen  24 -Nadel -Druckern 
in  Deutschland  marktfüh r*nd. 

Was  den  P  2200  als  echten  Profi 
auszeichnet,  sind  seine  hohe 
Auflösung  von  360x360  dpi,  ein 
halbes  Dutzend  serienmäßiger 
Schriftorten  und  eine  Reihe  prakti- 


Endlich  braucht  niemand  mehr  auf  die 
bewährte  NFC  Produkt-  und  Druckquoli- 
röt  zu  verzichten. 


I»AS  BLEKTIHKCnE  KK*-f» 


NEC  Pinwriter  P  2200 

mit  automatischer 
Einzelblatt’uhiung 


Erieben  Sie  eine  neue  Dimension: 
gestochen  scharfen  Korrespondenz¬ 
druck  mit  ungewöhnlich  reicher  Schriltar- 
tenauswahl,  brillante  Grafik-Darstellung, 
bequeme  Druckersreuerung  und  inte¬ 
grierte  PqpierzufQhrunqen. 

Warum  also  tief  in  die  Taschen  greifen, 
wenn  es  schon  für-wenig  Geld  24-Nadel- 
Technologie  mit  allen  Raffinessen  gibt? 


Vielseitige,  durchdachte  Papierzuführungen. 

modernste  24-Nadel-Druck- 


technobgie  zu  einem  er¬ 
staunlich  günstigen 
Preis. 


scher  Papierzuführungen.  Zum  Beispiel 
könner  Sie  zwischendurch  einen  Brief 
drucken,  ohne  daß  das  Endlospapier 
extra  tverausgenommen  werden  muß. 

Durch  seine  volle  Kompatibilität  mit 
den  NEC  Pinwritern  der  24-Nadel-Serie 
harmoniert  der  P  2200  mit  allen  wichtigen 
Software-Paketen. 


Computer  sind,  eröffnet  er  die  Möglich¬ 
keit,  Druckergebnissein  bewährter  NEC- 
Qualität  zu  erzielen. 

Damit  ist  der  P  2200  die  optimale  wirt¬ 
schaftliche  und  technische  Alternative  für 
alle,  die  sich  bei  gleichem  finanziellen 
Aufwand  bisher  nu'  mit  antiquierten 
9-Nadel-Druckern  begnügen  mußten. 

Für  Beratung  und  5ervice  stehen  ihnen 
Ihr  NEC  Drucker-Fachhändler  und  sein 
Team  zur  Verfügung. 

SEC 

Weitere  Informationen  erhalten  Sie  von.- 
NEC  Deutschland  GmbH 

Klou>enbuiger  Straße  3000  Mönchen  80 
Tel..-  0  89/9  30  06-0.  Telefax!  0  89/93  77  76/8 
Telex:  5  218  073  und  5  218  074  nec  m 


12  Schriftarten - 
«ossetten  zu¬ 
sätzlich  eihält- 
llch, 


Eine  breitgeföcherte  Gruppe  -  vom 
Schüler  über  den  Heimo-.wender  bis  hin 
zum  Freiberufler  -  findet  im  P2200  die 
ideale  Drucklösung.  Anwendern,  die 
schon  seif  langem  auf  der  Suche  nach 
einem  preisgünstiger  Drucker  für  ihren 


NEC  PSrwrit-er 


Hervorragende  Druckqualität  durch 
bewährte  24-Nodel-Technologie. 


MfirW&Trtlilifc 


Software  der  Extra-Klasse 


Ab  sofort  kommen  alle  Besitzer  eines  C64  und  C 128  in  den  Genuß 
unschlagbarer  Software.  Mit  unserer  neuen  Produkt-Reihe  64'er-EXTRA 
erhalten  Sie  brandaktuelle  Top-Programme  zu  den  beliebtesten 
Themen:  Super-Spiele,  Tools,  Anwendungen  sowie  Best-of-Pakete. 
Mit  jedem  Software-Paket  wird  ein  Bedienungshandbuch  für  alle 
Programme  mitgeliefert.  Sie  erhalten  so  das  beste  und  interessanteste 
Werkzeug  für  Ihren  Computer  und  können  es  sofort  einsetzen. 
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Listing  des  Monats 


<E>  1387 


ELECTROPIC  EEEPklllE  PBUNDH11CE 


Dieses  Graphik-  (\ 
Programm  arbel- 
tet  über  640*1,00 
Punkte.  Es 


giai 


Block  rtc  «Mips»  0< TT  llr»*«  wir«  curvi  »JifAy  dr*w  p«tt*rr»fUl  r*y« 

EQ«  V3.2  »tollt  wala  FuoBtlpnon  Jur  V«rfu9u»9,  d.e  f*»t  alle  «b«r  dia  9asamta  GraphikaBana  arbaltan 


Listing  des  Monats: 

Die  neue  Zeichendimension 

EGA  ist  ein  Zeichenprogramin  einer  ganz  neuen  Generation. 

EGA  bietet  neue  sensationelle  Befehle,  die  das  Herz  jedes 
Bildschirmmalers  höher  schlagen  lassen. 


EGA,  ElectromcGraphite 
Abundance  (zu  deutsch 
etwa  »elektronische  gra¬ 
fische  Vielfalt«)  ist  ein  Zei¬ 
chenprogramm,  das  sogar 
kommerziell  vertriebene 
Programme  in  den  Schatten 
stellt, 

Die  Zeichenflache  von 
EGA  beträgt  640  x  400  Bild¬ 
punkte  (Pixel),  sie  ist  in  vier 
Tfeilbildschirme  unterteilt 
A m  oberen  und  unteren  Bild¬ 
schirmrand  werden  zusätz¬ 
liche  Informationen  ange¬ 
zeigt,  zum  Beispiel  Koordina¬ 
ten  und  Geschwindigkeit 
des  Zeichen-Cursors 
Alle  Funktionen  er¬ 
strecken  sich  über  die  ge¬ 
samte  Zeichenflache  Die 
einzige  Ausnahme  ist  das 
Füllen  mit  einem  Muster, 
EGA  weist  Funktionen  auf, 
die  noch  m  keinem  Zeichen¬ 
programm  zu  finden  waren 
Das  Ziehen  von  Kurven  flteü 
kreise)  und  das  vertikale 
oder  horizontale  Strecken 
des  Bildschirms  Die  Move 
Funktion  ermöglicht  das  Be¬ 
arbeiten  von  Bereichen  der 
Zeichenfläche  Move-Objek- 
te  können  aur  allen  vier  Bild¬ 
schirmen  aufgenommen  und 
abgelegt  werden  Acht  Rich¬ 
tungen  stehen  für  das  Dre 
hen  dieser  Objekte  zur  Vor 
fügung,  der  Büdausschnirt 
wird  in  einem  Vielfachen  von 
45  Grad  gedreht,  Zusätzlich 
sind  die  Move-Objekte  noch 
schräg  zu  stellen,  zwei  Kursi- 
vitätsgrade  stehen  neben 
der  Vertikalen  zur  VerfU 
gung  So  ergeben  sich  msge^ 


samt  24  Möglichkeiten,  ei 
nen  Bildausschmtt  rrut  dieser 
EGA-Funktion  zu  verändern 
Ebenso  gelungen  ist  die 
Ttextfunktion  Diese  bestehl 
aus  einer  Sammlung  von 
Move-Objekten,  denen  je¬ 


weils  ein  ASCIl-Code  zu¬ 
geordnet  ist.  Innerhalb  einer 
Zeile  kann  so  editiert  wer¬ 
den,  daß  die  ursprüngliche 
Grafik  nicht  zerstört  wird. 
Obwohl  EGA  kein  Desktop 
Publishing-Programm  ist. 


kann  es  aufgrund  seiner 
Vielfalt  an  Funktionen  mit 
dem  •  Designmaker«  oder 
•Geo-Publish«  konkurrieren, 

(Thomas  Lipp/ 
Sönke  Meyer/rs) 


Sönke  Meyer 

Am  16.  08.  1969  begann 
mein  Leben  inderschles- 
wig-holsteinschen  Stadt 


Mark  gewinnen 

Neumünster,  nur  fünf  Ta¬ 
ge,  bevor  der  erste 
Mensch  den  Mond  betrat 
Im  Sommer  1975  wurde 
ich  eingeschult  und  be¬ 
stand  diese  erste  Feuer¬ 
taufe  —  bis  auf  einen  ge¬ 
ringen  Anstieg  meines 
Wissens  —  unbeschadet. 
Danach  besuchte  ich  in 
Neumünster  das  Gymna¬ 
sium,  Die  Chemie 
vorerst  mein  i 
tes  Hobby, 
schaffte  ich  mit  einer 
an  Zuerst  programmierte 
ich  m  Basic,  dann  in  As¬ 
sembler.  Ich  befinde 
mich  nun  in  der  13.  Klasse 
und  steuere  mein  Abitur 
im  Sommer  1988  an. 

(Sönke  Meyer) 


Meyer  und  Thomas  Lipp 


Thomas  Lipp 

Am  13.  L  1970  erblickte 
ich  in  München  aas  Licht 
der  Weit.  Nach  vier  Jah¬ 


ren  Grundschule  wech¬ 
selte  ich  auf  ein  Gymnasi¬ 
um  Uber.  Ich  beschäftige 
mich  m  jeder  freien  Minu¬ 
te  mit  Computern,  Ich 
leinte  Basic  und  Assem¬ 
bler,  besuchte  den  Ju- 
gend-Computer-Club  ei¬ 
ner  großen  deutschen 
Firma  und  programmier¬ 
te  auf  einer  Großrechen¬ 
anlage  Pascal  und  Fort¬ 
ran.  ln  den  Ferien  arbeite¬ 
te  ich  in  einem  Rechen¬ 
zentrum.  Hier  bot  sich  für 
mich  die  Gelegenheit, 
die  Programmiersprache 
C  zu  erlernen.  Ich  hoffe 
sehr,  daß  ich  nach  dem 
Abitur  mein  Hobby  zum 
Beruf  machen  kann. 

(Thomas  Lipp) 
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ACTION  CAR 

* 

Mehr  Power  und  Utilities  als  je  zuvor!  Für  alle 


4$ 


Zahlreiche  Programmierhilfen  für  Graphik,  BASIC  und 
Maschinensprache.  Mit  dem  ACTION-Knopf  können  Sie 
Programme  anhalten  und  bearbeiten:  Graphiken,  Texte, 
Sprites. 


WÄRP  25:  Weltweit  schnellstes  Fast-Load/Save  für  Disks  lädt  seriell  200  Blocks  in 
Sekunden,  240  Blocks  in  7  Sekunden.  WARP25-Fües  können  auch  ohne  ACHON  CäRTRIIXJH  =chr,9l2  geladen  v/erder. 

Keine  zusattHche  Haid-  oder  Software  erforderlich.  Funktionen:  Superiast-Load.  Warp-Save.  Scratch,  Füecopy.  FormatÄaiuiiung.  Normal  Disk- 
7-^rbo  wählbar.  Warp  2»  Files  werden  automatisch  erkennt  Die  absolute  Spitze  der  Kompatibilität. 

EINFACHSTE' HANDHABUNG:  Per  Knopfdruck  machen  Sie  ein  Backup  Ihres  Programms  von  Disk  auf  Disk.  Disk  auf  Tape  Tape 
auf  Disk  oder  Tape  auf  Tape.  Vollautomatisch.  Sie  geben  nur  einen  Namen  ein.  •  _  •" 

TURBO  LOAD:  Allo  Backups  werden  mit  Waip-Turbo  Geschwindigkeit  geladen. 

Völlig  unabhängig  vom  ACTION  CARTRIDGE  PLUS. 

SPRITE  KILLER:  Werder.  Sie  bei  Spielen  unbesiegbar  indem 
Sie  Kollisionen  absckalten.  — 

GRAPHIK-FREEZE:  Frieren  Sie  Ihr  Programm  ein  und  drucken 
die  Bilder  aus.  Graphuken,  Spielergebnisse  osw.  Auf  fast  jedem  Matnz- 
Drucker  mogüch  wie  2.B.  Commodore.  Epson  und  Kompatiblen.^ 

Druck  in  doppelter  Größe,  revers  und  in  16 
Graustufen  möglich.  Total  einfach. 

Keine  Spezialkenntrisse  erforderlich. 

PICTURE-SAVE:  Speichern  Sie 
beliebige  Hires  (hochauflösende) 

Graphiken  per  Knopfdruck  auf  Disk 
Kompatibel  zu  Blazb.g  Paddies,  Koala, 

ArastS*!.  Imago  Syst  am  u.a. 

SPRITE  MONITOR:  Der  spezielle 
Sphte-Monitor  halt  cer.  Programmablauf  an.  Alle 
Sprites  werden  auf  dem  Scriim  dargestellt  Die  Sprites 
kennen  gespeichen  gelöscht  und  sogar  in  ein  anderes  Spiel 
geladen  werden.  Machen  Sie  Ihr  eigenes  SpieL 

TRAINER  POKES;  Drucken  Sie  den  ACTION-Knopf  und  • 
die  Pokes  ein  für  eic  verlängertes  SpieL  Maßgeschneidert  nach ' 

Vorstellungen. 

MULTISTÄGE  TRANSFER:  Kopier,  mehrteilige  Spiele  von  Cassette  auf  Disk 
mit  Fast-Load.  Bei  v.eler.  Spielen  mögheh. 

SUPER  PACKER:  Extrem  leistungsfähiger  Ccmpacker  komprimien  Programme  und  macht 
cio  titr*oilig  für  h«conder=  cchr.oiloe  T.adrm 

TEXT  MODIFY:  Lassen  Sie  ACTION  CARTRIDGE  ihr  Programm  auf  einen  beliebigen  Text  durchsuchen 
und  durch  einen  neuen  Text  austauschen.  So  können  Sie  z3.  Duen  Namen  in  ein  Programm  setzer,  oder  die  High  Scores 
verändern.  Dann  speichern  Sie  ab  oder  starten  neu» 

MASCHINENSPRACHE  MONITOR:  Außergewöhnlich  leistungsfähiger  Maschine-Monitor  mit  8  Kilobvne  extra  RAM 
Sie  halten  ein  Programm  an  und  können  den  gesamten  Speicher  an  sehen  und  verändern.  Auch  Silospeicher,  Stacx  und  Zeropage. 

Sietter  Befehlssatz  für  Pron-Programrruerer  Assemble.  Disassemble,  Vergleichen.  Sucher.  Relocanerer, Transfer.  Hex-Dump,  Full  Screen 
,  Zahlenkonvertierung.  RAM  ROM-Bänking  etc  Benutzt  kein  Computer-RAM.  Drucker  werden  interstützt 
DISK  MONITOR:  Monitor  für  Ihr  Floppylaufwark  mit  allen  notwendigen  Befehlen.  Für  Profis  unentbehrlich. 

FAST  DISK  COPY:  S:e  kopieren. damit  eine  komplette  ungeschützte  Disk  in  weniger  als  2  Minuten. 

FILE  COPY:  Kopiert  einzelne  Files  im  Standard-und  Warp  25  Forma*.  Dabei  ist  eme  gleichzeitige  Fonnat-Ur. Wandlung  möglich. 

FAST  FORMAT:  SchneUformatierung  von  Disketter  in  unter  20  Sekunden. 

CENTRONICS  INTERFACE:  Programmiene  Schnittstelle  am  Oserspon  2um  Belieb  von  Druckern  mit  Paraikrl-Schnittstelie.  D^ut  Ihr 
Drucker  mit  voller  Geschwindigkeit  arbeiten  kann. 

BASIC  TOOLKIT:  Eine  Paliette  von  zusätzlichen  Basic-Befehlen,  die  jeder  Programmierer  benötigr  Zeilennummerierung.  Deiete  Merge. 
Append.  Basic  Renew  (OLD).  Linosave  u sw.  Printerilster  listet  ein  Programm  (oder  die  Directory)  direkt  aufden  Drucker  oder  Bildschirm. 
Programme  im  Rec.uier-Speicher  bleiben  erhalten. 

VOLLE  FUNKTIONSTÄSTENBELEGUNG:  Alle  -/richtigen  3efehle  wie  Loac.  Save.  List.  Directory  usw.  auf  Tastendruck.  Direktes 
Laden  aus  der  Directory  raöglich. 

TÄPE  TURBO:  Ein  spezielles  Turbo  für  Ihre  D4tass6tte.  der  Bildschirm  bleib*  beim  Laden  an. 


ALLE  Optionen  Sind  im  ACTION  CARTRIDGE  PLUS  eingebaut.  Sie 
wählen  durch  einfachen  Tastendruck  Keine  Maus  erforderlich.  Für  CASSETTE  und 
DISK  (bis  zu  2  Floppys). 


TRIDGE  PLUS 

Spieler,  Programmierer  und  Hobby-Hacker! 


Oder  Ihr  Spiel  im  TURBO-Format  abspeichern.  COMPUTER 
ACTION  TOTAL  im  VC64.  Mischen  Sie  sich  Ihr  privates 
Spiel.  Der  absolute  Renner  in  den  USA  und  England.  Jetzt 
auch  bei  uns. 


asss 


«8- 


“ÄCTION  CARTRIDGE  PLUS  besitzt  eine 

völlig  neue  Modulteehnik  mit  otnom  cpenoll  dafür  in 
Deutschland  entwickelten  LSI  Custom  Chip.  Dieses  LSI 
Logik-Chip  ist  einzigartig  bei  Modulen.  Dieses 
Logik-Chip  macht  es  erstmals  möglich,  daß  auch 
Programme  angehalten  und  bearbeitet  werden 
können,  deren  Kopierschutz  Speicherstellen 
für  Freezer  abfragt.  Da  somit  auch  das 
ungeschützte  Speichern  von  urheberrechtlich 
geschützter  Software  möglich  wird,  weisen 
wir  daraufhin,  daß  dieses  Modul  nur  für  den 
privaten  Gebrauch  bestimmt  ist.  Ftagon  Sie  in 
Zweifelsfällen  Ihren  Software-Lieferanten. 


Fragen  Sie  nach 
ÄCTION  CARTRIDGE  PLUS 

Bei  Ihrem  Händler  oder  bestellen  Sie 
für  nur  99.  -  DM  direkt  bei 
vts  data  GmbH 

Postfach  400621,  5000  Köln  40,  tel:  022  34  -  71601 


WÄRP  25 


Ladt  ein  BACKUP  in  0  ca.  6  Sekunden 


MÄNUFÄCTURED  IN  UK  BY 

DAÜLELECHOniO 

Tel:  0782  273815  Fax:  0782  264510 


IN  HOLÄND: 

GIMA  Print  Service,  Tijger  Str.  44 
65  31  MG  Nijmegen,  tel:  080-560491 


Super-Listing 


Mwnier  ist  das  Ge- 
winnpiogramm  un¬ 
seres  Textvsrarbei- 
tungs-Wettbewerbs  aus  der 
Ausgabe  6/87  {siehe  letzte 
Ausgabe).  Als  unser  Tester 
die  Fähigkeiten  dieses  Pro¬ 
gramms  das  erste  Mal  ent¬ 
deckte.  war  sich  die  Redak¬ 
tion  sofort  einig:  dies  ist  der 
Sieger!  Spaltendruck,  Grafik 
im  Text,  individuelle  Druk- 
kersteuerung,  verschiedene 


Grund,  denn  das  Programm 
ist  völlig  anders  entstanden 
als  käufliche  Programme. 
Gute  Ttextprogramme  wer¬ 
den  normale  r  weise  ge¬ 
schrieben,  um  Geld  zu  ver¬ 
dienen  —  anders  Mwriter.  Er 
wurde  für  den  Privatge¬ 
brauch  programmiert  und 
konnte  so  im  Laufe  der  Zeit, 
ohne  Termindruck,  immer 
weiter  optimiert  werden  - 
und  das  mit  Hilfe  der  Soft- 


Wettbewer 


Titel,  Text 

Jetzt  kommt  der  Star  NL-10  so  richtig  in  Fahrt! 

und  Funktionsvielfalt  kaum 


MWRITER 


ßi  by  0,  Wo i rieh 
bieder  IhJWn; 

©  ,  Vi*l  TöXtCPOicher  (M860  Zcichtr» 

®  -  Zwo:  Di  :dschimcnr?--el  lunger, 

©  :  LeisUingnr.-Shige  51oc*op«ra-.  tonen 
©  p-.s  zu  25  betisbio  lar.s«  Textvarioblo 
©  :  3ell"t!9»  Bi  id3Cliinrz«’ichen“ät26 
©  :  Beliebige  DrucKor=eichenna'.ze 

Q  :  Di-  MOalichkei-.,  Bi Wschi rmzelclien  auf=  Papier  zu  Bringen 
Q  :  Ladbare  Accsnaoriea 
O  i  Di»  izeisten  üblichen  Featuroc 

Die  Zononochaltung  lasg,  Bich  in  216tel  Zoll  variieren. 

Deutsche  5ön0.nrzoücheri  sind  natürlich  kein  Probien.  Auch  doQ  =  -Sh  dnn  a 
laät  <  lässt 7)  eich  auadrjeke:.  iai.ndrwflcen?l  Börry . wann  Sagt  mar  nun  s.und 
wenn  b7  Ich  bin  schon  panz  vorüagt  »h.  —  veraegt. 

31  vouo  voulez  ecrire  «n  fransaiB  -  votlö  !«b  accents: 

Oder  wollen  Sie  ein  Smcrrnbrtfd  testet l»n  ? 

Wann  Sie  sich  ein  wenig  MUhe  «eben.  kann  MWritor  auch  Orioch-.scn 

•ov  «im  «v  luwin 

■Oder  jede  3pracho.  di-  Sie  können.) 

natürlich  lassen  sich  alle  3c"rH»-nsn  uns  -jriiiw  däfl  Star  NI  10 
anatauern  und  als  Btlimltt»!  honu-.sen.  Allerdings  =>j8S  man  _ 
vornicVitla  ai>in.  da  e:n  Zuviel  leicht  protzig 
wirken  kann.  ,~„v  W  Btt  - 

D:=  de«TD* -SCHRIFT  Winkl  ZIEMLICH  WUCHT  IO  UMD  MIC11.*  i  V  ■ 

DU*  1 1 ER  -II-  II  Hl  Euti-Di  ■  oi«  Uoc*ncm.«h . 


Wie  n»r,  sieht,  kann 
dan  Bild  auch  mitten 
im  Text  stehen. 

£ i o  Bcsinlfflktr  oUföB 
oUI  I*  luhl.  («mH  *wr 
"B rmt  il  SUcl- 
1  ln”  Sehrill  wählst. 
Bin  uiriie  ds»  7ai 
rll  «l-nefa  iibHii  <I*H 
Slld  ros M lenlsrl .  So 
iied  misruhiiil  leh* 
Zs  I  I  itiehal  lur>a*n  iUr 
Bl  H  u r ii  Ti«  >  r<  flt  teh. 


Das  Bild  links  stammt 
Übrig» ns  aus  dem  Pro¬ 
gramm?  aXef.  Ri-Eddi-i' 
von  Hans  Haber! 

Ausser  Bi Idern  können 
auch  35 1 fisch i rmze i Chen 
im  Graf ikmodus  ausae 
druckt  werden-.  H*f“l ' 
JUlöEIWII 
Ausserdem  Sind  auch 
dl»  2eichen  des  Gross/ 
Graf Ik-Xodus  erreich¬ 
bar;  *o— -i  i 

-u»e— x!/" 


Db-Usoi  ß-«-* 


•tur-  CAco-H*«.  J*-n**<-  «w-d  a^-dir« 
KtU*  wvcA  nw-w'*».  W 


S*'  U*-t  Eonn  baU***^  -*9*t*iu* 

SocA  .kw-  4a.  taKr-a^baa  Ui  t  64  «n  *******  »'+<■ 

Stv.  j-«.oo«o.  »tMtn  i>na  iSfifiSO  *(“ufW  ,4sw 


£ .  /i/-e^--r-TcA 


Bild  1.  Dies  ist  nur  ein  kleines  Beispiel  von  dem,  was  man  mit  Mwriter  alles  machen  kann 


Zeichensätze  sowohl  auf 
dem  Bildschirm  als  auch  aut 
dem  Drucker,  universelle 
Erweiterungsfähigkeit 
durch  Accessones,  großer 
Textspeicher,  Blockfunktio¬ 
nen,  80-Zeichen-Darstellung 
und  und  und.  Die  Fähigkei¬ 
ten  von  Mwriter  scheinen  un¬ 
begrenzt,  und  das  mit  gutem 


ware-Tests  in  der  64’er  Der 
Autor  hat  nämlich  immer 
dann,  wenn  er  eine  Funktion 
in  einem  Tfest  besonders  gut 
fand,  diese  Funktion  in  Mwri¬ 
ter  einprogrammiert.  So  kam 
es  zu  den  umfangreichen 
Leistungen  von  Mwriter.  Ei¬ 
ne  komplette  Liste  der  Funk¬ 
tionen  finden  Sie  in  der  Ta¬ 


belle,  deshalb  hier  nur  ein 
paar  der  wichtigste»  Merk¬ 
male. 

Sie  können  sich  Text  varia¬ 
blen  definieren,  die  auf  be¬ 
liebige  Tasten  gelegt  wer¬ 
den  Dabei  können  die  Tfext- 
variablen  beliebig  lang  sein. 
Sie  können  sich  so  für  Ihre 
Standardschriftstücke  ver¬ 


schiedene  Sätze  von  Textva- 
nablen  zusammenstellen 
und  so  auch  größere  Werke 
mit  wenigen  Tasten  erzeu¬ 
gen  Ferner  können  Sie  den 
tfext  nachträglich  in  jede 
gewünschte  Form  bringen 
und  das  Ergebnis  vor  dem 
Drucken  auf  dem  Bildschirm 
ansehen.  Dazu  gehören  na¬ 
türlich  auch  zentriertes 
links-  und  rechtsbündiges 
Drucken  sowie  der  Blocksatz 
einschließlich  einer  auto¬ 
matischen  Silbentrennung. 

Grafik  im  Text 

Mwriter  ist  auch  für  wis¬ 
senschaftliche  Arbeiten  be¬ 
stens  geeignet,  denn  es  kann 
beliebige  Bildschirmzei¬ 
chensätze  verwenden  und 
natürlich  auch  ausdrucken. 

Mwriter  druckt  nicht  nur 
1feXt,  sondern  auch  Grafik. 
Dazu  -werden  zum  Beispiel 
Hi-Eddi-Biider  in  den  Aus¬ 
druck  eingebunden  So  las¬ 
sen  sich  Tfexte  wie  das  Bei¬ 
spiel  (Bild  1)  leicht  erstellen 
und  ausdrucken.  Damit  Sie 
bei  allem  die  Zeit  nicht  ver¬ 
gessen,  sagt  Mwriter  Ihnen 
immer,  wie  spät  es  ist.  Falls 
Sie  es  nicht  wünschen,  daß 
aridere  Personen  Ihren  Tbxt 
lesen,  so  können  Sie  ihn  mit 

-  reine  Maschinensprache, 
dadurch  extrem  schnell 

-  viel  Textspeicher  (54860 
Zeichen) 

-  zwei  Bildschirmdarstel¬ 
lungen 

-  umfangreiche  Blockope¬ 
rationen 

-  bis  zu  28  beliebig  lange 
Textvariable 

-  beliebige  Bildschtrmzoi- 
chensätze 

-  beliebige  Druckerzei¬ 
chensätze 

-  ladbare  Erweiterungen 
(Accessories) 

-  alle  Standardfunktionen 

Tabelle.  Die  Leistungsmerkmale 


32  ütfü* 
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Super-Listing 


sauflösung 


e.  tolle  Bilder 


Mwriter  ist  ein  Textprogramm  der 
noch  zu  überbieten  ist.  Doch  sehen 


Superlative,  dessen  Geschwindigkeit 
Sie  selbst! 


Bild  2.  Die  Texleingabe  ist  dem  Schreiben  auf  einer  Schreibmaschine  ähnlich  —  nur  schneller 


einem  Code-Wort  verschlüs¬ 
seln.  Eine  andere  Funktion 
ist  zum  Beispiel  dann  wich¬ 
tig,  wenn  Sie  eine  Zeitschrift 
machen  wollen.  Mwriter  ist 
m  der  Lage.  Texte  mehrspal¬ 
tig.  so  wie  diese  64'er-Seite, 


—  Suchen  und  Ersetzen 

—  deutsche  Umlaute 

—  Tastatur  beliebia  konficro- 
rierbar 

—  alle  Steuerbefehle  des 
Druckers 

—  Grafikdruck,  auch  im 
Text 

—  Blocksatz,  links/rechts¬ 
bündig,  zentriert 

—  automatische  Silben¬ 
trennung 

—  EinfUgemodus 

—  mehrspaltiger  Druck 
—  Textbausteine 

speichern/  laden 
—  Textverschlüsselucg 

von  Mwriter  im  Überblick 


zu  drucken.  Durch  einfache 
Befehle,  die  alle  Möglichkei¬ 
ten  des  Star  NL-10  ausnutzen, 
laßt  sich  das  Schriftbild  so 
variieren,  daß  sehr  viel  Text 
auf  eine  Seite  paßt. 

Den  Ttext  erfassen  Sie,  wie 


(wenn  gewünscht) 

—  beliebige  Zeilenschai- 
tung 

—  Definition  einzelner  Zei- 
chon  im  Text 

—  automatisches  Laden  be¬ 
stimmter  Einstellungen 

—  Blättern  im  Text 

—  horizontales  Scrollen 

—  Hüfsbildschime 

—  eigener  Zeichensatz- 
editor 

—  beliebige  Farbwahl 

—  Datumsfunktion  (einfü- 
gen  in  Text) 

—  Fehlermeldungen  ohne 
Programmabstnz 


bei  vielen  arideren  Program¬ 
men.  m  der  gut  lesbaren 
40-Zeichen-Darstellung  {auf 
Wunsch  auch  mehr  mit  hori¬ 
zontalem  Scrollen)  {Bild  2). 
Vor  dem  Ausdruck  lassen 
Sie  sich  den  Text  aber  so  zei¬ 
gen,  wie  er  später  ausge¬ 
druckt  wird . 

80  Zeichen 
zeigen  alles 

Auch  beim  Speichern  der 
Tfexte  bietet  Mwriter  Beson¬ 
deres  —  wenn  Sie  wollen, 
wird  der  verwendete  Bild- 
schirmzeichensat2  beim  La¬ 
den  eines  Tfextes  gleich  mit¬ 
geladen,  das  spart  Zeit.  Ähn¬ 
lichen  Komfort  haben  Sie 
beim  Schreiben  des  Tfextes, 
denn  alle  wichtigen  Funktio¬ 
nen  lassen  sich  über  Win¬ 
dows  aufrufen  oder  werden 


durch  einfache  Kommandos 
in  den  Tfext  eingefügt.  Mwri¬ 
ter  ist,  wie  gesagt,  perfekt 
au?  den  Star  NL-10  abge¬ 
stimmt.  M.t  etwas  Geschick 
läßt  er  sich  aber  auch  an  vie¬ 
le  andere  Drucker  anpassen 
—  die  Flexibilität  des  Pro¬ 
gramms  sorgt  dafür. 

Mwriter  ist  mit  Sicherheit 
eines  der  besten  Tbxtpro- 
gramme,  die  es  im  Moment 
gibt,  doch  leider  ist  es  auch 
eines,  das  sich  nicht  ab- 
drucken  läßt.  Da  Mwriter  ei¬ 
nen  unglaublich  großen 
Textspeicher  von  54  860  Zei¬ 
chen  besitzt,  ist  das  Pro¬ 
gramm  an  den  raffinierte¬ 
sten  Stellen  im  Speicher  ver¬ 
steckt  und  kann  mit  dem 
MSE  nicht  emgegeben  wer¬ 
den.  Wir  haben  zwar  ein  Pro¬ 
gramm  geschrieben,  das 
einiippbar  ist  und  Mwriter 
an  die  richtigen  Stellen  ver¬ 
legt,  doch  leider  ist  dieses 

Mwrite  für  alle 

Programm  so  lang,  daß  es 
zusammen  mit  der  riesigen 
Anleitung  ungefähr  20  Heft¬ 
seiten  füllen  würde.  Eine  sol¬ 
che  ^Tipporgie*  wollen  wir 
Ihnen  nicht  zumuten  und  ha¬ 
ben  uns  deshalb  entschlos¬ 
sen.  Mwriter  komplett  auf 
die  Leserservlce-Diskerte 
diesei  Ausgabe  zu  überspie¬ 
len.  Dafür  gibt  es  da  auch  ei¬ 
ne  Fülle  von  Zusätzen  zu 
Mwriter.  Dazu  gehören  die 
Drucker-Zeichensätze  Ora¬ 
tor,  Bceckün  und  Script,  so¬ 
wie  die  Bildschirm-Zeichen¬ 
sätze  Normal,  Pica  und  Grie¬ 
chisch.  Ein  eigener  Zeichen 
satzeditor  und  sechs  Acces- 
sories  einschließlich  einer 
»Hilfea-Funküon  gehören 
auch  dazu.  Das  hier  wieder¬ 
gegebene  Demobild  (Bild  2) 
ist  ebenfalls  dabei.  Damit  Sie 
mit  Mwriter  auch  sofort  ar¬ 
beiten  können,  ist  eine  kom¬ 
plette  Beschreibung  ein¬ 
schließlich  mehrerer  Tabel¬ 
len  mit  den  Systemeinsprün- 
gen  für  Programmierer  im 
Mwriter-Forrnat  dabei,  Eine 
ausführliche  Anweisung,  wie 
Sie  die  Mwnter-Beschrei- 
bung  ausdrucken,  ist  eben¬ 
falls  vorhanden 

(G.  Weirich/aw) 

So  kommen  £y?:u  ihrem  Mwriier 
Mwflter  la  auf  de?  PxoBranun-SBrvxw-Dis* 
»eite  zu  Gieeex  Ausgabe  gespeichert  \fer- 
«■enden  Sie  clazi  Gen  Bestellschein  auf  der 
Seite  159.  SeliioK— rstaaiilicii  befinden  sch 
auf  der  Pn^iamm-Senlcc-Dtr.teKe  auch 
alle  anderen  Prxjiemme  dieser  Ausgabe. 
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PARAMETER  BEI 
STARTEXTER  128 

Ich  besitze  einen  C  128  und 
einen  Drucker  Citizen  120D  Ich 
habe  Probleme  bezüglich  der 
Steuorcodes  beziehungsweise 
der  Paxametereinstellungen 
des  Textverarbeitungs-Pro- 
arammes  -Startextor  128/2«. 
Die  verschiedenen  Schriftar¬ 
ten  lassen  sich  zwar  einstellen 
und  ausdrackon,  aber  nicht 
mehr  abschalten,  wenn  die 
Steuerzeichen  unmittelbar 
nach  einem  Anführungszei¬ 
chen  folgen.  Die  DIP-Schalter 
des  Druckers  sind  auf  -Germa- 
ny>  gestellt. 

Wer  weiß,  wo  der  Haken  an 
der  Sache  ist? 

CHRISTIAN  WETZSTEIN 


UMLAUTE  AUF 
DEM  NlrlO 

Wolcho  Einstellung  muß  ich 
vornehmen,  um  auf  dem  C  128 
mit  Superbase  128  die  deut¬ 
schen  Umlaute  auf  dom  NL-10 
mit  seriellem  Commodore-In- 
terfaco  zu  erhalten? 

HORST  LORENZ 

Die  Ursache  für  das  Fehlen 
der  deutschen  Umlaute  liegt  in 
der  Tatsache  begründet,  daß 
der  C  128  bei  der  DIN-Ta Statur 
andere  ASCII-Werte  für  diese 
Zeichen  verwendet.  als  der 
Drucken  Da  dies  wohl  auch  bei 
Ihnen  der  Fall  ist  cehtne  ich  an, 
daß  Sie  noch  das  Drucker-In¬ 
terface  mit  det  alten  Version 
NLC  1.4  besitzen.  Cer  Hersteller 
des  Star  NL-10  hat  r.ar.  m  der  Ver¬ 
sion  1.5  dafür  gesorgt,  daß  Um¬ 
laute  der  DIN-Tastatur  gedruckt 
werden.  Hierfür  wurde  der  DIN 
Zeichensatz  an  Steile  des  spani¬ 
schen  Zeichensatzes  im  EPROM 
des  Drucker-Interfaces  gesetzt 
und  ist  somit  über  die  DlP-3chai- 
ter  1-6.  1-7,  1-8  =  OFT  zu  errei¬ 
chen.  Die  neue  Version  kann 
man  bei  jedem  Star-Händler  ein- 
brennen  lassen,  wobei  die  Prei¬ 
se  recht  unterschiedlich  sind 
Bei  DELA-Elektrorik  in  Köln  ko¬ 
stete  mich  die  Umrüstung  30 
Mark  DIRK  ZACH  AUS 


EXOS  V3  MIT 
NEUEM  ROM 

Vor  einiger  Zeit  habe  ich  das 
Programm  EXOS  V3  in  ein 
EPROM  gebrannt  und  mit  dem 
Basic-Operating-ROM  ausge- 
tauscht.  Das  funktionierte  sehr 
gut.  Ein  wenig  später  wurde 
mein  C  l£OD  gestohlen.  Wo¬ 
chen  später  kaufte  ich  mir  ei¬ 
nen  neuen.  Gleich  wollte  ich 
das  EXOS  V3  einbauen,  doch  es 
tat  sich  nichts  mehr.  Eine  neu¬ 
es  Basic-Operating-ROM  wur- 
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de  auf  die  Hauptplatine  ge¬ 
setzt.  EXOS  V3  arbeitet  nicht 
mehr.  Wie  kann  ich  das 
EPROM  wieder  lauffähig  ma¬ 
chen?  Wer  weiß  Rat? 

ERIC  FRANKEN 


BOGENSCHÜTZEN 

UMGEHEN 

Ich  habe  ein  Problem  bei  »The 
last  Ninja-.  In  der  sechsten 
Ebene  steht  ein  Bogenschütze. 
Wenn  ich  versuche  an  ihm  vor¬ 
beizugehen  oder  -springen, 
schießt  er  auf  mich.  Wer  kann 
mir  helfen?  Es  ist  ärgerlich,  so 
kurz  vor  dem  Ziel  aufgeben  zu 
müssen.  MORITZ  MENZEL 


Liebe  Leser! 

Leider  erreichen  mich  Immer 
wieder  Antworten  ohne  genaue 
Angabe  der  Frage,  auf  die  sie 
sich  beziehen.  Diese  kann  ich 
nicht  veröffentlichen.  Deshalb 
immer  Überschrift  und  Ausgabe 
mit  angoben! 


SIEBEN  FARBEN 
MIT  SEIKOSHA 

Ich  suche  eino  Hardcopy- 
Routine  für  den  Seikosha  GP 
700,  die  alle  sieben  Farben  des 
Druckers  unterstützt.  Wer  kann 
helfen?  KLAUS-JÜRGEN  LUTZ 


P10TTEN  MIT  HI-EDDI  + 

Seit  langer  Zeit  benutze  ich 
das  Programm  Hi-Eddi+  zu¬ 
sammen  mit  dem  Drucker  Ep¬ 
son  FX-85.  Ich  habe  mir  nun 
den  Plotter  HPX  84  gekauft. 
Vielleicht  hat  Jemand  bereits 
ein  Programm  geschrieben, 
das  Hi-Eddi+  mit  dom  HPX  84 
Zusammenarbeiten  läßt?  Wer 
kann  mir  helfen? 

KARL  BRANDSTAEDTER 


ZUFALL 

Bisher  habe  ich  noch  keine 
befriedigende  Folge  von  Zu- 
fallszahlon  mit  der  RND-Funk- 
tion  erzeugen  können.  Bei  dem 
nachfolgenden  Mini-Lotto- 
Programm  ist  mir  aufgefallon, 
daß  anfangs  sechs  unter¬ 
schiedliche  Zahlen  erzeugt 
werden.  Wenn  das  Programm 
jedoch  12-  bis  15mal  gestartet 
wird,  erscheinen  irgendwann 
zwei  Zahlen  doppelt. 

10  FÜR  1=1  TO  6:A=DJT 

(rnd(ti)  ) 

20  PRINT  INT  (HND(A) 
*49)+l:NEXT 

Die  Erzeugung  von  doppel¬ 
ton  Zufaliszahlen  tritt  auch 
dann  auf,  wenn  RND(-TI)  weg¬ 
gelassen  wird,  oder  wenn  an¬ 
stelle  von  Ä  eine  Null  einge¬ 
setzt  wird.  Bei  einer  Würfelsi¬ 
mulation  fällt  diose  Tatsache 
nicht  auf,  da  bei  echten  Wür¬ 
feln  Ja  auch  zwei  oder  drei 
Sechsor  hintereinander  fallen 
können.  Bei  verschiedenen  an¬ 
deren  Computern  gibt  es  den 
Befehl  RANDOMIZE,  der  der 
Funktion  RND  vorangostellt 
wird  und  für  immer  wechseln¬ 
de  Zufaliszahlen  sorgt.  Wer 
weiß  Rat?  UWE  HORCHE 
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Euer  Andrew 


Wenn  Sie  vor  dem  Bogen¬ 
schützen  stehen,  bewegen  Sie 
den  Joystick  zweimal  kurz  nach 
unten,  und  machen  Sie  mit  Ihrer 
Spicifigut  eine  Bowogung,  als 
ob  Sie  etwas  nehmen  mochten 
Der  Bogenschütze  färbt  sich  rot. 
Nun  können  Sie  unbehelligt  an 
ihm  Vorbeigehen, 

CHrUSTOPHER  TOMSCHÜTZ 


Zufallszahlen  mit  dem  RND- 
Befehl  werden  mit  einem  Würfel 
und  nicht  mit  einer  »Loltomaschi¬ 
ne'.  gewonnen.  Das  bedeutet,  es 
ist  geradezu  ein  Merkmal  guter 
Zuiallszahien.  daß  manchmal 
dieselbe  Zahl  nacheinander  per 
Zufall  erzeugt  wird. 

Mit  einem  »Würfel«  laßt  sich  ei¬ 
ne  endlose  Folge  von  Zufallszah- 
len  gewinnen,  mit  eine»  »Lotto- 
maschme*  nicht  mehr,  als  Ku¬ 
geln  vorhanden  sind,  wobei  die 


letzte  Zahl  dann  eindeutig  ist. 
Wird  in  ©morn  Programm  ein» 
Folge  von  Zuiallszahien  ge¬ 
wünscht,  bei  der  jede  ZahL  nur 
einmal  auRritt,  muß  dies  durch 
ein  geeignetes  Programm  si- 
chergeseilt  werden: 

10  [«=6:  REM  MAXIMALE 
ZUFALLSZAHL 
20  DIM  2%  ( MX) 

JÜ  Kitt  X=1  TO  XX 
40  ZZ=lN7(RND(l)*MX)+l:  IF 
Z5(ZZ)  THEN  40 
50  Z*(2Z)»-1 
60  PRINT  ZZ 
70  HEXT 

Dabe.  dient  Z%(ZZ)  als  Flag¬ 
ge,  ob  die  Zöfallszahl  ZZ  schon 
erwürfelT  wurde  oder  nichi 

Das  Argument  des  RND-Be- 
fehls  ist  bis  auf  sein  Vorzeichen 
(positiv,  null,  negativ)  ziemlich 
bedeutungslos.  Das  negative 
Vorzeichen  hat  in  einem  Pro¬ 
gramm  eigentlich  nur  ein  einzi¬ 
ges  Mal  emen  Sinn,  nämlich 
wenn  ein  neuer  Startwert  des 
ZufaIlgonora:oTi  erzeug»  wer¬ 
den  so!  Dann  hat  auch  das  Ar¬ 
gument  nach  dem  RND  einen 
Sinn. 

Die  Zufälligkeit  von  RND(-l) 
können  Sie  zum  Beispiel  durch 
wiederholtes  Eintippen  von 
PRINT  SND(-l) 

testen.  Mit  schöner  Regelmäßig¬ 
keit  erhalten  Sie  immer  wieder 
dieselbe  »Zufailszahl«. 

RND(0)  erscheint  schon  viei 
zufälliger,  da  hier  die  Zufallszahl 
aus  dem  Stand  der  inneren  Uhr 
des  C  54  ermittelt  wird  RND(C) 
hat  jedoch  eine  schwerwiegen¬ 
de  Einschränkung:  Es  können 
nur  255  verschiedene  Zufalls¬ 
zahlen  ermittelt  werden.  Auch 
RND(0)*80Q  erzeugt  nur  2ö6  ver¬ 
schieden  Zufaliszahlen.  Von  den 
800  möglichen  Zahlen  treten  244 
me  auf. 

Dies  läßt  sich  einfach  mit  fol¬ 
gendem  Programm  testen,  in 


Fragen  Sie  dodi 

Selbst  bei  sorgfältiger  Lek¬ 
türe  von  Handbüchern  und 
Programmbeschreibungen 
bleiben  beim  Anwender  im¬ 
mer  wieder  Fragen  offen. 
Viel  mehr  Fragen  ergeben 
sich  bei  Computer-Interes¬ 
senten,  die  noch  keine  festen 
Kontakte  zu  Händlern,  Her¬ 
stellern  oder  Ccmputer- 
clubs  haben.  Sie  können  der 
Redaktion  Ihre  Fragen 
schreiben  odei  Probleme 
schildern  (am  einfachsten 
auf  der  Karte  »Lesennet- 
nu-ig>)  Wir  veranlassen,  daß 
sie  von  einem  Fachmann  be¬ 
antwortet  Werden.  Allyo- 
meir.  interessierende  Fra¬ 
gen  und  Antworten  werden 
veröffentlicht,  die  Übrigen 
schriftlich  beantwet tet . 


Ausoufc«  3/März  1888 


EINFACH  SPITZE! 

Zwei  Superprogramme  für  Ihren  C-64  und  C-128 

zu  einem  noch  nie  dagewesenen  Preis! 

Beide  Programme  haben  folgende  Merkmale  gemeinsam: 

•  100%  Maschinensprache  (keine  compilicrten  Programme)  extrem  schnell  •  WINDOW!  LCHNIK  auf  dem  C-M 

•  Alle  gängigen  Drucker  bereits  an  gepaßt  •  Supergünstiger  Preis  #  Echte  SO- Zeichen-  Darstellung  auf  (lern  (  -04 

möglich.  * 

MakroDat 

MakroDat  das  universelle  Datenprogramrn  für  jede  Vmvondnng.  Mit  MakroDat  können  Sie  Ihren  Kundcnbcstand,  Ihre  Briefmarken  und 
vieles  mehr  verwalten.  MakroDat  nimmt  es  Ihnen  nicht  einmal  übel,  wenn  Ihr  Diskettenlaufwerk  oder  Ihr  Drucker  nicht  eingeschaltet  ist,  das 
Programm  weist  Sie  auf  den  Fehler  hin.  Auch  Window-Technik  auf  dem  C-64  wird  durch  MakroDat  realisiert,  überzeugen  Sie  steh  seihst 
anhand  der  Stichpunkie  von  den  Leistungen. 

MakroDat  in  Stichworten : 

•  Ober  6000  Datensätze  können  als  Datei  verwaltet  verden.  •  Bis  zu  30  Felder  pro  Datensatz.  •  Alle  30  Felder  können  als  Schliissel- 
felder  t Indexfelder)  deklariert  werden.  •  Unterstützung  mehrerer  Feldtypen:  numerische,  alphanumerische,  reine  Buchstaben- Felder. 

•  Auch  bei  großen  Datenmengen  blitzschneller  Zugriff  and  volle  Datemicherheit.  •  Enorm  bedienungsfreundlich  durch  Menii-  und 
Fensterlechnik.  •  Bedienungsfehle)  des  Anwenders  werden  komplett  abgefangen.  Auch  bei  Fehlbedienung  der  Peripherie  kein  Absturz 
des  Systems.  •  Deutsche  Tastaturbelcgung  mit  Umlauten.  •  Geänderte  Tustaturbelegung  kann  zw  Kontrolle  angezeigt  werden. 

•  Deutscher  Zeichensalz  auf  allen  gängigen  Druckermodellen:  VC-IS25,  VC- 1526.  MPS-801,  MPS-S02.  Epson.  STAR.  /TON  u.v.m, 
fertig  angepaßt.  •  Frei  programmierbare  Steuerzeichen  für  alle  ange paßten  Drucker.  •  Universell  erstellbare  Druckmaske  durch  inte¬ 
grierten  PRINT- Editor  ermöglicht  freie  Gestaltung  des  Ausdrucks:  Drucken  von  Adress- Etiketten  ist  problemlos  möglich.  •  Alle  Funktio¬ 
nen  auch  ohne  Drucke-  verwendungsfähig.  •  Blitzschneller  Zugriff  auf  alle  Datensätze.  •  Prioritätsgestufte  Sortierung  der  Datei  über  alle 
Felder  möglich.  •  Sortierte  Ausdrucke  sind  nur  von  der  Geschwindigkeit  abhängig.  •  Vielseitige  Sortiermöglichkeiten :  abfallend/ auf - 
steigend...  •  Völlig  neue  Suchliiöglichkeiten  durch  EWS  iFstended  Wildem l  System)!!  — *  maximaler  Suchkomfort.  •  Zwei  ..UND' 
Blöcke  zur  erweiterten  Suche  durch  logische  Operatoten  verknüpfbar:  und  oder.  •  Alle  gesuchten  Begriffe  werden  zusätzlich  noch  ohne 
Zeitverlust  sortiert !  •  Volle  Diskettenumersiützung  •  Globale  Funktionen  ersparen  zeitraubende  Operationen.  •  Üatenschninstelle  zu 
MakroText  ermöglicht  vollautomatische  Serienbrief-Erstellung.  •  Umfangreiches  deutsches  Handbuch  mit  übungsteil. 

OQ99 

MakroDat  für  den  C-64  und  C-128  Diskette  DM  Ow«  (unverbindliche  Preisempfehlung) 

MakroText 

MakroText,  dar  schnelle  und  Miperkoinfortable  TcxOcrarbeiiungsprngrainm  für  den  C-64.  MacroText  erlaubt  auch  die  Erstellung  von 
aufwendigen  Texten  me  z.  B.:  Berichte,  Angebote  etc.  Auch  dieses  Programm  arbeitet  mit  W indow-  Technik.  Ein  Leckerbissen  an  diesem 
Programm  ist  die  eingebaute  80-Zciehcn- Karle,  die  eiVte-TcxldorMcIlung  im  80-Zcichcn- .Vlodus  erlaubt.  Durch  die  Geschwindigkeit  und 
Textbreile  bis  zu  240  Zeichen  werden  auch  hochwertige  Drucker  voll  ausgemitzr,  Selbstverständlich  sind  auch  bei  diesen  Programmen  die 
meisten  Drucker  bereits  angepaßt. 

MakroText  in  Stichworlen : 

•  Enorm  bedienerfreundlich  durch  Menü  und  Windowtechnik.  •  Bedie¬ 
nungsfehler  des  Anwenders  werden  komplett  abgefangen :  Auch  bei  Fehl¬ 
bedienung  de’  Peripherie  kein  Systemabsturz.  •  Deutsche  Tastaturbele¬ 
gung  mit  Umlauten.  •  Geänderte  Tastaturbelegung  kann  zur  Kontrolle 
angezeigt  werden.  •  Deutscher  Zeichensalz,  auf  allen  gängigen  Drucker¬ 
modellen.  VC- 1525,  VC-1526,  MPS-8ÖJ,  M  PS- 802.  Epson,  STAR, 

ITÜH,  Typenrad  u.  v.m.  fertig  angepaßt.  •  Frei  programmierbare  Steuer¬ 
zeichen  auf  allen  angepaßten  Druckern.  •  Voll  bildschirm-orienticrter 
Texteditor.  •  Blocksatz.  •  Frei  wählbare  Textbreite  von  40  -  240  Zeichen. 

•  Rechter  und  linker  Rind  frei  verschiebbar.  •  Beliebig  viele  Textabschnitte 
getrennt  formatierbar.  •  Blockoperationen:  Suchen,  Ersetzen,  Kopieren. 

Verschieben.  Löschen  •  Einfügen  externer  Texte  von  Diskette.  •  Über 
30.000  Zeichen  Icxlspeiclicr.  •  Vulomalisches  Formatieren  cingdcscncr 
Texte.  •  Frei  einstellbare  Tabulatoren.  •  Kopf-  und  Fußzeilen  wahlweise 
mit  Seitenzähler.  •  4  belegbare  Floskeltasten  .spuren  Tipparbeit.  •  Volle 
Diskeltenunterstützung.  •  DatenschnittsteHe  zu  MakroDat  ermöglicht 
komfortable  Serienbrief- Erstellung.  •  Komfortable  Cursorsteuerung 
(z.  B.  wonweises  Springen  etc. ).  •  Umfangreiches  deutsches  Handbuch  mit 
Übungsteil. 

MakroText  fiü  den  C-64  und  C-I2S  Diskette  DM  W« 

(un verbindliche  Preisempfehlung ) 

MakroDat  und  MakroText  zusammen 

ßQ99 

nur  DM  Dü- 


•  Die  W-Ttlekm-Dantrilung  trifft  nur  für  MakroText  cii 

Raab  Bürotechnik 

Friedhofstraße  36  ■  8605  Hallstadt  'S  0951/200055 

Auch  Wiederverkäufer 
finden  in  uns  tunen  leistungsfähigen  Partner 1 

BESTELL-COUPON 

Am  schnellsten  bedienen  wir  Sie  telefonisch  I 
Bitte  einsenden  an: 

Raab  Bürotechnik 

Fricdhofstr.  36  •  8605  Hallstndt  -  ®  0951/200055 

Bitlesenden  Sie: 

□  MacroDat .  DM 

□  MacroText  .  , . DM  39.99 

□  MacroDat  &  MacroText . ..DM  69.99 

Den  Gesamtbetrag  ZUZ-  DM  5  -  Versand  bezahle  ich : 

Q  per  Nachnahme 
O  Verrechnungsscheck  liegt  bei. 

Meine  Adresse: 
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welcham  gezählt  wird,  wie  oft 

der  C  64  würfeln  muß  um  eine 
bestimmte  Zahl  zu  erhalten.  Da¬ 
mit  das  Programm  hei  den  nie  zu 
erwiirfelndsn  Zahlen  nicht  hän- 
genbleibt.  erfolgt  in  Zeile  30  ein 
Test.  Falls  nie  WUrfelversuche 
weit  iense üs  aller  Wahrschein¬ 
lichkeit  liegen,  wird  zur  näch¬ 
sten  Zahl  ubergegangen. 

10  INPUT  TtAXIMALE 

ZUFALLSZAHL 'i MX 
20  FOR  X=  1  TO  MX 
30  N=Nfl:  IF  N)  100*MX 

TUEN  PRINT  X,  '*  " :  GCTO  60 
-40  IF  INT  { RND {  0)  *HX )  +l{ )  X 

TUEN  30 

50  FRINT  X,N:R=R+1:S=S+1 
60  N=0 

70  NEXT: PRINT  R.S/R 

Das  Programm  zeigt  zu  jeder 
Zahl  zwischen  1  und  MX  die  An¬ 
zahl  der  benötigten  .Würfelver¬ 
suche«  an.  Wurde  die  Zahl  auch 
bei  übermäßig  vielen  Versu¬ 
chen  nichi  gefunden,  wird  ein 
**«  abgegeben  ln  diesem  Fall 
muß  man  schon  Geduld  haben. 
Am  Ende  des  Durchlaufs  wird 
die  Anzahl  der  gefundenen  Zu¬ 
rallszahler.  angegeben  sowie 
die  durchschnittliche  Zahl  der 
Versuche 

Je  hohe:  die  maximale  Zahl 
der  Zufallszahlen,  desto  mehr 
müßten  sich  die  letzten  beiden 
Zahlen  gleichen,  da  die  Wahr¬ 
scheinlichkeit.  aus  X  Zahlen  ei¬ 
ne  bestimmte  zu  envürfein,  ge¬ 
nau  1/X  ist.  Wenn  Sie  bei  die¬ 
sem  Programm  für  die  maxima¬ 
le  Zufallszahl  mehr  als  236  ein- 
aeben,  werden  Sie  bemerken. 
da3  der  C 64  -  nach  langen  Ver¬ 
suchen  —  bei  einigen  paßt 
Mit  RNDO)  hat  man  dieses 
Problem  nicht.  Ändern  Sie  das 
Arguinentvon  RND  m  Zeile  40  in 
»1-  uni,  erhalten  Sic  genügend 
viele  Zufallszahlen.  Doch  mit 
dem  Zufall  ist  es  nicht  weit  her 
Bei  gleichem  Startwert  wird  im¬ 
mer  dieselbe  Folge  von  Zufalls¬ 
zahlen  erzeugt  Dies  ist  zum  Bei¬ 
spiel  bei  jedem  Einschaken  des 
Computers  der  Fall.  Sie  können 
das  aber  auch  mit  obigem  Pro¬ 
gramm  testen,  wenn  Sie  mit 

15  Z=RND(-l) 

vor  Beginn  der  «Zutalisserie* 
den  Startwert  immer  auf  densel¬ 
ben  Wert  festlegen.  Mit  Regel¬ 
mäßigkeit  werden  »zufällig«  im¬ 
mer  dieselben  Zahlenfolgen  er¬ 
zeugt. 

Dieses  Wissen  läßt  sich  aber 
nutzen,  um  wirklich  zufällige 
Zahlen  zu  erhalten  Mit  RND(-Ti; 
läßt  sich  ein  rech»  willkürlicher 
Startwert  festsetzen  (TI  ist  die 
Zeit  der  internen  Uhr).  Mit 
RND(l)  erhall  man  dann  genü¬ 
gend  zufällige  Zahlen  Mit 
15  Z=RKT(-TI) 

im  obigen  Programm  läßt  sich 
das  überorüfen 

UL!  BEYENRACE 


80  ZEICHEN  AUF 
TAXAN-M0NIT0R 

Gibt  es  eine  Möglichkeit, 
durch  spezielle  Hardware  80 
Zeichen  auf  dem  Taxan  Vision 
PAL  darzustellen?  Um  welche 
Hardware  handelt  es  sich  und 
wo  lat  aio  zu  bcziohon? 

MATTHÄ  US  AMMERSEDER 


GEHT  ES  OHNE 
GRÜNABSTUIUNG? 

Ich  betreibe  meinen  C  64  mit 
einem  Grünmonitor.  Beim  Ein¬ 
schalten  ärgern  mich  jedesmal 
die  Grünabstufungen,  die  die 
verschiedenen  Farben  darstel¬ 
len  sollen.  Was  kann  ich  tun, 
um  das  Betriebssystem  in  ein 
EPROM  zu  brennen  und  dort 
die  Farben  meiner  Wahl  an  die 
richtige  Adresse  umzuschrei- 
ben?  WOLFCANG  BUTHE 


AUSDRUCK  VON 
BTX-SEITEN 

Ich  besitze  einen  C  128  mit 
dem  Drucker  Epson  FX-85  und 
das  Btx-Decoder-Modul  von 
Commodore.  Leider  ist  cs  mir 
bisher  nur  möglich,  Btx-Seiten 
auf  Diskette  zu  speichern  und 
am  Bildschirm  anzusehen.  Für 
Buchungs-  und  Zahlungsvor¬ 
gänge  ist  es  jedoch  nötig,  zum 
Beispiel  einen  Konioauszug  als 
Hardcopy  aus  drucken  zu  las¬ 
sen.  Wer  weiß,  wie  man  Btx- 
Seiten  als  Hardcopy  auf  dem 
FX-85  ausgoben  kann? 

CHRISTOPH  KARL 


MUSIK  ÜBER 
HI-FI-ANLAGE 

Ich  besitze  einen  Commodore 
128.  Da  ich  gerne  in  den  Genuß 
kommen  würde,  mir  Musikpro¬ 
gramme  über  eine  Storeo-Anla- 
ge  anzuhören,  möchte  ich  wis¬ 
sen,  wie  ich  den  C  128  mit  der 
Anlage  verbinden  soll.  Sie  be¬ 
sitzt  sowohl  DIN-  als  auch 
Cinch-Buchsen. 

BERND  rAUSTEN 


SCHWARZER  PIUS/4 

Das  ewige  Schwarz  im 
Textverarbeitungs-  und  Tabel¬ 
lenkalkulationsprogramm  ödet 
mich  an.  Wie  kann  ich  die  Hin- 
tergxundfarbe  ändern? 

BIRCER  ZURBORC 
Ans  gäbe  10/87 

Ihr  Problem  läßt  sich  einfach 
losen,  befolgen  Sie  nachstehen¬ 
de  Schritte 

—  Software  aktivieren 

-  <CBM>  und  <C>  gleich¬ 
zeitig  drücken  (Befehlsmodus 
einschalten) 


-  tc  einqeben  (Umschaltung  auf 
TabellenkaLkulaüon) 

-  <CBM>  und  <C>  gleich¬ 
zeitig  cinlcken 

-  Der  Befehl  für  die  Hinter¬ 
grund  färbe  lautet  »COLORXX*. 
Für  die  Färben  (XX)  gibt  es  fel¬ 
gende  Zahienwerte. 

0  -  schwarz 

1  =  grau 

2  =  rot 

3  =  cyan 

4  =  purpur 

5  =  grün 

6  =  olau 

7  =  gelb 

8  =  orange 

9  -  Braun 

10  =  gelbgrün 

11  =  hellrot 

12  =  blaugrün 

13  -  hellblau 

14  =  dunkelblau 

15  =  hellgrün 

Bei  den  Farben  6. 8.9, 11  und  14 
wird  da  Schrift  weiß.  Leider  ist 
bei  de:  Zusammenfassung  ries 
Handbaches  das  Semikolon 
wegge.assen  worden,  und  des¬ 
halb  funktioniert  der  Befehl 
nicht ,  PAUL-GERHARD  STAIGEF, 


ALTES  PROGRAMM  - 
NEUER  COMPUTER 

Ich  besitze  oin  Programm, 
das  ursprünglich  auf  einem 
alten  CBM  4032  mit  Floppy- 
Station  4040  lief.  Ich  verkaufte 
das  System  und  legte  mir  einen 
Commodore  128  mit  15X1  zu. 
Das  genannte  Programm  läuft 
aber  mir  im  C  64-Modus.  Im 
C  128-Modus  tritt  die  Feh¬ 
lermeldung  »FORMULÄ  TOO 
CO  MP  LEX«  auf.  Im  Programm 
treten  reichlich  DEF  FN-An- 
weisungen  auf.  Können  Im 
C  128  Modus  wonigor  Klam- 
merebenen  verarbeitet  wer¬ 
den?  Wer  kann  mir  helfen?  Es 
handelt  sich  um  ein  ganz  nor¬ 
males  Basic-Programm  ohne 
PEEKs  und  POKEs. 

WOLFGANG  REIMANN 


AUTOSTART  MIT 
HYPRASYSTEM 

Ich  möchte  auf  eine  Möglich¬ 
keit  meines  Programms  »C  128 
Hyprasystem*  aufmerksam 
machen,  die  in  der  Gebrauchs¬ 
anweisung  im  64’er  Magazin 
12/82  nicht  erwähnt  wurde. 

Man  kann  außer  dem  Boot¬ 
sektor-Autostart  eine  andere 
Autostartmöglichkeit  wählen, 
die  meiner  Meinung  nach  noch 
effektiver  ist.  Mit  “SYS 
DEC(  ’  1AD7  ' )<■  wird  oin  echtes 
Autostar-Filo  unter  gleichem 
Namen  installiert.  Aus  diesem 
Grund  kann  die  Äutostart-Da- 
tei  nicht  auf  einer  Diskette 
gespeichert  werden,  auf  der 
der  Urtoxt  steht.  Mit  hBLOAD 


yC  128  Hyprasystem  «  wird 
das  Programm  geladen  und  ge¬ 
startet.  Ich  möchte  ferner  dar¬ 
auf  hinweisen,  daß  das  C  128 
Hyprasystem  nur  bei  entriegel¬ 
ter  40/80-Zeichontaste  regulär 
laufen  kann. 

CHRISTOPH  MATRAS 

FLEXIBLES 

TASTATURKABEL 

Ist  es  möglich,  das  etwas  zu 
kurz  geratene  und  relativ  star¬ 
ke  Tastaturkabel  des  Commo¬ 
dore  128D  durch  ein  längeres 
und  flexibleres  Kabel  zu  erset¬ 
zen?  Wer  kennt  entsprechende 
Bezugsquellen  für  ein  solches 
Kabel  und  die  erforderlichen 
Spezialstecker? 

REINHOLD  RABL 
Ausgabe  5/87 

Die  Stecker  s.nd  keine,  wie 
von  Ihnen  angenommen.  Spe¬ 
zialstecker,  sondern  im  Elek¬ 
tronik- Handel  erhältliche  25- 
pclige  SUB-D-Buchsen-  bezie¬ 
hungsweise  Steckerleisten.  Bei 
dem  flexibleren  Kabel  wird  es 
allerdings  schwierig,  da  es  wohl 
kaum  ein  25sdnges  Spiralkabel 
gibt  Ich  häl»  spezielles,  abge¬ 
schirmtes  Computerkabel  ge¬ 
nommen,  welches  dem  Origmsl- 
kabel  sehr  ähnelt  Ein  25adriges 
Flachkabel  kann  auch  verwen¬ 
det  werden.  Man  lötet  das  Kabel 
bei  Stecker  und  Buchse  an  Pin  1, 
dann  Pin  2  und  so  weiter. 

JÜRGEN  MERK 

FESTPLATTE  AN 
C  64/128 

Gibt  es  irgendeine  Möglich¬ 
keit,  eine  IBM-AT-Festplatto  an 
den  C  64  odor  C 128  anzuschlie¬ 
ßen?  Gibt  es  ein  Interface?  Wer 
bat  bereits  Erfahrungen  go- 
macht  und  kann  helfen? 

STEFAN  WÜHL 

Wollen  Sie 
antworten? 

Wir  veröifcmhchan  auf 
dieser  Seite  auch  Fragen, 
die  sich  nicht  ohne  weiteres 
anhand  eines  guten  Archivs 
oder  aufgrund  der  Sachkun¬ 
de  eines  Herstellers  bezie¬ 
hungsweise  Programmierers 
beantworten  .ossen  Das  ist 
vor  allem  der  Pall,  wenn  es 
um  bestimmte  Erfahrungen 
geht  oder  um  die  Suche 
nach  speziellen  Program¬ 
men.  Wenn  Sie  eine  Antwort 
auf  eine  hier  veröffentlichte 
Frage  'wissen  —  oder  euie 
andere,  bessere  Antwort  als 
die  hier  gelesene  haben. 

dann  schreiben  Sie  uns  Ver¬ 
merken  Sie  :n  Ihrer  Antwort . 
auf  welche  Frage  Sie  sich  be¬ 
ziehen. 
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FONTMASTER 

JETZT  IN  DEUTSCH 

Bevor  Sie  welterlesen,  sehen  Sie  sich  das  Schreiben  rechts  unten  an  •  Nun  ?  Beeindruckend,  nicht  wahr  ?  -  Vor  allem, 
wenn  man  bedenkt,  daß  dieser  Brief  nur  mit  FONTMASTER,  einem  C-64  und  einem  einfachen  Drucker  erstellt  wurde. 
Über  100  Zeichensätze  stehen  bei  diesem  Textprogramm  zur  Verfügung.  Haben  Sie  keine  Angst  vor  dem  berühmten 
Problem  der  Druckeranpassung  -mehrals  1 00  Druckerund  1 5  Interfaces  sind  bereits  angepaßt !  ObSie  mathematische 
Formeln  erstellen  oder  "einfach"  Schriften  vergrößern,  verkleinern,  verbreitern  bzw.  verschmälem  möchten  ■ 

In  Zukunft  ist  das  mit  FONTMASTER  kein  Problem. 


Fritz  Schul«* 
Fnuptatr.  5 


Fuliirn 


•  Mehr  als  30  /  45  Zeichensätze  werden 
mitgeliefert  (C-64  /  C-128). 

•  Zum  Erstellen  beliebiger  Zeichen - 
Sätze  ist  ein  Font-Designer  mit  dabei. 

•  Kopf-  und  Fußzeilen, 

•  Komfortable  Cursor-Steuerung 

•  Textdarstellung  beim  C-64  in  echten 
80  Zeichen  möglich. 

•  Textdarstellung  beim  C-128  original¬ 
getreu  möglich  (mit  geänderten  Zei¬ 
chensätzen). 

•  Graphiken  können  in  den  Text  einge¬ 
bunden  werden  (nur  C-128). 

•  Zeilenabstände  wählbar 

•  Beliebige  Tabulatoren. 

•  Kopierspeicher. 

•  Ausschnitte  abspeichern. 

•  Texte  zentrieren . 

•  Zeilen  rechts-  oder  linksbündig 

•  Textbereiche  suchen  und  ersetzen. 

•  Ränder  frei  einstellbar. 

•  ASCII  Files  können  eingelesen  und 
ausgegeben  werden  (für  die  Kommuni¬ 
kation  mit  anderen  Programmen). 

•  Konfortable  Diskettenhilfen. 

•  Word-Wrap  und  automatische  For¬ 
matierung  (abschaltbar). 

•  Ständige  Anzeige  von:  Zeile,  Spalte, 
belegter  Platz,  Textname. 

•  Von  rechts  nach  links  schreiben. 

•  Serienbriefe. 

•  Bis  zu  4  Spalten  können  nebeneinan¬ 
der  bearbeitet  werden  (ähnlich  dem 
Zeitungssatz). 

•  P ropornona! schrift . 

•  Mehrere  Buchstaben  übereinander 
druckbar. 

•  Folgende  Effekte  sind  kombinierbar: 

Unterstreichen  /  mehr  als  20  Text¬ 
breiten  /  mehr  als  50  Zeilenabslände  ; 
verdichteter  t  verbreiteter  Text  /  Fettdruck  ! 

Negativdruck  /  hoch-  und  lief  stellen  / 

3  Texthöhen. 

•  Druckerausgänge  wählbar. 

FONTMASTER  erhalten  Sie  für  den  C-64  und 
für  den  C-128  (128  er  Modus)  -  mit  ausführlichem 

deutschen  Handbuch.  DM  98, ~ 

RAAB-Bürotechnik 
Friedhofstraße  36  •  8605  Hallstadt 
®  0951/200055 


München  20 


Llabor  Ti-lbc. 

ca  iat  kaum  ru  flauben.  was  inn  aus  dum 
den  Fontaneter- Programmen  noch  harausholen 
ln  vorschledonstan  Formen  und  Sprachen.  Z.l 

•T-  1  " 

,  °n  -e,°» 
q  -  1 


Herbert  Hayor 
Bahnhofair.  5 

600)  Frankfurt  5 


20.06.87 


Mor  und  lSHer  alt 
kann!  Sehr! f ktypen 


E  =  ic  £ 


S  •  az 


F.  =  Id 

üdiiattäil 


Alt  In« I i *«b  ■JLIiyJIdll 
und  noch  einige  Typen  aehr.  Diu  Qlnzalnan  Typen 
tel  Iwelfli*  noch  alt  unterstreichen,  ’*00,‘-  und 
kombinieren. 


lieh 


Es  kllit  auch  noch  griechisch,  hebräisch  und  russisch. 
P&kima  I  9  verschiedene  Zeichecsats  kann  loh  g ieiohzei big 
aden,  30  werden  hei  der  B'ler  Version  und  nojir  45  bei  der 
ISfior  Version  al tge 1 i ofert . 


Auf  ilea  138ur  kennen  auch 
werden.  Sie  sind  dann  gan 
plazieren.  Es  stahen  sowohl 
rung  als  auch  für  die  Große 
Befehle  zur  Verfügung.  Der 
die  Graphiken  verteilt  wer 

Wenn  air  der  2eiahen- 
»och  zu  wenig  lat,  kann  loh 
■och  neue  Zelchensets 


SJGraphiken  eingebunden 
infach  la  Text  zu 
ür  die  Ponltionie 
der  Graphik  mehrere 
ext  kann  beliebig  ui 
d«n. 


erotel len. 

Sw« Uy  Ivltrt. 


Diesen  Taxt  hebe  loh  uuf  »einem  alten  9-Hodol  Hntrlx- 


Drucker  verfasst. 

Auch  mein  Problem  alt  dem  Hehrope  1  tenaatz  Ist  gelöst.  Hit 
Fontaaater  kann  der  Text  in  bio  zu  vier  5pslten  aufgeteilt 
■nrden.  Das  sieht  bol  zwei  Spalten  so  aus  i 


Dies  ist  die  erste  Spalte. 

Kit  de.  Bpo 1 bono.ll  bahooot 

der  Text  ein  etwas  profee- 
oionel lereo  Auaaehen.  Er 
wird  dadurch,  wie  bei  Zei¬ 
tungen  etwas  lesbarer. 


Han  Buss  nur  darauf  oah- 

tan,  HlD  Werte  p»o.nH  »u 

trannan,  daalt  keine  zu 
großen  Zwischenräume  ent¬ 
stehen. 


Am  schnellsten  bedienen  wir 
Sie  telefonisch  ! 

Senden  an:  RA.AB-Bürolechnik.  Friedhofstraße  36, 

8605  Hallstadt,  S  0951/200055 
Bitte  senden  Sie  mir  /  uns: 


I  Bestellcoupon 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 


[=□  FONTMASTER  für  C-64 
CD  FONTMASTER  für  C-128 


DM 

DM 


98,- 

98,- 


Den  Gesamtbetrag  zzgl.  DM  5,~  Versandkosten  (Ausland  10,-) 
bezahle  ich  wie  angekreuzt 

i  |  per  Nachnahme  i'  I  Verrechnungsscheck  liegt  bei 

Meine  Adresse: 


•  Sör*Ud*  rrtw  Bm 1  umwrtandte*  VuBamflpnix 


Story 


Der  C  64  — 

ein  philosophisches  Problem? 


Gibt  es  Probleme  mil 
Computern,  die  nicht 
technischer  An  sind, 
sondern  philosophische  Fra¬ 
gen  darstellen?  Verändert 
eine  Million  C  64  in  deut¬ 
schen  Haushalten  das  Leben 
der  Menschen  derart,  daß 
ein  neuer  Menschentyp  ent¬ 
steht  und  Auswirkungen  auf 

die  Gesellschaft  die  Folge 
sine?  Solche  Fragen  werden 
oft  gestellt,  allzuoft  aller¬ 
dings  von  Leuten  die  Com¬ 
puter  nur  von  weitem  ken¬ 
nen  Viele  kritische  Vertre¬ 
ter  der  Studenter.protestge- 
neration  des  Jahres  1968  wit¬ 
tern  Verrat,  wenn  im  Zimmer 
ihrer  Kinder  so  ein  Ding  stellt 
und  sprechen  von  einer  neu¬ 
en,  angepaßten  und  unpoliti¬ 
schen  Generation  von  Com¬ 
puterfreaks.  Hie:  nun  der 
Bei'iag  eines  a'.'cn  68'cro, 
der  seit  einiger  Zeit  einen 
C  64  in  Gebrauch  hat, 

Ich  bm  Lehrer  für  Deutsch 
und  Philosophie  an  einem 
Gymnasium  im  Ruhrgebiet 

und  bis  vor  einemjahr  waren 
Heimcomputer  für  mich  böh¬ 
mische  Dörfer.  Das  änderte 
sich  sehr  plötzlich:  Die  Schü- 
lerzeitiina  unserer  Schule 
haue  einigen  Gewinn  erwirt¬ 
schaftet  sowie  ein  paar  groß¬ 
zügige  Spenden  von  Altschü- 
lern  erhallen  Die  Schüler 
schlugen  vor,  sich  einen  ge¬ 
brauchten  C  64  zwecks  Text- 
verarbeimng  anzaschaffen. 

Software  umsonst 

So  kam  ich  als  beratender 
Lehrer  zum  Computer,  denn 
die  Zeitung  wird  vorwiegend 
in  meiner  Wohnung  layoutet. 

Das  erste  erstaunliche 
Phänomen  tauchte  bei  der 
Kalkulation  auf.  Ein  Textver¬ 
arbeitungsprogramm,  so  er¬ 
fuhr  ich,  müsse  nicht  gekauft 
werden,  sondern  nur  ko¬ 
piert.  Gerade  bei  diesem 
Computer,  so  die  einhellige 
Auffassung  der  Schüler,  ent¬ 
fielen  Softwarekosten  völlig, 
da  jedermann  über  Dutzen¬ 
de  von  schwarz  kopieiten 
Programmen  verfüge.  Ich 


Der  »Commodore  64«  ist  zumindest  als  Begriff 
selbst  Leuten  bekannt,  die  mit  Computern  über¬ 
haupt  nichts  am  Hut  haben.  Höchste  Zeit,  dieses 
Phänomen  einmal  vom  Standpunkt  des  Nicht- 
Computer-Freaks  zu  betrachten. 


ließ  das  nicht  gelten  und  stif¬ 
tete  der  Redaktion  ein  Text- 
tmd  ein  Grafikprogramm 
Man  nahm  die  Gabe  kopf¬ 
schüttelnd  an  als  liebens¬ 
würdige  Macite  eines  Men¬ 
schen,  der  offensichtlich  zu¬ 
viel  Angst  und  Geld  hat  — 
ein  Lehrer  eben. 

Hier  entdeckte  ich  das  er¬ 
ste  «philosophische«  Pro_ 

blem,  Walter  Benjamin 
schrieb  in  den  zwanziger 
Jahren  »Über  das  Kunstwerk 


mit  Extranummerchen  und 
dem  Signum  des  Meisters  — 
handgeschrieben  natürlich 
—  versieht.  Auf  diese  Weise 
versucht  sie  ihre  Ware  vor 
dem  Preis/eifall  zu  retten. 

Heute  aber  ist  die  Lage 
viel  ernster:  Je  mehr  Waren 
in  digitalisierter  und  algo¬ 
rithmierter  Form  vorliegen, 
jede  Kopie  also  mit  dem  Ori 
gtnal  identisch  ist,  desto  grö¬ 
ßer  die  Bemühungen,  die¬ 
sen  durch  den  technischen 


nicht  kcpierbaren  —  Firmen- 
experten  möglich  ist.  gilt  als 
»schlecht*. 

Und  dieser  Prozeß  ist,  ge¬ 
sellschaftlich  betrachtet,  von 
erheblicher  Bedeutung:  Im 
technischen  Sinne  ist  eine 
Waie  «gut«,  wenn  sie  tech¬ 
nisch  reproduzierbar  ist.  Ist 
sie  das.  schafft  die  gleiche 
Technik  die  Möglichkeit,  sie 
sich  anzueignen.  Wc  bleibt 
der  Begriff  des  «Privateigen¬ 
tums*?  Manche  setzen  in  die¬ 
se  Cnvncklung  einige  Hoff¬ 
nung  und  glauben,  der  Kapi¬ 
talismus  habe  es  nun  aus  ei¬ 
gener  Kraft  geschafft,  seine 
eigentliche  Grundlage,  den 
Pnvatfcositz,  aufzuheben 
Der  Computerfreak  sei  es, 
der  diese  Revolution  emae- 
leitet  habe. 


im  Zeitalter  seiner  techni¬ 
schen  Reproduzierbarkeit-. 
Kunsl  werde  nun  endlich  er¬ 
kennbar  zu  dem,  was  sie  oh¬ 
nehin  schon  ist:  zur  Ware.  Die 
Kunstwelt  hst  darauf  rea¬ 
giert,  indem  sie  zwar  tech¬ 
nische  Vervielfältigungsme¬ 
thoden  benulzt,  aber  in  liim- 
üeiier  Auflage  produziert 
und  ausgewählie  Teile  davon 


Fonschschritt  selbst  ausge¬ 
lösten  Prozeß  rückgängig  zu 
machen  Software  ist,  gera¬ 
de  weil  sie  anwenderfreund- 
Uch  und  »komfortabel«  sein 
soll,  als  Kopie  benutzbar  und 
etwas  vom  Entwickler  des 
Programines  völlig  Abgelö¬ 
stes.  Ein  Programm,  dessen 
richtige  Anwendung  nur 
durch  Beratung  eines  — 


Ich  glaube,  hier  liegt  ein 
gewaltiges  Mißverständnis 
vor.  Wer  das  Eigentum  ande¬ 
rer  Leute  ohne  Skrupel  ent¬ 
wendet,  ist  in  den  meisten 
Fällensehr  wohl  an  Frivatbe- 
sitz  interessiert,  nämlich  an 
seinem  eigenen 
Mit  einigem  Amüsement 
habe  ich  in  d  e  r  84  ’er  sm  d  i  er  t , 
welch  großes  Interesse  an 


38  -tSäi* 


Ausgabe  3/März  1988 


Story 


versteckten  Diiectories, 
Kopier-  und  Listschutzen, 
selbstgemachten  Read-Er- 
rots  und  ähnlichem  besteht 

Ich  habe  Programme  von  Be¬ 
kannten  bekommen,  die  an¬ 
geblich  selbst  entwickelt  wa¬ 
ren,  ober  eine  verblüffende 
Ähnlichkeit  mit  anderen  — 
zumeist  aus  dieser  Zeitschrift 
—  auf  wiesen.  Von  daher  ha¬ 
be  ich  nicht  den  Eindruck  ei¬ 
nes  neuen  Menschentyps, 
sondern  manchmal  eher  den 
von  kleinen  Spießern,  wie 
ich  sss  aus  Kleingärten  ken¬ 
ne:  die  Laube  fest  verram¬ 
melt,  weil  sie  voll  ist  mit  Sa¬ 
chen,  die  man  in  der  Arbeit 
hat  mitgehen  lassen. 

Ähnlich  kleinlich  empfin¬ 
de  ich  das  ständige  Bemü¬ 
hen  um  den  Nachweis,  wie¬ 
viel  praktische  Arbeit  durch 
den  Computer  erspart  wer¬ 
de.  Natürlich  schreibe  ich  - 
beispielsweise  diesen  Arti¬ 
kel  -  mit  meinem  Computer, 
Hätte  ich  aber  nur  die  Halite 
der  Zeit,  die  ich  am  Compu¬ 
ter  verbracht  habe,  mit 
Schreiben  verbracht,  wäre 
der  Krimi,  den  zu  schreiben 


ich  immer  vorhatte,  längst 
fertig. 

So  muß  ich  sagen,  habe  ich 
dio  moisto  Zoit  3ocpiolt  und 
dazu  stehe  ich  auch.  Mit 
»Spielen«  meine  ich  aller¬ 
dings  nicht  Spielprogram- 
me,  sondern  Diiectories  sor¬ 
tieren,  Menüprogramme 
entwerten,  eine  weitere 
Hardcopy  routme  an  den 
Drucket  anpassen,  obwohl 
man  schon  alles  in  allen  Fbr- 
ipaten  drucken  kann  und  so 
weiter.  Ich  halte  gerade  die¬ 
se  Art  von  Spielerei  nicht  für 
nutzlos.  Das  große  Compu¬ 
terspiel  ist  nicht  das  Spie¬ 
len  selbst,  sondern,  es  zu 
knacken 

Isolierte  Freaks  — 
ein  Widerspruch? 

Oder  der  Versuch,  ein 
schwarz  kopieites  Anwen¬ 
dungsprogramm  ohne  An¬ 
leitung  zu  verstehen,  um  es 
denn  niemals  anzuwenden. 
Programme,  die  ich  anwen¬ 
de,  kaufe  ich  auch.  Das  ist  bil¬ 
liger,  als  man  glaubt.  Denn 


so  viele  Programme,  die  man 
auch  wirklich  anwendet,  hat 
man  gar  nicht,  Bei  einem  un¬ 
bekannten  Programm  auf 

Diskette  fühle  ich  mich  wie 
ein  Archäologe,  der  eine 
neue  Tür  in  der  Cheops-Py¬ 
ramide  entdeckt  hat. 

Der  Nachteil;  Man  ist  allei¬ 
ne.  Ich  glaube,  die  Verbrei¬ 
tung  von  Raubkopien  geht 
deshalb  so  rasend  schnell 
vor  sich,  weil  jeder  einsame 
»Freak«  tatsächlich  das  tun 
möchte,  was  »to  freak«  heiät, 
nämlich  ausbrechen  aus  sei¬ 
ner  Isoliertheit.  Also  besucht 
man  einen  anderen  Einfa¬ 
men  und  bringt  als  Gastge¬ 
schenk  etwas  zum  Kopieren 
mit  oder,  besser  noch,  ge¬ 
staltet  liebevoll  für  ihn  eine 
Diskette. 

Viele  brechen  allerdings 
gar  nicht  aus,  sondern  fluch¬ 
ten.  Vor  die  Wahl  gestellt, 
sich  mit  der  Ehefrau  über  Er- 
oder  schlimmer  noch,  Bezie¬ 
hungsfrager:  zu  unterhalten. 

oder  aber  das  Problem  zu  lö¬ 
sen.  wie  man  die  Biiderfiles 
des  Programms  A  in  Pro¬ 
gramm  B  lädt  —  wer  könnte 


da  widerstehen^  Man  muß 
aber  widerstehen  können, 
wenn  man  am  Ende  nicht 
ganz  alleine  dasitzen  will 
Gibt  es  nun  den  neuen 
Menschentyp?  Leider  nicht, 
ist  die  Antwort  Die  Flucht  in 
die  Technik  ist  jedenfalls  kei¬ 
ne  neue  Sache  In  seinem 
Roman  »Homo  Faber«  be¬ 
schreibt  Max  Frisch  einen 
Ingenieur,  der  Menschen 
»anstrengend»  findet  und  bei 
einem  Streit  mit  seiner 
Freundin  nichts  Eiligeres  zu 
tun  hat,  als  seinen  defekten 
Elektrorasierer  zu  reparie¬ 
ren.  Für  Faber  ist  diese  Re¬ 
paratur  unheimlich  drin¬ 
gend  und  unaufschiebbar. 
Was  er  der  Freundin  aller¬ 
dings  nicht  sagt,  ist,  daß  er 
noch  einen  völlig  intakten 
Reserveapparat  im  Schrank 
hat.  Wu  sehen:  Am  Compu¬ 
ter  liegt  es  diesmal  nicht, 
denn  man  schreibt  das  Jahr 
1956.  Um  sich  menschlich 
wie  ein  Volltrotte!  zu  beneh¬ 
men,  tut  es  notfalls  auch  ein 
Rasierapparat. 

(Bernhard  Becker- 
Braun/pd) 


Weltneuheit  für  den  C128 

GRAPHIC  BOOSTER  128 

Supergrafik  720x700  Punkte! 

*  Dass>gene  CAD-SysWft»  mit  2  Bilö3chlmen.  z.B  Fsmgeherats 
Textschirm.  80-Z.-ScMtm  für  a®  Graft*  Zeichnen  und  Entwerten 
wird  zum  Genuß. 

x  Viola  \njrcr*Mc>Hcina  CIlHeahlmtforniala'  750 y  ‘'CO  730i*0(l 

7S2X6CO,  840x720,  640x000.  720x350  (Hercules-; IBM-Stancard) , 
720x300,  752x300.  640  x360.  £40x300 
MonochromMonltor  zusätzlich;  752x400  720x400  640xdC0 
i Atan-ST -Standard) .  •  T  Gfgtr,  1986 

*  Viele  neue  GrafikbeteW® 

*  <ii* flk  wird  behn  Zurickscftaltan  I.  d.  Teitmodus  nicht  zerstöt. 

«  Hlöoen-Screen.  d.h.  Graliksonon  können  im  -Verstockten- 

autgebaul  werden 

*  Bis  B0  Textzeilen.  komfcrtablw  CHAR-Befehl. 

*  Alles  von  Basic  70  aus  programmierbar. 

*  Darslelluno  einer  ganzen  A4-Sei(«'. 

«  2  Farben  gleichzeitig  darstellbar  aus  einsr  Auswahl  von  30CG 
Parbveriäufe.  Im  Texmodus  16  Färben  ge«ch2eibg  aus  einer 
Auswahl  von  2000  Farben 

■  Hardcopyroutme  -  «toi  you  see  is  wha:  you  get1 

»  Dad/save  des  Bildschirms  auf  Floppy  1571/41/81 
1700  RAM-exponMOna-Bafohlo. 

*  ii kl.  6  Araenderc'ogrammo  Kühern  &  Balkendiagramm.  3l>Kon- 
«ruktion,  Arlilleriespel. 

€■  t  Giger  19861  Auf  «inen  Schlag  wird  Ihr  C 123  zum  Profi. 

EPTOR  BOOSTER  128 

Dltaea  sensationell«  EPROM  verwanden  Ilion  unscharfen  Toxi  In 
gestochen  scharfe,  hocnaurlösence  Buchstaben  Läuft  mit  allen  Pro¬ 
grammen:  Wordstar,  cEsse  (CP/M),  Viz*  V\*>te  Classic.  Protext  u.a.w 
Mu'  eiriäiecken  -  fertig!  Eine  Wohl!»!  TOr  Ihr»  Augen! 

Ein  Muß  für  Jeden  l28-3e£--tzer. 

Nächstens  erscheint  -Das  große  GRAPHIC  BOOSTER  128  Buch* 
Wertere  neue  Proqramne  im  128-Moaus.  auf  die  Sie  schon  lange 
gewartet  naoen.  Fordern  S>e  dazu  speziell  nto  an. 


Bilcschlrmfoto  des  Monitors  1901 


Rrcblnmleea  Benefiung  per  Nachnahme  (zollfrei) 


GRAPHIC  9COSTER  120  t.  C-Zttl  (O. 
für  Alle  »-liieren  i28er-Vc<J6lle 
EDITOR  BOOSTER  128 
Nachnatimovorsanü  zuzügSch 
pDilxcnecHonto  Nr.  CH  45-306-2 


Alleinvertrieb  durch: 

Combo  AG 

offizielle  Commodore-Vertretung 
Tugglnerweg  3 
4500  Solothurn  -  Schweiz 
Telefon  065  23  26  86 
Aus  BRD  0041/652326E6 
od.  004l/tS522uo:0 


OM  ua- 
OM  199- 
0M  H9- 
OM  14- 


VorauskasM  inkl.  Porto 
(ohno  MvrSt.) 

DM  132.- 
DM181.- 
DM111,- 


So.velz 


all 

9lr 

slr 

alr 


roo,- 


10,- 


Bitt»  senden  Sie  <m 

Stk  GRAPHfC  BOOSTER  roiw«»*n ne 

I  |  rrc-Matenal 
per  Nachnahme 
NäSe 


ni  7 
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Leserbriefe 


64'er-MAGAZIN 
IN  DIE  DDR 

Vielen  Dank  für  die  Zusen¬ 
dung  eines  Exemplars  des  64 'er 
fdageisnc.  Dank  der  nüuon  Zell 
’oestimmungen  is!  es  wahr¬ 
scheinlich  möglich  solche  Zeit¬ 
schriften  in  die  DDR  zu  schicken. 
Obwohl  der  Briefumschlag  vom 
Zoll  geöffnet  wurde,  ei  trug  ei¬ 
nen  Zoilstempel.  wurde  die  Sen¬ 
dung  unversehrt  an  mich  Watioi 

geleite:. 

Nama  und  Adresse  sind  der 
Redaktion  bekannt. 


KRITERIEN  ZUM  USTING 
DES  MONATS 

64'or  Magazin  2/88,  Seite  169 
»Wettbewerb:  Listing  des  Mo¬ 
nats« 

Gib!  es  bestimmte  Kriterien 
für  das-Listing  doft  Monats*,  zum 
Beispiel  eine  Miiiüesipro- 
gratntrJange  oder  eine  be¬ 
stimmte  Anwendung?  Was  ge¬ 
schieht,  wenn  ein  Programm  als 
Listing  des  Monats  afcgelehnt 
wird?  Gibt  es  eine  andere  Mög¬ 
lichkeit.  Programme  im  64 'et 
Magazin  gegen  Honorar  zu  ver¬ 
öffentlichen,  als  das  Listing  des 
Monats?  Wenn  ein  Programm 
veröffentlicht  wird,  was  ge¬ 
schieh:  mit  dem  Urheberrecht? 

MARKUS  LEYPOLD 
Wasenthau 

Es  gib’  keine  spezieller  Vorga¬ 
ben  für  das  Listing  des  Monats 
(LdM).  Sie  sollten  jedoch  darauf 
achter,,  daß  es  nicht  zu  lang  ist. 
Bis  zu  50  Biocks  a  uf  Diskette  sind 
ideal,  90  Blocks  noch  zu  vertre¬ 
ten.  Viflr  muten  unseren  Losem 
nur  ur&erne  zu,  seitenlange  Lt- 
sungs  abzutippen,  außerdem 
brauchen  sie  sehr  viel  Platz  im 
Heft,  Doch  gehen  lange  Pro¬ 
gramme  nicht  unle:  Wir  erstel¬ 
len  regelmäßig  Programm-Pa¬ 
kete  unter  dem  Titel  •Best  oft  aus 
den  verschiedensten  Bereichen 
wie  Grafik,  Spiele  und  Anwen¬ 
dungen  Befinden  wir  ein  Pro 
gramra  Air  diese  Pakete  als  ge¬ 
eignet  setzen  wir  uns  mit  Ihnen 
in  Verbindung.  Auch  wenn  Sie 
Ihr  Programm  als  LdM  einge- 
schtckt  haben,  es  jedoch  nicht 
siegt,  prüfen  wir,  ob  es  trotzdem 
veröffentlicht  werden  kann. 

Wir  setzen  uns  in  diesem  Fall 
mit  dem  Autor  m  Verbindung, 
um  das  Einverständnis  zu  Veröf¬ 
fentlichung  als  »normales*  Li- 
sting  m  holen  Leimt  ei  ab,  wird 
eszumckgeschickt.  Es  gibt  a  och 
den  umgekehrten  Fall.  Ein  Li¬ 
sting  wurde  nicht  als  .'Listing  des 
Monats*  eingeschickt,  ist  aber 
so  gut  daß  es  zum  Sieger  dieses 
monatlichen  Wettbewerbs  ge¬ 
wählt  wird. 

Vor  der  Veröffentlichung  müs¬ 
sen  Sie  eine  Copyright-Erklä¬ 
rung  unterschreiben,  in  der  Sie 
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aüe  Fechte  bezüglich  des  Pro¬ 
gramms  an  uns  abtreten.  Das 
heißt  iffl  Klartext:  Ihr  Programm 
ist  Ihr  geistiges  Eigentum,  nie¬ 
mand,  außer  Sie  selbst.,  darf  es 
verkaufen  oder  vervielfälngen. 
Mit  der  Copyright-Erklärung 
ubergeben  Sie  uns  als  einziger 
Partei  die  Rechte  zur  Veröffentli¬ 
chung  Nachdem  Sie  d.e  Copy¬ 
right-Erklärung  unterschrieiren 
haben  dürfen  Sic  Ihr  Programm 
niemandem  anderen  anbieten. 
Es  sei  denn,  wir  sehen  von  einer 
Veröffentlichung  ab  und  seiden 
Ihnen  das  Programm  zurück. 

(ad) 

LIEBE  LESERINNEN 

64 'er  Magazin  1/88,  Seite  14: 
•»Loserfornm« 

Ich  habe  im  64 'er  Magazin 
zwar  nur  eine  direkte  Anrede 
gefunden,  aber  auf  Seite  14  steht 
nur  »liebe  Leaex*.  Wo  bleiben 
denn  da  die  Leserinnen?  So  et¬ 
was  fallt  auf.  Erst  recht,  wenn 
sich  andere  Computer-Zeit¬ 
schriften  schon  langst  daran  ge¬ 
wöhnt  haben,  uns  weder  in  der 
Anrede  ncch  in  den  Texten  zu 
vergouuon.  Sie  selben  sich  mehr 
in  die  Lage  von  uns  Mädchen 
versetzen.  Wir  haben  es  schwel 
genug,  uns  gegen  die  Jungen 
und  Männer  bezüglich  Compu¬ 
ter  und  Technik  durchzusetzen. 

ANGELA  SCHMIDT 
Neu-Ulm 

NICHT  LOCKERLASSEN 

64'er  Magazin  1/88,  Seite  97: 
»Henning  packt  aus« 

Vielen  Dank  für  die  kritischen 
Bemerkungen  zui  Qualität  von 
Handbüchern.  Es  spottet  sehr 
häufig  jeder  Beachieibong,  was 
die  Anbieter  von  Hard-  und  Soft¬ 
ware  und  Fachliteratur  ihren 
Kunden  zumuien.  Bei  Program¬ 
men.  Büchern  oder  Hardware, 
die  mit  schlampigen  Dokumen¬ 
tationen  ausgeliefert  werden, 
sollte  eindeutig  vom  Kauf  abge¬ 
raten  werden.  Ich  möchte  Sie  er¬ 


mutigen,  in  dieser  Frage  mehl 
lockerzulassen. 

BERND  KOCH 
Einbeck 

Vor  fast  fünf  jahren  kaufte  ich 
mir  einen  C  64.  Ich  erhoffte  mir 
Hüfe  von  diversen  Computer- 
Magezmen.  doch  weit  gefehlt 
Insider-Ausdrücke  und  endlose 
Listings  halfen  mir  in  keinster 
Weise.  Nächtelang  hockte  ich 
vor  dieser  elektronischen  Kar¬ 
toffel  und  versuchte  ihm  logi¬ 
sche  Funktionen  zu  entlocken, 
oft  vergebens.  Jeder  Versuch, 
die  un  Handbuch  abgedruckten 
Programme  einzugeben,  endete 
mit  einem  HcEvenzuwmmon 

bruch.  Heute  beherrsche  ich 
den  C  64.  Ich  finde  es  ein  Glück 
für  alle  Emsteiger,  daß  das  64 'er 
Magazin  ihnen  mit  dieser  neuen 
Rubrik  Hilfe  gibt. 

JERMAINE  HEDL 

KOCHREZEPTE  UND 
LESERFORUM 

Manchmal  habe  ich  bei  der 
Lektüre  des  letzten  64'er  Maga¬ 
zine  den  Eindruck  gehabt,  daß 
hier  professionell  (im  schlechten 
Sinne  des  Wortes)  vorgehende 
Journalisten  am  Werk  sind-  Es 
scheint  Ihnen  im  Grunde  egal  zu 
sein,  ob  sie  nun  für  die  »Bäcker- 
blurae«  Kochrezepte  zusammen¬ 
stellen  oder  für  das  64  er  Maga¬ 
zin  fingierte  Leser  fragen.  Die 
einfachsten  Fragen  werden 
ständig  wiederholt-  Muß  ich  mir 
einer;  Amiga  zuiegen.  nur  um 
mal  wieder  beim  Lesen  zu  spü¬ 
ren,  daß  Redakteure  noch  Com¬ 
puter-Fans  sind? 

nnnNUARD  BECKER-BRAUN 
Essen 

Sehr  geehrter  Herr  Becker- 
Braus! 

Können  Sie  sich  noch  daran  er¬ 
innern.  als  Sie  das  erSe  Mal  ei¬ 
nen  Computer  unter  den  Fin¬ 
gern  hatten?  Sind  Sie  so  getreten 
worden,  als  Sie  das  erste  mal 
fragten,  was  formatieren  sei? 


Wir  Redakteure  vom  54 'er  Ma¬ 
gazin  sind  alle  bei  dieser  Zeit¬ 
schrift.  weil  wir  Computer- 
Freaks  und  -Fans  sind.  Unser  Be¬ 
streben  ist  es,  die  Faszination 

des  Computers  zu  vermitteln.  So 
bieten  mr  fortgeschrittenen 
und  Profis  zahlreiche  Tips  und 
Tricks,  umfangreiche  Infoima - 
tionen  und  Listings  Es  gibt  aber 
ebensoviele  Einsteiger,  die 
auch  ein  Recht  haben,  sich  wei- 
lerzuDilden  und  Hlife  brauchen. 

In  Jei  Rubrik  •bcsszforuni' 
veröffentlichen  wir  daher  nicht 
nur  Fragen  für  einen  löil  unse¬ 
rer  Leser.  sondern  für  alle.  Wir 
wählen  Fragen  aus,  die  uns  oft 
gestellt  werden,  weil  wir  davon 
ausgehen,  daß  sie  von  allgemei¬ 
nen:  Interesse  sind  Crundlo 
gende  Fragen  werden  immer 
wieder  gestellt  und  sollten  re¬ 
gelmäßig  beantwortet  werden. 

(ad) 

MEHR.  ALS  NUR 
MITTEILUNGSDIENST 

64’er  Magazin  12/86,  Seite  16 
»Btx  —  nur  teuer?« 

Meine  Reaktion  auf  diese  Fra¬ 
ge  ist  ein  klares  «Nein«.  Dieses 
System  bietet  wesentlich  mehr. 

öla  nur  den  erwähnten  Mittei 
lungsdienst.  Das  fängt  beim  di¬ 
rekten  Kontakt  (wenn  man  will 
anonym)  an,  geht  über  umfang¬ 
reiche  Datenbanken  and  Aus¬ 
kunft '.Systeme  und  hört  beim  so¬ 
genannten  Telekonto  rächt  auf. 

Mmm  nicht  klar,  wio  bei  Horm 

Friedrich  die  erwähnten  1,90 
Mark  für  eine  Mitteilung  zustan¬ 
de  kernen.  Mit  Teleiongebühreii 
zahleich  0,63  Mark.  Außerdem: 
Welcher  normale  Brief  kommt 
noch  in  derselben  Sekunde 
nach  dem  Abschicken  heim 
Adressaten  an? 

ULRICH  KRCNTHALER 
Regensburg 

Die  Erhöhung  der  Bor-Gebüh¬ 
ren  stand  Jahr©  vorher  ui  allen 
Preislisten  der  Post  De  man  nur 
Btx-Ifeilnehmer  Uber  che  Seite 
*811  *  erreichen  kann,  hinkt  der 
Vergleich  zur  Fbstkarte.  Die  an¬ 
gegebene  1,90  Mark  :st  falsch. 
Der  Versand  einer  Mitteilungs- 
Seite  kostet  0,40  Mark.  Dazu 
kommen  noch  0,23  Mark  je  8- 
qü©i  1 2-M  iriulc  n-Tii  ’c  I  Das 

macht  0,63  Mark  Hat  der  Emp¬ 
fänger  eine  Antwort-Seite,  geht 
meis:  mehr  Text  ein,  und  oft  ist  es 
dann  auch  billiger, 

HEINZ  D  TROST 
Stuttgart 


SCHREIBEN  SIE  UNS! 

föchten  Sie  Ihre 
Zuschriften  an: 

Veriag  Markt  &  Technik  AG 
64’er  Redaktion 
(Leserbriefe) 

z.  II.  Andrew  Drnhcim 

Hans-Pinsel-SU .  2 
8013  Haar  bei  München 
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EGA  —  die  neue 
Zeichen-Dimension 


EGA  ist  ein  Zeichenprogramm  einer  neuen  Gene¬ 
ration.  Vier  Seiten  gleichzeitig  sind  mit  diesem 
Programm  zu  bearbeiten.  Die  Fülle  der  Befehle 
läßt  das  Herz  eines  jeden  Bildschirm-Künstlers 
höher  schlagen. 

Die  Programme  »EGA  V3.2«,  »EGA-PRINT.GEN*unc  »ZEI¬ 
CHENSATZ  1 8  werden  mit  dem  MSE  (Eingabehinweise 
auf  Seite  6'1)  eincegeben.  Danach  laden  Sie  das  Pro¬ 
gramm  »EGA-PRINT.GEN«  vde  ein  Basic-Programm  und  star¬ 
ten  mit  .RUN*.  Das  Unterprogramm  »EGA-PR1NT*  die  Hard¬ 
copyroutine,  wird  nun  erzeugt.  Dieses  Vorgehen  ist  deshalb 
nötig,  weil  die  Druckroutine  ab  $04  00  irr.  Speicher  hegen  muß 
und  Programme  nicht  m  diesen  Bereich  geladen  werden 
können  Die  Hardcopy-Koutine  ist  fUr  Epson-  und  kompatible 
Drucker  angepaßt. 

Nachdem  das  Eingeben  und  Speichern  des  MSE-Listings 
erledigt  ist,  wird  das  Zeichenprograram  mit  «•LOAD  "EGA 
V3.2",8>  geladen  und  mit  »RUN*  gestartet. 

Informativer  Bildschirm 

Nachdem  Ladevorgang  erscheint  die  Koordinatenanzeige, 
der  X-Wert  links  oben  und  der  Y-Wert  links  unten,  in  der  Mitte 
des  oberen  Bildsehirmrandes  sehen  Sie  ein  Kästchen,  das  in 
vier  Rechtecke  unterteilt  ist.  Es  ist  jeweils  das  Rechteck  inver¬ 
tiert,  das  dem  angezeigten  Hires-Biidschirm  zugeordnet  ist. 
EGA  arbeitet  mit  einer  Zeichenfläche  von  640  x  400  Punkten. 
Ihnen  stehen  vier  Bildschirme  zum  Zeichnen  zur  Verfügung. 
In  der  Mitte  des  unteren  Bildschirmrandes  sehen  Sie  einen 
gelben  Balken,  Uber  dem  »SPEED«  stetn.  Damit  ist  die  varia¬ 
ble  Geschwindigkeit  des  Grafik-Cursors  bezeichnet,  die  zu 
Programmbeginn  auf  Maximum  eingestellt  isi  (der  Balken  hat 
die  volle  Lange).  Unter  dem  gelben  Balken  stehen  drei  Buch¬ 
staben,  die  die  aktuelle  Zeichenfunkuon  anzeigen,  Direkt 
nach  dem  Start  wird  »DRW«  (für  DR  AW=  Zeichnen)  angezeigt. 
In  der  rechten  Ecke  des  unteren  Bildschirmrandes  is:  in  ei¬ 
nem  Sprite  das  Füllmuster  neben  dem  Wort  »FILL»  carge¬ 
stellt.  Als  letztes  bleibt  noch  das  Sprue  in  der  rechten  Ecke 
des  oberen  Bildschirmrandes  zu  erwähnen.  Dieses  Sprite 
enthäli  ein  »M«  und  zwei  Striche,  die  den  Winkel  darstellen, 
in  dem  vom  Oiafikcursor  aus  mit  dem  Befehl  MOVE  aufge- 
nommene  Grafikausschnitte  abgelegt  werden.  Der  Grafik¬ 
ausschnitt  wird  genau  zwischen  den  beiden  Strichen  »einge¬ 
klemmt«  Das  Programm  wird  mit  einen  Joystick  im  Par.  2  be¬ 
trieben 

Die  Befehle  des  Programms  gliedern  sich  in  Haupt-  und 
Nebenbefehle.  Nur  die  Haftbefehle  werden  mit  Dreibuch¬ 
stabenkürzeln  angezeigt.  Alle  Funktionen  bis  auf  ZOOM  wer¬ 
den  mit  <STOP>  unterbrochen,  DRAW  wird  dann  automa¬ 
tisch  aktiviert.  Da  bei  Funktionen  wie  LINE  ein  zweites  Cur- 
sorkreuz  gesetzt  wird,  ist  das  Programm  so  gestaltet,  daß 

beim  Wcch3oi  dcc  Bildschirmes  dor  Cursor  nicht  mohzaichi 
bar  ist,  jedoch  bei  der  Rückkehr  in  den  Ausgangsbildszhirm 
wieder  erscheint. 

Wenn  eine  Funktion  nicht  ausführbar  ist,  oder  eine  Fehlein¬ 
gabe  durchgeführt  wurde,  gibt  das  Programm  einen  tiefen 
Ton  als  Fehlermeldung  aus.  Bei  einigen  Befehlen  bestätigt 
das  Programm  eine  richtige  Eingabe  mit  einem  hohen  'Ibn 
Fast  alle  Zeichenfunktionen  können  über  alle  vier  Bildschir¬ 


me  hinweg  ausgefühn  werden,  Die  Speicheraufteilung  ist  in 
Bild  1  dargestellt. 

Die  Hauptbefehle 

<  Space  >  ZOM:  Zcom(=  Vergrößern) 

Aktiviert  den  Zoommodus,  das  heißt  ein  40  x  25  Pixel  gro¬ 
ßer  Ausschnitt  wird  vergrößert  dargestellt.  Das  Sprite  zur  An¬ 
zeige  des  aktuellen  Bildschirms  verschwindet  und  wird  erst 
dann  wieder  sküviert,  wenn  man  den  ZOOM-Mocus  mit 
<  Space  >  verlaßt.  Sie  können  nun  durch  den  ganzen  640  x 
400  Punkte  großen  Bereich  scrollen.  Die  Nebenbefehle  »Clr« 
und  >I«{siehe  unten)  beziehen  sich  auf  den  dargestellten  Aus¬ 
schnitt. 


«EOOO-*FFFF  KERNEL 


sichtbare  Bitmap 


*D000-*DFFF  I/O  Bereich 
Directoryspeicher 

ICC00-$CFFF  Farbram 


ehk-3  *AC00-$CBFF  B.imap 


«8C00-$RBFF  Bitmap 


1  *6C00-*8BFF  Bitmap 


J4600-S6BFF  Programm 
Speicher 


*2600-$Ä5FF 

Hitf  sspeicher 


J0800-*45FF 
2eichensatz 
und  Move- 
objekt- 
speicher 


*0400-*07FF  Bildschirm 


* 

* 

* 

co 

T3 

CD 

O 

IT 

CD 

Q) 

C 

— h 
i— i- 

(D 

C 

D 

IQ 

* 

* 

* 


Bild  1.  Nur  durch  die  geschickte  Speicherplatzaufteilung  wird 
EGA  so  leistungsfähig 


<L>  LIN:  Linie  ziehen 

Um  eine  Linie  zu  zeichnen,  bewegen  Sie  den  Grafik-Cursor 
zum  Ausgangspunkt  der  gewünschten  Linie  und  drücken 
don  Feuorknopf.  Danach  fahion  Sie  mit  dom  Grafikcuraor 
zürn  Endpunkt  der  Linie  und  drücken  erneut  den  Feuer¬ 
knopf. 

<W>  WIR:  WIre  (=  Draht) 

Diesar  Befehl  bewirkt  das  Zeichnen  von  Linienzügen. 
Nachdem  ein  Startpunkt  durch  das  Betätigen  des  Feuer  knop- 
ies  festgeiegt  wurde,  zeichnet  das  Programm  jeweils  eine  Li¬ 
nie  zum  letzten  Endpunkt 


Ausgabe  3/Marz  1986 


ikMi*  41 


Listing  des  Monats 


C  64 


<R>  RÄY:  Roy  (-  Strahl) 

Nach  der  Auswahl  eines  Fixpunktes  weiden  von  'diesem  Li¬ 
men  zum  Grafik-Cursor  gezeichnet.  Man  erhält  sc  ein  Strah¬ 
lennetz. 

<E>  ELL:  Ellipse 

Will  man  eine  Ellipse  oder  einen  Kreis  zeichnen,  muß  mit 
dem  Grafik-Cursor  der  Mittelpunkt  festgelegt  werden.  Da¬ 
nach  ziehen  Sie  ein  Gepunktetes  Rechteck,  dessen  Seiten  die 
Radien  darstellen,  auseinander.  Ellipsen  können  bis  zu  ei¬ 
nem  Radius  von  255  Punkten  gezeichnet  werden  Bei  einem 
Kreis  müssen  alle  Seitenlangen  gleich  lang  sein.  Die  Teile 
einer  Ellipse,  die  Uber  den  Rahmen  hinausgehen,  werden  ab¬ 
geschnitten  (gilt  auch  für  andere  Funktionen). 

<C>  CUR:  Curve(  =  Kurve) 

Kurven  beziehungsweise  Viertelellipsen  lassen  sich  gut 
dazu  verwenden,  Ecken  abzurunden.  Die  genaue  Vorge 
hensweise  zeigt  Bild  2. 

<D>  DSC:  Disc  (-  ausgefülite  Ellipse) 

Wie  Befehl  Ellipse,  es  werden  jedoch  ausgefülite  Ellipsen 
gemalt  (Bild  3). 

<Q>  QÄD:  Quadrangle  (=  Rechteck) 

Um  Rechtecke  zu  zeichnen,  müssen  Sie  wie  bei  LIME  zwei 
Punkte  fixieren,  die  die  gegenüberliegenden  Eckpunkte 
des  Rechiecks  darstellen. 

<B>  BLK:  Block  (=  ausgefüllies  Rechteck) 

Es  wird  em  ausgefüllies  Rechteck  gezeichnet. 

<F>  FIL:  Fill  (=  Füllen) 

Diese  Fühldion  füllt  eine  begrenzte  Fläche  aus.  Die  Flüche 
darf  sich,  wie  auch  bei  den  meisten  anderen  Befehlen,  über 
alle  vier  Teilbilöschirme  erstiecken  Em  weiterer  Druck  auf 
den  Feuerknopf  beendet  diese  Funktion. 

<P>  PFL:  Pattern  Fill<=  Füllen  mit  Muster) 

Eine  begrenzte  Fläche  füllt  das  Programm  mit  einem  Mu¬ 
ster.  Das  Muster  ist  in  der  unteren  Bildschirmzeile  darge- 


Um  Kurven  beziehungsweise  Viertetetlipsen  zu 
ziehen,  müssen  Sie  wie  folgt  Vorgehens 
Fahren  Sie  mit  dem  Grafikcursor  zum  Mittel¬ 
punkt  11  und  drucken  Sie  den  Feuerknopf. 
Ziehen  Sie  nun  das  gepunktete  Rechteck  so 
auseinander,  wie  es  die  obigen  Pfeile  ver¬ 
schreiben.  Nur  so  erhalten  Sie  die  gewünschte 
Kurve. 


Bild  2.  Auch  Kurven  sind  für  EGA  kein  Problem 

stellt  Dieser  Befehl  gilt  nur  für  den  sichtbaren  Bildschirm.  Ist 
der  Zeichensatz  im  Speicher  zu  groß,  wird  diese  Funktion  ab¬ 
gebrochen.  In  diesem  Falle  muß  der  Zeichensatz  auf  Diskette 
gespeichert  werden  und  der  Speicher  mit  <  Shift  K>  ge¬ 
löscht  werden.  Mit  <,>  wird  die  Grafik  .zurilckgehol'". 

<  Shift  P>  DPT:  Dehne  Pattern  (=  Füllmuster  definieren) 
Bei  jedem  Drücken  des  Feuerknopfes  wird  rechts  unter¬ 
halb  des  Cursors  em  16  x  16  Pixel  großes  Stück  aus  der  Grafik 
in  die  Füllmusteranzeige  transferiert.  Man  scrollt  das  Füllmu- 
ator,  indem  der  Joystick  bei  gedrücktem  Feuerknopf  bewegt 
wird. 

<*>  SPR:  Spray 

Die  Sprayfunktion  verstreut  bei  gedrücktem  Feuerknopf 
zufällig  Punkte  um  den  Cursor 
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Solch  eine  Graphik  Ist  mit 
"Hi-Eddi"  höchstens  schwer 


zu  realisieren.  Mit  EGA  V3.2 
ist  das  kein  Problem! 


Bild  3.  Mit  dem  leistungsfähigen  Disk-Befehl  sind  Grafiken  im 
Nu  erstellt 

<Ä>  ÄND:  UND-Verknüpfung 

Zwei  Grafikseiten  mit  32)  x  200  Punkten  lassen  sich  UND- 
verknüpfen  Nach  der  Aktivierung  dieses  Befehls  beginnt 
der  Ausschnitt,  in  dom  sich  der  Cursor  befindet,  zu  blinken 

Mit  <  Cursor  rechts  >  wird  das  blinkende  Viertel  weiterge¬ 
schaltet.  Nach  der  Bestätigung  mit  <Return>  wird  der  aus 
gewählte  Bildschirm  mit  dem  angezeigten  logisch  verknüpft 

<0>  ODR:  ODER-Verknüpfung 
Diet>DER  Verknüpfung  wird  wie  die  UND-Veiknüpfung  be¬ 
dient. 

<X>  XOR:  Eklusiv-ODER  Verknüpfung 

Wie  UND-  und  ODER-Veiknüpfung. 

<*->  EXQ:  Exchange  Grafikscreens  ( =  Austauschen  zwei¬ 
er  Grafikseiten) 

Um  zwei  Grafikseiten  auszutauschen,  wird  wie  bei  den  Ver¬ 
knüpfungen  verfahren 

<M>  MOV:  Move  (=  Bewegen) 

Die  Move-Funktion  ist  wohl  die  wichtigste  des  gesamten 
Grafikprogramms.  denn  si^  bildet  auch  die  Grundlage  für 
den  Tbxtmodus.  Durch  den  ersten  Druck  des  Feuerknopts  le¬ 
gen  Sie  eine  Ecke  des  zu  bewegender:  Büdausschmtts  fest. 
Danach  ziehen  Sie  ein  Rechteck  (maximal  255  x  2S5  Pixel) 
auseinander,  m  dem  Ihr  -Move-Objekt<»  enthalten  ist.  Nach 
der  Wahl  des  Ausschnitts  drücken  Sie  den  Feuerknopf  Bei 
jedem  weiteren  Druck  auf  den  Feuerknopf  wird  Ihr  Büd- 
schiraausschnilt  abgelegt  Wird  die  Auswahl  des  Bildaus- 
schiur.3  xnii  einem  Fehleigong  quiiüen.  dann  ist  im  Zeichen¬ 
satzspeicher  nicht  genügend  Platz  vorhanden.  Mit  dem  Ne¬ 
benbefehl  <  Shift  T>  (siehe  unten)  wird  der  Drehwinkel,  mit 
dem  Move-Objekte  abgelegt  werden,  in  45-Giad-Schritien 
geändert 

<Z>  TXT:  Text 

Bevor  der  Textmodus  aktiviert  wird,  muß  ein  Zeichensatz 
geladen  werden.  Em  Zeichensat2  ist  im  Listing  3  vorgegeben. 
Direkt  nach  Aktivieren  dieses  Modus  ist  der  Cursor  festge¬ 
setzt  und  der  Computer  reagiert  nur  noch  auf  die  Funktionen 
<CTRL  9>,  <CTRL  0>  <CTRL  K>,  <Retuin>.  <Del> 
und  <Stop>  (siehe  unten).  Damit  nach  einem  etwaigen  Lc- 
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sehen  die  Grafik  wieder  hergestelit  wird,  empfiehlt  es  sich 
im  »invertierenden«  Modus  (siehe  <  F7  >)  zu  schreiben.  Aus 
prograxmiechmschen  Gründen  kann  immer  nur  die  Zeile 
editier:  werden,  in  der  man  sich  befindet.  Nach  dem  Drük- 
ken  vor.  <  Return  >  wird  eine  neue  Zeile  begonnen.  Der  Zei¬ 
lenabstand  wird  nach  dem  höchsten  in  der  Zeile  verkommen¬ 
den  Zeichen  bestimmt 

<ShiftZ>  DCH:  Detne  Character  (=  Zeichen  definieren) 

Dieser  Befehl  arbeitet  zuerst  wie  MCVE.  jedoch  wird  nach 
der  Auswahl  des  Gratikausschnittes  diesem  ein  ASCIi-Code 
zugeordnet.  Drücken  Sie  also  nach  der  Definition  des  Aus¬ 
schnitts  die  Taste/Tastenkombination,  r.aeh  der  dann  in  Text¬ 
modus  der  Grafikausschnitt  erscheinen  soll  Ein  hoher  Gong 
bestätigt  die  Annahme  der  Tastenkombination.  Erlaubte  Ta¬ 
stenkombinationen  sind  diejenigen,  die  auch  der  Easic-Edi- 
tor  annehmen  würde  [Ausnahmen  «CTRL  9>  (=<CTRL 
R>).  «CTRL  0>.  < Return >  und  <Del>).  Sollte  schon  bei 
der  Definition  des  Grafikausschnitts  mit  einem  Fehlergong 
die  Funktion  abgebrochen  werden,  ist  der  Zeichensatzspei¬ 
cher  voll.  In  diesem  Fall  gehen  Sie  vor  wie  bei  »Pattern  Fill« 

<Shift  K>  KIL:  Kill  Character  Memory  (=  Zeichensatz¬ 
speiche  i  löschen) 

«Shift  E>  ECH:  Eräse  Character  (=  Zeichen  löschen) 

Löscht  einen  beliebigen  Grafikausschlutt  aus  dem  Zei- 
chensaiz.  Direkt  nach  der  Emgabe  des  Befehls  erv/artet  der 
Computer  die  zu  löschende  Tastenkoiribination. 

«Shift  C>  CHÄ:  Change  (Ändern  des)  ASCII-Code 

Einen  vorhandenen  Zeichen  wird  eine  neue  Tastenkombi- 
nation  zugewiesen.  Zuerst  muß  das  Zeichen  ausgewählt  wer¬ 
den.  Danach  erfolgt  die  Zuweisung  eir.er  neuen  Tastenkom¬ 
bination 

<  Shift  U>  UCH:  Use  Character  (=  Zeichen  benutzen) 

Nach  der  Auswahl  eines  vorhandenen  Zeichens  kann  man 

wie  bei  Move  den  Cursor  frei  bewegen.  Durch  Drücken  des 

Feuerknopfs  wird  dann  das  Zeichen  abgelegt  Mit  diesem 

Befehl  kann  man  auch  Pinsel  simulieren. 

«Shift  M>  MEM:  Display  Memory  (=  Speicher  anz.) 

Auf  dem  Bildschirm  wird  der  noch  freie  Zeichensatzspei¬ 
cher  angezeigt.  Dieser  ist  auch  für  MOVE  relevant,  da  im  frei¬ 
en  Bereich  die  Move-Objekte  zwischengespeichert  werden 

<  Shift  S>  Z SV:  Zeichensatz  sicher:: 

Nach  Eingabe  eines  File-Namens  wird  der  Zeichensatz, 
der  sich  im  Speicher  befindet,  auf  Diskette  abgelegt. 

«Shift  L>  ZLO:  Zeichensatz  laden 

Direkt  nach  dem  Aufruf  dieses  Befehls  'Wird  das  Directory 
in  den  Computer  emgelesen.  Nun  sind  Sie  aufgefordert  mit 
<  Cursor  up>  und  <  Cursor  down  >  ein  File  auszuwählen 
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Bild  4.  Das  Gesicht  wurda  in  Y-Richtung  gestreckt 


«CBM  S>  GSV:  Grafik  sichern 

Nach  der  Abfrage,  ob  eine  Emzelgrafik  (sichtbarer  Bild¬ 
schirm)  oder  die  Gessmtgrafik  (alle  vier  Seiten)  gespeichen 
werden  soll,  wird  der  File-Name  eingegeben.  Die  Grafiken 
werden  im  Hi-Eddi-Format(320  x  200  Punkte)  abgespeichen. 
Bei  der  Auswahl  Gesamtgrafik  werden  vier  einzelne  Bilder 
gespeichen. 

«CBM  L>  GLO:  Grafik  laden 

Das  Laden  der  Grafikbilder  erfolg:  wie  das  Laden  eines 
Zeichen satzes.  Bei  einer  Gesamtgrafik  werden  Sie  gefragt, 
ob  Sie  dieses  Bild  als  Einzelgrafik  oder  als  Gesamtgrafik  la¬ 
den  wollen.  Einzelgrafiken  werden  grundsätzlich  in  den  ak¬ 
tuellen  Bildbereich  geladen. 

«CBM  C>  CMD:  Commsnd(=  Eoppy  befahl) 

Dieser  Befehl  schickt  einen  frei  wählbaren  Diskeitenbe- 
fehl  zum  Laufwerk. 


Ein  Beispiel  für  eine 
Graphik  mit  EGA  V3.2 


Bild  5.  Auch  diese  Weltkarte  wurde  mit  EGA  gezeichnet 

«.>  HSP:  Hilfsspeicher 

Grafiken  können  in  den  Hilfsspeicher  kopiert  werden.  Be¬ 
findet  sich  ein  zu  grcöer  Zeichensatz  im  Zeichenspeicher, 
wird  die  Funktion  mit  dem  Fehlergong  abgebrochen 

Die  Nebenbefehle 

«CTRL  9> :  Revers-Modus  für  Move-Objekte  und  Text  ein¬ 
schalten. 

<CTRL  0>:  Revers-Modus  ausschälten 

<  CTRL  K  > :  <  CTRL  K  >  ermöglicht  die  kursive  Ausgabe 
von  Move-Objekten  und  Tfext.  Erstmaliges  Wählen  bewirkt 
starke  Kursivität,  ein  weiterer  Druck  verringert  die  Kursivität 
um  die  Hälfte,  der  dritte  schaltet  den  normalen  Modus  ein. 

<  SHIFT  T  > :  Diese  Funktion  dieht  den  Winkel ,  in  dem  Text 
und  Move-Objekte  abgelegt  sind,  um  45  Grad  im  Uhrzeiger¬ 
sinn. 

<Clr>:  Die  aktuelle  Grafikseite  wird  gelöscht;  im  Zoom- 
Modus  ist  dies  nur  das  sichtbare  40  x  25  Pixel-Feld. 

<I>:  Invertiert  der.  sichtbaren  Bildschirm 

<S>:  Streckt  den  Eüdschirm  in  X  oder  Y-Richtung  (siehe 
Bild  4) 

<T>:  Spiegelt  die  aktuelle  Grafikseite  um  die  X-  oder  Y- 
Achse 

<  +  > :  Die  Geschwindigkeit  des  Cursors  wird  erhöht 

<->:  Die  Geschwindigkeit  des  Cursors  wird  erniedrigt. 

<F1>:  Die  Färbe  des  Grafikcursois  wird  verändert. 

<F3>:  Die  Vordergrundfarbe  wird  geändert. 

<F5>:  Die  Hmteronmdfarbe  wird  geändert. 

<F2>:  Auswahl  des  Zeichenmodus.  Invertieren.  Löschen 
und  Set2en  stehen  zur  Verfügung.  Alle  Zeichenfunktionen  ar¬ 
beiten  mit  dem  aktuellen  Modus.  Dieser  wird  mittels  cer  Far¬ 
be  des  Randes  dargestellt:  hellblau  =  Invertieren,  grün  = 
Setzer.,  violett  =  Löschen 

«SHIFT  Ibis  9  > 

Die  Cursorposition  wird  der  angegebenen  Ziffer  zugeord¬ 
net. 
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clbis  9> 

Der  Cursor  wird  an  die  voreingesfellie  Position  gesetzt. 

< ,  > :  Falls  der  Hiltsspeicher  belegt  ist,  wird  er  mit  der  ak¬ 
tuellen  Grafik  ausgetauscht.  Einen  definierten  Inhalt  erhält 
der  Hilfsspeicher  durch  <.>  oder  Vluster füllen.  Sollte  der 
Inhalt  inzwischen  durch  Laden  od.-r  Definieren  eines  Zei¬ 
chensatzes  oder  Benutzen  der  Movefunktion  überschrieber. 
•worden  sein,  wird  diese  Funktion  mit  einem  Fehlergong  ab¬ 
gebrochen. 

<CBM  P>  Drucken 

Nach  der  Eingabe  dieses  Befehls  werden  Sie  geiragt,  ob 
Sie  eine  Einzel-  oder  die  Gesamtgrsfik  drucken  wollen.  Da¬ 


nach  wird  die  Druckroutine  »EGA-PRINT"  nachgeladen  und 
die  Grafik  gedruckt  (Beispiel:  Bild  5) 

Eingabehinweise 

Bitte  geben  Sie  die  Listings  1  bis  3  mit  dem  MSE  ein  (Hin¬ 
weise  auf  Seite  63).  Listing  1  enthält  das  Hauptprogramm.  Die 
Hardcopy-Routme  für  Epson-Drucker  und  Kompatible  ent¬ 
hält  Listing  2.  Ein  Zeichensatz  ist  im  Listing  3  untergebracht. 
Zwei  weitere  Zeichensätze  sind  auf  der  Leserservice-Disket- 
te  zu  finden  (Sönke  Meyer/Thomas  Lipp/rs) 
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C  64 


Fensterln  auf  dem  C  64 


Machen  Sie  Ihre  Programme  anwenderfreundli¬ 
cher!  Mit  »Window  64«  lassen  sich  ähnlich  wie 
bei  Geos  Bildschirmfenster  und  »Pull-Down-Me- 
nüs«  leicht  und  komfortabel  In  eigene  Program¬ 
me  einbinden. 

INDOW  64  ist  eine  Basic-Erweiterung,  die  es  gestat¬ 
tet,  einen  beliebigen  Ausschnitt  aus  dem  Bildschirm 
als  Windowzu  definieren  (Eild  1).  Alle  EinVAusgabe- 
operationen  beziehen  sich  dann  auf  dieses  Window.  Es  kön¬ 
nen  mehrere  Windows  uberemandergelegt  werden  Zei¬ 
chen,  die  unter  einem  Window  hegen,  werden  gespeichert 
Der  dazu  nötige  Speicher  kann  frei  gewählt  werden. 

Die  neuen  Befehle 

Nach  dem  Abuppen  und  Speichern  mit  dem  MSE  wird  das 
Programm  (Listing  l)mit  LOAD  »WINDOW  64«,8,1:NEW  gela¬ 
den  Gestartet  wird  die  Erweiterung  mit  SYS  49152 

Es  stehen  dann  felgende  Befehle  zur  Verfügung 
-  W  XÄ,YÄIXB,YB,INVERS,RANDiSCROLL)COLOR: 

Dieser  Befehl  dient  dazu  ein  Window  zu  öffnen,  Dabei  ha¬ 
ben  die  Parameter  folgende  Bedeutung. 

XA. YA:  Diese  beiden  Parameter  geben  an  wo  auf  dem 

Bildschirm  das  Window  liegt.  XA  und  YA  geben 
die  obere  linke  Ecke  des  Windows  an  XA  kann 
zwischen  0  und  39  liegen,  YA  zwischen  0  und  24 

XB, YB:  Diese  Parameter  geben  die  Breite  des  Windows 

in  X-  und  Y-Richtung  an.  Sie  müssen  so  gewählt 
werden,  daß  das  Window  den  rechten  bezie¬ 
hungsweise  unteren  Rand  des  Bildschirms  nicht 
überschreitet 

INVERS:  Dieser  Parameter  gibt  an,  ob  der  Windowinhalt 
invers  oder  normal  dargestellt  werden  soll.  Bei 
einem  inversen  Window  werden  alle  normalen 
Zeichen  revers  und  alle  reveraen  Zeichen  nor 
mal  dargestellt.  Dieser  Parameter  kann  den 
Wert  0  (normales  Window)  oder  1  (inverses  Win¬ 
dow)  annehmen. 

RAND:  Dieser  Parameter  bestimmt,  ob  um  das  Window 

ein  Rand  gezogen  wird.  Ist  RAND  =  0,  dann  hat 
das  Window  keinen  Rand  Ist  RAND  =  1,  dann 
wird  um  das  Window  ein  Rand  gezeichnet.  Ist- 
Rand  =  '.28,  dann  hat  das  Window  einen  »Schat¬ 
ten«.  Die  Farbe  des  Schattens  kann  man  wählen, 
indem  man  zu  der  128  noch  den  Farbwert  dazu¬ 
zählt.  Ein  Beispiel  Das  Window  soll  ^inan  dun¬ 
kelblauen  Schatten  erhalten:  RAND  =  128  +  6  = 
134.  Wenn  um  das  Window  ein  Rand  gezeichnet 
ist,  ist  darauf  zu  achten,  daß  sich  der  Wertebe- 
reich  der  Parameter  XA.YA, XB, YB  um  e:n  Zei¬ 
chen  verkleinert 

SCROLL  Erreicht  man  mit  dem  Cursor  den  unteren  bezie¬ 
hungsweise  oberen  Window-Rand,  so  wird  der 
Inhalt  nach  oben  beziehungsweise  nach  unten 
verschoben.  Dies  kann  man  mit  Hilfe  des  Para¬ 
meters  »SCROLL*  verhindern.  Ist  SCROLL  =  0 
dann  scrollt  das  Window  nicht.  Bei  SCROLL  =  1 
ist  das  Scrollen  möglich. 

COLOR:  Dieser  Parameter  gibt  die  Farbe  des  Windows 
an  Die  Farbe  stellt  gleichzeitig  die  Zeichenfai- 
be  dar. 

Wird  ein  Window  geöffnet,  so  sprechen  alle  EinvAusgabe- 
Befehle  dieses  Window  und  mein  mehr  den  ganzen  Bild 
schirm  an 


-W  ohne  Parameter: 

Wird  der  Befehl  -  W  ohne  Parameter  angegeben,  so  wird, 
ans:att  ein  neues  Windowzu  öffnen,  das  aktuelle  Window  ge¬ 
schlossen. 

Mit  dem  Befehl  W  können  auch  mehrere  Windows  über- 
einanderaelegt  werden.  Die  unter  dem  Window  liegenden 
Zeichen  werden  in  einem  Puffer  zwischengespeichen  und 
nach  dem  Schließen  des  Windows  zurückgeschrieben. 

-C: 

Dieser  Befehl  schließt  alle  geöffneten  Windows 

~P  X,  Y: 

Dieser  Befehl  dient  zum  Positionieren  des  Cursors  inner¬ 
halb  des  Windows  X  und  Y  müssen  innerhalb  der  Grenzen 
des  jeweiligen  Windows  hegen.  Diese  Parameter  beziehen 
sich  immer  auf  das  aktuelle  Window,  und  nicht  auf  den  Bild¬ 
schirm,  das  heißt  -  P  0,0  setzt  den  Cursor  in  die  linke  obere 
Ecke  des  Windows  und  nicht  ober:  links  auf  den  Bildschirm. 
-M  BLOCK1,BLOCK2, ANZAHL: 

Mit  diesem  Befehl  kann  man  den  Speicherbereich,  der  als 
Puffer  dient,  frei  bestimmen.  Die  Angabe  dei  Parameter  er¬ 
folgt  in  Blöcken  (236  Byte).  Der  Puffer  ist  in  zwei  Teile  ge¬ 
trennt.  Im  eisten  Tfeil  werden  die  Zeichen  gespeichert  und  im 
zweiten  deren  Farbe  Man  kann  die  beiden  Blöcke  in  unter¬ 
schiedliche  Speicherbereiche  oder  direkt  hintereinander 
legen.  BLOCK1  gibt  den  Anfangsblock  des  ersten  Teils  an 
und  BLOCK2  den  Anfang  des  zweiten  Teils.  ANZAHL  gibt  an, 


Bild  1.  Solche  und  ähnliche  Fenster  lassen  sich  mit  »Window  64« 
spielend  leicht  programmieren 


wie  viele  Blöcke  ab  BLOCK!  beziehungsweise  BLOCK2  als 
Puffer  benutzt  weiden  sollen. 

-M 

160,224,32:  BLOCK1  von  $AOOO  bis  $BFFF 
BLOCK2  von  $E000  bis  $FFFF 
Diesisi  die  Standardeinstellung,  wie  sie  nach  dem  Start  vor- 
lieyt.  Sie  hat  den  Vorteil,  keinen  Basic-Speichcr  zu  belegen. 

-M 

208,232,24:  BLOCK  1  von  $DOQ0  bis  $E7FF 
BLOCK 2  von  $E800  bis  SFFFF 
Wird  das  RAM  unter  dem  Basic-ROM  benötigt,  so  ist  diese 
Speicheraufteilung  zu  empfehlen,  die  auch  keinen  Basic- 
Spsicher  belegt. 

— M 

128,144,16:  BLOCK1  von  $8000  bis  $8FFF 
BL-OCK2  von  $9000  bis  $9FFF 

203,216,8:  BLOCK!  von  SDOOO  bis  SD7FF 

Bl0Ck2  von  $D800  bis  $DFFF 
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Diese  Aufteilungen  sind  zu  empfehlen,  wenn,  zum  Beispiel 
bei  (Hypra-bad*,  das  Betriebssystem  und  das  Basic-ROM  ms 
RAM  kopiert  wurden.  Bei  der  ersten  Möglichkeit  gehen  8 
KByte  Basic-Speicher  verloren.  Achtung:  Bei  dieser  Spei¬ 
cheraufteilung  muß  der  Pufferspeicher  mit  POKE 
56,128:POKE  55.0.CLR  vor  dem  Überschreiben  durch  ein 
Basic-Programm  geschützt  werden  Bei  der  zweiten  Auftei¬ 
lung  geht  kein  Basic-Speicher  verloren,  es  steht  dann  aber 
nur  noch  ein  kleiner  Pufferspeicher  zur  Verfüaung. 
-SFLÄG: 

Vielen  ist  sicher  bekannt,  daß  man  mit  Steuerzeichen  ein 
Directory  ocei  ein  Listing  (verschönern-  kann.  Diese  Steuer¬ 
zeichen  ändern  dann  die  Farbe  des  Textes,  oder  verändern 
in  anderer  Art  und  Weise  den  Bildschirmaulbau.  Mit  dem  Be¬ 
fehl  — S  1  werden  alle  Steuerzeicnen  als  reverse  Zeichen,  wie 
nach  einem  Anführungszeichen,  angezeigt  und  nicht  mehr 
ausgeführt  Dies  geschieht  mit  allen  Steuerzeichen,  auch  mit 
CR  oder  DEL.  -SO,  eine  Eingabe  mit  Hilfe  des  INPUT-3efehls 
oder  eine  Eingabe  im  Direktmcdus,  macht  den  Befehl  wie¬ 
der  rückgängig. 

Erreicht  man  mit  dem  Cursor  den  oberen  Rand  eines  Win¬ 
dows,  so  scrollt  der  Inhalt  nach  unten.  Man  kann  also  mit 
PRINT  "  |HOME,UP]";  den  Inhalt  eines  Windows  um  eine  Zei¬ 
le  nach  unten  verschieben.  Das  Scrollen  nach  oben  und  un¬ 
ten  kann  mit  der  CTRL-Taste  verlangsamt  und  mit  der  Com- 
modore-Taste  angehalten  'werden. 


Tips  und  Tricks 

Ausgaben  in  einem  Window  erfolgen  mit  dem  normalen 
PRINT-Befehl  Es  wird  immer  nur  der  Tfeil  des  Bildschirms  an¬ 
gesprochen  der  als  Window  definiert  ist  Eingaben  erfolgen 
mit  dem  INPUT-BefehL  Die  Eingaberoutine  akzeptiert  immer 
nur  eine  Zeile.  Eingaben,  die  länger  als  eine  Zeile  sind,  wer¬ 
den  nurzumlteil  übernommen.  Dies  gilt  auch  für  den  Direkt¬ 
modus.  Will  man  ein  Listing  editieren,  das  Zeilen  enthält,  die 
länger  als  eine  Windowzeile  sind,  so  sollte  man  dies  nicht  in¬ 
nerhalb  eines  Windows  tun,  sondern  man  sollte  dazu  alle 
Windows  mi:  dem  Befehl  — C  schließen. 

Die  Anzah;  der  gleichzeitig  geöffneten  Windows  hangt  von 
der  Größe  des  Pufferspeichers  und  von  der  Größe  der  Win¬ 
dows  ah  Es  können  aber  maximal  25S  Windows  geöffnet 
sem.  Wird  die  Größe  des  Puffers  überschritten,  so  meldet 
der  Computer  OUT  OF  MEMORY  ERROR. 

Bei  der  Benutzung  der  neuen  Befehle  ist  darauf  zu  achten, 

daß,  wenn  sie  nachTHEN  benutzt  werden,  vor  dem  Befehl  ein 
Doppelpunkt  steht. 

Also  nicht  IF  A = 0  THEN  -  W 
Sondern  IF  A  =  0  THEN  -W 

Viele  Basic-Erweiterungen  arbeiten  nicht  mit  einer  ande¬ 
ren  Erweiterung  zusammen.  Hier  ist  das  anders.  WINDOW 
64  arbeitet  auch  mit  anderen  Basic-Erweiterungen  zusam¬ 
men.  Dazu  muß  man  zuerst  die  gewünschte  Erweiterung  la¬ 
den  und  stanen.  Danach  wird  WINDOW  64  geladen  und  ge¬ 
startet.  Einige  Erweiterungen  überschreiben  aber  den  Spei¬ 
cherbereich,  in  dem  WINDOW  64  liegt.  Deshalb  muß  WIN¬ 
DOW  54  verschoben  werden.  Dies  funktioniert  ganz  einfach 
mit  dem  SMON.  Man  lädt  eine  Version  des  SMON.  die  nicht 
im  SCOOO-Bereich  liegt  und  startet  sie.  Um  WINDOW  54  nach 
$9000  zu  verschieben,  gibt  mar,  folgende  Befehle  ein: 

W  C000  CS66  9000 

V  C000  C866  9000  9000  983D 

Mit  S  "WINDOW  64. 9000" 9000  9866  speichert  man  dann 
diese  Version. 

Soll  WINDOW  64  zum  Beispiel  mit  Simons  Basic  Zusammen¬ 
arbeiten.  verschiebt  man  WINDOW  64  zuerst  mit 
W  C000  C888  7000 

V  C000  C838  7000  7000  783D 

nach  $7000  und  speichert  sie  mit  S" WINDOW  64.?000’l7000 
7866.  Dann  lädt  man  Simons  Basicund  startet  es.  Nun  lädt  man 
die  S7000  Version  und  startet  sie  mit  SYS  7*4096.  Als  nächstes 
muß  WINDOW  64  vor  dem  Überschreiben  durch  ein  Basic- 


Piogramrn  geschützt  und  der  Puffeispeichei  ftu  die  Win¬ 
dows  verschoben  werden. 

POKE  45,0: POKE  46.7*16: -M  208,206.8:new 

Dieser  Befehl  legt  den  Pu:fer  nach  $DOOQ,  da  $AOOO  und 
SEOOO  von  Simons  Basic  benötigt  werden. 

Benutz:  die  gewünschte  Erweiterung  auch  das  Zeichen » — - 
als  3efehlskennung,  so  kann  dieser  vor  dem  Verschieben 
durch  POKE  49233,  ASC  (gewünschtes  Zeichen)  in  ein  belie¬ 
biges  anderes  Zeichen  (z.B.,  /.!  o)  geändert  werden, 


Nützliche  Hilfsprogramme 

Ab  Speicherstelle  51261  stehen  die  Parameter  XA,YA,XB, 
YB.  Diese  Speicherstellen  können  mit  PEEK  ausgelesen  und 
sollten  nicht  mit  POKE  verändert  werden. 

Und  nun  noch  zwei  nützliche  Unterprogramme  (Listing  2)  ist 
eine  Routine,  bei  der  die  Eingabe  nur  in  einem  definierten 
Feld  möglich  ist.  Dieses  Feld  kann  mit  (CLR)  gelöscht  und  frei 
editiert  werden  Nach  Drücken  von  (RETURN)  wird  die  Ein¬ 
gabe  Übernommen.  Die  Position  des  Eingabefeldes  beginnt 
immer  an  der  aktuellen  Cursorposition.  Vor  dem  Aufruf  muß 
die  Variable  *L«  die  Länge  des  Eingabefeldes  enthalten.  Das 
Feld  dar:  den  rechten  Bildschnmrand  nicht  überschreiten. 
Die  Eingabe  wird  in  dem  String  EG$  übergeben.  Eine  Vorga¬ 
be  bei  der  Eingabe  kann  gemacht  werden,  indem  man  den 
Text  mit  der  Variablen  EG$  übergibt.  Soll  keine  Vorgabe  er- 
folgen,  so  ist  EGS  vor  dem  Aufruf  zu  löschen.  Der  Aufruf  er¬ 
folgt  mit  GOSUB  32000 

Listing  3  öffnei  ein  Pull-Dov/n-Menü,  aus  dem  man  mit  den 
Cursortasten  einen  MenUpunkt  auswählt  (Bild  2).  Die  Aus¬ 
wahl  des  gewünschten  Punktes  erfolgt  mit  (RETURN),  (t) 
bricht  die  Wahl  ab  Vor  dem  Aufruf  muß  das  Array  M$0  die 
Texte  der  einzelnen  Menüpunkte  enthalten,  in  MA  steht  die 
Anzahl  der  Menüpunkte  minus  1  In  den  Variabler  XP  und  YP 
ist  der  Anfangspunkt  des  Windows  gespeichert.  CO  enthält 
die  Farbe  des  Windows.  Die  Breite  und  Höhe  des  Windows 
wird  automatisch  gewählt.  Der  Aufruf  erfolgt  mit  GOSUB 
31000.  Nach  dem  Aufruf  entspricht  der  Inhalt  der  Variablen 
ZE  der  Nummer  des  ausgewählten  Menüpunktes  Bei  einem 
Abbruch  wird  ZE  auf —1  gesetzt  Zum  Abschluß  stellen  wir  Ih¬ 
nen  noch  ein  Demoprogramm  (Listing  4)  vor,  das  all©  nouon 
Basic-Befehle  enthält. 

Eingabehilfen:  Das  Listing  1  (Window  64*  ist  mit  dem  MSE 
einzugeben.  Bei  dem  MSE  handelt  es  sich  um  eine  Eingabe- 
hilfe.  Falsch  eingegebene  Zeilen  werden  zum  Großteil  nicht 
akzeptiert.  Man  muß  sich  aber  im  klaren  darüber  sein,  daß 
der  MSE  nicht  alle  Fehler  erkennt.  Werden  zum  Beispiel  zwei 
Fehlor  in  omor  Zoilo  gemacht,  kann  die  Prüfoumme  (letzte 
Zahl  einer  Zeile)  wieder  stimmen.  Listing  2,  3  unc  4  sind  mit 
dem  Checksummer  abzutippen,  bei  dem  es  sich  ebenfalls 
um  eine  nmgabehilfe  handelt.  Die  letzte  Zahl  in  Klammern 
darf  nicht  abgetippt  werden.  Nähere  Hinweise  zu  den  beiden 
Eingabehilfen  finden  Sie  auf  Seite  64 .  (F rank  Grimm/ah) 
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Nähere  Hinweise  zu  dieser  Eingabehilfe  finden  Sie  auf  Seite  64 

Gestartet  wird  das  Programm  mit  SYS  49152.  Anschließend 

stehen  die  im  Text  erklärten  neuen  Basic-Befehle  zur  Verfügung 


52  33Ü? 


Listing 


C  64 


10000  H45, 5, 30, 10,1,1,1  ,  PEEK (646)  :i4B> 

10010  PR 1MT" {DOWN, SPACE >5  ZE I CHEN {2SPACE } u 

; : L-5«  EQ*= " " : GOSUB  32000: PRINT  EG*  1 14 > 
10020  PRINT" {DOWN) 10  ZEICHEN {2SPACE > " ;  :  L-I 

BjE3*="": GOSUB  32000:  PR  INT  EG*  .196;- 

10030  PRINT“ {DOWN) I 5  ZEICHEN {2SPACE3 " ; : L- I 
Sj ES*-" . " : G09UB  3 2000 : 


PRINT  EG* 

<212> 

1 1000 

END 

<078> 

32000 

XX— 51261 z  *-W  PEEK (211) +PEEK  <  XX ) , PEEK  < 
214) +PEEK (XX+1 ) ,L, 1,1, 0,0, J: PRINT  EG 

* 

<  121  > 

32010 

OPEN  1 ,0: INPUT# 1 , EG*: CLOSE  li+WrRETL 

RN 

<210> 

Listing  2.  Wenn  Sie  mit  »Window  64«  Dateiverwaltungen  programmieren  wollen,  hilft  Ihnen  diese  Routine  bei  der  Erstellung. 


10000 

M*C0)="MENUE  1 

<107  / 

2-1: PRINT  M* (T) : NEXT 

<  145> 

10010 

M*  fl) — "MENUE  2 

<21 3> 

31070 

ZE=0: GOTO  31190 

<  1 39  > 

10020 

M*  <  2  >  = " MENUE  3 

<063/ 

31100 

GET  A* i I F  A*=" " THEN  31100 

<127> 

10030 

M* (3) = "MENUE  4 

<  1  70> 

31  205 

+P  (MB-LEN (M* l ZE) ) ) 72 , ZE-2+1 « PRINT  M* 

10040 

M*<4> -"MENUE  5 

020  > 

(ZE) 

<I50> 

10100 

MA-4«  XP=15»  VP=1 : CO=I : GOSUB  31000 

<1 15> 

31 110 

IF  A*= " vDÜWN ) " THEN  ZE=ZE+1:IF  ZE>MA 

10200 

IF  ZE< 0  THEN  PRINT" C3D0WN, SPACE )ABBR 

THEN  ZE=0 

<  162> 

UCH" :  GOTO  11000 

<226> 

31120 

IF  Ai-"OJP>"OR  A*=' {RIGHT) "TWEN  ZE=Z 

10300 

PRINT" C3D0WN, SPACE JMENUE  NR. "ZE+1 

<097> 

E-1:IF  ZE=-1  THEN  ZE-MA 

<181> 

2  1000 

END 

<078> 

31 130 

iF  A*="  f’THEN  ZE=-1 : GOTO  31200 

<109> 

31000 

MB=D: FOR  T=0  TO  MA: IF  MB<LEN (M* (T) ) T 

31140 

IF  A*-CHR* (13) THEN  31200 

<016> 

HEN  MB-LENt/n*»Tl  1 

<05// 

31  Ivb 

+lMne-LEN(ni  (ZE)  J  )  /2  ,  ZE*2+1  :  PK  IN  1  "  <R 

31010 

NEXT i MB=MB+2 

<180> 

VSON>"M* (ZE) : GOTO  31100 

<037> 

31020 

+WXP,YP,MB,MA.2+3, 1 , ;,0,CO 

<0sa> 

31200 

+W: RETURN 

<  1 25> 

31060 

FDR  T-0  TD  MA:+P(MB-LEN<M*<TM>/2,T« 

Listing  3.  Dieses  Demo  zeigt,  wie  einfach  es  ist,  »Pull 

Down-Menüs«  zu  programmieren. 

10  Wl-49152  <225> 
15  IF  PEEK (WI ) <  >173  DR  PEEK (WI  +  1 J  09  OR  PE 

EKCWI+2103  THEN  LOAD“WINDOW  64". 8.0  <226> 
20  SYS  WI  <220 > 
100  PDKE  53200, 0i  POKE  53281,0  :.228> 
110  «-W1, 1  ,38,5,0, 1,0,15  <030 > 
120  +P13,0:  PRINT "WINDOW-DEMO  <128> 
130  *-PlB,2«PRJNT"BV  <091> 
140  PPl 3,4: PR INT "FRANK  GRIMM  <035> 
200  «-W1, 8,38, 16,1,1,1,5  <226 > 
210  +P8  ,7:  PR  I  NT  "ES  GIBT  GROSSE  WINDOWS  <I92> 
220  GOSUB  10000  < 200  > 
230  *-W  10,10,10,5,1,1,0,6  <24B> 
240  *-P3,0:  PRINT  "UND  <tB4> 
250  +P2 , 2: PRINT“ KLEI NE  <104> 
260  *-P2 ,4:  PR I NT *' W 1 NDOWS  <152> 
270  GOSUB  10000  <252 V 
280  «-W3, 9, 15, 8, 1,1, 0.1  <201  > 
290  »-P2,  2 1  PR  INT  "WINDOWS  NIT  <150> 
300  +P6, 5: PR INT "RAND  <027> 
320  *4423,9,15,8,1,0,0,1  <I46> 
330  +P2, 2: PR INT” WINDOWS  OHNE  <226 > 
340  ►P6,5iPRINT"RAND  <067> 
350  GOSUB  10000  <076 > 
360  +W22 , 10, 15,8,1 ,1,0,7  <117> 
370  *-P0, 3:  PR  INT  "RE  VERSE  WINDOWS  <179> 
380  *-W2,lß,  15,  B,0,  1,0,7  <203> 
390  +P0 , 3 1 PR T NT " NORMALE  WINDOWS  <001  > 
400  GOSUB  10000  <126> 
410  «-W2, 8,36,  10,  1,128+6, 1,14  <014;- 
420  *-P7, 5: PRINT  "WINDOWS  MIT  ' SCHATTEN  <057> 
430  GOSUB  10000  <156> 
440  *-W2 ,B, 16, 10, 0,1, 1,4  <046/ 
450  FÜR  T-0  TO  15: POKE  646, T : PRINT« PRINT" 

HOCHSCROLLENDE”;  <!30> 
455  POR  IH3  TO  IBßiMEXT  -151/ 
460  IF  PEEK  (19B>^0  THEN  NEXT : GOTO  450  <B47> 
470  POKE  198,0  <124) 
480  *4420,6,10,10,0,1,1.4  < 1 3 1 > 
490  FDR  T-0  TD  15.P0KE  646,T:PRINT“ CHOME.U 

P, SPACE  >RUNTERSCROLLENDE  <165> 
495  FDR  1-0  TO  1 00: NEXT  <191> 
500  IF  PEEK  ( 1 98) =0  THEN  NEXT : GOTO  493  <091> 
505  POKE  190,0  <159> 


510  *-W0,7, 40,  13,0,0,1 ,3  <04 1  > 

520  +91  <054> 

530  FOR  T-0  TO  255: PRINT  CHR* (T> ; : NEXT  103> 

540  +P6, 9: PR INT "AUSGABE CSPACE . CTRL-A .2CTRL 
-L ,  WH  I TE ,  RV50N ,  SPACE  3STEUERZE I CHEN "  <  :  *- 
SB  < 143> 

550  GOSUB  10000  <022> 

560  *447, 0,25, 10, 1,1, 0,1  <003> 

570  +P4.1 :PRINT"NICHT  SCROLLENDE CDOWNJ  <2I5> 

590  FOR  T=0  TO  100«PRINT  TAB ( 10) T: NEXT  <002> 

600  GOSUB  10000  <072> 

610  »447 ,8,25, 10,1,1,0,1  <053> 

620  *-P4 , 1 :  PR  INT"  SCROLLENDE  WINDOWS  <228> 

625  +W7, 11, 25, 7, 1,0, 1,1  <103> 

630  FOR  T-0  TO  100:PRINT  TAB ( 10) Ti NEXT  <042> 

640  GOSUB  10000  < l I 2> 

7000  *441.0,38.  12.0.  1  .  1  .7  «M52> 

2010  +P0 ,0«  PR I NT " WAS  ‘UNTER'  DEN  WINDOWS  L 

IEGT  <037> 

2020  *-P0,2:  PR  INT"  WIRD  IN  EINEN  PUFFERSPEIC 

HER  GERETTET.  <205> 

2030  +P0 , 4 1 PR I NT “ WENN  EIN  WINDDW  GESCHLOSS 

EN  WIRD  <132> 

2040  *-P0, 6  «PR  INT  "ERSCHEINT  DAS  DARUNTERLIE 

GENDE  WIEDER.  <21 2> 

2050  +P0.0: PR INT "BI TTE  EIME  TASTE  DRUECKEN 

UM  EIN  <053> 

2060  +P0, 10: PR INT" WINDOW  ZU  SCHL I ESSEN  <255/ 

2100  FOR  T-0  TO  l5«GOSUB  1 0000«  t-W: NEXT  <193> 

2200  +W1, 1,38, 3, 1,1 ,0,12  < 056  > 

2210  +P2.1  :PRINT "UND  HIER  DAS  L IST ING  DES 

PROGRAMMS  <1717 

2220  *440,5,40,20, 1 ,0, 1 , 12:G05UB  10000  <204 > 

2230  A*="Gfl230R"iFOR  T=1  TO  LEN (A*>: POKE  6 

30+T,ASC(MID*(A*,T, IM :NEXT  <004> 

7743  POKE  630+T, 13:POKE  IVB,  I  <244> 

2250  LIST  <072> 

2300  GOSUB  10000  <248> 

9999  »Ct  END  <167> 

10000  GOSUB  10100  < 1 06 > 

10010  WOIT  198,1:  POKE  190 . 0:  .-W:  RETURN  <008/ 

10100  *-Wl  ,20,37,3,  1,128,0,2:  +P9, 1  :PRINT”BI 

TTE  TASTE  DRUECKEN" : RETURN  <237> 


Listing  4.  Zum  Testen  und  Kennenlernen  der  einzelnen  Befehle.  Tippen  Sie  doch  einmal  dieses  Programm  ab.  Es  enthält  alle 

verfügbaren  Funktionen. 
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Listing 
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Neues  aus  Suburbia 


Es  ist  schon  ein  Hammer,  unser  Listing  des  Mo¬ 
nats  der  letzten  Ausgabe  »Suburbia«.  Nun  folgen 
ein  Level-Editor  zum  Erstellen  und  Verändern  ei¬ 
gener  Spielflächen  sowie  ein  fertiger  Level. 

Der  Level-Constructor  (Listing  1)  wurde  dazu  program¬ 
miert.  oigene  Levels  für  Suburbia  zu  konstruieren.  Spei¬ 
chern  Sie  den  Creator  zusammen  mit  Listing  2  auf  der 
Suburbia-Diskette.  Sind  nach  dem  Start  mit  RUN  alle  Unter¬ 
programme  geladen,  erscheint  der  erste  Level.  Mit  dem  Joy¬ 
stick  scrollen  Sie  die  Spielfläche  hin  und  her.  Nach  einem 
Druck  auf  die  Feuertaste  gelangen  Sie  in  den  Edmer-Modus. 
Die  Joystickbewegungen  steuern  nun  ein  kleines  Rechteck, 
den  Cursor.  Diesen  Cursor  bewegen  Sio  auf  das  gewünschte 
Grafiksysmbol  in  der  Kopfzeiie.  Mach  dem  Anklicken  mit  der 
Feuerias.e  schieben  Sie  dieses  Grafikzeichen  in  den  Bild¬ 
schirm.  Ist  die  erste  Grafikseite  vollständig,  fahren  Sie  mit 
dem  Cursor  auf  »SCREEN  FINISH«.  Nach  einem  Druck  auf 
die  Feuertaste  wird  diese  Seite  in  den  Speicher  übernom¬ 
men.  MitvSCROLL«  verschieben  Sie  den  Level  horizontal  und 

gelangen  auf  Knopfdruck  zurück  ina  Konatruktionsmeiiü. 


Der  Menüpunkt  «Clear«  löscht  den  Bildschirm  -  ein  ma¬ 
nuelles  Ausfüllen  mit  Leerzeichen  wäre  zu  aufwendig.  Mit 
«LOAD»  und  »SAVE«  laden  beziehungsweise  speichern  Sie 
Levels.  Zwei  Punkte  gilt  es  bei  SAVE  zu  beachten 

-  die  Anzahl  der  Mauern,  die  später  eingesetzt  werden  sol¬ 
len.  muß  angegeben  werden; 

—  existiert  bereits  em  Level  unter  dem  anzugebenden  Na¬ 
men,  wird  er  überschrieben. 

Mit  den  Tasten  <  1  >  bis  <  5>  verändern  Sie  die  Farbkom- 
binatm  des  Levels,  die  später  auch  vom  Hauptprogranirn 
übernommen  werden.  Wichtig  ist  noch,  daß  'die  Levels  auf¬ 
einanderfolgende  Namen  (A.B.C...)  haben.  Suburbia  nimmt 
bei  einem  »FILE  NOT  FOUND  ERROR«  an,  daß  die  letzte 
Spielstufe  erreicht  ist  und  die  Siegerehrung  beginnt. 

Listing  3  beinhaltet  ein  Programm,  das  auf  Ihrer  Suburbia- 
Diskette  die  Datei  »SUBURBIA-LEVEL  B*  generiert.  Diese  Da¬ 
tei  wird  automatisch  nach  Vollendung  des  ersten  Levels  gela¬ 
den  und  gestartet.  Geben  Sie  Listing  3  bitte  mit  dem  MSE ein. 
Nach  dem  Speichern  laden  Sie  es  wieder  und  starten  es  mit 
RUN.  Ihre  Diskettenstation  läuft  nun  für  einige  Minuten  an  — 
der  zweite  Level  wird  gespeichert.  Starten  Sie  jetzt  das  so  er¬ 
weiterte  Suburbia.  Wer  szhafft  auch  den  zweiten  Level? 

(Thorsten  Meier/ap) 


10  RE'!*****» ******* ***x##*» ****** ****** 


DAS  LEVEL  CONSTRUCTION  SET 
FUER  DAS  SPIEL  'SUBURBIA' 
(C) '07  BY  THORSTEN  MEIER 


20  REM« 

30  REM* 

40  REM* 

50  REM* 

60  REM* 

70  REM* 

80  REM* 

90  REM» 

100  REM** ******************  x *********** 

110  POKE  53 , 1 28: POKE  56.128 
120  IF  A=0  TUEN  POKE  53280, 6:POKE  53201.6: 
PRINT " CCLR . LIG . BLUEJSUBURBIA  CONSTRUCT 
ION  SET  BY  MAC  METER. 

130  POKE  157,192 
140  POKE  58631.255 

150  A=A+1«IF  Aal  THEN  LOAD ’ SUBURB I A . CRUHCH 
“,8,1 

160  IF  A=2  THEN  LOAD "SUBURBIA . SCRIPT" .8,1 
173  IF  A=3  THEN  POKE  33677 , 224 : SYS  38661 :L 
CAD 'SUBURBIA-LEVEL  A".8.1 
180  IF  A-4  THEN  POKE  33677 . 129  :  SYS  38661 ’-L 
OAD "SUBURBIA- PACKER* .8. 1 
190  CP EN  15.6,15.  M-UCCTRL-G, RED, CTRL- A. CT 
RL-OD 

200  V= 53240 :Z=37404=J1=56320:VI=52224:C=38 
£89 

210  DIM  AllBDFOR  L=0  TO  14:A<L>  =  (  129+L)*2 
56  : NEXT  :  FOR  L=15  TO  18: A(L)=f 140+L>*25 
6 : NEXT 

220  FOR  L=!  TO  800 : NEXT : REM  WARTEN  BIS  FLO 

PPY  AUS  _ 

230  POKE  252.0: POKE  176.0 'POKE  158,0: POKE 
56576. 252 '-POKE  53272 , 57  :  POKE  648,204 
240  FOKE  888+Z,  22 s POKE  931*2,241 * POKE  932* 
Z, 82 -POKE  182,75 

250  FOKE  873' Z,  2-  POKE  882+Z.33  ‘-POKE  910+Z. 
E:POKE  911*2,0 

260  POKE  912*2.14 -POKE  920*2. 0: POKE  921*2. 
24 • POKE  922*2 . 24 

270  POKE  "7*24 . 1 1  ;  POKE  V+35,12:POKE  2. 40:  PO 
DE  186,.: POKE  954*Z. 160: POKE  36933.113 
280  PRINT  “CGREY  3  . 

SPACE>A5TOTCSPACB.1H1TE>8CREEN  FINISHCG 
REY  3>'s 

290  PPTNT"ac.rq.J.KW.QR5.vx-.^=aA<4SPACE>^S‘CS 

PACE , BLUE3CLEARCSFACE . BLAOK>SCROLL 
300  PRINT"  CGREY  BMW.AEfi-Ftt  TCSHIFT-SPAC 
DVWlg?  W^SCTifCSPACE, BLACK3LOADC2SPACE 


<141  > 
<069> 
<034> 
<0B9> 
<217> 
<109> 
<247> 
<129> 
<139> 
<150> 
<202> 


<235> 

<226> 

<077> 

<208> 

<091> 

<175> 

<  104> 

<072> 

<253> 

<250> 

<156> 

<827> 

<008> 

<075> 

<055* 

<102> 

<173> 

<213> 


,VIHITE)SAVE 

310  TF  PEBKtClTHEN  POKE  646 ,PEEK(C+5 ) 

320  SYS  49626 

330  POKE  53240..: POKE  53241,.: POKE  V+21,3: 

FOR  L=0  TO  63 * POKE  491 52+L. . : NEXT 
342  POKE  48152. 2S5 »FOR  L=0  TO  5 ■ POKE  19155 
*L*3. 129: NEXT ’-PCKE  49152*21.255 
350  POKE  V. 24: FOKE  V* 1.50: POKE  V*2.24:POKE 
V*3 . 50: POKE  V*39.1:POKE  V*40,0:POKE  V 
+  16,0 

360  SYS  38224 

370  J=PEEK<  J1 ) : IF< J  AND  16)=. GOTO  430 
38P  IF< J  AND  4)=.THHN  POKE  182 . (PEEK< 182 ) - 
1 > AND  255 

390  IF< J  AND  8>=.THEN  POKE  182, <PEKKtlÖ2>+ 
1)AND  255 

400  POKE  53280. 6:IF  PEEK(182>=75  THEN  POKE 
53280.2 

410  QET  AS '  IF  ASO  "  *THEN  GOSUB  720 
420  SYS  37024: GOTO  370 
430  X=PEEK(V) :Y=PEEK(V+1 ) iGOTO  530 
440  J=PEEK(J1):GET  AS:IF  A$<> ' "THEN  GOSUB 
720 

1 >  = . THEN  Y=Y-8'IF  Y<50  THEN  Y 


450 


AND 


IF<  J 
=  226 

460  IF(  J  AND  2 ) = . THEN  Y=Y+8:IF  Y>226  THEN 
Y=52 

470  IF( J  AND  4 ) = . THEN  X=X-B:IF  X<24  THEN  X 
=336 

483  IFf  J  AND  8>=.THEN  X=X+8:IF  X>336  THEN 
X=24 

493  POKE  V* 1 > I : IF  X<256  THEN  POKE  V.X'POKE 
V *  1 6 i ?EEK  <  V + 1 6 : AND  254 
503  IF  X>255  THEN  POKE  V+l 6 . PEEKf V* 1 6 >OR  1 
:POKE  V.X-256 

510  IFf  J  AND  16)=. GOTO  530 
520  GOTO  440 
530  IF  Y>80  GOTO  600 
543  IF  Y=58  THEN  IF  X<240  GOTO  440 
553  TF  Y=50  THEN  POKE  V+23.3:POKE  V+29,3 
562  IF  Y=66  THEN  POKE  V+23,.:POKE  V*29,. 
570  POKE  V+2. PEEKf V> :POKE  V+3 .PEEKf V+l ): PO 
KE  V+16,3*fPEEK:V+16)AND  1) 

580  IF  X>232  GOTO  6Ö0 
590  GOTO  440 

600  X1=PEEK(V+2>:YX=PEEK(V*3) 

610  W=VI+INT(X-24>/3+40*(Y-50)/8:R=Vi+INT( 
Xl-24)/8+4ß*(Yl-50)/8 
020  TF  Y1>S0  THEN  POKE  W .PEEKf  R> 


<045> 

<132> 

<093> 

<172> 

<227> 


<032> 

<236> 

<224> 

<212> 

<095> 

<122> 

<063> 

<173> 

<255> 

<01  9> 

<078> 

<167> 

<205> 

<084> 

<208> 

<195> 
<198> 
<028> 
<036> 
<  169> 
<083  > 
<124> 

<21  6> 
<204> 
<098> 
<242> 

<051  > 
<003> 


Usting  1.  Mit  dem  »Level-Creator«  erstellen  Sie  eigene  Spielflächen  für  Suburbia.  Bitte  mit  dem  Checksummer  singeben. 
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630 

IF  Y1O50  OR  X>335 

OR  Y>225  GOTO  650 

<174> 

,ö 

<240> 

640 

POKE  V,PEEK(R):POKE  W* 1 , PEEK<Rfl ) =POKE 

800 

GOTO  440 

<138> 

W+40 . PEEK <  R* 40)  :POKE  « *41 ,PEEK<R*41  > 

<220> 

810 

SYS  38398 'POKE  V+22,8:POKE  53281. 6 :POK 

650 

GOTO  440 

<15S> 

E  V+21 , . : PRINT" CCLE , LIG . BLUE} 

<000> 

660 

IF  Y=58  THEN  IF  X>280  THEN  UAIT  J1.16. 

820 

IHPUT-LOAD  LEVEL  N0.‘;A 

<237> 

0:GOTO  350 

<201  > 

830 

SYS  57812"SUBUR3IA-LEVEL  "*CHRS(A*64> , 

670 

IF  Y=58  THEN  SYS  49601  =  GOTO  440 

<190> 

8 i 1 : POKE  780,.:SYS  65493 

<124> 

6Q0 

IF  Y=50  THFN  GOSUB 

780 

<176> 

840 

IT  PEEK<C) =0  GOTO  660 

<246> 

690 

IF  Y-66  THEN  IF  X>282  THEN  POKE  C’5,PE 

850 

POKE  911-tZ.PEEK(C*-l>  =POKE  912*Z,PEEK(C 

EK< 55666 ): GOTO  870 

<099> 

+2): POKE  V*34.PEEK{C+3) :POKE  V+35.PEEK 

700 

IF  Y=66  GOTO  Ö10 

<084> 

(Ct4) 

<135> 

710 

GOTO  440 

<218> 

860 

POKF.  38677,!  29:  SYS  38661:  GOTO  230 

<128> 

720 

IF  A$=”l 'THEN  POKE 

Vf34,  <  PEEK(  V»-34)  *1 ) 

870 

SYS  38398 s POKE  V*22,8:POKE  53281, 6:POK 

AND  15 

<0!4> 

E  V’ 21 , . : PRINT "CCLR, LIG. BLUE> 

<140> 

730 

IF  A$="2" THEN  POKE 

V*35  .  <PEEK( V+35)+l ) 

880 

W:0: INPUT "VIEVIELE  MAUERN  ”iW:IF  W=0  G 

AND  15 

<025> 

070  230 

<024> 

740 

IF  A$  = “3  THEN  POKE 

646 . { PEEK ( 646  >  t i ) AN 

690 

POKE  36960, V 

<  1 28> 

D  15:SYS  49626 

<092> 

900 

IÜPUT-SAVE  LEVEL  NC.";A 

<178> 

750 

IF  AS="4'THEN  POKE 

911 *Z. <PEEK<  91 1 *Z)  ♦ 

910 

POKE  C .  1  :POKE  Cfl .FEEK< 911 +Z> : POKE  02 

1)AND  15 

<122> 

,PEEK(912+Z) :POKE  C+3 , PEEK! V+34 ) 

<001  > 

760 

IF  A$="5"THEN  POKE 

912*Z»  <PEEK! 912’Z)f 

920 

POKE  C*4,PEEK<V+35):POKE  36933.49 

<023> 

1)AND  15 

<100> 

930 

PZINTB15,  "S'-SUBURBIA-LEVEL  "+CHRS < A+64 

770 

RETURN 

<066> 

) 

<209> 

780 

FOR  L=0  TO  39= POKE 

53280, L: FOR  M=0  TO 

940 

SYS  49408: SYS  49652" SUBURBIA- LEVEL  M+C 

Iß 

<1B1> 

HZ*!  A+64)  .8 

<011> 

790 

POKE  A<  M )  +  ( <  L+PEEK<  182)  -39  > AND  255)  ,PE 

950 

GOTO  230 

<172> 

EK(VI  +  <4+M)*40tL) =  NEXT • NEXT > POKE  53280 

@  64' er 
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Listing  2.  Der  »Suburbla-Packer«  komprimiert  neu  erstellte  Level.  Bitte  mit  dem  MSE  eingeben. 
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Listing 

3.» 

LbvbI-B«  (Schluß) 

Der  Frequenzgenerator 
zum  Abtippen 


Sie  wollen  Musikinstrumente  stimmen,  Hi-Fi- 
Endstufen  durchmessen  oder  Vorverstärker  te¬ 
sten?  Dann  ist  unser  Frequenzgenerator  genau 
das  richtige  für  Sia  Mit  einer  Auflösung  von 
Vio-Hz  läßt  sich  jede  Frequenz  zwischen  0  und 
3840  Hz  komfortabel  und  exakt  auf  dem  Bild¬ 
schirm  anwählen. 

Der  Frequenzgenerator  ist  ILir  den  privaten  Elektronik¬ 
bastler  gedacht,  der  zum  Tasten  von  Hi-Fi-Endstufen, 
Vorverstärkern,  Klangregelnetzwerken  und  so  weiter 
eine  genaue  Frequenz  benötigt. 

Aber  auch  für  jeden,  der  sich  für  den  Zusammenhang  von 
Tbnintervallen  und  Frequenzen  interessiert,  ist  das  Pro¬ 
gramm  höchst  lehrreich. 

Es  ist  komplett  in  Basic  geschrieben,  also  auf  jedem  norma¬ 
len  C  64  ohne  Erweiterung  lauffähig,  Die  Arbeitsgeschwin¬ 
digkeit  ist  ausreichend  hoch,  kann  aber  bei  Bedarf  durch 
Compilieren  mit  Austro-Speed  erhöht  werden.  Die  einzige 
wünschenswerte  Erweiterung  ist  die  Verbindung  des  »AU- 
DIO«-Ausgar:gs  des  C  64  mit  einem  qualitativ  hochwertigen 
Verstärker,  zum  Beispiel  einer  Hi-Fi-Stereoanlage,  wie  es  bei¬ 


spielsweise  in  der  64’er-Ausgabe  5/85  beschrieben  war. 
Aber  wenn  man  das  Tonsignal  zum  Tasten  irgendeiner  Ton- 
stu'e  verwenden  will,  sollte  man  es  am  »AUDICVAusgang  ab¬ 
greifen. 

Nach  dem  Laden  des  Programms  Frequenzgenerator  (Li¬ 
sting  1)  und  Starten  mit  RUN  muß  man  erst  einen  Moment  war¬ 
ten,  bis  die  Spruedaten  MOBS.FREQ  (Listrng  2)  nachgeladen 
worden  sind.  Danach  meldet  sich  der  Computer  mit  einem 
Kontrollschirm  (Bild  1).  dessen  Bildschirmmaske  sich  wäh¬ 
rend  der  gesamten  Laufzeit  des  Programms  nicht  mehr  än¬ 
dert.  Oben  ist  in  großen  Ziffern  die  Frequenz  in  Hz  (Hertz) 
(Tausender,  Hunderter.  Zehr.er,  Einer  und  Zehntel)  darge¬ 
stellt.  Nach  dem  Starten  steht  diese  Anzeige  auf  '0000.0«. 

Mit  der  Taste  (Fl)  können  die  Tausendstel-Hertz  verändert 
werden,  mit  (F3>  die  Hunderter  und  so  weiter.  Will  man  auch 
die  Zehntel-Hertz  einstellen,  so  ist  dies  mit  (CRSR  DOWN) 
möglich.  Die  Ziffern  können  r.ur  nach  oben  weitergeschaltet 
werden,  ist  man  bei  »9k  angelangt,  so  springt  das  entspre¬ 
chende  Digit  auf  »0«  zurück.  Die  höchste  auf  diese  Art  einstell¬ 
bare  Frequenz  beträgt  etwa  3840  Hz.  Höhere  Frequenzen 
vermag  dor  S1D  des  C  64  nich-  zu  liefern  Mit  -  -t  -■  läßt  sich  die 
Lautstärke  erhöhen,  mit  *  erniedrigen.  Dies  wird  auch  op¬ 
tisch  durch  einen  grünen  Farbbalken  am  unteren  Bildschirm- 
rand  verdeutlicht.  Der  Balken  bekommt  in  der  Nähe  des  ma¬ 
ximalen  Outputs  eine  rote  Spitze 
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C  64 


Mit  (SPACE)  kann  man  den  Tongenerator  stummsehalten, 
um  in  Ruhe  Einstellungen  vornehmen  zu  können.  Das  wird 
durch  ein  Verschwinden  des  Wortes  »OUTPUT*  m  dem  Käst¬ 
chen  links  neben  der  OUTPUT-Level-Anzeige  und  durch  ei¬ 
nen  hellgrauen  Sprite,  der  einen  Lautsprecher  mit  nebenste¬ 
hendem  Wort  .OFF«  zeigt,  dargestellt.  Bei  erneutem  Druck 
auf  die  SPACES  raste  wird  das  Bit,  das  den  Tongeneiatoi  steu¬ 
ert,  wieder  gesetzt,  die  Schrift  »OUTPUT*  erscheint  wieder 
und  der  Sprite  zeigt  jetzt  einen  stilisierten  Lautspiecher. 

Drückt  man  die  Taste  <  I  >  dann  wird  die  Frequenz  ver¬ 
doppelt.  bei  der  Taste  <*>  wird  sie  halbiert.  Den  prakti¬ 
schen  Nu:zen  kann  man  am  besten  anhand  eines  Beispiels 
demonstr.eren:  Für  Klavierspieler  dürfte  die  Frequenz  f = 440 
Hz  ein  Begriff  sein  Es  handelt  sich  um  den  Kammerton  a. 
Wenn  man  zum  Beispiel  ein  Klavier  stimmen  will,  dann  benö¬ 
tigt  man  Vergleichstöne,  anhand  derer  man  eine  sogenannte 
Schwebungsnull,  das  heißt  Frequenzgleichheit  einstellen 
kann.  Hat  man  erst  einmal  440  Hz  eingestellt,  dann  können  al¬ 
le  A-Töne  sämtlicher  relevanter  Oktaven  durch  einfachen 
Knopfdruck  eingestellt  werden. 

Für  Freunde  von  Zahlenspielereien,  die  gern  binar  oder 
hexadezimal  denken  (so  wassoll's  geben)  wird  dieeingestell- 
te  Frequenz  immer  blitzschnell  in  die  entsprechenden  POKE- 
Werte  (Hiund  Lo-By  le)  für  der.  S1D  (Register  0  und  1  bei  Sum¬ 
me  1)  umgerechnet  und  in  den  beiden  blauen  Kästchen  dar- 
gesiellt.  Auch  das  Resultat,  das  sich  ergibt,  wenn  man  dieses 
Doppelbyte  in  eine  Dezimalzahl  umwandelt,  kann  abgelesen 
weiden.  Der  Spieß  laßt  sich  sogar  umdrehen,  Mit  <SHIFI- 
LOCK>  kommt  man  in  einen  Modus,  in  dem  man  mit  den 


FREQUENZ  <HZ> 


HELLENFORM  I  1  1  LOH-BYTE  |+|HIGH-FYTE 


DREIECK 
SftFGEZAHN 

RECHTECK  I  I «ESÜLTAT  <  16-B I  T-UF.ttT  > 
(RAUSCHEN) 


v/V 


OUTPUT 


Bild  1.  Die  komfortable  Eingabemaske  erleichtert  das  Arbeiten 
mit  dem  Frequenzgenerator. 


Funktionstasten  direkt  Einfluß  auf  die  einzelnen  Digits  dieser 
fünfstelligen  Zahl  nehmen  kann  (gleiches  Prinzip  wie  bei  der 
Hertz-Eingabe).  Die  Eineisielle  des  Wertes  kann  mit  <  CRSR- 
UP  >  beeinflußt  werden.  Sc  kann  man  sich  leicht  informieren, 
auf  welcher  Frequenz  der  Oszillator  1  des  SID  bei  einem  be¬ 
stimmten  POKE-Wert  schwingt. 

Weiterhin  kann  die  Wellenform  gewählt  worden  Dies  ge¬ 
schieh:  über  die  <  PFUND  >  -Taste.  Zwar  ist  es  für  Prüfzwecke 
einer  Endstufe  oder  eines  Lautsprechers  am  zweckmäßig¬ 
sten.  die  voreingestellte  Dieiecks-Wellenform  beizubehal¬ 
ten,  da  sie  sich  am  ehesten  einer  bei  professionellen  Fre¬ 
quenzgeneratoren  häufig  verwendeten  Sinusschwingung  an¬ 
nähert  man  kann  aber  auch  wechseln.  Be:  einmaligem 
Druck  erhall  man  die  sehr  obertonreichc  Sägozahnschwm 
gung,  nochmaliger  Druck  schaltet  auf  eine  gleichmäßige 
Rechteck-  (Puls-)  Welle.  Dies  wird  jeweils  durch  einen  wei¬ 
ßen,  verbreiterten  Sprite  sowie  durch  ein  farbliches  Hervor¬ 
heben  der  entsprechenden  Bezeichnung  angedeutet.  Auch 
ein  Rauschen  kann  angewählt  werden.  Die  Bezeichnung  ist 
deshalb  auf  dem  Schirm  eingeklamrr.ert,  weil  dieser  Punkt 
vorwiegend  experimemelien  Charakter  hat.  Man  kann  wa¬ 
gen  mangelnder  Obertöne  auf  dem  C  64  kein  wahres  «Wei¬ 
ßes  Rauschen«,  wie  man  es  beispielsweise  zum  Abgleich  von 
Hi-Fi-Equalizern  braucht,  erzeugen.  Wohl  kann  man  aber 
ganz  interessante  Effekte  und  Experimente  mit  dem  verfüg¬ 
baren  Rauschgenerator  anstellen.  Diese  Einstellung  wird 
durch  ein  gepunktetes  Sprite  dargestellt.  Nochmaliger 
Druck  schaltet  wieder  um  zur  Dreieck-Schwingung. 

Falls  man  bei  der  Frequenzeingabe  (oder  imSHIFT-Modus 
bei  der  Werteeingabe)  den  zulässigen  SID-Doppel-POKE- 
Wert  von  65535  überschreitet  (*  3848  Hz),  dann  wird  das 
durch  das  Aufleuchten  eines  roten  Sprites  mit  einem  Blitz¬ 
symbol  (für  Error.  Overflow)  verdeutlicht,  das  erst  wieder 
verschwindet,  wenn  man  e;ne  zuverlässige  Frequenz  oder  ei¬ 
nen  zuverlässigen  Wert  eingegeben  hat.  Der  Tcr.generasor 
kann  jederzeit  durch  Druck  auf  die  Taste  CLR/HOME  auf 
0  Hz  gesetzt  werden,  was  die  Neueingabe  einer  Frequenz 
erleichtert. 

Mit  < CTRL >  und  <X>  ist  ein  Reset  (Computer-Kaltstart, 
SYS  64738)  möglich.  Man  kann  aber  auch  jederzeit  mit 
<RUN-STOP>  abbrechen.  Wenn  man  jedoch  < RUN¬ 
STOP  >  und  <  KESTQRE  >  drückt,  kommt  es  zu  einem 
Schemabsturz,  der  Cuisot  verschwindet,  da  das  Betriebssy¬ 
stem  sämtliche  Meldungen  noch  in  das  verschobene  Video- 
RAM  bei  $8c00  schreibt.  Dies  läßt  sich  durch  blindes  Einge¬ 
ben  von  POKE  648.4  beheben.  Damit  teilt  man  dem  Betriebs¬ 
system  mit,  daß  sich  das  Video-RAM  wieder  bei  $0400  befin¬ 
det.  Das  wäre  eigentlich  alles,  was  es  zur  Bedienung  des  Pro¬ 
gramms  zu  sagen  gäbe. 

(Marcus  Biber/ah) 


1000 

IF  PEEK (2) *1  THEN  1090 

<251  > 

1160 

1170 

POKE  V+16,13! 

FOR  1-0  TO  4: POPE  V+2*I+1 , 60 i NEXT 

<110> 

<169> 

1010 

: 

<224> 

1180 

POKE  V , 48: POKE  V+2 , 0 : POKE  V+4,22* 

<024> 

1020 

<075> 

1190 

POKE  V+6 , 192: POPE  V*B,160 

<077> 

1030 

REM  "*  FREQUENZGEN.  » 

<006> 

1200 

POKE  V+ 1 0 , 55 : POKE  V+l 1 ,212 

<  128> 

1040 

FEM  "»  MARCUS  BIBER  • 

<247> 

1210 

POKE  V+12, 152: POKE  V+13,196 

<  1 20  > 

1050 

REM  •■*#**#*••**»*#**•* 

<  107> 

1220 

POKE  V+ 14,41:  POKE  V+15,196 

<204? 

1060 

J 

<020  > 

1230 

POKE  V+2 1,255 

<168> 

1070 

POKE  53200,0: POKE  53281 ,0: PRINT" (CLR) 

<089  > 

1240 

POKE  V+28,31 : POKE  V+29,32iP0KE  V-«44,I 

<161> 

• 

1250 

POKE  V*37,7:P0KE  V+30,5 

<01  7> 

1090 

PDKF  2,1:1  nAD"rinR£.  FRFQ"  ,R.  I 

<081  > 

1260 

SI -54272»  r-9ö52<e.  4 . C-2 

<055? 

1090 

PRINT  CHR*(142)CHRt(8> 

<  103> 

1270 

F!=0: F2=0: F3-0:F4=0: F0-0 

<104  > 

1  100 

POKE  53,0: PÜKE  56,120:CLR 

<  182> 

1280 

W1=0: W2-0:W3=0:U4=0j WS=0 

<057> 

1110 

POKE  56576, PEEK  ( 365 76) AND  252  OR  1 

<191  > 

1290 

L-7: WF=4 

<166> 

1120 

PQKE  53272, PEEK (53272) AND  15  ÜR  48 

<I87> 

1303 

POKE  SI ,0i POKE  SI+1,0 

<179? 

1130 

POKE  648,  140:SC=8«4096+3*1024:  V=5324B 

<190? 

1310 

POKE  SI+5, 0t POKE  S 1+6, 240 

<238> 

1140 

MF» (4) ="DREl£CK " : UFt  <5) =" SAEGE  ZAHN • : W 

1323 

POKE  SI +2,0: POKE  51 +3, 6 

<084) 

Ft  <6>  =  "RECHTECK " : WF* <  7  >  « "RAUSCHEN " 

<212> 

1330 

POKE  SI+24.L 

<  135> 

1 150 

liOSUB  2680 

<  1 9S> 

1340 

GT= 1 s  QOSUB  2340 

<147) 

Ustinq  1  Das  Hauptprogramm  des  Frequenzgenerator  ist  in  Basic  geschrieben.  Daher  beachten  Sie  unsere  Eingabehinweise 
auf  Seite  64.  Das  Programm  wird  nach  dem  Abtippen  mit  L0AD»FREQUENZGENERAT0R«.8  geladen  und  mit  RUN  gestartet. 
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REM  “UEBERLAUF 
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SQTO  1970 

<140> 

1400 

IF  TS'="  <F  1  }"THcN  F4=F4+1 :  GOTO  1650 

<029> 

2130 

: 

<074> 

1410 

IF  T*=" <F3>“ THEN  F3-F3+1« GOTO  1640 

<063> 

2140 

REM  “WERT  »>  DIGITS 

<  181  > 

1420 

IF  T S = " (F5 } " THEN  F2=F2+1:GOTO  1630 

<097> 

2130 

l 

<094> 

1430 

IF  T *= "  {F  7  >  "  THEN  F1=F1+1 sGOTO  1620 

<  132> 

2160 

WS= I NT (W/ 10000)  «R-W5* 10000 

<061  > 

1440 

IF  r*=“ <F2J"TH£N  W5=W5+lsß0T0  1730 

<197> 

2170 

44=INT( (W-R)/I000) «R=R+W4*1000 

<140> 

1450 

IF  T*=“<F4>nTW=N  W4=U4+1 « GOTO  1720 

<232> 

21  SB 

*0=INTf  (W-R)  7100)  f  R=R+W:5»10B 

<  1 59  > 

1460 

IF  T*="<F6i"THEN  W3=W3+1:G0T0  1710 

<00?> 

2190 

42= I NT ( ( W-R ) 7 1 0 )  «R=R+W2*10 

<172> 

1470 

IF  T*-"  (F8VTHEN  W2-W2+1 s GOTO  1700 

<044> 

2200 

dl-INT(W-R) 

<023> 

14B0 

IF  TS“ "*"0R  T*-«±“THEN  L-L+liBOTO  176 

2210 

RETURN 

<236  > 

0 

<071  > 

2220 

« 

<164> 

1490 

IF  TS="-“OR  TS="— “TBEN  L=L-1:G0TD  176 

2230 

REM  "FREQUENZ  >>>  DIGITS 

<212> 

0 

<227  > 

2240 

i 

<1B«> 

1300 

IF  T*— “  t  "OR  T-*-"£~Trt£N  WF-WF  +  UGOTO  1 

2250 

F4-INT  <F/1000>  :  F<— r 4*1 000 

<129> 

ß00 

<064> 

2260 

F3=INT( (F-R) 7100) :R=R+F3*103 

<0B6> 

1510 

IF  TS=“  “OR  T*=" CSHIFT-SPACEV’THEN  Gl 

2270 

F2=INT( (F-R) 710)  «R»R+F2*10 

<133> 

•(1-BT) IGOSUB  2340: GOTO  1398 

<069> 

2280 

Fl-rNT(F-R)  «R=R+F1 

<120> 

1520 

IF  T S= " {DOWN > " THEN  F0=F0+1 sGOTO  1660 

<090> 

2290 

F0=(F-R) *10 

<020> 

1530 

IF  TS=" (UP > “THEN  W1=MI+1:G0T0  1690 

<179> 

2300 

RETURN 

<0?0> 

1540 

IF  T S= “ <HOME } “ OR  TS= " <CLR > “ THEN  F0*0« 

2310 

i 

<  000  > 

Pl=lß«P2=»SF3=B:P4=0:BUTÜ  2460 

<2Z/> 

2320 

«EN  "QATEBI T  *  WAVEFDRN 

<1737 

1550 

IF  TS*" <CTRL-X>"THEN  SYS  6473S 

<195> 

2330 

: 

<020> 

1560 

IF  T*-"T"AND  F< 1920  THEN  F»2*FsG0SUB 

2340 

POKE  SI+4, 2TWF+GT 

<255> 

2250: GOTO  2470 

<2®3> 

2350 

POKE  211,16: PDKE  214, 23: SYS  58640 

<  153> 

1570 

IF  TS* "»"THEN  F*F/2i GOSUB  2250« GOTO  2 

2360 

IF  GT  THEN  PRINT“ fYELLOWIOUTPUT";  : POK 

470 

<157> 

E  SC* 1 022 ,16: POKE  V+45,7 

<065> 

1580 

GOTO  1390 

<077> 

2370 

IF  GT“0  THEN  PRINT" {GREY  3,3PACE> - 

1590 

: 

<042> 

" ; : POKE  SC* 1 822 , I 7 : POKE  V+45,15 

<234> 

1600 

FBI  "AUSWERTUNG 

<  136> 

2380 

IF  WF=4  THEN  FOKE  SC*102l,ll 

<014> 

1610 

« 

<  062  > 

2390 

IF  WF-5  THEN  POKE  SC*IB21,12 

<0O2> 

1620 

IF  Fl >9  THEN  Fl-0 

<  029  > 

2400 

IF  WF=6  THEN  POKE  SC* 102 1,10 

<  158> 

1630 

IF  F2>9  THEN  F2=0 

<057  > 

2410 

IF  WF=7  THEN  POKE  SC+1021,13 

<244> 

1640 

IF  F3>9  THEN  F3=0 

<085> 

2420 

RETURN 

<192> 

1650 

IF  F4>3  THEN  F4-0 

<239  > 

2430 

<120> 

1660 

IF  F0>9  THEN  F0“0 

<051  > 

2440 

REM  "FREQUENZ  >»  WERT 

<  152> 

1670 

GOTO  2460 

<094> 

2450 

: 

<140> 

1600 

: 

<  132> 

2460 

F“ (F 1 ) + (F2*10>+ (F3*I 00)  +  <F4* 1000) *(F0 

1690 

IF  Wl>9  THEN  W!*0 

<2S2> 

MB) 

<240> 

1700 

IF  W2>9  THEN  W2=0 

<024> 

2470 

W=INT(.(F»C)/T*.5)  «  IF  W>65535  THEN  GOS 

1710 

IF  W3>9  THEN  W3-0 

<052> 

UB  21 10 

<210> 

1  770 

IF  WA  >9  TWFN  W4=0 

2480 

GOBI  IR  21  60.  GOTO  !  «723 

1730 

IF  W3>6  THEN  W5=0 

<  1 71  > 

2490 

<1B0> 

1740 

GOTO  2520 

<052> 

2500 

REM  "WERT  »>  FREQUENZ 

<249> 

1750 

t 

<  202  > 

2510 

<2O0> 

1760 

IF  L>15  THEN  L=15 

<251  > 

2520 

W=(W!)+(W2»10)+(W3*100)+(W4*1O00) . (W5 

1770 

IF  L<0  THEN  L=ß 

<232> 

*  10000» : IF  W >65535  THEN  GOSUB  2110 

<242> 

17B0 

GD5UB  75Q0 

<045> 

2530 

F=INT ( (W*T/C) *10*. 5)710 

<149> 

1770 

FOKE  Gl  ‘-24  ,  La  GOTO  1390 

<  104  > 

2540 

GOSUD  225B. G070  1 92B 

<026> 

IB00 

: 

<254> 

2550 

: 

<240> 

1010 

IF  WF>7  THEN  WF-4 

<  1 44  > 

2560 

REM  "BALKEN 

<072> 

IB20 

GOBUB  2340 

<182> 

2570 

i 

<  006  > 

1830 

FOKE  211,3«  POK  E  214, 11 «SYS  58640: PRIN 

2580 

FOR  1=1  TO  L 

<024  > 

T“ <GREY  3J"WFS(4) 

<  192> 

2590 

POKE  SC+943+-I  ,  160 

<0I4> 

1Ö40 

FOKE  211,3: POKE  214, 13:  SYS  5B640:PRIN 

2600 

MEXT 

<070> 

T"  CDREY  3J’’Wr*(G) 

<204> 

2610 

FOf!  I-U+l  TO  15 

<  JBZ> 

1850 

FOKE  21 1 ,3:P0KE  214,15:SYS  58640:PRIN 

2620 

POKE  SC+943* 1,32 

<  192> 

Tn {GREY  3> " WFS (6) 

<216> 

2630 

NEXT 

<100> 

1B60 

POKE  211 ,3« POKE  214, 17« SYS  58640: PRIN 

2640 

RETURN 

<  15B> 

T" {GREY  3>"WFSC7) 

<22B> 

2650 

<0B6> 

1 870 

POKE  21 1,3: POKE  21 4 . 1 1 + (2» <WF-4 ) ) : SYS 

2660 

REM  "MASKE  AUEGEBEN 

<142> 

58640:  PRINT”  {YELLOW} "WFi  (WF) 

<027  > 

2670 

<1Q6> 

1ÖÖ0 

6QTO  1390 

<123/ 

2660 

PRINT“ ILLRI- 

<128> 

1890 

« 

<083> 

2690 

PRINT"  {SPACE, GREY 

<1JS> 

1900 

REM  “WERTE  SETZEN 

<033> 

2700 

PRINT"  ■'-■-»■1  f  GRFV  1  , 195PACE)  “ ; 

<B64> 

1910 

: 

<103> 

2710 

PRINT" C6SPACE,GREY  2>=CGREY  3JFREQUEN 

1920 

A-INT (W/256) : B-W- C256*A> 

<  1 22  > 

Z  (HZ) {GREY  2)={GREY  1.4SPACEJ"; 

<B88> 

1930 

POKE  S 1 , B «  POKE  51*1, A 

<245> 

2720 

PR  I N  T  "  {2 1  SPACE  ,  GREY  2  >3.**»" ; 

<  1 4 1  > 

1940 

POKE  211,19: POKE  214,11:SYS  58640:PRI 

2730 

PR I NT "*«•**«****  {GREY  1  ,  1  4BPATF  >  "  ; 

<172> 

NT  "  <3SP AC£  ,  4UEP  1  >  "  B 

<  162/ 

2740 

PR 1 N I " (3 SPACE ,L I 6. GRE£N>H{6SPACE . GREY 

1950 

POKE  21 1,31: POKE  2I4,1!:SYS  50640: PRI 

2  >  ^p'p'p'p'p'p'pp'p'f'P'p'p'p  " ; 

<102> 

NT“ C3SPACE , 4LEFT>“A 

<  164  > 

2750 

PR  I  NT  "  >» WpVp'p’pVpWpVp'p  p'p'p  0>-p-p  " ; 

<067> 

1962 

POKE  SC* 1023, 14:  POKE  V+46,5 

<  1  64> 

2760 

PRINT"^(12SPAC£)K{11SPACE>"| 

<19B> 

1970 

POKE  SC+782 , W5*48 

<248> 

2770 

<148> 

1980 

POKE  SC+784 , W4-48 

<252> 

2780 

PR I NT " *Alff <GREY  1, SPACE, GREY  27Ü6ÄÄSÄ 

1990 

POKE  SC+786fW3+48 

<B08> 

SaSÄKSREY  1  , SPACE, BREY  2>U*JUUUtÄa"  1 

<123> 

2000 

POKE  SC*7Ba,W2*48 

<004  > 

2790 

PRlNI"ftftlCGREV  1  , 2SPACE , GRF '<  2>S=<GRE 

2010 

POKE  BC+790, W1*4Q 

<  126> 

Y  3JWGLLENFORMCGREY  2>^H{GREY  1, SPACE 

2020 

POKE  SC* 101 6, FB 

<089> 

, GREY  2>3{GREY  35L0W-"; 

<247  > 

2030 

POKE  5C+1017.FI 

<  1 17> 

2800 

PRINT"BYTE{SPFCE,GREY  2>ct*-C'3RFY  3)HI 

2040 

P3KE  SC* 1 0 1 8 , F2 

<145> 

GH-BYTE (GREY  2J={GREY  3,SPA:E,GREY  1, 

2050 

FOKE  SC+10I9,F3 

<  1 75> 

SPACE, GREY  2>Ei*JLft"S 

<224> 

2060 

POKE  SC+1020,F4 

<  184> 

2810 

PR I NT {GREY  1  , SPACE T GREY  2>J 

20/0 

BJ'fU  1390 

<B5Y> 

.UUUUWAitK. {GREY  1, SPACE, GREY  2 >3.«*" ; 

<  137> 
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Listing 


C  64 


2020 


2830 

2040 


2050 


2860 


2070- 


2080 


PR T NT '■  «WWA».<GRE Y  i ,2SPACE,GREY  2>ff 
CGREY  1,1 2SPACE , GREY  2>ff(GREY  1, SPACE 

PRINT” C25SPACE>"; 

PRINT" <GREY  2}ff(BREY  1, SPACE, GREY  3,S 
PACE, GREY  2,8SPACE,GREY  1 ,2SP ACE, GREY 
2>ff(GR£Y  1 , 3SPACE , BLUE , RVSON , 7SPACE , 
SREY  1, RVOFF, SPACE 

Pf*  I NT"  C4SPACC  ,  DLUE  ,  RVS9N  ,  7CPACC  ,  RRCV 
1, RVOFF, 4 SPACE, GREY  2>ff<GREY  1,2SPACE 
, YELLOWJ DREI ECK " : 

PRINT"  CSPACE, GREY  1 ,2SPACE,GREV  2)ff(G 
REY  1 , 3SPACE , BLUE , RVSON , SPACE , RVOFF , 5 
SPACE , RVSON , SPACE , GRE Y  1 , RVOFF , 2SPACE 
,  L I G . BLUE  > ♦ CGREY  1 , 2SPACE , BLUE , RVSON , 
5PACE , RVOFF , 5SPACE , RVSON ) " ; 

PRINT" (SPACE, GREY  1 , RVOFF , 4SPACE , GREY 
2>ff(GRFY  1 . 1 2SPACE . GRE Y  2}ff (GREY  1,3 
5PACE , BL  UE , RVSON , 3SP ACE  > “ ; 

PRINT " (4SPACE , GREY  1 , RVOFF , 5SPACE , PLU 
E, RVSON, 7SPACE, GREY  I , RVOFF , 4SP ACE , GR 
EY  2>ff(GREY  J .SPACE, GREY  3 , SPACEiSAE" 


2090  PRINT -GEZAHN (GREY  1 .SPACE, GREY  2>ff£GR 
EV  l , 16SPACE>"| 

2900  PRINT" (10SPACE, GREY  2>c<GREY  1,12S?AC 
E.GREY  2WGREY  1, SPACE}"; 

2710  PRINT  "tGREY  2 > 

i<GREY  1, SPACE >"» 

2920  PRINT" (GREY  2>ff(GREV  1 , 2SPACE , GREY  3) 
RECHTECK (SP ACE, GREY  1 .SPACE, GREY  2>ff( 
BREY  1 , SPACE , GREY  25iCBREY  3>RESULTAT 

2930  PRINT” <16-BIT-WERT) (GREY  2>=<GREY  3,S 
PACE, GREY  21  ff  (GREY  1 .SPACE, BREY  3.8SP 
ACE>"; 

2940  PRINT" CZ3P ACE, QREY  1 , GPACC , CREV  2>ff(G 


v  1 76> 
<036> 

2950 

2960 

<103) 

2970 

<132. 

29B0 

2990 

v  E00  > 

3000 

*'000> 

3010 

<  1 36  > 

<I92) 

3020 

3030 

<134> 

30«0 

<183> 

3050 

<0B6> 

3060 

<  103> 

3070 

3000 

Listin 

REY  I, SPACE, GREY  2JJ 
A4"» 

PRINT" **.*.K(GREY  1, SPACE, GREY  2Jff(GREY 
1 , SPACE, GREY  3> (RAUSCHEN) (GREY  1 ,SPA 
CE.6REY  2 > fT (GREY  1,6SPACE>"; 

PRINT" (20SPACE, GREY  2>ff<GREY  1 , 4SPACE 

J”; 

PRINT"  (8SP ACE, QREY  2>ff<GREY  1.6SPACE, 
Bl  UF. RVSON. 10SPACEJ": 

PRINT" (3SPACE , GREY  1 , RVOFF, 7SPACE, GRE 

Y  Z) ff (GREY  1, SPACE, GREY  3, 10SPACE.GRE 

Y  1, SPACE, GREY  2>ff(GREY  l.SPACEJ“; 
PRINT"  (5SPACE ,B_UE,  RVSON ,  SPACE , RUOFF , 
SPACE , WH ITE , 1 0SPACE , BLUE , RVSON , SPACE , 
GREY  1 .RVOFF. 6SPACE. GREY  3. SPACE) 
PRINT" (GREY  2>ff(GREY  1 , 23PACE, BLUE ,RV 
SON, BSP ACE, GREY  1 , RVOFF , 2SPACE , GREY  2 
)ff  (GREY  1 , 6SPACE , BLUE , RVSON , 5SPACE  > " i 
PRINT " (BÜPAEE . ÖRE  V  I , RVOFF , 7SPACE , CRC 

Y  2}ff CGREY  1 .2SPACE, BLUE, RVSON, 7SPACE 
}"| 

PRINT" (SPACE, GREY  1 .RVOFF ,2SP ACE, GREY 
2 > ff (GREY  1 ,215PAC£>": 

PR INI" (SSPACE , GREY  2>ff CGREY  1.2SPACE, 
BLUE , RVSDN , 09PACE , GREY  1 , RVOFF , 2SPACE 
,GREY  2>ff (GREY  I, SPACE, GREY  2JJÜ&8A" j 
PRINT "üi.(GREV  1  ,I7SPACE,GREY  2>ff(BRE 

Y  1 , 2GPACE  ,  BLAD'. ,  RVSON  ,  2SPACF  )  "  ; 

PR  I N  T  "  {  7SF’ACE ,  GREY  1  .RVOFF,  SP  ACE,  GREY 
2 fff (GREY  !. SPACE, GREY  2>^<GREY  3.6SP 
ACE, GREY  2f=(GF£Y  1, SPACE, BREEN, RVSON 
, 7SPACEJ " ; 

PRINT“  (RVOFF , 5SPACE , RED «3SP0CE , L! G. BL 
UE, SPACE, GREY  2 i LYTCTTF P'P WPP'pß < GRE Y  1 
.SPACEf"; 

PRINT"  (GREY  2  J ÄJLSJLiJUtiL"  ; 

RFTI IRN 


<153> 

<221) 

<139) 

<  090  > 

<1 17> 

<140> 

<025  > 

<243> 

<223.: 

<  1 70> 
<I90» 

<20B> 


<001  > 

<021  > 
<090) 


Name  i  maba.freq  Q000  B4B0 


8000 

r 

00 

00 

00 

03 

55 

54 

3f 

ff 

96 

HWWH 

, 

f 4 

3f 

Tt 

1 A 

34 

00  34 

34 

b7 

8WIH 

. 

00 

34 

34 

00 

34 

34  00 

34 

85 

riOlfc) 

t 

34 

00 

34 

34 

OH 

34 

34 

00 

52 

8020 

i 

34 

34 

OB 

34 

34 

00 

34 

34 

71 

BO  28 

1 

00 

34 

34 

eo 

34 

34 

00 

34 

9d 

BO  30 

ZA 

00 

34 

35 

55 

74 

3f 

ff 

0e 

8039 

l 

#4 

3  f 

ff 

fö 

00 

00  00 

03 

f  0 

8040 

00 

00 

00 

00 

15 

40 

00 

ff 

94 

• 

4N* 

ff 

40 

00 

03 

40 

00 

*9 

BOSO 

03 

40 

00 

03 

40 

00 

03 

40 

64 

aasa 

, 

00 

03 

40 

00 

03 

40 

00 

03 

22 

8060 

; 

40 

00 

03 

40 

ao 

03 

40 

00 

02 

40 

00 

03 

40 

00 

03 

40 

7c 

BD70 

: 

m 

03 

40 

00 

03 

•10 

00 

03 

3a 

BD7B 

; 

40 

00 

03 

00 

00 

00 

00 

ff 

79 

B0BW 

: 

00 

00 

00 

05 

55 

54 

3t 

ff 

1 6 

BCBB 

: 

#4 

3f 

ff 

f  4 

30 

00 

34 

00 

Ho 

BOY» 

00 

34 

00 

00 

34 

00 

00 

34 

56 

SB9B 

: 

00 

00 

34 

05 

55 

74 

31 

ff 

3c 

SOaO 

, 

f  4 

3f 

<1 

f  4 

34 

00 

80 

34 

7e 

80aS 

1 

00 

00 

34 

00 

00 

34  00 

00 

57 

80bW 

34 

00 

04 

35 

55 

74  3f 

ff 

82 

QQbB 

i 

f  4 

3f 

ft 

fO 

00 

00 

00 

l»f 

69 

00 

00 

05 

55 

54 

Zf 

ff 

56 

BQcB 

j 

f4 

31 

ff 

f  4 

3B 

00 

34 

00 

ce 

CI0d0 

: 

00 

34 

00 

00 

34 

00 

00 

34 

96 

B0UB 

00 

00 

34 

00 

00 

70 

00 

03 

faf 

0Qo0 

, 

da 

CO 

03 

C.A 

WO 

00 

34 

00 

db 

90Q0 

, 

00 

34 

00 

oo 

34 

00 

00 

34 

ae 

00  TO 

04 

00 

34 

35 

55 

74 

3f 

ff 

9e 

00T0 

f  4 

3t 

ft 

f0 

00 

00 

00 

03 

b0 

8100 

x 

C0 

00 

00 

04 

00 

04 

34 

00 

72 

0100 

s 

34 

34 

0O 

34 

34 

00 

34 

34 

59 

01  IE 

e»p 

34 

34 

00 

34 

34 

00 

34 

03 

01  18 

34 

0t’ 

34 

35 

55 

/4 

3f 

» 1 

IQ 

8120 

i 

f  4 

3f 

ff 

14 

00 

00 

34 

00 

23 

8128 

f 

00 

00 

00 

34 

m 

00 

34 

ca 

8130 

, 

00 

00 

34 

00 

00 

ZA 

00 

02 

df 

8138 

34 

00 

00 

30 
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00 

00 

03 

79 

0140 

, 

00 

00 

00 

03 

55 

54 

3f 

ff 

d6 

8148 

#4 

31 

ff 

fO 

34 

00 

00 

34 

o5 

012.0 

00 

00 

34 

00 

ee 

34 

00 

00 

ff 

B!  20 

34 

00 

00 

35 

55 

54 

3f 

ff 

28 

0160 

T  4 

3T 

<< 

t  4 

00 

0.7 

34 

WO 

63 

016B 

00 

34 

00 

00 

34 

OE 

00 

34 

26 

0170 

i 

04 

00 

34 

35 

55 

74 

3f 

ff 

le 

ai78 

i 

f  4 

31 

ff 

f  0 

00  t 

0 

00 

11 

2a 

8100 

i 

00 

00 

00 

05 

55  54 

3f 

11 

16 

8108 

i 

f  4 

3f 

11 

f0 

34  i 

10 

00 

34 

t-3 

Bl  90 

, 

00 

00 

34 

00 

oo  : 

14 

00 

OB 

3f 

8198 

i 

34 

00 

00 

35 

55  ; 

>4 

3f 

ff 

68 

Bl  40 

1 4 

5« 

1  l 

f  4 

34  i 

IO 

34 

34 

Af 

BI  aQ 

, 

00 

34 

34 

00 

34  : 

14 

00 

34 

ld 

01  bO 

; 

34 

00 

34 

35 

55  ; 

>4 

3f 

ff 

8e 

SlbQ 

1 

f  4 

31 

ff 

f0 

aa  t 

!8 

00 

bf 

e9 

aico 

t 

00 

00 

00 

05 

55  i 

:4 

3f 

ff 

56 

01c8 

• 

+  4 

3f 

ff 

f  4 

30  t 

10 

34 

00 

CO 

aide 

1 

00 

34 

00 

00 

34  t 

*0 

00 

34 

96 

aida 

1 

00 

00 

34 

00 

0i  : 

>4 

00 

0i 

b7 

aiea 

1 

f  4 

ee 

0f 

f  4 

00  c 

10 

34 

00 

ee 

aioH 

1 

00 

34 

00 

00 

34  t 

« 

00 

34 

ae 

aiffl 

; 

00 

00 

34 

00 

00  : 

14 

00 

00 

9f 

aifa 

1 

34 

00 

WO 

30 

00  t 

J0 

00 

23 

79 

8280 

I 

00 

00 

00 

05 

55  ; 

:4 

31 

ff 

96 

0203 

; 

1A 

3« 

ff 

f  4 

34  ( 

10 

34 

34 

67 

B21B 

; 

00 

34 

34 

00 

34  ^ 

’4 

00 

34 

05 

B213 

34 

WO 

34 

35 

55  : 

’4 

0f 

ff 

35 

8220 

1 

00 

Bf 

ff 

c4 

34  l 

10 

34 

34 

Sd 

8228 

1 

00 

34 

34 

00 

34  : 

14 

Q3 

34 

9d 

8230 

• 

34 

00 

34 

35 

33  : 

'4 

3f 

ff 

Oe 

8239 

f  4 

3f 

ff 

fO 

oo  ; 

»0 

B0 

03 

f  0 

B240 

; 

00 

00 

00 

05 

55  ! 

:4 

3f 

ff 

Ob 

D24Q 

, 

f  4 

3f 

*f 

<4 

!4  1 

in 

34 

34 

f  7 

8250 

, 

00 

34 

34 

00 

34  ; 

14 

00 

34 

C5 

8259 

1 

34 

00 

34 

35 

55  ‘ 

*4 

zt 

ff 

36 

0260 

• 

1 A 

3f 

ff 

f  4 

20  i 

*0 

34 

00 

63 

8269 

: 

za 

34 

00 

00 

34  1 

■0 

00 

34 

2o 

8278 

I 

04 

20 

34 

35 

55  ‘ 

74 

3f 

ff 

lo 

8273 

: 

f  4 

3f 

ff 

fO 

00  1 

10 

00 

11 

2a 

0280 

22 

22 

00 

eO 

lf  • 

F8 

oü 

U 

18 

0789 

i 

fB 

20 

10 

00 

20 

10 

09 

20 

78 

8290 

i 

10 

03 

20 

10 

08  : 

10 

09 

90 

8298 

i 

20 

10 

OB 

20 

10  i 

19 

20 

10 

o8 

07-0 

i 

BO 

20 

10 

BQ 

20 

IO 

BQ 

20 

*3 

B2a8 

10 

09 

20 

10 

08 

:a 

10 

es 

98 

82b0 

- 

20 

10 

08 

20 

10  i 

18 

3f 

fO 

ff 

92b3 

0f 

3f 

fO 

0f 

ee 

»a 

00 

bf 

04 

B2c3 

00 

00 

00 

00 

1a  i 

ie 

00 

10 

o2 

Q2c9 

; 

00 

00 

28 

00 

ee 

2B 

00 

00 

14 

8203 

- 

44 

00 

00 

44 

00  i 

ie 

82 

00 

a7 

B2d9 

: 

00 

82 

00 

Ql 

01 

01 

01 

59 

0260 

; 

01 

82 

00 

82 

82 

i>0 

B? 

44 

2d 

0263 

■ 

00 

44 

44 

00 

44 

78 

00 

29 

fl 

82fJ 

I 

28 

ee 

28 

10 

00 

10 

10 

00 

e5 

B2fÖ 

: 

10 

wo 

00 

00 

00 

00 

00 

103 

a» 

9300 

i 

00 

00 

03 

10 

04 

01 

30 

WC 

24 

830B 

: 

03 

30 

0c 

03 

50 

14 

03 

5W 

Ol 

9310 

: 

14 

05 

90 

24 

09 

00 

24 

09 

07 

6318 

; 

10 

44 

I  1 

10 

44 

11 

1H 

84 

a7 

8320 

: 

21 

10 

84 

21 

1  1 

04 

41 

11 

o7 

B32S 

, 

IM 

41 

17 

04 

□  1 

13 

CI4 

81 

So 

8330 

: 

14 

05 

01 

14 

05 

01 

18 

06 

41 

8338 

01 

18 

06 

Ql 

00 

00 

00 

02 

ob 

B340 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

01 

01 

47 

B3<8 

i 

00 

20 

28 

28 

86 

00 

01 

00 

Ü4 

8350 

: 

21 

21 

00 

88 

28 

?a 

90 

00 

d9 

8358 

80 

0a 

24 

12 

20 

00 

28 

46 

58 

8360 

j 

50 

08 

00 

04 

82 

22 

21 

20 

33 

8369 

i 

09 

00 

0b 

40 

08 

90 

00 

01 

4a 

8370 

: 

22 

24 

10 

08 

00 

04 

00 

84 

d3 

0378 

: 

82 

20 

BO 

00 

oe 

80 

00 

ff 

Oa 

831)0 

1 

tt 

11 

t  + 

«4 

au 

01 

IM 

eo 

•99 

8368 

; 

01 

80 

oe 

01 

91 

e4 

09 

90 

50 

B34M 

: 

24 

1 1 

90 

24 

21 

90 

24 

41 

Bf 

B348 

i 

90 

24 

Bl 

90 

25 

Bl 

90 

26 

96 

83a0 

i 

01 

90 

26 

01 

90 

25 

01 

90 

ea 

83aS 

i 

24 

Bl 

90 

24 

41 

90 

24 

21 

al 

8360 

: 

90 

24 

1 1 

9f 

e4 

89 

80 

00 

23 

8368 

J 

01 

80 

QQ 

0! 

11 

ff 

ff 

bf 

99 

83«  0 

: 

ff 

ff 

ff 

00 

00 

Bl 

80 

Q2 

dd 

B3tB 

: 

01 

80 

W4 

01 

BQ 

00 

01 

80 

78 

031*0 

3 

10 

Hl 

80 

20 

01 

30 

40 

01 

9c 

B3d8 

80 

80 

01 

81 

00 

31 

63 

ff 

lf 

83o0 

1 

01 

80 

01 

01 

80 

22 

01 

B0 

lf 

S3o8 

, 

04 

01 

80 

09 

01 

az 

90 

01 

eö 

93f  0 

1 

80 

eO 

01 

BO 

a0 

21 

80 

10 

2b 

03^0 

01 

80 

00 

01 

ff 

ff 

ff 

22 

9d 

8400 

• 

ff 

ff 

ff 

80 

00 

21 

B0 

WB 

29 

0408 

1 1 

90 

18 

21 

80 

38 

41 

BQ 

d3 

8410 

: 

48 

81 

80 

89 

01 

3f 

WB 

Ql 

19 

8418 

: 

89 

08 

01 

99 

08 

21 

B9 

09 

dB 

8420 

: 

f  9 

B9 

08 

01 

99 

2B 

01 

Bf 

fc 

R4?B 

. 

«e 

01 

nn 

99 

01 

RH 

48 

Hl 

3a 

8430 

i 

B0 

28 

41 

00 

19 

21 

90 

08 

cl 

8438 

• 

11 

80 

00 

01 

ff 

ff 

ff 

Ql 

ac 

B440 

. 

ff 

ff 

ff 

a0 

00 

21 

ao 

04 

61 

B448 

• 

f  1 

80 

0c 

91 

80 

14 

91 

ae 

9f 

8430 

24 

9t 

90 

44 

fl 

B7 

84 

Qi 

55 

8438 

94 

94 

fl 

84 

84 

31 

84 

84 

9b 

8400 

i 

Dl 

94 

84 

81 

84 

84 

Bl 

87 

56 

0408 

i 

94 

01 

00 

44 

f  1 

80 

24 

Bl 

cc- 

84/0 

■ 

90 

14 

el 

80 

0c 

81 

SD 

04 

5a 

84/8 

« 

91 

80 

0E 

01 

ff 

ff 

ff 

ff 

3a 

Listing  2.  Dieses  Listing  enthält  die  kompletten  Sprite-Daten.  Es  wird  vom  Hauptprogramm  automatisch  nachgeladen. 
Beachten  Sie  zu  diesem  Listing  unsere  Hinweise  zum  MSE  aut  Seite  64. 
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Reiner  Zufall 

Viele  Leser  kennen  die  faszinierenden  Apfel¬ 
männchen.  POINTIL-80  erzeugt  Zufallsgrafiken 
auf  dem  80-Zeichen-Bildschirm  des  C  128. 

as  Programm  POINTIL-BO  (Listing  1)  erzeugt  durch  Va¬ 
riation  von  sieben  Parametern  eine  geradezu  unglaub¬ 
liche  Palette  von  Punktmustern  in  80-Zeichen-Grefik. 
Dexa  Programm  arbeitet  wesentlich  schneller  ola  2um  Beispiel 
Mandelbrot-Programme  (Apfelmännchen),  da  es  einen  ein¬ 
facheren  Algorithmus  verwendet.  PQ1NT1L-80  benutzt  die 
Betriebssystem-Erweiterung  GRAPHIC-80  mit  CHAP.ACTER 
80,  die  im  Sonderheft  10  abgediuckt  war.  Um  Grafiken  spei¬ 
chern  und  laden  zu  können,  muß  auf  der  Diskette  außerdem 
das  Programm  UNISAVE  80  aus  64'er  1/87  vorhanden  sein 
Wir  drucken  an  dieser  Stelle  beide  Hilfepiogianirue  noch 
einmal  für  S:e  ab  (Listing  2  und  3).  Geben  Sie  bitte  beide  Li- 
stings  mü  dem  MSE  ein  (Eingabehinweise  auf  Seite  XXX). 

Und  so  benutzt  man  POINTIL-flO:  Nach  dem.  Abtippen  aller 
drei  Listingsdas  Programm  »POINTIL-80*  laden  ur.d  mit  RUN 
starten.  Als  erstes  ist  einzugeben,  ob  Grafiken  eizeugt  oder 
auf  Diskette  vorhandene  geladen  werden  sollen,  ln  ersten 
Fall  müssen  verschiedene  Parameter  angegeben  werden 
Das  sind  einmal  die  Parameter  a,b  und  c,  für  die  beliebige 
Werte  eingesetzt  werden.  Hier  lohnt  sich  das  Experimentie¬ 
ren.  Mit  den  Parametern  x  und  y  läßt  sich  die  ganze  Grafik  in 
x-Richtung  (nach  rechts  für  positive  »Werte)  und  in  y-Rich- 
tung  (nach  unten  für  positive  y-Werte)  verschieben  Im  Nor¬ 
malfall  setzt  man  hier  Null  ein  Der  sechste  Wert  ist  der  Maß¬ 
stab  V.  Wenn  V  zwischen  0  und  1  liegt,  -wird  die  Grafik  verklei¬ 
nert,  für  V  größer  als  1  wird  die  Grafik  vergrößert.  Ir. Zusam¬ 
menhang  mit  x  und  v  lassen  sich  mit  diesem  Parameter  belie¬ 
bige  Ausschnitte  vergrößern.  Zuletzt  wird  die  Anzahl  der  zu 
berechnenden  Punkte  eingeaeben  Die  Berechnung  wird 


mit  einer  beliebigen  Taste  gestoppt.  Beim  Drücken  einer  wei¬ 
teren  Taste  außer  RUN/STOP  und  »S«  wird  das  Programm 
fortgesetzt.  RUN/STOP  bricht  das  Programm  endgültig  ab. 
*S*  sichert  die  Grafik  vorher  auf  Diskette.  Eine  Grafik  bean¬ 
sprucht  auf  Diskette  64  Blöcke. 

Zum  Testen  ist  hier  eine  Liste  von  erprobten  Parametern: 


Da  POiNTIL-SO  in  Basic  geschrieben  ist,  sind  beliebige 
Änderungen  möglich  Der  Eildwiedergabeteil  könnte  zum 
Beispiel  :n  eine  Dia-Schau  aogeändert  werden,  indem  die 
Filenamen  aus  DATA-Zeilen  gelesen  werden.  Und  jetzt  viel 
Spaß  beim  Experimentieren  (Rainer  Rudert/rs) 


Zufallsgrafik  mit  einer  Auflösung  von  640  x  200  Punkten 


10  REM  »••••••••***********♦♦*****#••*• 

20  REM  *'  PROGRAMM  POINTIL  * 

30  REM  •  RAINER  RUDERT,  JUNI  1907  * 

40  REM  I 

50  TRAP  330:  FAST 
60  PRINT  • {CLR , 7DQWN  > “ 

70  8LOAD  -GRAPH IC-80.M":  SYS  «06? 

90  INPUT  ‘BILD  SEHEN  ODER  ERZEUGEN  <S/E»";KS 

90  IF  K*=-S"  GOTO  290 

IO«  WUT  -A,  h  UND  C“(A,B,C 

110  INPUT  -VERSCHIEBUNG  <X , Y) " | SX ,SY 

120  INPUT  -MABSSTAB  V  ";V 

130  INPUT  "ZAHL  DER  ZU  BERECHNENDEN  PUNKTE“ |N 
140  GRAPHIC  6,1 

150  T*--A»"-*STR»(A>+"  B=“*STft«<B>*~  C-^STKIIC)*' 
STR*  <V> 

160  POKE  3061,1281  PÜKE  5066,144«  POKE  3106,40 
170  CHAR  1,4, 196. , T* 

180  X- 
190  DO 


B*X-C))i  Y-A-X:  X=X1 
200  X2-X*SX-*V-A  «  Y2-X-Y*SY 

21©  IF  ABS  0121  <  Q  THEN  IF  ABS(Y2)  <  H  THEN  r  DRAW  1  ,V 
«X2-S,V»Y2/2+100 

230  BOX  0,579, 191, 635, 198,, li  CHAR  1 ,582 , 196 , ,STR« < J > 
240  GET  K*.  IF  LEN<K*)O0  OR  J>=N  THEN  SET  KEY  K*l  IF 
K*="8‘‘  THEN  FXIT 
230  LOO- 

260  BLOAD  'UNISAVE  80'«  SYS  7052«  0RAPHIC  5:  INPUT  "BI 
LDNAME" jN*:  RENAME  -80-G.  "  T01N*I 
270  END 

200  REM  **•  BILD  ZEIGEN 

290  GRAFHIC  5«  INPUT  "BILDMAME" ; N* 

300  SCRATCH  -80-B. RENAME  <N*>  TO  "00-G."s  IF  DS>=20 
GOTO  330 

310  GRAPHIC  6,1!  BLOAD  "UN 3 SAVE  B0" «  SYS  7040 
320  RENAME  "80-0."  TO  <N*>!  GET  KEY  K*i  GOTO  270 
330  GRAPHIC  5«  PRINT  ERR* <ER> ; D5*:  ÜCLUtifc  «  EWJ 


v=-* 


1E-30I  Y-0«  S-320:  J=0:  H=182/V.  G=S/V 
«  J-J+100«  FOR  1-1  TO  103:  XI=Y-SGNO>*SCR(ABS< 


Listing  1.  Das  Basic-Programm  POINTIL-80  steuert  die  Grafik-Erstellung 
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Listing  2.  Die  Betriebssystem-Erweiterung  Graphic-80 
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61  1  1 

Ae 

lb 

lb 

r» 

Listing  2.  Graphic-80  (Schluß) 


Name  ;  unisave  S3  !=bB  lb7f 


labB 

i  38 

33 

2d 

47 

2e  2c 

53 

2c 

27 

lacß 

i  52 

«9 

09 

85 

07  a7 

02 

B5 

bb 

lacB 

»  b8 

3' 

Ö4 

85 

07  a7 

Ob 

85 

lb 

ladß 

i  Ca 

a« 

bB 

B5 

bb  a7 

la 

85 

ba 

ladS 

l  bc 

20 

cß 

ff 

a2  02 

2E 

c6 

ld 

laeO 

:  4  4 

07 

00 

o2 

12  ZV) 

CC 

Cd 

f  7 

1  JOB 

I  JV 

bl' 

nZ 

13 

ZO  cc 

CC’ 

£V 

7C 

la4W 

i  c4 

‘f 

a2 

11 

20  cc 

cd 

88 

fc 

I3f9 

:  d« 

f  3 

C6 

BB 

dB  fl 

20 

cc 

2c 

ibee 

:  f* 

3  = 

02 

4c 

c3  ff 

1P 

85 

65 

1O0B 

:  00 

4C 

c5 

1* 

*9  10 

85 

08 

2C 

lbie 

j  4c 

23 

lb 

*9 

40  B5 

OE 

4c 

d4 

lb!B 

:  c" 

la 

a7 

40 

38  30 

2c 

47 

a5 

Ib20 

i  2e 

2c 

53 

2c 

37  a9 

09 

85 

bl 

ib?e 

t  h7 

PI 

ns 

08  39 

04 

85 

9« 

lb30 

i  b9 

a9 

BB 

85 

ba  a7 

IC 

85 

o5 

1038 

i  bb 

*9 

lb 

05 

bc  20 

CO 

f-f 

0f 

1D43 

i  *2 

B: 

2B 

c7 

ff  37 

or 

32 

37 

lb40 

i  12 

20 

cd 

37  00 

13 

a2 

1650 

:  20 

cd 

Z0 

dB  cd 

20 

d2 

70 

1058 

:  ff 

88 

dB 

f  7 

cb  OB 

dS 

43 

a6 

1060 

:  20 

*9 

Ol  4c 

c3 

f  f 

7d 

1  b68 

:  aV 

3» 

8d 

DD 

I  3  *9 

Bo 

85 

38 

1  b70 

:  OB 

Ar 

cl 

1  a 

av  34 

ac 

1» 

lb78 

:  lb 

a“ 

Oa 

85 

0B  4c 

25 

lb 

49 

108P 

!  *9 

47 

Bd 

bb 

la  a9 

40 

85 

a3 

lb88 

:  08 

4c 

cl 

la 

*9  47 

Bc 

lf 

b3 

1D70 

i  lb 

40 

85 

09  4c 

25 

lb 

ee 

1078 

:  oe 

15 

20 

cc 

cd  20 

dE 

13 

2b 

Listing  3.  Unisave  80  wird  zum  Laden 
und  Speichern  von  Grafiken  benutzt 
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Checksummer 
V3  und  MSE 


Diese  beiden  Programme  sind  unentbehrlich 
beim  Abtippen  unserer  Listings.  Sie  helfen  Tipp¬ 
fehler  vor  allem  bei  Maschinenprogrammen  zu 
vermeiden  und  sparen  eine  Menge  Zeit. 

Nobody  is  perfect.  Jeder  Computer-Fan,  egal  ob  blutiger 
Anfänger  oder  ausgefuchster  Profi,  macht  beim  Abtip¬ 
pen  von  Programmen  Tippfehler.  Diese  Fehler  später 

zu  finden,  kann  pin  langwieriges  Unterfangen  sein. 

Deshalb  haben  wir  für  Sie  die  Programme  »Checksummer 
V3«  und  »MSE*  (MaschinenSpracheEditor)  entwickelt.  Der 
Checksummer  ist  für  Basic-Programme  und  der  MSE  für 
Maschinensprache-Listings  zuständig. 

Der  Chedcsummer 

Zuerst  einmal  müssen  Sie  das  Checksummer-Programm 
(siehe  Listing  1)  abtippen.  Dabei  sollten  Sie  äußerst  sorgfältig 
vorgehen,  vor  allem  bei  den  Zahlen  in  den  DATA-Zeilen  20  bis 
30.  Wenn  Sie  trotzdem  noch  einen  Tippfehler  gemacht  ha¬ 
ben,  meldet  sich  das  Programm  später  mit  einem  entspre¬ 
chenden  Hinweis.  Wenn  Sie  fertig  sind,  speichern  Sie  das 
Programm  auf  Diskette  oder  Kassette. 

Jetzt  geht  es  los: 

1.  Starten  Sie  den  Checksummer  durch  die  Eingabe  von 
»RUN«  und  das  Drücken  der  RETURN-Taste. 

2.  Wenn  die  Meldung  »Checksummer  aktiviert...«  auf  dem 
Bildschirm  erscheint,  haben  Sie  keinen  Tippfehler  gemacht 
und  der  Checksummer  ist  nun  eingeschaltet. 

3.  Zum  Löschen  des  Basic-Prograrnms  geben  Sie  bitte  »NEW« 
ein.  Keine  Angst,  der  Checksummer  selbst  wird  dadurch 
nicht  gelöscht. 

4  Nun  können  wir  den  Checksummer  testen.  Geben  Sie  bitte 
folgende  Zeile  ein  und  drücken  Sie  die  RETURN-Taste  I 
REM 

ln  der  linken  oberen  Bildschirmecke  sehen  Sie  nun  die 
Prüfsumme  über  die  eben  eingecebene  Basic-Zeile.  Sie  muß 
<  63  >  lauten.  Dem  Checksummer  ist  es  übrigens  egal  ob  Sie 
»1  REM«  oder  »1REM«  eintippen.  Nur  innerhalb  von  Anfüh¬ 
rungszeichen  ist  die  richtige  Anzahl  an  Leerzeichen  wichtig. 
Diese  Prüfsummen  erscheinen  (sofern  Sie  den  Checksum¬ 
mer  eingeschaltet  haben)  immer  dann,  wenn  Sie  eine  Basic 
Zeile  eintippen  und  dann  die  RETURN-Taste  drücken  ln  der 
64 'er  finden  Sie  die  Prüfsumme  immer  am  Ende  jeder  Pro¬ 
grammzeile. 


10  ?H INT  -CHECKSUMMER  TUER  C  64" 

11  PRINT:PRINT* EINEN  HOMENT.  BITTE 

12  FOP.  1=620  TO  864: READ  A-POKE  I,A'PS=FS* 

A: WEXT  I 

13  IF  PS05765  THEN  PEINT -TIPPFEHLER  IN  DE 
H  ZEILEN  20  BIS  22’: END 

14  SYS  82Ö:PS=0:FOR  1=58464  TO  58533 :READ 
A-POKE  I,A:PS=PS+A:N£X?  I 

15  IF  PS016147  THEN  PRINT  "TIPPFEHLER  IN  D 
EN  ZEILEN  22  BIS  3G":END 

16  ?OKE  1 i 53 : POKE  42289. 96 : POKE  42290,223 

17  PRINT 'CHECKSUMMER  AKTIVIERT. " 

18  PRINTiPHINT-  AUSSCKALTEN  =  POKB1.55  CDE 
R"SPC<27) "<RUN/STOF*RESTORE>" 

19  PEINT: PRINT"  ANSCHALTEN  :  POKE1.53* 

20  DATA  169,0.133.254.162,1,189,93.3.133.2 
55.160,0,177.254 

21  DATA  145.254.136.288.249.230.255,163,23 
5,221.95.3,206.238,202 

22  DATA  16.230.96.160.224,192.0.160,2.169. 
3.170.133.254.177 

23  DATA  95.240,40,201,32,208,3.200,208.215 

.133,255.130.41.7 

24  DATA  170.240.14.72.165,255,24.42.105,0. 

202.208.249.133.255 

25  DATA  104.170,232,165,255.24.101.254.133 
•234.76. 111 .228,192,4 

26  DATA  48,219.198.214.165.214.72.162.3.16 
9.32.157.1.4.189 

27  DATA  212. 228. 32, 210. 25S. 208. 12. 0,92. 72. 

32.201,255.170.104  ' 

28  DATA  144.1,138,96,202.16.228.166.254.16 
9,0,32.205.109.169 

29  DATA  62.32.210.255,104.133.214.32.108.2 

29.169.141.32.210.255 

30  DATA  76,128.104,9, £0,18, 19 
S  64' er 

Listing  1.  Der  »Checksummer  64  V3«  für  Basic-Llstings 


5  PRINT  CHR* (14) 

10  PRINT” <CLR>" 

30  PR  I  NT •“  <4  DOWN ,  25PACE  )  2EST  CSPACE ,  BLUE  ,  6SP 
ACE3'* 

40  PRINT”  VBBBBSBBBdBHHSIS&lWIlVSHTl" 


<242> 
<254> 
<  130> 

<B22> 

<10B> 


6 

Bild  1.  Die  Bedeutung  der  Steuerzeichen 
wird  im  nachfolgenden  Text  erklärt 

In  Zeile  10  müssen  Sie  nach  den  Anführungsstrichen  die 
Tasten  <  SHIFT  CLR/HOME>  drücken  und  nicht  die 
Klammern  mit  dem  Wort  CLR  eingeben.  In  Zeile  20 
drücken  Sie  nach  den  Anführungsstrichen  die  CBM-Taste 
und  den  Buchstaben  <Q>,  gefolgt  von  mehreren  SHIFT- 
und  Stem-fasten  und  zum  Schluß  die  CBM-I'aste  und  den 
Buchstaben  <W  >.  In  Zeile  30  ist  es  viermal  die  CURSOR- 
abwärts-Taste,  gefolgt  von  zweimaliger  Leertaste,  dann 
<  SHIFTT>  und  normal  EST,  zum  Schluß  noch  einmal  die 
Leertaste,  die  Farbtaste  Blau  <CTRL  7>  und  sechsmal 
die  Leertaste.  Zeile  40  besieht  lediglich  aus  mehreren 
Grafikzeichen,  die  mit  der  CBM-Taste  und  <B>  erzeugt 
werden. 


CTRL  sieht  für  Control-Taste,  so  bedeutet  ICTRL  *A  daß  Sie  cie  Control-Taste  und  die  Taste  -A-  drücken  müssen.  Im  folgenden  steht: 

1DOWN: 

Taste  neben  rechtem  Shift. 

:  SPACE: 

Leert  asie 

|RVSON| 

Control-Tasle  &  9 

Cursor  unten 

SHlFT-Space 

Shift-Taste  &  Leer.aste 

|RVOFF' 

Control-Taste  &  0 

(UPI 

Shlfl-Taste  &  Taste  neben 

?F1i  bis  iro 

Funktionstesten 

[ORANGE; 

Commodoro  Taste  8.  1 

rechiem  Shift:  Cursor  hoch 

RETURN] 

Return-Taste 

IBROWN 

Commodore-Taste  &  2 

ICLRI 

Shift-Tasie  &  2.  Taste 

BLACK 

Control-Tasle  S  1 

ILIG.RED 

Commodore-Taste  fi  3 

ganz  rechts  oben 

WHITE) 

Control-Taste  &  2 

1GREY1) 

Commodore-Taste  &  4 

jlNSTj 

Shift-Tasie  &  Taste 

|RED! 

Control-Taste  &  3 

IGREY  2| 

Commodore-Taste  &  5 

ganz  rechts  oben 

ICYAN; 

Control-Taste  &  4 

ILIG.GREENI 

Commodore-Taste  &  6 

iHOME; 

2.  Taste  von  ganz  rechis  oben 

iPURPLE 

Control-Taste  &  5 

(UG.BLUE] 

Commodore-Taste  &  7 

idel: 

Taste  ganz  rechts  ober 

IGREEN 

Control-Taste  &  6 

JGREY  31 

Commodore-Taste  &  8 

IRIGHT! 

Taste  ganz  rechts  unten 

1BLUE) 

Conlrol-Taste  &  7 

Tabelle  1. 

ILEFTI 

Shift-Tasie  &  Taste  unten  rechts 

|YELLOW| 

Control-Taste  S  8 

Die  Steuerbefehle  in  den  Listings 
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Dioso  Zahlen  dürfen  Sie  NICHT  mit  abtippen. 

Als  Beispiel  sehen  Sie  Bild  1.  Am  rechten  Rand  jeder  Spalte 
sehen  Sie  die  Prüfsummen  in  eckigen  Klammen. 

Damit  sind  wir  beim  zweiten  wichtigen  Punkt  Sehen  Sie 
sich  die  Zeile  240  von  Listing  2  genauer  an .  Nach  dem  ersten 
Anführungszeichen  nach  dem  PRINT-Befehl  sehen  Sie  eine 
geschweifte  Klammer  {).  Immer,  wenn  Sie  in  einem  unserer 
Listings  diese  Klammern  sehen,  dürfen  Sie  das.  was  inner¬ 
halb  der  Klammern  steht,  nicht  eintippen.  Sie  müssen  die  ent¬ 
sprechende  Taste  drücken  Beispiel: 

10  PRIM?  "iCLRi" 


bedeutet  Nach  dem  Anführungszeichen  die  »Bildschirm-lo- 
scheni-TdSte  drücken  (<5HIFT  CLR/HOME>).  In  Tabelle  1 
sehen  Sie  eine  Zusammenfassung  aller  möglichen  Steuer¬ 
tasten  mit  dem  entsprechenden  Klartext 
Weiterhin  sehen  Sie  in  Bild  1  (Bedeutung  der  Steuerzei¬ 
chen)  in  Zeile  30  ein  unterstrichenes  -Th  nach  der  Klammer. 
Das  bedeutet,  daß  Sie  ein  -TV  zusammen  mit  cer  SHIFT-Taste 
drücken  müssen,  also  <SHIFTT>.  Wenn  ein  Zeichen  »über- 
sirictien«  ist,  müssen  Sie  dieses  zusammen  mit  der  CBM-Taste 
eingeben.  Die  CBM-Taste  befindet  sich  ganz  links  unten  auf 
der  Tastatur  und  hat  die  Aufschrift  »C  =  * 


10f1  REM  DIESES  PROGRAMM  ERZEUGT  PEN  <210 

110  REM  KSE  Vl.I  AUF  DISKETTE.  <039> 

120  REM  BESITZER  EINER  DATASETTE  <176>. 

130  EEM  M DESSEN  DIE  ’b'  AM  ENDE  VON  <1<IS> 

140  REM  2EILE  343  IN  EINE  '1*  AENDERNI  <176> 

1 50  REM  <212> 

230  IF  PEEKt  44 )  <>32  TUEN  PRINT" CCLB3SIE  HA 
EEN  VERGESSEN.  DIE  POKES  EINZUG?.-  BEN! 

•-.END  <050-'* 

240  PRINT"  CCLR3  i  :  PIM  Hl75):FOR  1=0  TO  3  :042> 

250  H<  48*1 >  =  1 :K< 65+1 >=I» iß ;NEXT: Z= 1 000  <136> 

2fi0  FOR  1=2043  TO  3755  STEP  20 : PRINT" CHOME 

3 ICH  LEGE  2EILE' "2  <2S3> 

261  FOR  N=ß  TO  3  9  •- READ  AS  ■  I F  LEN  ( AS  X >2  TH 

EN  900  <Q62> 

26Z  IF  PEEKl 63  )  +  PEEKt  64  >*256<>Z  TH  EN  600  :01 1  > 

270  H=ASC<LEFT$(AS.1> ): L=ASC( RIGHTS t AS .  1  ) )  <199> 

280  D=H<H)*16*H< L> :S=S+D:POKE  I+N.D  <165> 

290  NEXT :  READ  V^IF  SoV  THEN  900  <139> 

300  S=0;2=Z+1 :NEXT:R=FEEK!2111) :H=PEEK(210 

6)  <126> 

3»1  POKE  53?R0.P:POKF.  53261  .  H  :POKE  646. R-P 
P-INT "{CLR3DIE  DATA -ZEILEN  SIND  FEHLERE 
EEI ! “  <080> 

302  PRINT "SIE  KOENNEN  NUN  DIE  FARBEN  DES  M 

SE"  <209 > 

303  PRINT "EINSTELLEN  s PRINT ‘ C2DOWN .SPACE. 

F.  V  SÖN  3DRUEC  K EN  SIE  <1;>,  <2>  ODER  <9>  <205  > 

304  PRINT“  (DOUN  .  2SPACE}<  1  '•  -  RAHMEN- /SCHRI 
FTFARBE 

305  PRINT" <2SPACE><2>  -  HINTERGRUNDFARBE  <233> 
30S  PRINT" CDOWN » 2SPACE)<  9>  -  FARBEN  U EBERN 

EHMEN  <158> 

307  PRINT "C2DOWN3FARBE  <i>: "R; FR INT" FARBE 

C2> i ”H  <06B> 

308  GET  A;IF  A=0  THEN  308  <21 0> 

309  IF  A=1  THEN  R=(R+1)AND  15  <098> 

310  IF  A=2  THEN  H=  <  H+  j  >  AND  15  386> 

311  IF  A=9  THEN  340  <211  f 

312  GOTO  301  <034> 

340  FOKE  21 0B . H ; POKE  2111 . R  1D3> 

342  POKE  631. 19= POKE  632,13:POKE  1 98 . 2  <135> 

343  PRINT" CCLR>SAVE"CKR$< 34  > "MSE  VI . I “CHR* 

04)  *  .8  <09t> 

344  POKE  43,1: POKE  44. 8  POKE  45,172:?OEE  4 

5 . 14 : END  <140> 

600  PRINT  CCLR.RVS0N3SJE  HAUEN  ZEILE" Z’CLE 

FT  ,  SPACE3VERGESSEII :  "  :  A  =  PEEK(  646  )  AND  15  <124> 
810  POKE  646 i PEEKl 53281 >AND  15 :PRINT“LIST" 

3-2 "-"2-2 -POKE  645. A  <274> 

820  GOTO  920  <082' 

900  PRINT "CCLR.RVSOtOSIE  HABEN  EINEN  TIPPF 

EHLER  GEMACHT:  "  :A-PEEK(  646) AND  15  <154'- 

910  POKE  646, PEEK<  5323!  )AND  15  ••  PRINT"LIST" 

2 *•  POKE  646. A  <173> 

920  POKE  631, 19 -'POKE  532. 17:  POKE  633. 13:  PO 

XE  198,3: END  <126> 

1000  DATA  00 , 0B . 0Ö, 0A, 00 . 9E, 32 . 30 . 36 . 31 . 30 

, 00 . 00, A2  >  08 , A9 . 36 .65 , A4 , AS .  1247  <119> 

1001  DATA  08,85,  A5 , A9 , 00  >  85 . A6 , A9  >  B0  >85 .  A7 

, A0 . 00, Bl , A4 . 91 , A6 .C8.D0 , FS ,  2888  <054> 

1002  DATA  E6 , AS . E6 . A7.CA . D0 . F2 , A9 , 36 .85 . 01 

, 4C , 00 . EB , 20 . Dl ,31 , A9 . 03 • 8D ,  2781  <096> 

1003  DATA  21 >D0 . A9 . 0F, 8D. 20 ,D0>8D . 06 . 02 , A0 

, B3 i A9 . 74 , 20 i FF ■ Bl , A0 , B3 , A9 .  2679  <089> 

1004  DATA  B9.20, FF. Bl. Aß, 00, 20 -CF. FF . 99 .21 

. 02 ,C8 ,09 , 0D. D0 ,?5 , 88 , FB-D2 ,  2912  <217 > 

1005  DATA  C0.il. 90. 02, Aß, 10. 8C, 22,02, 23, EA 

.BI , A0.Q3  *  A9 ,CF ,Z0>  FF . Bl ,20  >  2327  <045  > 

1006  DATA  8E, B4 .85 , FC, 85 . 62 . 20 .ÖE, B4 , 85 , FB 

,05,61 ,20.A7,B4.L»0,20,A0,B3,  2864  <199> 

1007  DATA  AS , E5 i 20 , FF, Bl , 2ß >8E« B4 ,85 , 63 , 20 


,8E.B4,B5,5F.20.A7,B4,D0,0A ,  2624  <09! > 

1B08  DATA  A5.61 ,C5 , 5F. A5 , 62 ,E5 . 60 . 90 , 06 . 20 

,43,B3.4C,3A,B0,A9.AA.A0.00.  2379  <lß7> 

1009  DATA  EA , EA . ER , FD  D0 . 02 . E6 . FC . 20 , 37 . B2 

, 90 . EF . 4C , FB . B4 . A2 . 02 . 86 . 58 ,  3190  <041> 

1010  DATA  A9. A6  ,  AB >  9I>  - 20  ,  F2  ,B1 , 20  .  E4  ,Fr ,  F0 

. FB , C9 .30.90«  0C.C9 ,47 , B0 . 00 ,  2970  <231> 

1011  DATA  C9 ,3A . 90  «  0B.C9 , 41 . B0- 07 ,C9 . 14 , D0 

. 0F . 4C i 0B t Bl . 20 . DZ , FF , AB . 58 .  2322  <121 

1012  DATA  95 , F7 ,C6 , 58, D0,D2 i 60 . AE, 8D , 02 , F0 

,26.C9,0C,Dß.03.4C,0E,B6,C9,  2685  <057 

1013  DATA  13 , D0 . 03 ,4C,SB > B5 ,C9 , 0D.D0 , 03 . 4C 

. BA , B4 . C9 . 1 0 . D0 . 33 , 4C >  68 , B5 ,  2282  <225> 

1014  DATA  C9,0E,D0. 06,20. 5F,B4,4C. 64, Bl .40 

, 92 , 30 . A5 , F9 . 23 , 32 . Bl . 0A . ÜA ,  2132  <208- 

1015  DATA  0A , 3A ■ 85 • FS. A5 , F8 . 20, 02 , Bl . 05 , F9 

,60,C9,3A,90,02.Ö9,08,29.0F.  1950  <092> 

1016  DATA  60.A6,59.E0,08,30. 1P. AS . 58.E0.02 

, B0-06 , 20 . D2 . FF ,4C,8E, 80 >C6 ,  2509  '1S8> 

!017  DATA  59,A0,!4,A9.32.20,F2.BI.CA,D3.FA 

,64,57,68.68. 4C , 8B . Bl , A6 , D3 ,  2891  <197> 

1016  DATA  E0 . 08 , Bß , 03 . 4C . 92 , B0 . 20 , D2 . Fr . AG 

, 58 , E0 . 02 . 90 . 09 , CB , b 9 , 20 , D2 ,  246b  <049> 

1019  DATA  FF.C6,58,D0,F9,4C,0E.B0.48,4A.4A 

, 4A , 4A . 20 , 59 , Bl ,68 i 29 . 0F ,C9 ,  2419  <035> 

1020  DATA  0A . 90 , 02 . 69, 06 . 69 . 30, 4C , D2 , FP. A2 

. FC, 9A, 20, Dl ,31, 20,48, B2, 20,  2261  <073> 

1021  DATA  EA.B1 . 20 , 9F.B2 , A5 . rC . 20 , 4E , Bl ,A5 

,FB,2fl.4E,B1.20.ED,Bl .A9.3A.  2060  <148> 

!022  DATA  A0 i 20 , 20 , F2. BI . A9 , 00 .85 , 59 , 23 ,8E 

,B0,20.ED,B1 .A4, 59,20. EF.B0.  2530  <233 > 

1022  DATA  91. FB, 08, 04. 59. 00.06, 90, EC, 20. Iß 

, B2 .  A9 , 1 2 , 20  . D2  .FF .  20 ,8E,  B0  .  2657  -105:- 

1024  DATA  20  >  EF . 30 . C5 , FF . F0 . 0D  r  20 . 43 . B3 , A3 

,14,A0, 14.20.F2.B1 .4C.A2.B1 .  2665  -ß34> 

1025  DATA  A9 . 92 .20 . D2.FF , 20 , 33 . B2 . 20 , E3 , B2 

. 20.3F , B2 , 90 , 9F .40 . 8fl , B5, A9 ,  2648  <123> 

1026  DATA  93 . 20 , D2 . FF . A2 , 00 , A9 , 03 , 9D . 00 . DÖ 

, 9D , 00 , D9 . 9D  >  00 ,DA . 9D , 00 , DB •  2476  <237  > 

1027  DATA  E8 , D0 . EF , 60 , A9 , 0D , 2C . A3 . 20 . 4C . DC 

,  FF  .  20 .  D2  ,  FF ,  OO  ,  40  ,  t>2  .  FF  .  20 ,  2065  160> 

1026  DATA  E4 . FF , F0  >  FB . 60 . 84 , 5D , 85 , 5C . A0 , 00 

,B1 .5C.F0. 06,20. D2, FF, C8.D0.  3100  <077> 

1029  DATA  F6 . 60 , A5 . FB , 85 , 5A . A0 , 00 . 64 , 5B , B 1 

> FB , 18 . 65 ,5A .85 ,5A , 90 . 02 , E6 .  2606  <156> 

1030  DATA  50,06, 5A , 2fc . 5B ,C8 .00,08 . 90 . HC . A5 

, 5A ,65 , 5B . 85 , FF .60, 18, A5 . FB .  2467  <219> 

103:  DATA  69 , 08  >  85 . FE  >  90  >  02 . E6 . FC , 60 , A5 . FB 

,C5, 5F, A5 .FC.B5 ,60 . 60. A0 .B3,  3106  <183> 

103?  DATA  A9 . FB , 20 • FP.Bl , Aß, 01 ,39.00.02.20 

. D2 , FF . CC , 00 . 02  ,08 . 90 . F4 . A9 .  2692  <098> 

1033  DATA  14, ED. 00. 02. AA, 20. ED, 31 .CA. 10. FA 

,  A5 . 62 . 20 . 4E , Bl .  A5 , 61 , 22, 4L" ,  2457  <060:- 

1034  DATA  Bl, 20. ED, Bl. A5. 60.20, 4E. Bl ,A5,5F 

, 20 , 4E. Bl . EA , EA -EA , EA , EA . EA ,  3122  <190> 

1035  DATA  EA , EA • 24 , 5E . 10 , 01 «  60 , A9 , 12 , 20 , D2 

, FF • A2 , 28 . 20  >  ED  Bi ,CA , D0 . FA ,  2703  <08?> 

1036  DATA  AB , 92 . 4C . P2 . FF . A5 , D6 .09  > 16 . Bß . 01 

, 60 . A9 . A0 ,85 , A4  A9 . 78.85 , A6 ,  2945  <204> 

103?  DATA  AS,U4.Ö5,A5,8D,A7.AZ,13.A0,27.m 

•A4, 91 .A6.80.10  r9,CA,F0, 19,  2671  <208- 

1038  DATA  18 . A5 . A4 , 69 , 28,05 , A4 . 90 . 02 . E6 . A5 

. 1 8 , A5 1 A5 . 6 9 . 28 • 85 , A6 . 90 , E0 ,  2503  <251. 

1039  DATA  E6,A7.4C.B6,B2,A9.91 ,4C,D2.FF.A9 

, 0F 1 8D, 18 . D4 , AB  00 ,8D >05 , D4 .  2776  <000> 

104H  DATA  A9.F7 ,8D,06,D4,A9 . 1 1 .0D.04.D4.A9 

.32. ÖD, 01 ,D4.A9  00.8D,00,D4,  2413  <126> 

1041  DATA  A0 , 80 , 20 , 09 , B3 , A9 i 10 , 8D. 04.04.60 

.A2,FF.CA.Ii0.FD.98.r!0.FS.R0.  2914  <24B> 

1042  DATA  A3 • 0F , QD . 18  >D4 ■ A9 , 2D . 8D , 05 . D4 . A9 

. A5 , 8D . 06 -D4 , AS, 21 . 8D, 04 . D4 ,  23B5  <119> 

1043  DATA  A9,07,8D,01 .D4,A9,05.8D,00«D4, AP 
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.FF. 20. 39, 33, AS, 20,8D,04,D4,  2250  <0?0> 

1344  DATA  A9.00 .8D .01 ,D4 . 0D , 00.E4 , 60 . 38. 20 

, F0. FF. ÖA. 48.88.46. 13. A3. 35.  2179  -.1?5> 

1045  DATA  A2 1 16 ■ 20  <F3 • FF. A3 1 B4.A9 . 0A .20 «FF 

.31 .20. 12,03. 20. E4, FF. F0. FD,  2931  <093> 

1 046  DATA  A2 . 1I> ,  A9 ,14  >20  ,D2  .  FF.CA  > Dü ,  FA  .  68 

.A8.68.AA, 18,4C.F0,FF.0D.0r.  2704  <060> 

UH7  DATA  0D, 2«. 23. 20, 20, 20. 20. 2«. 4I>, 41 .53 

. 43 , 4ä. 49 . 4E,  45 , 4E.  53 , 53 . 5.2.  1  144  216> 

1 04ö  DATA  41 . 43. 40. 45. 20, 2D, 20. 45, 44. 49. 54 

,4F, 52. 20.0H ,OD,20>20. 20, 20,  1023  <030. 

1349  DATA  20.20. 2Ö  20 . 56 . 4F , 4E. 20, 4E. 2E , 4D 

,41 .4E.4E.20.26.20.44.2E.&/.  1126  <286> 

1050  DATA  45.49,4E.45.43,4B.00.BD,0I>.0D.20 

,20,20.50. 52. 4F, 47. 52. 41 .4P,  1102  ll? 

1051  DATA  4D.4E.41  4D. 45.20, 3A. 20-00, 0D.0D 

.20,20.20. 53,54.41 .52.54.41 ,  1073  ■0d5> 

1052  DATA  44, 52,45. 53. 53. 45. 20. 3A. 20. 24, W0 

-0D, 00,20.20, 20, 45. 4E. 44, 41.  1014  <1295 

1053  DATA  44. 52. 45  53 . 53» 45,20.20, 20, 3A . 20 

.24.00,92  01 ,01 .50,52, 4F. 4V',  113S  :22B> 

1054  DATA  52. 41, 4P. 4D. 20, 3A, 20, 00, 12,20. 20 

. 2A ■ 2A , 2A . 20 . 46 . 41 . 4C , 53 . 43  .  1024  <027: 

1055  DATA  48,45,20  45.49, 4E, 47, 41 .42:45.20 

>  2A , 2A , 2A  20 , 20 , 92  >  00 . 0D . 0D,  1058  <098: 

1036  DATA  2A.2A.2A  20 . 45 , 4E, 44 . 45 . 20 . 2A . 2A 

.2A.  00. 13. 01  .20. 20.1  2.44.95.  916  <153'. 

1057  DATA  49. 53. 4B- 20, 4F. 44. 45, 52. 20. 12.54 

,92,41 ,50  45, 0I>,  00, 13. 20, 22,  1151  <035  > 

1058  DATA  49 , 2F  .  4F  2(3 . 2D .  2ü  .  46 . 45  . 48 • 4C ■ 45 

,52,00.20,01,91 .20,46.82, A3.  1606  <012? 

1059  DATA  33. A9. CF. 20. FF. Bl •  20 ,5E . B4 . 85 ,  FC 

, 20 ,6E . B4 .85 . F3 .05 . 61 . AS , FC,  3207  <251. 

1060  DATA  E5 , 6 2 , 90 • 23 . A5 , FE . C5 . 5F . A5 . FC . E5 

.S0.B0, 19.20.A7.B4.Df .14.60,  2860  <112: 

1 06 1  DATA  20 . A7 ,B4 • F0 , 0C»85 . F9 , 20, A7 ,B4 . F0 

. 25 i 85 , F8 , 40 , EF , B0 , 68 . 66 , 20 ,  2749  <000: 

1062  DATA  43 , B3 , 4C . 5F . B4 , 20 ,CF , FF . C9 . 40 . Dü 

.39,20.01  Bl. 20.48, B2-4C.0E.  237?  <046: 

1063  DATA  B6 . 09 . 3D . 60 , A9 . 00 . 85 . 5E . 20 . 5F . 34 

.20 . EA . Bl . 20,9D . B5  > 24. 5E.  S£5.  2042  <120 

1064  DATA  05,20, E4 .FF . FB .PB . 20 . El , FK , K4I , 26 

.20.9F.32.24.ÖE, 10.09.20.4S.  2435  <198- 

1065  DATA  35 . 20, 0I>  .95 . 20, 60>B5 , 20 . 33  .  B2 , 20 

. 3F , B2 . 90 . D? . A0 , B4 . A3 , 28 . 20 .  219«  <207* 

1066  DATA  FF,Bl,20.E4,FF,C9.ÖD,D0.F9.A9,00 

, 85 ,5E, A5 • 61 >85 i FB, A5 .62 .85,  3056  <240> 

1067  DATA  FC.2ß,E0B2,4C.64,Bl .A5.FC.20.4E 

.El , A5 . F8  85 , FF , 20 , 4E, B 1 . AG .  3003  <221> 

1068  DATA  20 . Aß , 3A . 20 , F2 , Bl . A0 , 00 . 20 • ED. Bl 

, Bl. FB, 20, 4E.B1 ,08.00,08,90.  2566  <0?0> 

1069  DATA  F3, 20, ED, 31 .24.5E.30.03 ,A9. 12, 2C 

. A9 . 20 , 20 ,D2 , FF, 20 , 10, B2 , A5.  2190  <059: 

1070  DATA  FF, 20, 4E, Bl .A9. 92.20, D2. FF. 4C.EA 

,Bl.A0,FF.85,Bö,e5,B9,A9.04,  3073  '.029: 

1071  DATA  85,3A.20.C0,FF.A2.FF,4C.C9,FF,20 

, CG. FF, A9. FF. 40. 03, FF. 20. 5F,  3315  <139> 

1072  DATA  B4 . A9 ,80,85 . 5E, 20 ,4E,E5 . 20 >46, B2 

. A2 . 24 , A9 . 2D . 20 , D2 . FF .CA , D0 .  2596  <11 1 > 

1073  DATA  FA.20.EA.E1 .20.EA.E1 ,20.60.B5.4C 

,C1,E4,20.B8>B5,A6,5F,A4.60,  2812  <015> 

1074  DATA  A9.61 .20  D8 , FF , 30 . 0A , 20 , 37 , F F . 29 

,BF.D0,03,4C,FB,B4.A9,01 .20,  2577  <231) 

14573  DATA  C3.FF,Z0.BO.B6.AW.B4.A3.41',Z0.KF 

, Bl .20, F9 . Bl . 4C.FB ,B4 , 20,60,  2921  <237: 

1076  DATA  B6 , A9 , 37 , A0.B4 . 20 . FF.El , 20 . F9 , Bl 

, A2 . 08.C9 , 44 . F0,06 . A2 , 01 ,  CS,  2717  <213> 

1077  DATA  54.D0.F1 ,A9 ,01 . A3 . 20 . EA . FF , A0 . 02 

.E0.01 .F0.1A.A9, 40,80,20,02,  2403  <101> 

1078  DATA  A3. 3A.8D. 21 .02.39.01 ,02.99,22.02 

.Oa.CC.00.05».90.F4.Cfi.OÄ.De.  5»1B»  <127> 

1079  DATA  00. B9, 01, 02. 99, 20. 02,08,00.00.02 

. D0 . F4, 98 . A2 . 20, A0 , 02 . 40,Br ,  2018  <025> 

1080  DATA  FF. 20. 38, B5.Ä5.3A. 09.08,90,33. AS 

, B9 , 86 , 57 i A9 . 01,20, C3 , FF , A9 ,  2800  <022 > 

1081  DATA  6ß.85,39.20.C0,FF.B0,26.A5.BA.2ß 

,B4.FF,A5.B9.20.96.FF,20.A5,  2911  <053 > 

1082  DATA  FF.85,61  A5.90.4A.4A.E0, 13.20.A5 

. FF, 85. 62, 20. AB. FF. A5, 57. 85,  2663  <214> 

1083  DATA  B9 , A9 , 00  20 .D5 , FF , 90 ,03 , 40 , A3 .B5 

, 06 . 5F .84 , 60 i A5 . BA . C9 . 01 , Df ,  2639  '131- 

1084  DATA  0A. Ali, 30, 03, 85, 61  .AD, 2E, 03. 85. 62 

. 40 , FB. B4 , A9 , 13 . 20 ,D2 , FF, A2.  2300  <120> 

1085  DATA  10, 20. ED. Bl , CA, D0. FA. 60. 00, Ü0, 00 

,00,00.00,00,00.00,00,00,00.  1230  <143: 
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Der  MSE 

Der  MSE  dient  zur  Eingabe  von  Maschinensprache-Pro¬ 
grammen.  Als  erstes  müssen  Sie  den  sogenannten  »MSE-La- 
tier*  (Listing  2)  abtippen.  Dieser  erzeugt  erst  das  eigentliche 
MSE- Programm  auf  Diskette  oder  Kassette 
Wichtig:  Vor  dem  Eintippen  des  MSE-Laders  müssen  Sie 
unbedingt  ein  paar  Befehle  eingeben  (ohne  Basic-Zoilon- 
nummer):  POKE  44,32  :  POKE  8192,0  :  NEW 
Jetzt  können  Sie  beginnen,  das  Listing  2  abzutippen.  Der 
MSE-Lader  erkennt  zwar;  wenn  Sie  beim  Eintippen  der  DA- 
TA-Zeilen  einen  Fehlei  gemacht  haben,  aber  wenn  Sie  ganz 
sicher  gehen  möchten,  sollten  Sie  den  Checksummer  vor 
dem  Eintippen  aktivieren.  Die  Prüfsummen  für  den  MSE-La¬ 
der  finden  Sie  am  Ende  der  jeweiligen  Programmzeilen. 

Wenn  Sie  das  Listing  2  nicht  auf  einmal  abtippen  möchten, 
müssen  Sie  vor  jedem  neuen  Laden  des  Programms  unbe¬ 
dingt  die  oben  genannte  POKE-Zeile  eingeben' 

Der  MSE-Lader  in  Listing  2  überprüft  sich  selber.  Das 
heißt,  wenn  Sie  in  einer  der  DATA-Zeilen  einen  Tippfehler  ge¬ 
macht  haben,  stoppt  der  MSE-Lader  und  zeigt  Urnen  die  feh¬ 
lerhaften  Zeilen  auf  dem  Bildschirm  an.  Häufig  wird  ein  Kom¬ 
ma  zwischen  di?n  einzelnen  DATA-Werten  vergessen  oder 
aus  Versehen  durch  einen  Punkt  ersetzt 
Wenn  Sie  alles  richtig  gemacht  haben  und  das  Programm 
fehlerfrei  abgetippt  wurde,  speichert  es  sich  nach  dem  Star- 
len  selbst  auf  Diskette  oder  Kassette  unter  dem  Namen  »MSE 
VI. 0«.  Dieses  fertige  MSE-Programm  laden  Sie  dann  bei  Be¬ 
darf  wie  ein  normales  Basic-Programm  und  starten  es  mit 

♦RUN«. 

So  arbeitet  man  mit  dem  MSE 

Als  erstes  möchte  der  MSE  den  Namen  des  zu  bearbeiten¬ 
den  Programms  wissen.  Dieser  steht  in  der  ersten  Zeile  unse¬ 
rer  MSE-ListingS.  Dann  müssen  Sie  die  Start- und  Endadresse 
des  Programms  eingeben.  Dies  sind  die  letzten  beiden  vier¬ 
stelligen  Hexadezimalzahlen  in  der  eisten  Zeile  unserer  Li- 
stings. 

Wenn  Sie  ein  Programm  von  Diskette  oder  Kassette  laden 
wollen,  um  an  einer  bestimmten  Stelle  weiterzutippen  oder 
noch  eine  Korrektur  vorzunehmen,  geben  Sie  auf  die  Frage 
nach  der  Startadresse  ein  »L«  ein  Danach  müssen  Sie  <D  > 
oder  <T>  drücken,  je  nachdem,  ob  Sie  von  Diskette  oder 
Kassette  (»tape«)  laden  möchten.  Wenn  das  Programm  unter 
diesem  Namen  nicht  auf  der  Diskette  vorhanden  ist  oder  ein 
sonstiger  Ladefehler  vorlag,  meldet  s.ch  der  MSE  mit  »I/O- 
ERROF.1.  In  so  einem  Fall  drücken  Sie  <  RUN/STOP  RE- 
STORt  >  und  geben  einfach  noch  einmal  »RUN«  ein 
Beim  Abtippen  geben  Sie  nach  und  nach  die  abgedruck- 
ien  Buchstaben  und  Zahlen  des  jeweiligen  Listings  ohne  die 
Freiräume  dazwischen  ein.  Wenn  Sie  in  einer  Zeile  einen 
Tippfehler  gemacht  haben,  meldet  sich  der  MSE  sofortmit  ei¬ 
nem  Brummton  und  der  Meldung  »E1NGABEFFHI .FR«.  Nach 
einem  Druck  auf  die  RETURN-Tasie  können  Sie  mit  der  DEL- 
Taste  den  Fehler  korrigieren.  Wenn  Sie  das  gewünschte  Pro¬ 
gramm  vollständig  emgegeben  haben,  speichen  es  der  MSE 
automatisch  auf  Diskette  oder  Kassette. 

Bei  längeren  Listings  ist  es  unwahrscheinlich,  daß  Sie  das 
komplette  Programm  auf  einmal  eingeben.  Sie  können  Ihre 
bisherige  Tipparbeit  jederzeit  durch  <CTRLS>  aufDiskette 
oder  Kassette  speichern  und  Ihr  Werk  später  fortsetzen  Sie 
sollten  sich  dann  allerdings  im  Heft  markieren,  wie  weit  Sie 
beim  Abtippen  gekommen  sind!  Später  geben  Sie  dann  nach 
dem  Laden  des  ersten  Programmteils  <CTRL  N>  ein  und 
auf  die  dann  folgende  Fraae  nach  dar  Startadresse  die  Zei¬ 
lennummer  (Adresse),  bei  der  Sie  aufgshört  haben  zu  rippen 
<  CTRL  M>  erlaubt  Ihnen  jederzeit  Ihr  Werk  listen  zu  las¬ 
sen.  Durch  <  SPACE  >  können  Sie  weiterlisten  lassen  und 
durch  <RUN/STOP>  das  Listen  abbrechen. 

Wenn  Sie  einen  Drucker  besitzen,  können  Sie  das  Pro¬ 
gramm  auch  mil  <CTRL  P>  ausdrucken.  Mit  <CTF.L  L> 
wird  das  Programm  noch  einmal  neu  in  Ihren  C  64  geladen. 

(F  Lonczewski/N.  Mann/D.  Weineck/tr) 
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Leben  und  sterben  lassen 


Bereits  vor  einigen  Jahrzehnten  erfanden  ameri¬ 
kanische  Studenten  das  Computerspiel  »Life«. 
Das  vorliegende  Listing  für  den  C  64  macht  dar¬ 
aus  eine  komplexe,  dreidimensionale  Simulation. 
Spielen  Sie  Richter  über  Leben  und  Tod  von  490 
Einzellern  in  einer  Mini-Welt. 

Vor  wenigen  Minuten  ist  die  Zeile  neben  Ihnen  einge¬ 
gangen*  Der  Kampf  um3  Überleben  ist  hart  m  diesen 
Tagen.  Sie  spalten  einen  Teil  Ihres  Atriöber.-Körpers  ab 
und  bilden  eine  neue  Zelle  auf  dem  freigewordenen  Platz  ne¬ 
ben  Urnen  —  wo  Tod  ist.  ist  auch  Leben.  Wenn  Sie  schräg  nach 
ober,  schauen,  auf  das  Sonnenlicht  zu,  können  Sie  in  der  Fer¬ 
ne  die  neue  Kolonie  sehen,  die  erst  gestern  entstanden  ist 
und  sich  rasend  schnell  vergrößert.  Viel  zu  schnell,  Ihrer  An¬ 
sicht  nach.  »Wenn  die  mal  nur  aufpassen,  daß  sie  nicht  an 
Überbevölkerung  emgehen*.  denken  Sie  sich  und  seufzen. 


Bild  1.  Maximal  490  Amöben  haben  in  der  simulierten  Welt  von 
)-3D  Life«  Platz.  Können  sie  im  Konkurrenzkampf  überleben? 


Aber  auch  Sie  selber  müssen  darauf  achten,  nicht  an  Ver¬ 
einsamung  zu  sterben.  Sie  fühlen  sich  allem  und  schaffen  in 
dom  Zellraum  unter  sich  schnell  noch  eine  neue  Amöbe.  In¬ 
zwischen  hat  die  Zelle,  die  Sie  heute  morgen  zum  Leben  er¬ 
weckten,  selber  zwei  Machkommen.  Langsam  wird  es  eng 
hier.  Werden  Sie  den  morgigen  Tag  noch  erleben?  So  könnte 
sich  das  Leben  in  der  Welt  von  »3D-Life*  abspielen. 

Das  Besondere  an  »3D-Life«  ist  zweifellos  seine  Verarbei- 
tungsgeschwmdigteft.  Kein  Wunder,  es  wurdo  nämlich  kom- 
olett  in  Maschinensprache  geschrieben.  Wem  das  Pro¬ 
gramm  trotzdem  noch  zu  langsam  erscheint,  der  oedenke 
welche  Unmengen  an  mathematischen  Berechnungen  und 
Veraleichen  der  C  64  durchführe.-i  muß.  Und  schließlich  ist 
der  Aufbau  der  3D-Grafik  auch  nicht  gerade  einfach.  Eine 
Basic-Version  würde  Sie  höchstwahrscheinlich  nach  kurzer 
Zeit  in  den  Wahnsinn  treiben 

Das  ist  »Life« 

Man  stelle  sich  eine  räumliche  Oberfläche  einer  vierdi¬ 
mensionalen  Oberfläche  vor  (alles  klar?). 
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Gut,  zweiter  Versuch:  Man  nehme  einen  Quader,  der  in  sich 
derart  geschlossen  sei,  daß  man,  verläßt  man  ihn  aut  der  ei¬ 
nen  Seite,  auf  der  gegenüberliegenden  Seite  wieder  in  den 
Quader  kommt.  Er  hat  also  unendliche  Flächen. 

Hier  tummeln  sich  Amöben,  die  eine  primitive  Existenz  aus 
Fressen,  Vermehren  und  Krepieren  führen,  ohne  jemals  die 
Gnade  eines  8-Bit-Computers  zu  erlangen. 

Hat  eine  Zelle  zu  viele  Nachbarn,  verhungert  sie:  bei  zuwe¬ 
nigen  stirbt  sie  an  Einsamkeit.  Natürlich  werden  m  toten 
Raumsektoren  neue  Amöben  geboren,  aber  nur,  wenn  sich 
die  Anzahl  der  Nachbarn  in  gewissen  Grenzen  bewogt. 

D:e  wird  durch  eine  Kennzahl  festgelegt,  die  aus  zwei  ein¬ 
stelügen  Hexzahlpaaren  besteht.  Das  erste  Paar  gibt  das  er¬ 
laubte  Intervall  zwischen  minimaler  und  maximaler  Anzani 
lebender  Nachbarn  von  Amöben  an. 

Wie  oben  bereits  erklärt  sagt  das  zweite  Paar,  wann  ein 
neues  Wesen  geberen  werden  darf.  Die  beiden  bekannte¬ 
sten  Life-Versionen  haben  die  Kennzahlen  45o5  und  5b//. 
Ausgehend  von  einer  Konfiguration  wird  die  jeweils  nächste 
Generation  berechnet,  wie  oben  beschrieben 

Bedienungsanleitung 

»3D-Life*  ladt  und  startet  sich  wie  ein  normales  Basic- 
Prcgramm,  und  zwar  mit  RUN.  . 

Im  folgenden  stellt  sich  das  Programm  mit  einer  Kurzanlei- 
tungvor,  und  man  darf  die  Kennzahl  wählen: 

Mit  <  l  >  gilt  4535,  mit  <  2>  5677.  Drückt  man  eine  andere 
Taste  (zum  Beispiel  <X>),  so  kann  man  selber  eine 
vierztffng-hexadezimale  Nummer  eintippen  (wie  wäre  es  mit 

'' Sogleich  wird  in  die  Grafikseite  umgeblendet.  Ihre  Augen 
erblicken  vor  schaurig-abgründigem  schwarzen  Hinter¬ 
grund  ein  gelbes  Netz,  die  x-y-Ebane  darstellend,  nebst  ei¬ 
nem  himmelblauen  Streifen,  der  un  Editiermoaus  die  Koorai- 
naten  des  3D-Cursors  anzeigi 
Betätigt  man  <  RETURN  > ,  erscheint  an  Position  (6/6/0)  der 
CÜZSOr  Innerhalb  der  Koordinaten  (0..6/0  6/0. .9)  kann  man 
an  der  Cursor-Position  mit  <SPACE  >  eine  schmucke  Amöbe 

ansiedeln.  , 

<CFSR  RIGHT >  bewegt  in  y-Richtung,  allerdings  auf  den 
Ursprung  zu.  <CRSR  DOWN>  dekrementiert  die  X- 
Kcorömate  und  setzt  Y  auf  6.  <\>  erhöht  die  Z-Koordinata 
Zugegeben,  die  Bedienung  ist  anfangs  etwas  verwirrend, 
aber  nach  kurzer  Zeit  haben  Sie  den  Bogen  raus.  Zu  beachten 
ist  daß  der  Cursor  alle  Raumfelder  nur  dann  durchlauft, 
wenn  <  CRSR  RIGHT  >  ständig  gedrückt  wird. 

Nun  eine  Tragödie:  Aufgrund  von  Verdeckungsproblemen 
beim  Aufbau  der  Grafik  sind  diese  Bewegungen  nicht  umzu- 
kehren!  Bei  Tippfehlern  drücke  mar.  zweimal  <  RETURN  > 
Einmaliges  Drücken  von  <  RETURN  >  schaltet  oen  Edmer- 
modusaus.  Mit  <  SPACE  >  wird  die  jeweils  nächste  Genera¬ 
tion  berechnet.  Will  man  die  Kennzahl  ändern,  drucke  man 
<S>.  Mein  Tip: 

Life  5677  und  Zellen  in: 

(6/6/0),  (6/5/0),  (6/6/1),  (6/5/l)1(4/6/l).(4/5/I). 

(6/6/2),  (6/5/2),  (5/6/2),  (5/S/2) 

Das  wird  ein  Gleiter,  der  .  laßt  Euch  überrascnenl 


Eingabehinweise 

Bitte  verwenden  Sie  zum  Emtippen  des  Lislingsunsere  Ein- 
gabehüfe  *MSE».  Genauere  Hinweise  dazu  linden  Sie  auf  Sei¬ 
te  64.  Die  Programmservice-Diskette  zu  dieser  Ausgabe  ent¬ 
hält  auch  den  fast  GO  Blöcke  langen,  dokumentierten  Quell¬ 
te*  zu  »3D-Life«  als  sequentielle  Datei.  (Michael  Pal/tr) 
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Tips  und  Tricks  zum  C  128 

r«  rsssi«  tS  ararsgasa: 

duelle  Programmgestaltung  mit  raffinierten  Kmf-  satze  für  den  80-Zeichen-Modus. 

her — mnemon  le  - “ 


Unsere  Leser  machen  es  uns  nicht  immer  leicht:  Täglich 
trudeln  Dutzende  von  Tips-  und  Tricks-Listings  m  der 
Redaktion  oin.  Es  ist  immer  wieder  erstaunlich,  wie 
hartnäckig  Sie  bis  in  die  letzten  Bits  Vordringen.  Die  Auswahl 
der  Veröffentlichungen  ist  ein  schwieriges  Unterfangen, 
doch  das  ist  gut  so:  Sie  sollen  nur  beste  Informationen  erhal¬ 
ten.  Auch  diesmal  erwarten  Sie  einige  Leckerbissen- Sie 
können  weiter  dazu  beitragen,  daß  es  so  bleibt.  W ir  freuen 
uns  auf  jede  Einsendung.  tap; 

Eigene  Zeidiensötze  für  den  VDC 

Den  Zeichensatz  im  40-Zeichen-Modus  des  C  128  zu  verän¬ 
dern,  stellt  selbst  den  BÄSIC-Progiammieier  vor  kerne  unlös¬ 
baren  Probleme,  zumal  hierzu  bereits  genug  Hilfsraunnen 
existieren  Anders  hingegen  sieht  es  aus,  will  man  auch  im 
80-Zeichen-Modus  in  den  Genuß  eines  eigenen  Zeichensat¬ 
zeskommen.  Hierzu  ist  meines  Wissens  bisher  keine  brauch¬ 
bare  Routine  veröffentlicht  worden.  Mit  dem  m  Listmg  1  abge¬ 
druckten  Maschinenprogramm  läßt  sich  diese  Aufgabe 
ebenso  schnell  wie  elegant  losen.  Nach  dem  Aufruf  mit  5  ys 
DECrOBOO")  kopiert  die  Routine  einen  Zeichensatz  (Listmg 
2  beinhaltet  einen  hübschen  Demozeichensatz}.  der  ab 
Adresse  8192  ($2000)  in  Bank  0  (im  Grafikspeicher)  liegen 
muß  in  das  VDC-RAM.  Listing  3  demonstriert  diesen  Vor¬ 
gang  Die  neuen  Zcichon  atohen  dann  im  Kleinschrut-Zei- 

chensalz  zur  Verfügung  ($3000  bis  $3fff  im  VD©  Bädern  Pro- 
gramm  handelt  es  sich  um  eine  modifizierte  ROM-Routm© 
die  ab  SFCEOC  im  Speicher  steht.  Achtung:  Nach  Drücken 
der  ASCII/DIN-Taste  wird  der  veränderte  Zeichensatz  durch 
das  Betriebssystem  mit  dem  Original  uberschrieberi  Des¬ 
halb  sollte  man  die  ASCII /DIN- laste  durch  PORE  DEC 
('0AC5"),128  vor  dem  Kopieren  sperren, 
interessante  Speicherstellen  (ZS  ■-  Zeichenaatz)- 
$B:0:  HI -Byte  der  Zieladresse  des  ZS  im  VDC-RAM 
Beispiel:  POKE  283 2,32  Beim  nächsten  Aufruf  von  $B00 
wird"  der  ZS  noch  $2000  in  den  VDC  (Großschrlft)  kopiert. 
$B08:  HI-Byte  der  Quelladresse  in  >norr,alen«  RAH 
Beispiel:  Poke  2824,40  Durch  den  Aufruf  von  SBOO  wird 
der  Bereich  ab  40*256=82800  in  den  VDC  übertragen. 

ACHTUNG! :  Inhalt  vor.  $B3C  berücksichtigen 
$B3C:  KI -Byte  des  ZS-Endes  im  »normalen«  RAM 
Im  Normallall  sollte  man  diese  Speicherzelle *  noch  jeder 
Veränderung  von  SB08  durch  POKE  287o,PEEK(2824)  +  8  re- 

initialisieren,  ,  ~  _ , 

Im  folgenden  sehen  Sie  einen  kommentierten  Quellte/t. 
den  Sie  im  TOP-ASS-Format  auch  auf  der  Leser-Service- Dis¬ 
kette  finden  Dank  der  zahlreichen  Kommentare  sind  keine 
weiteren  Erklärungen  notwendig: 

loc— code - number — mnemonic - 

100 
110 

120  -; 

130  -.base  $ObOO 

l40 

150  -.de fine  pntr 
160 
170 
180 
190 
200 

68  -tya? 


***  ueb ergibt  zs  üb  zbase  ?n  vdc 


-.define  zbase 
-.de fine  zsatzend 
-.define  zsatz 


=  $da 

*  82000 
=  $2800 
=  $30UL 


loc— code - 

Ob 00  a93e 
0b02  SdOOff 

0b05  a900 
0b07  a220 
0b09  85da 
ObOt  86db 

0b0d  e2l2 
ObOf  a930 
Obll  20420b 
0bl4  e8 
0bl>  a900 
Obi?  20420b 

Obla  aOOO 
Obis  blda 
Obi?  20400b 
0h?i  ns 
Ob 22  c008 
0b24  90 f 6 

0b26  e90Q 
0b28  20400b 
0b2b  88 
0b2c  dOfa 

0b2e  18 

0b2f  a5da 
übjll  6908 
0b)3  S5da 
Ob35  90e5 
0b37  e6db 
Od39  a5db 
0b3b  c928 

0b3d  90dd 


0b'3f  60 

0b40  a21f 
0b42  8e00d6 

Ob45  2c00d6 
Ob43  I0fb 
0t4a  8d0ld6 

0t4  d  60 


210  - 

lda  #500111110  ;  alles  ram, 

220  - 

sta  JffÜO  ;  i/o  ein 

230 

240  -main 

lda  #■ (zbase) 

250  - 

Idx  #|  (zbase) 

260  - 

sta  pntr 

270  - 

stx  pntr+1 

280 

290  - 

Idx  #18  ;  update  adr  hi 

300  - 

lda  #! (zsatz) 

310  - 

jsr  vritereg 

320  - 

lnx  ;  und  lo 

330  - 

lda  #(  (zsatz} 

340  - 

jsr  vritereg 

350  -J 

360  - 

Idv  #0  ;  Zeichen  aus  zt> 

370  -Ioopl 

lda  (pntr)  ,y  i  ho.en 

380  - 

jsr  writedata  ;  (a)-> vdc-rara 

390  - 

iny 

400  - 

cpy  #8 

410  - 

bcc  Ioopl 

420  -i 

430  - 

lda  #0  ;  3  nuilbytea 

440  -locp2 

jsr  writedata  ;  schreiben 

450  - 

dey 

460  - 

bne  l:cp2 

470  -; 

480  - 

clc 

490  - 

lda  pntr  ;  pointer  Ir. 

500  - 

ade  #8  ;  zeichensatz 

510  - 

sta  pntr  ;  aui  naechtes 

520  - 

bcc  Ioopl  ;  Zeichen 

530  - 

inc  pntr+1 

540  - 

lda  pntr+1  ;  ence  des 

550  - 

emp  ft)  ( zs atzend);  zs  er- 
roioht  ? 

560  - 

bcc  Ioopl  ;  nein:  verterma- 

chen 

570 

580  - 

rts 

590 

600  -writedata  lös  #31  i  vdc  data  reg 

610  -vritereg  stx  £d600 

62C  -vriteloop  bi*.  Sd600  ;  auf  vdc-status 

630  - 

bnl  writeloop  ;  v arten 

640  - 

sta  $d601 

650  - 

rts 

660 


Es  werden  folgende  Labels  benutzt: 
pntr  3  $OOds 

raain  *  50b05 

ioopl  =  80b lc 

loop2  *  S0b28 

writedata  =  S0b40 

vritereg  =  $0b42 

writeloop  =  $0b45 

zbase  =  $2000 

aaataend  -  S2800 

zsatä  *  53000 


(C.  Fühner/ap) 
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0600  0b4c 


*9  3e  8d  O0  ff 

20  as  da  8 6  db 

30  20  42  Ob  ©9 
42  Ob  JO  00  bl 
Ob  cB  CO  08  90 
20  40  Ob  88  dO 
da  69  OB  B5  da 
db  *5  db  c9  2B 
a 2  lf  Üa  OO  dö 
10  fb  Bd  01  dö  60 

Listing  1.  »Z'SATZ  COPY.OBJ«  kopiert 
einen  Zeichensalz  in  den  VDC 


Ob  00  : 
ObOB  s 
Ob  10  i 
Ob  1 8  : 
0b20  : 
0b2B  t 
0b30  i 
Ob  38  « 
Ob  40  i 
Ob4B  : 


a9  00  a2 

a2  12  «9 

a9  00  20 
da  20  «0 
f 6  a9  00 
18  a5 
*3  eö 
90  dd  60 
2c  00  d6 
a2  Ba 


ta 

90 


be 

fl 

5e 

fb 

2B 

Cd 

09 

55 

92 

o9 


Name  i  chr-sst 


2000  2000 


2000  .  lc  22  4a  36  4c  20  lo  00  c9 
2008  «  00  00  la  26  42  c6  39  00  9 S 

2010  :  20  50  50  66  46  cS  38  OO  ad 
20 1B  :  00  OO  Ob  10  20  oO  lf  00  23 

2020  s  02  02  1*  26  42  c6  39  00  ac 
Z02B  .  OO  OO  lc  20  2c  fO  tf  OO  3a 
2030  :  Oc  12  1*  IB  30  d7  18  10  90 
203B  i  00  OO  ld  22  62  9f  22  lc  aQ 
2040  :  30  4B  50  7c  42  c2  41  OO  77 

2049  :  OB  OO  03  1B  28  cB  07  00  3a 

2050  :  04  00  OC  34  4/  9c  24  18  fB 

205B  i  30  48  30  7c  42  c©  43  00  fB 
2060  i  OB  14  13  10  30  dO  Of  OO  40 
2068  ;  00  OO  54  6a  aa  aa  29  00  6f 
2070  i  00  00  53  64  a4  a4  23  00  Of 
2078  «  00  00  lc  22  43  a2  lc  00  7d 
2080  :  00  OO  3c  62  a2  a2  21  20  cB 
208B  i  00  00  la  26  46  ba  03  02  lo 
2090  t  OO  00  48  34  a3  aO  20  00  ed 
209H  <  00  OO  CB  14  22  c2  lf  00  dZ 
20a0  i  OB  08  3«  08  3S  cB  07  OO  23 
20*8  i  00  00  42  42  42  c6  39  OO  eO 
20b0  «  OO  00  «6  46  42  a3  18  OO  bc 
20bU  :  OO  00  43  4b  49  c9  36  00  **> 

20c0  i  00  00  44  aß  90  28  47  00  4a 
20c 8  i  00  00  42  42  42  bf  22  lc  84 
20d0  «  OO  OO  3e  42  Bc  90  34  00  42 

20(18  «  12  00  la  2b  42  c6  39  OO  73 
20*0  :  12  00  lc  22  43  a2  lc  00  f7 
20c 8  :  24  00  42  42  42  c6  39  00  24 

20f 0  i  18  24  44  4c  42  c2  4f  40  ad 
20f 8  i  00  00  10  20  7«  20  10  00  3a 
2100  i  CO  OO  00  00  00  00  OO  00  01 

2108  :  08  OB  OB  08  00  OO  OB  OO  3B 
5110  >  34  34  34  OK  06  OO  OO  OO  50 
21 1B  I  24  24  7e  24  7e  24  24  00  Oc 
2120  :  lc  2a  2B  lc  Oa  7a  lc  OO  41 
2120  :  OO  62  d4  OB  10  26  46  00  bf 
2130  :  30  4B  48  30  4a  44  3a  00  4c 
2138  l  04  OB  10  00  00  OO  OO  00  45 

2140  :  04  08  10  IO  10  08  04  00  aO 

2148  i  20  10  OB  08  OB  10  20  00  t3 

2150  :  08  2a  lc  3e  lc  2a  OB  00  6f 
2158  ;  00  OB  OB  3c  08  OB  OC  00  ©7 

2160  i  00  00  00  00  00  OB  OB  10  el 
2168  i  00  00  00  7©  OO  OO  00  00  38 

2170  i  00  00  00  00  00  10  18  OO  92 
2178  i  00  02  04  OB  10  20  40  OO  7f 
2180  .  1B  24  42  42  42  24  18  OO  29 
21U8  :  04  OC  34  04  04  04  04  OO  90 
2190  :  3c  42  02  04  OB  78  6o  00  sc 
219B  :  3c  42  02  lc  02  42  3c  00  ld 
21d0  I  Oc  14  24  44  7s  04  04  OO  60 
21oB  :  7o  40  78  44  02  44  38  OO  10 
21 bO  :  3c  42  40  7c  42  42  3c  00  d4 
21bB  i  3s  42  04  ls  08  10  10  00  ls 
21c0  .  3d  46  42  3c  42  42  3c  OO  60 
21cB  i  3c  42  46  3a  02  42  3c  OC  21 
2 IdO  «  OO  00  08  00  00  08  00  OO  13 
21  dB  :  00  OO  08  OO  00  OB  ÜB  10  5b 
21 oO  «  Oe  18  30  60  30  1H  Oc  00  Oe 
21«8  «  OO  00  7e  00  7c  00  OO  OO  70 
2140  i  70  18  Oc  06  Oc  18  70  OO  74 

2149  i  3c  42  02  Oc  10  00  10  00  99 

2200  s  00  OO  OO  00  ff  00  00  OO  OO 
2200  «  02  06  Oa  So  32  3f  c2  OO  80 
2210  3C  42  22  2c  22  *2  3c  OO  74 
221 B  i  06  Oa  54  38  IO  10  Of  00  fd 
2220  i  3c  42  11  11  31  52  2c  00  3a 
2228  3  lc  22  20  1B  20  20  lf  00  eO 
2230  :  7f  80  OB  OB  lc  49  30  00  b7 


22JB  !  38  4B  fO  42  42  3f  22  lc 
2240  t  73  95  16  lc  34  54  23  00 
274a  i  36  Oa  02  02  02  22  lc  OO 
2230  i  36  Oa  02  02  02  lf  22  lc 
223B  :  ©2  22  34  38  24  a2  41  00 
2260  i  06  29  le  08  28  58  37  00 


2278  :  19  2e  42  4. 
2280  i  3e  41  11  U 
2288  :  19  2e  «2  4: 
2290  :  3e  41  11  1« 


14  52  21  00 


2il>B  .  Ob  47  42  02 

22cO  :  61  92  14  OB  18  2* 
22c B  3  42  27  22  22  73  1« 
22dO  3  34  41  02  lf  OB  7t 


22eB 
22fO 
22f  8 
2300 


2310 


00  00  00  ff  ff  ff  ff 


2518  :  44  00  OO  00  00  00  00  00 
2320  3  00  00  OO  OO  00  00  00  ‘ f 
2328  i  80  80  00  80  BO  BO  80  00 
2330  3  aa  33  aa  53  aa  55  aa  5b 


2348  i  99  33  66  CC  99  33  66  cc 

2350  i  03  03  03  03  03  03  03  03 

2359  «  OB  08  OB  08  04  OB  08  JB  c9 

2360  i  00  00  00  OO  04  Of  Of  Of  24 

2368  :  08  08  08  OB  Of  00  00  OO  68 

2570  :  00  OO  OO  00  fB  OB  OB  08  70 

2378  :  00  00  00  00  00  OO  ff  ff  7B 

2380  :  00  00  00  00  Of  08  08  OB  o2 

2388  i  OB  08  08  OB  ff  00  00  00  97 

2390  3  00  00  00  00  ff  OB  OB  OB  01 

2398  :  08  08  08  08  fB  00  08  OB  a7 

23aO  ;  cO  lO  cO  cO  cO  cO  rO  rO  9f 

23 fl 8  :  oO  cO  eO  oO  eO  sO  nO  eO  *7 

23b0  s  07  07  07  07  07  07  07  07  bO 

23bS  t  ff  ff  OO  00  00  00  00  00  o7 

23c 0  i  ff  ff  ff  00  00  00  00  00  bf 

23c 8  i  00  OO  00  00  00  ff  ff  ff  cB 

23d0  s  01  02  44  48  50  60  40  CO  f6 

23dB  «  00  00  00  OO  fO  fO  fO  fO  15 

23e0  i  Of  Of  Of  Of  00  00  OO  CO  ld 

23aB  :  08  OB  OB  OB  f8  00  OO  OO  87 

23fO  s  fO  fO  fO  fO  OO  OO  00  00 


fB 

253B  i  fb  t? 

f  9 

2540  i  fb  f7 

eö 

254S  «  df  of 

26 

2550  :  17  d5 

bc 

255B  i  ff  f 7 

a6 

2560  «  ft  ff 

46 

2568  i  ff  ff 

cO 

2570  J  ff  ff 

27 

257B  :  ff  fd 

6a 

2590  «  p7  db 

c3 

2588  t  fb  f 3 

cf 

2590  :  cS  bd 

3f 

259B  i  c3  bd 

e6 

25a0  i  13  BO 

70 

25a8  i  01  01 

3a 

2560  :  c3  Bd 

46 

2508  i  cl  bd 

30 

25c0  :  c2  B9 

— 

cc 

25cB  i  c3  bd 

16 

25d0  i  ff  ff 

59 

25dB  t  ff  ff 

cb 

25e0  i  rl  b7 

■2 

25dB  :  ff  ff 

67 

2540  :  8f  e7 

17 

2548  :  c3  bd 

01 

2600  :  ff  ff 

07 

2608  :  fd  f9 

10 

2610  »  c3  bd 

18 

2618  i  f 9  f 5 

20 

2620  t  v3  bd 

28 

2628  :  ©3  dd 

DD 

2630  .  OO  71 

38 

2638  :  c7  b7 

eb 

2640  :  8c  6a 

14 

2648  :  c9  f 5 

50 

2650  :  c9  f5 

7c 

72 

Öt. 

91 


b3 

23f B  «  fO  fO  fO  fO  Of  Of  Of  Of  7e 

2400  i  a3  dd  b5  a9  b3  dt  cl  4f  36 

240B  s  ff  ff  e5  d9  bd  39  c6  ff 

2410  «  d<  af  *f  99  b9  3a  c7  ff 

2418  :  ff  *»  ‘1  öf  dt  »f  **«  " 

2420  :  fd  fd  *3  d9  bd  39  c6  ff 

24 2B  !  ff  ff  eZ  dd  d3  Of  DÖ  ff  15 

2430  :  <3  cd  eb  »7  cf  28  °7  ef  cf 

2430  :  ff  ff  »2  dd  9d  60  dd  *3  c7 

2440  :  cf  b7  af  83  bd  3d  bo  ff  OB 

2449  i  f 7  ff  f 7  e7  d7  37  tB  ff  33 

2450  :  fb  ff  +3  cb  bB  63  db  e7  *7 

245B  :  Cf  b7  af  BS  bd  31  bc  M  07 

2460  i  f7  SD  e7  ef  cf  2f  4 0  f f  7f 

2468  .  ff  ff  *b  95  55  S5  dö  ff  60 

2470  s  ff  ft  *7  9b  5b  50  de  ff  dO 

247B  s  ff  ff  s3  dd  bc  3d  o3  ff  72 

2400.«  f»  «t  a3  9d  5d  3a  de  df  17 
Zflfiö  ■  II  II  a5  H9  b9  45  fC  fd  fl 

2490  s  ff  ff  b7  ab  5c  5f  df  f f  32 


2498 


ff  ff  f 7 


dd  3d  eO  ff  Sd 
lc 
Bf 


24a0  :  f7  f7  cl  f7  c7  37  fB  ff 

24aB  :  ff  ff  bd  Dd  bd  39  c6  ff 

24bO  :  f  f  ff  b9  b9  Bd  5a  eV  f  <  a3 

24D8  i  ff  ft  bc  b4  06  36  c9  ff  cl 

24cP  1  ff  ff  bb  57  6t  d7  bE  ff  31 

24cB  :  ff  ff  bd  bd  bd  40  dd  e3  Ob 

24dO  :  ft  ff  cl  bd  73  6f  cO  ff  ad 

74dfl  i  ed  ff  »5  d9  bd  39  C6  f (  3a 

24®0  s  cd  ff  o3  dd  bc  5d  eS  lf  cB 

24d9  i  db  ff  bd  bd  bd  39  c6  ff  ab 

24f0  i  *7  db  bb  b3  Bd  3d  bO  bf  32 

24fS  l  ff  ff  of  df  BO  df  ef  ff  D3 

2300  .  »t  ff  ff  »f  fl  ff  "  "  ‘‘ 

2308  i  f7  f7  f7  f7  ff  ff  f?  ff  07 

m  do 


2510  i  db  db  db  ff  fl  ff  **  ff 

231 B  i  db  db  81  db  81  db  db  ff  23 

2520  i  e3  d3  d7  e3  f5  d5  e3  ff 

2528  :  ff  9d  9b  f7  ef  d9  b9  ff 

2530  :  cf  b7  07  cf  Ö5  Db  c5  ff 


fe 

90 

13 


II  Bl  ff  ff  ff  ff  ?7 


1« 


54 


26a0 
26aB  !  bd  dd 
26b0 
26bB 


2660  :  f9  dö  ei  t7  d7  a7  cS  ff  19 

2668  i  fö  fö  of  d2  d6  bö  3©  ff  89 

2670  :  fö  e5  d5  d3  b3  b7  77  ff  lf 

2678  I  eö  dl  bd  Dd  bd  ilb  e7  fl  c8 

2680  i  cl  be  so  e9  ef  af  dt  ff  95 

2698  :  eö  dl  bd  bd  b5  db  o4  lf  4c 

2690  s  cl  bo  dp  el  ob  ad  do  ff  50 

2698  :  f 9  dö  ©1  f7  f7  D7  Cf  ff  fO 

:  BO  71  17  17  17  b7  cf  ff  59 

dd  dd  dd  «2  ff  dl 
:  b9  dB  dd  dd  dd  ob  17  ff  -5 

:  79  bB  Ixl  ad  ad  a5  9b  ff  29 

26C0  l  9c  öd  «J  f 7  «7  db  bB  ff  4f 

26c B  !  Bd  dd  dd  dd  de  ol  dd  ©3  c3 

26d0  :  cO  be  fd  oO  f7  87  90  11  09 

26d0  :  f  4  f9  f5  cl  cd  cO  3d  ft  56 

26o0  :  aS  db  bd  bd  bd  db  o7  ff  f4 

26e8  :  db  bd  cd  dd  dd  dd  e2  f»  2d 

26f0  i  ff  ff  fe  cl  ab  ob  dd  ff  78 

26f 8  :  33  99  CC  66  33  99  cc  66  fO 

2700  s  11  11  11  *1  ff  44  44  44  44 

2708  :  Of  Of  Of  Of  Of  Of  01  Of  OB 

2710  .  ff  ff  ff  11  OO  OO  OO  OO  Of 

UIO  •  OO  ll  ll  ll  II  ff  ff  ff  18 

2720  i  ff  ff  f‘  *f  1f  **  44  00  14 

2729  :  7f  7f  71  71  71  71  71  71  28 

2730  :  55  e*  55  aa  55  aa  53  aa  da 

2738  .  fe  fs  Im  fe  lo  fc  fe  lo  37 

2740  l  ff  ff  ff  55  aa  55  aa  94 

2748  :  66  cc  =9  33  66  cc  99  33  7b 

2750  :  fc  fc  fc  fc  fc  fc  fc  fc  «f 

2758  i  f 7  f 7  17  f7  fO  f7  f7  f7  eö 

2760  :  ff  ff  ff  ff  «O  fö  fö  fO  9b 

2768  :  17  17  17  17  IO  11  11  H  67 

2770  «  ff  ff  ff  ff  07  f 7  f 7  f7  6f 

2778  :  ff  ff  “  ff  f‘  00  °°  77 

2790  s  ff  ff  •*  11  fö  17  17  17  ld 

27 Q9  J  17  17  n  17  OO  ff  ff  ff  79 

J790  :  n  II  »»  ff  OO  17  17  17  I- 

2798  :  f 7  f 7  »7  f7  07  f7  f7  f7  BB 

27a0  :  3f  3«  3t  3f  3f  3f  3f  34  aO 

27o8  :  lf  H  lf  1<  »f  “  ,f  14  aB 

27bO  :  fB  fB  fB  IB  f8  fB  f8  fB  af 

27BB  :  00  00  ft  ff  ff  ff  44  bE 
27c0  i  00  00  OO  ft  ff  ff  ff  ff  c0 

27c Ö  :  ff  ff  ff  ff  ff  OO  00  OO  c7 

27d0  :  fo  fd  bb  b7  af  9f  bf  ff  aa 

27dB  :  ff  ff  ft  ff  Of  Of  Of  Of  9a 

*>7eO  i  10  10  fO  fO  ff  ff  ff  ff 

27eB  .  17  17  17  17  07  11  II  ff  <B 

27f 0  i  Of  Of  Of  Of  ff  ff  II  1<  2Ü 

27f 8  i  Of  Of  Of  Of  10  IO  10  IO  71 

Listing  2.  »CHR-SET«  ist  ein  Demo- 
Zeichensatz  für  Z'SATZ  COPY.OBJ,  der 
handgeschriebener  Schrift  nahekommt 


Ausgabe  3/MUZ  i'388 


70  itSfeu* 


Tips  &  Tricks 


muß  später  mit.  dem  »AUTOBOOT  MAKER«  von  der  «1570/71 
Ttest/Demo  Disk«  ein  entsprechender  Boot-Sektor  (für  eine 
Basic-Öatei)  eingerichtet  werden.  Nach  Ihrer  Auswahl  er¬ 
scheint  die  Aufforderung,  den  Namen  des  C  64-Programms 
und  der  neu  anzulegenden  Start-Datei  einzugeben,  jetzt  eist 
legen  Sie  die  C  64-Diskette  (mindestens  «2  BLOCKS  FREE-:) 
ein  und  drücken  <SPACE  >  -  fertig!  ln  Zukunft  wird  der  La¬ 
der  Ihres  Programms  nur  mit  RUN 'na  me"  :m  C  128-Modus 
gestartet.  (T.  Lang/ap) 


Sollten  Sie  schon  einmal  versucht  haben,  mit  dem  CHÄR- 
Befehl  des  Basic  7.0  den  Groß-ZKleinschrift-Zeichensatz  zu 
benutzen,  so  werden  Sie  festges:ellt  haben,  daß  der  Compu¬ 
ter  immer  auf  den  Groß-/Grafik-Zeichensatz  zugreift.  Drückt 
man  an  entsprechender  Stelle  im  auszugebenden  Tfext 
<  CONTROL  N  >  (ein  kleines,  reversea  »n*  erscheint)  so  wird 
der  folgende  Text  im  Grcß-zKlemschrift-ModusausgegeDen. 
Beispiel  (Unterstrichen  =  invers):  CHAR1,0,0,  "TESTnTEST' 
Ergebnis:  TESTiest 

Durch  die  Eingabe  eines  großen,  reversen  -N«  schalten  Sie 
wieder  auf  cen  Groß-ZGraiik-Zeichensatz  um.  Geben  Sie  da¬ 
zu  zunächst  «KEY  1,CHR$(;42>  ein  (oder  jede  andere  Funk¬ 
tionstaste).  Durch  Drücken  von  Fl  im  auszugebencen  Text 
schalten  Sie  in  den  ursprünglichen  Zeichensatz  zurück  Be¬ 
achten  Sie  auch,  daß  bei  jedem  reuen  CHAR-Befehl  [im  Gra¬ 
fik-Modus)  zurückgeschaltet  wird.  (J.  H  Scnuiz/ap) 


90  Prozent  aller  Programme  für  den  C  128  laufen  immer 
noch  im  C  64-Modus.  Es  liegt  nahe,  die  erhöhte  Ladege¬ 
schwindigkeit  der  1570/71  auszunutzen  —  genau  hier  setzt 
»BOOT  64(i  an.  Geben  Sie  dazu  bitte  »BOOT64  INSTALL«  (Li- 
süng  4)  im  C  128-Modus  und  Listing  5  im  C  64-Modus  mit  dem 
MSE  ein  unc  speichern  sie  auf  eine  freie  Diskette  Laden  Sie 
jetzt  »BOOT64«  im  C  128-Modus  mit  DLOAD.  geben  POKE 
7300.147  ein  und  speichern  es  mit  DSAVE  "BOOT64H " 

Das  Installaticnsprogramm  wird  mit  RUN'BOOT64  IN¬ 
STALL  '  gestartet.  Jetzt  entscheiden  Sie  sich  entweder  für  ei¬ 
ne  Book*  AUTOSTART')  oder  für  eine  im  Drrekt-Modus  start¬ 
bare  Version  (»HANDBETRIEB*}.  Für  die  Autostart-Version 


Fastload  für  C  64-Modus 


Kleinbuchstaben  bei  CHAR 


le® 

CUR 

ne 

PRINT  " <CLRJB0GT64  INSTALLATION”:  PRINT 

CDOWN5VER 

SICN  FUER  {RV9GNJH  CRVOFF J ANDBETRIEß  /  CRVSONXKRVü 

FF  MJTOSTAftT  TDOWN J - 

120 

DO 

130 

GET  KEY  AW* 

14* 

LULF  UN  UL  OW*="A"  UK  AW*-"H' 

150 

IF  PWJ--A”  THEN  AW*— “ " 

160 

DIR  A*  < 1 ) 

170 

OPEN  l  ,8.2,  "BaOT64"-*AWt«”,P,p-  i  I  1-1 

iaö 

IF  DS  THEN  PRINT  "FEHLER  «  (DLWN»"«  PRINT 

35* i  END 

190 

DO 

200 

:  C-ET  «1,0 Si  0*lI2>=A*iI2>-H.EFT*<A**O'R*<.’>  ,1) 

210 

:  Il=<tll+1)  AND  2331:  12=12-111=0) 

220 

LDCP  UNTIL  (ST  AND  641*64 

230 

CLCSE  1 

240 

NA«-MID* iO« <01 ,44 , 17) t  FOR  1=1  TO  17»  IF 
I , 1) <  >CHR* ( 0)  THEN  NEXT  I 

MID*lWO*. 

250 

NAJ-MID* 1  NA* ,1,1-1) 

260 

PRINT  " BOOT-PROGRAMM <3SPACE>" NO* ; LEFT ;i" 
,23-LENlNA*) ) : 

I23SPACEJ“ 

270 

PRINT  " C25LEFT0"! 

280 

INFUT  NS 

290 

IF  LEN  <NS ) >1 6  THEN  BEG1N 

300 

:  FRINT  :  PRINT  "NAME  ZU  LANG  !(3UP)- 

310 

:  GOTO  260 

320 

i  EEND 

330 

FOG  A-0  TQ  16 

340 

N*=N*»CHRt<0) 

3S0 

NEXT  A 

360 

N*=LEFTi(N* ,17) 

370 

PRINT  :  PRINT  " { 1 45PACE , 2UP > ” 

390 

PRINT  "LADE-FRDSRAMM  C33PACE>B00T64  C17BPACE , 25LEFT J 

390 

INFUT  NP* 

400 

IF  LEN ( NP*) >16  THEN  BE51N 

410 

:  FRINT  :  PRINT  "NAME  ZU  LAND  1 (3UPT " 

->zo 

:  COTQ  3D»> 

430 

:  EEND 

440 

PRINT  :  PRINT  “ CI 4 SPACE) " :  FRINT  ” ZIELDISKETTE  EIN 
LE(2N”i  PRINT  i  PRINT  "WEITER  MIT  .BPACEV 

450 

DO 

460 

l  FOKE  208.0:  WA IT  700,  li  GET  OW* 

4  70 

LOCF  UNTIL  AWS-=‘‘  " 

48Ö 

OPEN  1,8,2,  <NP*>f",P,W" 

490 

IF  DS=63  THEN  BEGIN 

300 

CLCSE  1 

51  0 

PRINT  -F!l  F  F*I5TTFRT  "FRF  I  ’S  PRINT 

EIEEN  ?  (J/N> - 

UEHFRSCHW 

520 

DD 

530 

POKE  208,0:  ..AIT  208,1t  QET  AW* 

540 

LOCP  WH  ILE  AW*—”  "' 

550 

IF  AWSO“J"  T HtN  F'R  1  NT  "ENDE”«  END 

-60 

BCFATCH ( NP* 1 :  OPEN  1 ,8, 2 , (NP*> +" ,P, W“ 

570 

BEND 

58* 

IF  DS=>20  THEr.  PRINT  FEHLER  '<DOWN>“i  PRINT  DS*t 

PRINT  " CDOWNJENDE" :  EMU 

590 

PR  INT#  1  ,MID*<A*(C-)  ,  1 ,43)N*  MID*  (ASI0)  ,61 
>  -6*»>  A*  1 1 ) 1 

LEN  (A*  (0) 

600 

CLCSE  1 

610 

PRINT  “FERTIG  !" 

Listing  4.  Das  Installationsprogramm  für  Listing  5 

10  REM  BEISPIELPRDGRAKM  ZUR  BENUTZUNG  DER  ROUTINE  - Z* 
SOTZCOP/.OBJ" 

70  REM  LAEI1FT  AM  B0-ZEICHEN  BILDSCHIRM 

30  : 

40  BLOAD  ~Z •SATZCOPY-OBJ“  : 
*B00  NACHLADEN 

50  « 

REM 

MASCH1NENROU  INE  NACH 

60  GRAPHIC  1  : 

l  IN  BANK  0  RESERVIEREN 

REr*. 

PLATZ  FUER  ZEICHENSAT 

70  BLOAD  -CHR-SET"  DN  B0.P 
ACIR-ADEN 

B0  : 

B 1  92 

REM  Z5  NACH  J20Ö0  N 

90  POKE  DECCACS”)  .128  t 

RREN 

100  I 

REM 

ASCI I /DIN  -  TOSTE  SPE 

110  SYS  DEC ( "DÖ0" >  i 

120  : 

REM 

RUFT  ROUTINE  AUF 

130  GRAPHIC  CLR  : 

ER  FFiEI  GEBEN 

REM 

GRAPHIK -SPEICHER  WIED 

140  *  : 

WENDIG) 

150  PRINT  “ CCLRJL IST” i  LIST 

REM 

(NICHT  UNBEDINGT  NOT 

Listing  3.  Ein  Demo  für  Z’SATZ  C0PY.0BJ 

'Tarne 

: 

boot64 

IcOl  1 d26 

IC69 

: 

10 

<7 

«2 

4  f 

eB 

ee 

dl 

00 

6b 

— -  — -  — 

lc/1 

: 

trer 

DZ 

lc 

Dd 

Za 

lc 

7d 

Oe 

TD 

IcOl 

t 

20 

lc  c3 

07 

9o 

20 

28 

37 

03 

lc79 

2 

10 

dO 

(  1 

a2 

16 

bd 

91 

lc 

90 

lc09 

; 

32 

32  37 

29 

3a 

84 

14 

IS 

eO 

lcBl 

i 

Sd 

Od 

10 

ca 

10 

47 

a9 

Co 

BO 

lcl  1 

14 

14  20 

fe 

ID 

36 

34 

23 

8c 

lc89 

• 

es 

fl 

58 

60 

97 

42 

22 

2c 

lc  19 

42 

59  20 

32 

53 

34 

45 

40 

lc9 1 

: 

72 

2c 

50 

37 

31 

36 

39 

Od 

B5 

lc21 

l 

4e 

20  4c 

«1 

4e 

47 

00 

03 

da 

lc99 

: 

42 

41 

4a 

4b 

31 

33 

3a 

33 

C3 

1  c29 

OO 

2a  OO 

OO 

OO 

OO 

00 

03 

3f 

leal 

39 

33 

34 

38 

-6 

34 

Od 

78 

@2 

lc31 

OO 

OO  OO 

OO 

OO 

00 

00 

03 

32 

lca9 

ad 

03 

d3 

09 

40 

aa 

03 

d3 

aO 

lc39 

00 

OO  aZ 

Oe 

bd 

aB 

lc 

91 

30 

IcDl 

4c 

00 

cf 

a3 

01 

29 

4s 

33 

06 

lc4 ! 

OO 

13  ca 

10 

f7 

*2 

70 

bd 

51 

1CD9 

01 

a2 

00 

öd 

00 

lc 

9d 

00 

Sa 

Ic49 

: 

b4 

1C  9d 

00 

Cf 

10 

47 

46 

Ire  1 

t 

CS 

Q0 

dO 

47 

ÖC 

Oa 

cf 

cd 

lc51 

70 

a9  B5 

Bd 

4C 

03 

*2 

03 

18 

lcc9 

Cd 

cf 

ad 

Oa 

cf 

C9 

dO 

93 

lc59 

, 

86 

d2  a2 

1  a 

Be 

dl 

00 

o 2 

4  1 

1  cd  1 

I 

ca 

aS 

Ol 

09 

01 

85 

01 

30 

ao 

lcöl 

: 

03 

do  aa 

lc 

9d 

Oa 

10 

Cfl 

2a 

lcd9 

: 

a5 

ao 

8d 

70 

cf 

a5 

af 

e9 

03 

lcel 

: 

14 

8d 

71 

cf 

a2 

ff 

70 

9a 

52 

1CC7 

dB 

ax 

04 

de 

16 

du 

Z0 

63 

93 

lef  1 

: 

4d 

20 

50 

4d 

20 

15 

4d 

20 

D5 

lcf9 

i 

5b 

<4 

58 

20 

53 

c4 

20 

bf 

ca 

IdOl 

« 

o3 

ad 

70 

cf 

05 

2d 

ad 

71 

2c 

ld09 

i 

cf 

05 

2o 

a2 

08 

86 

c6 

□  d 

c6 

idil 

: 

67 

cf 

9d 

76 

02 

ca 
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47 

40 

ld!9 

4c 

9d 

@3 

43 

4C 

32 

’a 

52 

7a 
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33 

4e 

Od 
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OO 

OO 

00 

00 

el 
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C  64 


Tips  &  Tricks  für  Profis 


Erinnern  Sie  sich  noch  an  den  Super-Absturz-Trick 
aus  Ausgabe  11/87  (»PRINT  5+"A”+-5«)?  Heute 
soll  die  Auflösung  des  Rätsels  folgen.  Ein  weite¬ 
rer  Leckerbissen:  136  Farben  für  den  C  64  im 
Interlace-Modus.  Wer  schafft  noch  mehr? 

Wir  möchten  uns  an  dieser  Stelle  bei  allen  Lesern  be¬ 
denken,  die  in  den  CUn  /Tiefen  des  Bsdc-lnterpre- 
ters  gewühlt  haben,  um  dem  Absturz  aus  Ausgabe 
11/82  auf  die  Spur  zu  kommen  Mar.  spürte  richtig  den  For¬ 
schergeist  beim  Durchlesen  der  vielen  Zuschriften  Wir 
wählten  den  Beitrag  von  Arndt  Dettke  (siehe  den  Trick  des 
Monats  auf  der  nächsten  Seite),  weil  er  die  Lösung  nicht  nur 
leicht  verständlich,  sondern  auch  höchst  amüsant  be¬ 
schreibt,  Gratulation!  (**) 

136  Farben? 

Progiammfunktion:  Das  Programm  (Listing  1)  zeig- 136  ver¬ 
schiedene  Farben  auf  einmal  auf  dem  Bildschirm  an 
Funktionsweise:  Das  Monitorbild  wird  normalerweise 
50mal  in  der  Sekunde  aus  zwei  gleichen  Halbbildern  aufge¬ 
baut  Mein  Programm  erzeugt  zwei  verschiedene  Halbbil¬ 
der.  Zum  Beispiel  wird  auf  dem  ersten  Halbbild  oin  roter  Bal¬ 
ken  und  auf  dem  zweiten  ein  blauer  Balken  gezeigt  Wegen 
der  hohen  Bildwiederholfrequenz  mischen  sich  die  beiden 
Farben,  der  Betrachter  sieht  einen  violetten  Balken. 

Die  beiden  Halbbilder  sind  zwei  Bitmaps,  von  denen  die 
erste  16  senkrechte  und  die  zweite  16  waagrechte  Farbbal¬ 
ken  zeigt.  Beispiel: 

Bitmap  1  Bitmap  2  Bildschirm 

rr  rb  rv 

bb  rb  vb 

r  =  rot.b  =  blau,  v  =  violett  Bitmap  1  enthält  die  waagrech¬ 
ten,  Bitmap  2  die  senkrechten  Farbbalken 
Durch  einen  Rasterinterrupt  werden  die  Bitmaps  SOmal  in 
der  Sekunde  vertauscht  Leider  flimmert  das  Bild  etwas,  be¬ 
sonders  bei  Monitoren,  die  nicht  nac'nleuchten. 

Bedienungsanleitung:  Das  Programm  wird  mit  »LOAD 
"FARBDEMO",8,l*  geladen  und  mit  »SYS  49152"  gestartet. 


Hat  man  das  Programm  gestartet,  kann  man  mit  den  Tasten 
<  >  und  < .  >  die  Farbe  des  oberen  und  des  unteren  Farb¬ 
balkens  verändern,  die  nach  einem  Tastendruck  in  dei  un¬ 
teren  Bildschirmhälfte  erscheinen.  Der  Fabbalken  in  der  Mit¬ 
te  zeigt  dann  die  Mischfarbe.  Damit  kann  man  herauafmden. 
wie  stark  die  Mischfarbe  flimmert,  denn  es  gibt  nur  wenige 
Kombinationen,  die  überhaupt  nicht  flimmern; (Uli  Teufel/tr) 


GET  —  mal  anders 

Statt  der  Tastaturabfrageroutine 
10  GET  A$:  IF  AS="'  THEN  10 
kann  man  auch  eine  FOR-NEXT-Sch'.eife  benutzen: 

10  ?0R  A=0  TO  0:  GEI  A$:  A=AS=“:  HEXT  A 
Der  Trick  besteht  darin,  daß  die  Laufvariable  A  innerhalb 
der  FOR-NEXT-Schleife  verändert  werden  kann  Die  Laufva- 
nable  erhält  den  Wart  -1,  wenn  keine  Taste  gedrückt  ist  -  die 
Schleife  wird  wiederholt  Ist  eine  Taste  gedrückt,  erhält  A 
der.  Wed  0.  die  Schleife  wird  beendet. 

Cer  Vorteil  der  FOR-NEXT-Schleife :  sie  muß  nicht  allem  in 
einer  Zeile  stehen.  Beispiel: 

10  ?R I NT  *WEITER( JA )  ?  ' :  FORA=OTOO :  GET'S : A=A${ )  *K  "ANDAS ( }  *J  * : 

HEXT  A:  IF  A$=TT  THEK  END 
20  PRINT ‘OK. END 

Die  Schleife  kann  aber  auch  anders  heißen- 
10  PRINT  "WEITER/  J/N)  ?  ” :  FORA=OTO-1STEPO :  GSTA$ :  A=A5=  ‘H  ’ORAS* 
V:  NEXTA:  IF  A$=”N‘  THEN  END 
20  PRINT 'OK.":  END 

Hier  wird  die  Schleife  beendet,  wenn  die  logische  Opera¬ 
tion  wahr  ist. 

Anwendungen: 

-  Waden,  bis  Drucker  angeschal'.et  ist 

1  PRINT  "DRUCKES  EINGESCHALTET?  GOSUB  10:  PRINT 'OK. ‘r 
END 

10  F0RA=0IC0 :  FOKE768 ,6l :  QPEN1 , 4 :  PRINT  #  1 :  C ißSSl i 
?CKE768,l39:A=Sr=-128:  NEXTA:  RETURN 

—  Warteschleife  (z.B  10  Sekunden) 

10  AS=TIS:  FORAsOTO-l:  A=VAL{T7$)=*. 0:  NRXT  A 

{ y .  A  Schmidt/tr) 
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« 

f arbdemo 
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Listing  1 
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in  Ausgaoe  11/87  fragten  wir,  waium  em  bestaunter 
Ausdruck  den  C  6-1  völlig  abstürzen  läßt  Hier  is‘  die  Lö¬ 
sung: 

Lassen  Sie  mich  für  die  Lösung  des  Absturzausdruckes 
»PRINT  5+  "A"+-S*i  zunächst  etwas  weher  ausholen.  bevor 
wir  den  Computer  dann  an  der  Speichersteile  30008  sei¬ 
nen  Geist  aufgeben  lassen. 

Zwei  Eigenschaften  der  Routine,  die  iur  die  Ausweitung 
beliebiger  Basic-Äusdrücke  zuständig  ist  (FRMEVL  ab 
SAD9E),  bilden  die  Grundvoraussetzung  für  den  Absturz: 
]  Sie  weitet  einen  Ausdruck  bis  zum  Ende  aus,  solange 
kein  offensichtlicher  Syntax-  oder  Type-Mismatch-Error 
erkannt  wird  (und  noch  Platz  auf  dem  Stack  ist). 

2 .  Alle  zur  schi  re  Blichen  Berechnung  des  Ergebnisses  Tä¬ 
tigen  lnlcrmauonen  werden  aur  dem  stack  abgelegt.  Die¬ 
se  Informationen  haben  ioigenden  Aufbau* 


Byte 

Inhalt 

Herkunft 

1 

Hl  Operator- 

$Ä080 

2 

LO  adresse  -1 

3 

Vorzeichen 

FAC:  $66 

4 

Mantisse  des 

$65-$62 

5 

Wertes 

6 

7 

B 

Exponent 

$61 

9 

Flaa  für  »• = >< 

$4D 

10 

Hierarchiecode  der 
Operatoren 

SA080 

Sie  weiden  vor  dem  Ausführen  der  Operation  von  oben 
(Byte  10)  nach  unten  (Byte  3)  wieder  nach  ARG  ausgele¬ 
sen.  Durch  den  Maschinenbefehl  RTS  erfolgt  dann  der 
Sprung  auf  die  jeweilige  Operation,  wobei  Byte  2  und  i 
das  Sprungziel  betenstellen 
Zum  Einlesender  einzelner  Elemente  des  auszuwerten  • 
den  Ausdrucks  benutzt  FRMEVL  die  Untenoutine  EVAL 
(SAE83).  In  ihr  werden  Funktionen,  Variablen  und  Kon¬ 
stanten  erkannt,  gemäß  ihres  Typs  verarbeitet  und  letzt¬ 
lich  im  Fr.C  zur  Verfügung  gestellt  Gegebenenfalls,  wenn 
Klammerausdrücke  vorliegen,  ruft  EVAL  noch  einmal 
FRMEVL  auf  und  tritt  so  in  eine  Rekursior.  ein.  In  unserem 
Beispiel  kommt  das  jedoch  nicht  vor 
Die  einzelnen  Elemente  emes  Ausdrucks  unterliegen 
bei  der  Auswertung  folgenden  Prüfungen. 

1.  Alle  Klammern  geschlossen? 

2.  Genügend  Platz  auf  dem  Stack? 

3.  Eingelesenes  Element  numerisch  (bei  arithmetischen 
Operatoren)0 

Und  bei  Strmgverkemingen: 

4.  Eingelesenes  Element  ein  String? 

5.  String  zu  lang0 

6.  Genügend  Platz  im  Speicher? 

7.  Zu  viele  Strings? 

Sehr  viele  Sicherungen,  doch  alle  vergebens.  Warum? 
Dies  passiert  im  einzelnen,  Davor  der  Computer  abstürzt: 


1.  Ebene 

Der  Interpreter  erkennt  den  PRINT-Befehl  und  ver¬ 
zweigt  nach  $AAAÖ zur  Bearbeitung.  Er  stellt  fest  daß  auf 
das  Befehlswon  noch  Argumente  folgen  und  schreitet  zu 
deren  Auswertung. 

2.  Ebene 

FRMEVL  beginnt  mit  der  Arbeit.  Die  Ziffer  *5*  wird  ein¬ 
gelesen  und  in  den  FAC  geschrieben.  Der  folgende  Ope¬ 
rator  :* — <  wird  erkannt  Da  danach  noch  etwas  kommen 
muß,  legt  der  Interpreter  cas  erste  10-Byte-Info  (siehe 
oben)  auf  dem  Stack  ab.  Anschließend  kümmert  er  sich 
um  den  String  «A«. 

3.  Ebene 

Noch  fällt  dem  Interpreter  nicht  auf,  daß  man  Apfel 
(Strings)  und  Birnen  (Zahlen)  mehr  zusammenzählen  kann 
und  deshalb  schreibt  er  in  EVAL  das  *A«  ordentlich  ans 
RAM-Ende,  richtet  einen  Deskriptor  ein  und  leg-  alles  im 
Stnnystack  ab  (nicht  im  ober,  erwähnten  Prozessöistack). 
Weiter  geht’s  mit  dem  Auswerten  des  Ausdrucks  Es  folgt 
..  -f ...  der  String  ist  noch  nicht  zu  Ende.  Der  Interpreter  ver¬ 
zweigt  indie  Routine  3B63D,  um  eine  String-Addition  vorzu¬ 
nehmen  Ein  Typtest  (Zahl  oder  String?)  wird  hier  nicht 
vorgenommen  Statt  dessen  merkt  der  Interpreter  sich 
jetzt  den  Diskriptor  des  ersten  Strings,  und  schreibt  diese 
"beiden  Bytes  auf  den  Prozessorstack.  Damit  hat  cer  Com¬ 
puter  sein  Todesurteil  —  noch  ahnungslos— bereits  unter¬ 
zeichnet 


4.  Ebene 

ln  gutem  Glauben,  daß  ein  weiterer  String  für  die  Ver¬ 
knüpfung  folgt.  wird  nun  wieder  nach  EVAL  verzweigt,  um 
auch  für  diesen  nicht  existenten  String  einen  Deskriptorzu 
erzeugen,  mit  dessen  Hilfe  dann  der  endgültige  String  ab¬ 
gelegt  werden  könnte.  Abei  es  kommt  nicht  mehr  dazu: 
Der  Interpreter  entdeckt  das  Minuszeichen.  Stur  wie  er 
Ist.  deutet  er  das  als  Vorzeichen  und  bricht  jetzt  alle 
Brücken  hinter  sich  ab.  Er  entfernt  koirekterweise  den 
Rücksprung  zur  Stnngverknüpfung  aus  dem  Stack 
(SAFOD).  vergißt  aberden  ebenfalls  auf  dem  Stack  liegen¬ 
den  Deskriptor  und  setzt  die  Auswertung  des  Ausdrucks 
fort 

Damit  bst  er  sich  zwei  Selbst  rnordwalien  zurec.itgelegt: 
a)  Eine  Bestimmung  des  Typs  wird  nicht  mehr  vorgenom¬ 


men. 

b)  Es  hegen  zwei  Byte3  —  nämlich  der  Deskriptor  des  er¬ 
sten  Verknüpfungsstrings  —als  tödliche  Stolperte  me  auf 
dem  Stack 

Noch  läuft  jedoch  alles  ganz  normal  -weiter,  D;e  zweite 
»■S«  wird  aufbereitet  und  schließlich  das  Ende  des  Aus¬ 
drucks  erkannt.  Jetzt  kann  mit  der  Ausgabe  des  Gesamter¬ 
gebnisses  begonnen  werden. 

5.  Ebene 

jetzt  also  alles  wieder  herunter  vom  Stack  (»minus  5o  als 
erstes)  und  die  Operationen  ausführen.  Der  String  muß 
addiert  werden  —  und  es  würde  auch  irgendwie  gutge- 
hen.  wenn  da  nicht  die  beiden  Byte-Brocken  ira  Weg  la¬ 
gen.  ln  Zeitlupe: 

Der  Vorzeichenwechsel  wird  durchgeführt  »-  5«  wird 
zu » — 5“  Auf  dem  Stack  liegt  nun  das  erste  Byte  des  verges¬ 
senen  Stringdeskriptors. 

—  Der  Interpreter  will  nun  .über  das  nächste  10-Byte-lnfo 
holen,  also 

aber  LO-Stringbeskiiptor 
Hl-Str  mgdeskriptor 
Hierarchiecode 
Flag  für  m  =:«, 

Exponent 

Vorzeichen  zwei  Manussen-Bytes 


Hierarchiecode 
Flag  für  *  =  e 
Exponent 

vier  Manussen-Bytes 


Übrig  bliebe  im  Normalfall  die  Rücksprung adresse  (-1) 
des  Operators.  Hier  folgt  tatsächlich  aber  das  vierte 
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Tips&Tricks 


C  16 


Mannssen-By  te  (beim  Wert  5  ist  das  eine  Null! und  das  Vor¬ 
zeichen  (auch  Mull).  so  daß  dei  Interpreter  als  Rück- 

sprungad  resse  $0000  findet. 

-  Sprung  nach  $0001.  um  die  vermeintliche  Operation 
auszuführen.  Dort  steht  37  00  AÄ  BI  9i  33  22  22 
mit  der  eigentlichen  Bedeutung: 

37  enthält  die  Speicherkonfiguration  des  C  84 
C0  unbenutzt 

AA  Vektor  einer  Betriebssystemrounne  ($B1AA 
Bl  FAC  nach  INT) 

91  ebenso  ($B3Si,  INT  nach  FAC) 

B3 

22  Überbleibsel  von  der  Übertragung  des  Strings 
22  »Ai  ins  freie  RAM,  diente  zur  Erkennung  des 

Stringendes 

Der  Prozessor  muß  diese  Byte-Folge  jetzt  als  Maschi¬ 
nenprogramm  verdauen  Er  findet  —  die  As&emblciaoüe- 
rung  der  illegalen  Befehiscodes  kann  iri  Heft  12/85  nach- 
geschlaqen  und  mit  einem  für  solche  Befehle  modifizier¬ 
ten  SMÖN  (gleiches  Heil)  auch  disassembLert  werden  - 
dieses  Programm: 

0001  37  OD  BLA  0C,X  ;  illegaler 

;  Rotationsbefehl 

nuü3  AA  iää  ;  AXku  xiacli  X 

ÖG04  El  91  LCA  (91)  ,Y  J  hole  Wert  ln  dea 

;  Akku,  der  von  der 
;  Stelle,  auf  die 
;  der  Vektor  in  91 
;  zs igt,  Y-5tellen 
;  entfernt  ist. 


0ÜÜ6  b3  22  LAX  {22), r  J  -ede  Akku  Jiiü  X 
0008  22  CRASH  ;  totaler  Absturz: 

Sie  können  die  Richtigkeit  dieser  Behauptungen  über¬ 
prüfen,  wenn  Sie  -  am  besten  mit  einem  für  illegale  Op- 
codes  ausgerüsteten  SMON  —  folgende  Monuoroperatic- 
nen  ausführen: 

.y.  0200  0209 

Geben  Sie  hinter  der  Adre ssenangabe  ein 
99  30  AA  22  22  AA  AB  30 

und  schließen  Sie  das  Ganze  in  0208  mit  00  ab,  Nun 
.H  007a 

Hier  geben  Sie  in  die  ersten  Bytes  hinter  der  Adresse 
FF  01 

ein.  Sie  haben  jetzt  die  Eingabe  der  Basic-Zeils  »PRINT 
0+  "  *  +-0«  simuliert,  die  den  gleichen  Effekt  erzeugt  wie 
der  veröffentlichte  Trick.  Gleichzeiug bähen  Sie  den  Pra- 
graminzeiger  des  Interpreters  auf  diese  Zeile  gerichtet. 
Einer  Bearbeitung  der  Zeile  steht  nun  nichts  mehr  un  We¬ 
ge.  Da  der  Computer  ja  nicht  abstürzen  soll,  gehen  Sie  nun 
so  vor 
.TB  0008  00 
•TG  A7E4 

Der  SMON  blendet  jetzt  kurz  das  Bild  weg  und  meldet 
sich  an  Speicherstelle  $0008  mildem  Befehl  *CRA  zurück. 
Probieren  Sie’s  aus!  Im  übrigen  bringt  jeder  Ausdruck, 
bei  dem  au?  einen  String  »  +  ■>  und»— »folgen,  den  Interpre¬ 
ter  ins  Schleudern.  (Arndt  Dettke/cr) 


DFÜ  mit  dem  C  16 


Der  C 16  eignet  sich  hervorragend  zum  Betreiben 
von  DFÜ.  Übertragungsgeschwindigkeiten  von 
bis  zu  19200  bps  (Baud)  sind  machbar.  Wir  geben 
Tips  zum  Basteln  und  Programmieren. 

Aufgrund  seines  sehr  günstigen  Preises  eignet  sich  der 
C  16  auch  zum  Betreiben  von  zürn  Beispei  Steueranla¬ 
gen  Die  meisten  werden  nämlich  über  eine  genormte 
RS232-Schnitlstelle  programmier!.  Aber  auch  Akustikkopp¬ 
ler  und  Modems  lassen  sich  so  an  den  C  !6  anschliefien. 

Zuerst  einmal  müssen  Sie  sich  ein  RS232-Interface  bauen, 
das  die  Signale  des  Computers  normgerecht  a  afbereitet.  Da¬ 
zu  werden  lediglich  drei  Bausteine  und  ein  Quarz  benötigt, 
die  ohne  weiteres  auf  einer  Lochrasterplatme  Platz  haben. 

Aufbau  des  RS232-lirterfa<es 

Die  Bausteine  bekommen  Sie  in  Elektronikläden  (Conrad 
Electronic,  Bürkltn  etc.).  Weiterhin  brauchen  Sie  eine 
RS232-Buchse  und  etwas  Fiachbandkabel.  Eine  genaue  Auf¬ 
listung  der  Ifeile  sehen  Sie  in  Tabelle  2  Wenn  Sie  im  Umgang 
mit  Lötkolben  und  Lochrasierplatine  noch  nicht  so  geübt 
sind,  sollten  Sie  die  ICs  unbedingt  sockeln  und  erst  nach  dern 
Einlöten  der  Sockel  die  Chips  emset2en. 

Kommen  wir  zum  Aufbau  (Vorsicht:  beim  Öffnen  des  C  16 
besteht  Garantievarlust).  Ordnen  Sie  die  Bausteine  auf  der 
Lochrasierplatine  an,  wie  Bild  1  zeigt 
Natürlich  soll  diese  Bastelei  nachher  sauber  aussehen. 
Schrauben  Sie  Ihren  C  16  auf  und  entfernen  Sie  die  Tastatur. 
Links  neben  der  Hauptplatine  ist  noch  etwas  Platz  frei.  Direkt 
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oberhalb  davon  an  der  Rückwand  des  Computers  setzen  wir 
die  RS232-3uchse  ein.  Dazu  schneiden  Sie  eine  42  x  11  Milli¬ 
meter  große  Öffnung  in  das  Gehäuse.  Wie  das  dann  ausehen 
könnte,  sehen  Sie  in  Büd  2.  Wer  möchte,  kann  zusätzlich  die 
tertige  Lochrasterplatme  mit  vte  r  Schrauben  an  der  Untersei¬ 
te  des  C  16-Gehäuses  befestigen  (Abstandshalter  nicht  ver¬ 
gessen).  Bdd  3  zeigt  das  Schaltbild  des  kompletten  Inter¬ 
faces. 

Zirka  5  Millimeter  links  neben  U15  auf  der  C  16-Grundpla- 
tine  sehen  Sie  zwei  Lötpunkte.  Der  untere  (leicht  sternförmi¬ 
ge)  liegt  auf  Mosse;  der  obere  führt  i-  5  Volt.  Die  Hinweis©  in 
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Wissenist  Macht 

Investieren  Sie  in  die  Zukunft!  -  Beste  Noten  in  Mathematik  und  Englisch  garantieren  die  Qualitätspro- 
gramme°  von  HEUREKA®-TEACHWARE  -  Super  Im  64'er-Test  2/88  •  Viele  Tausend  zufriedene  Kunden 

o  HfUSEKA-TEACHWABS  Oualrfo-igararfl«:  für  Ql«  mit  Sternchen*  o«kanu«lcnn*t*n  Anika!  gewähren  wir  Rückgabe  innerhalb  0  Tagen  gegen  20.-  DM  Scnutzgebühr 


Algebra  mit  AU  V4  0 

Aut  HEUREKA-TEACHWARE  zu  verzichten  wäre  ebenso  sinnvoll, 
wie  die  Uhr  anzuhalten,  um  Zeit  zu  gewinnen.  Unser  Bestseller  löst 
Gleichungen  Schritt  tur  Schritt,  zerlegt  in  Faktoren,  zeichnet  Gera¬ 
den,  Parabeln,  Hyperbeln,  druckt  Übungs  und  Losungsblätter, 
rechnet  vor  oder  tragt  nb.  -  Tausendfach  bewährt  bei  Schülern. 
Eltern  unfl  Lehrern.  Einsetzbar  mit  und  ohne  Drucker,  an  allen  wei- 
terführencten  Schulen,  von  der  Unterstufe  bis  zum  Abitur 
"Kaum  ein  anderes  Programm  hat  soviel  Intelligenz  und 
Flexibilität."  (BR-TV  Computertrsff  30.8.86)  -  Test-Auswahl:  mcc 
3/85,  Run  4/85,  P.M.C.  2/86,  Run  3/86,  Chip  9/87,  64  er  8/86.  2/87. 
"Anschaffung  für  ein  ganzes  Schülerleben!"  (64'er2/88) 

Rechnen  mit  RECHENMAX  • 

Von  der  1  bis  zur  6.  Klasse  das  Programm  rechnet  vor  oder  tragt 
ab.  mit  urd  ohne  Kommazahlen.  Und  stellt  auf  Wunsch  die  Aufga¬ 
ben  selbst.  Ausdrucken  ist  möglich.  Alle  Berechnungen  werden  ge¬ 
nau  wie  in  der  Grundschule  durchgeführt.  -' Erfreulich  '  (64  'er  2/88) 


Geometrie  mit  GEO  ° 

Ein  Goometrieprogramm  für  Gymnasium  und  Realschule,  das  von 
Achsenspiegelung  bis  hin  zur  zentrischen  Streckung  alle  Konstruk¬ 
tionen  der  Klassen  7.  8.  9  unterstützt  Der  Clou:  Automat  sch  wird 
die  Beschreibung  erstellt  -  Komfortabel  wie  die  ganze  Reihe  durch 
Druckerausgabe  und  HEUREKA- Sprint.  -  64'er-Test  2/37:  'sehr 
gut ’  -  CHIP  9/87:  Deutscher  Schulsoftwara-Prais  1987' 

Analysis  mit  OPTI-MA  ° 

Das  Kurvendiskusstons-Programm  für  Differential-  und  Integralrech¬ 
nung  ab  10  Klasse  Gymnasium/FOS.  Von  Nullstelle  bis  Wendepunkt 
alles  Ober  rationale,  trigonometrische,  Exponontial-  und  Logarith- 
mus-FunKtonen.  VonAbleltung  ube'  Tangenien/Normalen.  Pole.  Luk- 
ken,  Asymptoten  bis  Kurvenschar  und  Stammfunktion.  HiRes-Grafik 
mit  Zoom!  •  Ausgezeichnetes  Werkzeug'  (64'er  2'88) 

Einfach  revolutionär  -  Ihr  C  64  mit  SCIENTIFIC  BASIC 

Ob  Einsteiger  oder  Profi  wer  es  sieht  ist  begeistert!  Strukturierte 
Programmierung  mit  Labels.  Loop  und  allem  was  dazugehört 
Schnelle  fVafikl-Dazu  Tools.  Fast-Load&Save.  integrierte  Druckrou- 
tinen  für  Text/Grafik  inkl.  Sonderzeichen,  einfachste  Drucker-An¬ 
passung.  -  Komplexe  Arithmetik,  Arcus-  und  Wahrscheirlichkeits- 
funktion,  Vatrizen-Algobra  -  54  neue  Befehle,  Funktionen,  Operato- 
ren  plus  11  starke  Programme,  fertig  auf  Disk,  sauber  dokumentiert. 
'Revolution  In  der  BASIC-Mathematik'  (64'er  11/87,2/88) 

C  64  -  Basic-Lernspiele  für  Einsteiger 

12  fertige,  ausbaufähige  Programme  zeigen  wie  es  geht.  Von  Stadt- 
Land-FluQ über  Toxtverarbeitung  bis  zum  Vokabel-Trainer  mit  Scnder- 
zeichon  und  Laufschrift  Alle  Listings  von  Lehrern  erstellt,  auf  304  S 
erklärt.  Bucn  mit  Diskette  Doppelter  Nutzeffekt'  (64'er  2/88) 


LEARNING  ENGLISH  Modern  Course  Gym  1-6  0 

Die  sensatonelle  Programmreiho  für  die  Klassen  5-10  am  Gymnasium, 
maßgeschneidert  zum  gleichnamigen  Unterrichtswerk  von  KLETT: 
Jede  Diskette  enthält  das  komplette  Vocabulary  eines  Bandes  mit 
Units,  Topic  Boxes,  Irregulär  Verbs  -  plus  Übungssätze!  Dazu  Lexi¬ 
kon  und  alö  Abfragevarianten,  die  zum  gezielten  Lernen  unentbehr¬ 
lich  sind.  Einzigartig  -  end:ich  das  Vokabelprogramm,  bei  dem  man 
aus  FeSlem  lernen  kann!  -  'Dieses  Beispiel  sollte  Schule  machen  T 
(Chip  1/87)  Und:  'Im  heiß  umkämpften  Markt  der  Vokabel¬ 
programme  hat  die  Reihe  »Learning  Engllsh»  gezeigt,  wie 
die  Zukunft  dieser  Software  sussehen  wird."  (64'er  2/88) 

Verbs  and  Sentences 

Englische  Grammatik  Übungen  zu  Verbformen  und  Satzbau.  Booon 
ders  geeignet  für  2.  und  3.  Lornjahr  -  Mit  Fun-Ouiz ! 

Caught  in  the  Castle 

Seltsame  Dinge  ereignen  sich  im  Schloß.  -  'Gelungenes  Lemspiel' 
(64'er  2/86)  mit  Übungen  zu  Bedingungssätzen.  4.-6.  Lemjahr. 


64'er  Test  2/88:  » Komfortabel  und  durchdacht » 

"Allo  Programme  von  HEUREKA-TEACHWARE  haben  ihren  eige¬ 
nen ,  unverwechselbaren  Stil.  Glechermaßen  horvorzuheöon  Ist  die 
vorbildliche  Kundenberatung *  Maßgeschneiderte  Tips  für  einzelne 
Anrufer  werden  unter  089/8201200  souverän  und  bereitwillig  gege¬ 
ben.  Zusammenfassend  kann  man  sagen,  daß  alle  Produkte  ihr 
Geld  wort  sind.  Angesichts  der  zu  erwartenden,  intensiven  Nut¬ 
zung  und  der  wirklich  hervorstechenden  Leistungsmerkmale  sind 
sie  jedem  C  64- Anwender  wärms'ens  zu  empfohlen. '  (Auszug  aus 
» HEUREKA-TEACHWARE  Gelernt  ist  gelernt-  64  'er  2'88,  S.  136) 


Ostermann  Verlag  •  Poul-Hosch-Str.  4  •  D-8000  München  60 

HEUREKA-TEACHWARE  TT  089-82012  00 

Utie  Banden  s«  mr  pesrwendena  für  C  64ri20 

r>  p»N<tc*ral>niit63£CM  O  tji^)«'SO>»c»vwMn<i«al>mr.i  O  gajjwi  sWrnnrtifl 

m»  w.  öc*>v*n 

□ 

Al  l  V4  -  Algobraprogrsmm.  104  S  Buch  mt  Diskette 

99,-  DM  * 

□ 

RECHENMAX  -  Grundrechnon,  m’  4U  S  Anleitung, 

64,-  DM  ’ 

□ 

GEO  -  Geomatrieprogramm.  /0  S  Buch  mrt  Diskette 

64.-  DM  * 

□ 

OHTt-MA  -  Kurvendiakuaaion,  EXsteBö  mit  ilfl  S.  Hancfcoch 

64.-  DM  * 

□ 

SCIENTIFIC  BASIC,  Diskette  nil  HeMo-jen,  ICO  S. 

64,-  OM 

□ 

C  64  •  Basic -Lemapiotc  für  Einatoigor,  30*  S.  Buch  Dnkol'n 

40,-  DM 

□ 

LEARNING  ENGUSH  Gym  1  2  3  4  5  G  ( btto  anfcoieofl)  * 

64,-  OM  • 

□ 

Verb«  and  Senlrncea.  G/ammatli  2-i  3.,  2  Disketten  fr.  Anleitung 

38,-  OM 

□ 

Caught  in  the  Caalla,  Grammatik  4.-6..  Diekolto  m.  Anleitung 

28,-  OM 

□ 

4-GEWINNT-Waubewerb.  Diskette  tii  Anleitung  &  Aniwwtkarto 

28,-  DM 

Boi  dnr  gokunnrochnolor.*  A.*t-k».-i  ia!  ROckaefitlung  IfnemalD  8  Tagen  m&gl«" 

in  cor.«™  Fall  wild  <Jor  Kaidpruis  bis  au»  ane  Schutz^Onr  von  2G.-  DU  /Artikel  erstatte! 

Tips&Tricks 


C  16 


Tabelle  1  beziehen  sich  auf  diese  beiden  Lötpuhkte  Achten 
Sie  bei  +  5  Voll  darauf,  daß  der  Lötpunkt  keinen  Koniakt  mit 
der  Flache  um  sich  herum  bekommt  (Kuizschlußgefahr). 

Wenn  Sie  alle  Bauteile  geinää  Tabelle  1  und  Bild  3  verdrah¬ 
tet  haben,  legen  Sie  noch  eine  Leitung  von  Pin  7  der 
RS232-Buchse  au;  Masse.  Achten  Sie  auch  darauf,  daß  die 
Bausteine  mit  Strom  versorgt  sind  (unterer  Teil  in  Bild  3). 

Erster  Test 

Überprüfen  Sie  noch  einmal  alle  Verbindungen  und  schal¬ 
ten  Sie  dann  Ihren  C  16  ein  Geben  Sie  bitte  folgendes  ein  und 
drücken  die  RETURN-Taste: 

OPEN  2,2, C 

Wenn  letzt  x?DEVICE  NOT  PRESENT  ERROR«  auf  Ihrem 
Bildschirm  steht,  haben  Sie  etwas  falsch  gemacht  Schalten 
Sie  Ihren  C  16  aus  und  überprüfen  alle  Verbindungen 

Programmierung  der  Schnittstelle 

Die  Programmierung  der  RS232-Schnntstelle  erfolgt  aiin- 
lich  der  Ansteuerung  eines  Diskettenlaufwerks  Benötigt 
werden  nui  die  Basic-Befehle  OPEN,  GET a.  PRINT a  und 
CLOSE. 

Zuerst  müssen  Sie  einen  Datenkanal  zwischen  Computer 
und  Schnittstelle  einrichten  (offnen).  Dabei  legen  Sie  gleich¬ 
zeitig  die  RS232-Parame;er  fest. 


OPEN  2)2,0,CH?.3(Conti'ol-Regls:er)-*CHR$(Connisrid-pEglster) 
Beide  Registerwerte  liegen  zwischen  0  und  265  und  aetzon 
sich  aus  8  Bit  zusammen 


Control-Register: 

Bit  3  2 

1 

0 

Baudrate  (bps) 

0 

0 

0 

0 

- 

0 

0 

0 

1 

50 

0 

0 

1 

0 

76 

0 

0 

1 

1 

110 

0 

1 

0 

0 

134,5 

0 

1 

0 

1 

150 

0 

1 

1 

0 

300 

0 

1 

1 

] 

600 

1 

0 

0 

0 

1200 

1 

0 

0 

1 

1800 

1 

0 

1 

0 

2400 

1 

0 

1 

1 

3600 

1 

1 

0 

0 

4800 

1 

1 

0 

1 

7200 

1 

1 

1 

0 

9600 

1  1  1 

Bi!  4  muß  immer  gesetzt  sein 

1 

19200 

4?mm 


Rückansicht  des  umgebauten  C16 


Bild  2.  Die  fertig  eingebaute  RS232-Schnittstelle 


ACIA  8551 
Signal 

Pin 

wird  verbunden  mit 

IC  1  Pin 

CS 

3 

U16 

15 

Reset 

4 

U9 

2 

CS0/CS1 

13/14 

U7 

3/6 

D0-D2 

18-21 

U5 

2/3/15/17 

D4-D7 

22-25 

U6 

2/3/15/17 

IRQ 

26 

Ul 

8 (an  R19) 

RAV 

28 

U5 

4 

Clock 

27 

U16 

7 

Takt 

6 

Quarz 

1 

Taki 

7 

Quarz 

2 

RTS 

8 

74LS04 

1 

CTS 

9 

MC1489 

3 

TD 

10 

74LS04 

3 

DTR 

11 

74LS04 

5 

RD 

12 

MC1489 

6 

DCD 

16 

MC1489 

8 

DSR 

17 

MCI  489 

11 

0  Voll 

1 

Masse 

(Hinweise  Im  Text) 

5  Voll 

2/15 

-f  5  Voll 

(Hinweise  im  Texl) 

außerdem 

IC 

Pin 

RS232-Pin 

74LS04 

2 

4 

74LS04 

4 

2 

74LS04 

6 

20 

74LS04 

14 

+5  Volt 

(Hinweise  im  Text) 

74LSC4 

7 

Masse 

(Hinweise  im  Text) 

MC1439 

1 

5 

MC14B9 

4  . 

3 

MC  1489 

10 

B 

MC1439 

13 

6 

MCI  489 

14 

+5  Voll 

(Hinv/eise  im  Texl) 

|  MC1439 

7 

Masse 

(Hinweise  im  Text) 

Tabelle  1.  Alle  Verbindungen  auf  einen  Blick 


Bit 

6 

5 

Anzahl  der  Datenbits 

0 

0 

8 

0 

1 

7 

1 

0 

6 

1 

1 

5 

Bit 

7 

Anzahl  dor  Stop-Bits 

0 

1 

1 

2 

Rechenbeispiel:  Inhalt  des  Control-Registers  für  eine  Daten¬ 
übertragung  mit  300  bps,  3  Datenbits.  1  Stop-Bit 
Binär  OOOIOllO 
Dezimal  24 -t- 22  +  21  =  22 


Command-Register 
Bit  4  3 

2 

1 

0  glelchbieibend 

0 

0 

l 

0 

1  (=5  dezimal) 

Bit  7 

6 

5 

Parität 

0 

0 

0 

no  (keire) 

0 

0 

1 

odd  (gerade) 

0 

1 

1 

even  (ungerade) 

l 

0 

1 

mark 

1 

1 

1 

space 

Auch  hier  wieder  ein  Rechenbeispiel  Inhalt  des 
Comrr.and-Registersfür  eine  Datenübertragung  ohne  Parität 
Binär  30000101 
Dezimal  22  +  2°  =  5 

Wenn  Sie  also  ©ine  Datenübertragung  mit  300  bps,  8  Daten¬ 
bus,  1  Stop-Bit  und  keiner  Parität  starten  möchten  ( =  300  8nl), 
so  lautet  der  Befehl  so: 

OPDJ  2J2,0iCHB$(22)+CHRSC5> 
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RS232-Ein-  und  Ausgabe 

Wesentlich  einfacher  gestalten  sich  da  schon  die  Zeichen- 
Ein-  und  Ausgabe.  Mit  GET  *2, Variables  (also  zum  Beispiel 
GET  #2,A$)  lesen  Sie  ein  Zeichen  von  der  RS232-Schnitt- 
Etclle.  Dieses  kann  nun  entweder  direkt  auf  den  Bildschirm 
gePRINTed  oder  erst  durch  die  ASC-Funktion  (ASC(A$))  ver¬ 
arbeitet  werden.  Doch  Vorsicht:  Falls  gerade  ein  »Null-Byte* 
($00)  von  der  RS232  ankam.  bringt  die  Zeile  PRINT  ASC(A$) 
einen  -ILLEGAL  QUANTITY  ERRORo.  Deshalb  sollte  eine 
Umrechnungszeiie  immer  den  Zusatz  »~CHR$(0>  enthalten. 
Also  zum  Beispiel  «PRINT  ASC  iA$  +  CHRS(Q)>. 

Beim  Ausgeben  von  Zeichen  auf  die  RS232-Schnitt5telle  mit 
PRINT#  sollten  Sie  beachten,  daß  am  Ende  der  Zeile  ein 
Strichpunkt  steht.  Also  «PRINT#  2, AS;«  anstatt  *PRINT#2.A$«. 
Im  letzteren  Fall  würde  der  Computer  nicht  nur  den  Inhalt 
der  Variablen  A$  an  die  RS232-Schnittstelle  schicken,  son¬ 
dern  auch  noch  ein  <  RETURN  >  (CHRS(13))  hinterher 

Tabellen,  Tabellen 

Noch  ein  Wort  zum  ASClI-Code.  Inder  Welt  der  Datenfern¬ 
übertragung  haben  Buchstaben  und  Ziffern  diesen  ASCI1- 
Code  der  sich  vom  C  16-CHR$-Code  geringfügig  unterschei¬ 
det.  Sie  müssen  also  zu  sendende  und  zu  empfangende  Zei¬ 
chen  erat  urarechnen.  Am  einfachsten  geht  das  mit  oinor  Ta 


Menge 

Bezeichnung 

I 

Chip.  ACIA  6551 

1 

Chip:  74LS04 

: 

Chip  MC  1489 

1 

Quarz  1.8432  MHz 

1 

RS232-3uchse  (25-polig) 

1 

Lochrasterpktine  (ca.  30x75mm) 

2 

Kondensatoren  (100  nF) 

ca.  Im 

lOadnges  Flachbandkabel 

6 

M3-Schrauben  mit  Muttern  (ca  10mm) 

4 

M3-Abstandshalter  (ca.  Smm) 

(2 

I4poIige  IC-Sockel) 

(1 

28poliaer  IC-Sockel) 

Tabelle  2.  Diese  Telle  brauchen  Sie  für  das  RS232-lnterface 


belle  in  Form  eines  dimensionierten  Feldes.  Schreiben  Sie 
sich  in  DATA-Zeilen  hintereinander  alle  256  Codes  des 
ASClI-Zeichensatzes.  Dann  werden  diese  Codes  in  ein  Vana- 
blenfeld(zum  Beispiel  D(0)  bis  D(255))  mittels  READ  emgele- 
sen.  Die  Umrechnung  eines  empfangenen  Zeichens  in  A$ 
könnte  dann  so  aussehen 
AS-CHRS(  D(  ASC(  A?+CHRS(0)  )  )  ) 

Viel  Spaß  beim  Programmieren. 

(R  Engberts/tr) 


1, 8432MHz 


GND 

RTS 

TD 

DTR 

CTS 

RD 

DCD 

DSR 


Bild  3.  Das  Schaltbild  zum  RS232- Interface.  Im  unteren  Teil  des  Bildes  sehen  Sie  die  Stromversorgung  der  Bauteile. 
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Dem  Sound  auf  der  Spur 


Der  Sound-Expander  ist  ein  Modul  mit  wirklich 
erstaunlichen  Fähigkeiten:  neunstimmigen  FM- 
Sounds  und  dem  Soundchip  eines  professionel¬ 
len  Synthesizers.  Leider  nützt  die  mitgelieferte 
Software  bei  weitem  nicht  die  Möglichkeiten  des 
Expanders.  Im  folgenden  sollen  einige  Program- 
mier-Tips  und  Anregungen  zum  Selber-Experi- 
mentieren  gegeben  werden. 

Ein  Wort  vorweg  Die  nachfolgenden  Ausführungen  sind 
wirklich  nur  für  C  64-Besitzer  gedacht,  die  schon  einige 
Programmiererfahrung  mit  ihrem  Computer  und  vor  al¬ 
lem  dem  SID  gemacht  haben  (und  die  natürlich  ein  Sound- 
Expander-Modul  besitzen). 

Die  Hardware 

Der  Expansion-Port  wurde  zwar  durchgeschleift  (siehe 
auch  Bild  1),  allerdings  wurden  zwei  Leitungen  etwas  »abge¬ 
wandelt«  (Schlamperei?): 

Pin  Y:  Die  Leitung  AO  entfiel  völlig.  Siatt  dessen  befindet  sich 
nun  auf  diesem  Pin  die  Adreßleitung  Al. 

Pin  X:  Hier  sollte  normalerweise  Al  liegen.  Beim  durchge¬ 
schleiften  Expansion-Port  des  Sound-Expanders  liegt  hier 
nun  die  R/W-Leitung.  Sie  kommt  damit  zweimal  vor  (Pin  5  und 
Pin  X).  Den  Sinn  dieser  Modifikation  habe  ich  bisher  nicht  fin¬ 
den  können, 

Erwähnenswert  ist  auch,  daß  die  Leitungen  nicht,  wie  nor¬ 
malerweise  üblich,  gepuffert  wurden. 

Das  Keyboard 

Die  zusätzliche  Klaviatur  des  Sound-Expanders  ist  auf  einer 
3  x  S-Tastenmatrix  aufgebaut .  Trotzdem  besitzt  das  Keyboard 
nur  31  Tasten.  Unter  Zuhilfenahme  von  Bild  2  können  Sie  sich 
die  restlichen  drei  (8  x  3  -  64)  Kontakte  mit  Schaltor  n  edor  Ta 
stern  nutzbar  machen  (Dioden  nicht  vergessen).  Durch  ge¬ 
eignete  Programme  lassen  sich  diese  dann  abfragen.  Wie. 
wird  an  späterer  Stelle  erklärt. 


Bild  1.  Der  geöffnete  Sound-Expander 
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Das  Modul 

Ein  Schaltbild  des  Moduls  sehen  Sie  in  Bild  3.  Die  Leitun¬ 
gen,  die  nicht  mit  aufgenommen  wurden,  führen  unter  ande¬ 
rem  die  Referenz-Frequenz  und  verschiedene  Steuersignale 
der  Schaltlogik.  Der  Quarz  des  Expanders  hat  eine  Frequenz 
von  3,579545  MHz. 

Der  gesamte  Expander  liegt  im  C  64-Adreßbereich  $DF(XI 
bis  SDFFF(=  1/02).  Der  Speicherbelegungsplan  dieses  Be¬ 
reichs  wird  durch  sechs  Adreßbus  kontrolliert: 


Ädreßbits 

Zagriff 

Bedeutung 

76543210 

xxQOOxxx 

W 

Soundchip  Register  1 

xxxlOxxx 

w 

Soundchip  Register  2 

xxlOOxxx 

R/W 

Soundchip  Register  3 

xxxxlOOO 

R 

Keyboard  Matrixzeile  l 

xxxxlöOl 

R 

Keyboard  Matnxzeile  2 

xxxxlOlO 

R 

Keyboard  Matrixzeile  3 

xxxxlOll 

R 

Keyboard  Matrixzeile  4 

xxxxllOO 

R 

Keyboard  Matrixzeile  5 

xxxxilOl 

R 

Keyboard  Matrir-tzcilc  6 

xxxxlllO 

R 

Keyboard  Matnxzeile  7 

xxxxllll 

R 

Keyboard  Matrixzeile  8 

(x  =  ohne  3edeutung) 

Es  gibt  also  nur  elf  Adressen,  die  man  bei  der  Programmie¬ 
rung  im  Auge  behalten  sollte.  Durch  die  bedeutungslosen 
Adreßbus  sind  diese  Register  über  den  gesamten  zuyelasse- 
nen  I/O-Bereich  «gespiegelt«. 

Die  Sound-Expander'Software 

Es  gibt  mehrere  Möglichkeiten,  sich  die  Programme  mit  ei¬ 
nem  Disassembler  (Monitor)  anzusehen.  Es  werden  keine  Be¬ 
reiche  verwendet,  die  nach  einem  Reset  gelöscht  werden 
(wie  zum  Beispiel  der  Kassettenpuffer). 


Programm 

Bereich 

Einsprungsadresse 

Expander 

Composer 

Editor 

Laderoutine 

$8C80-$CC00 

$70OO-$CA00 

$0800-$6100 

SCC00-SCE82 

S3C80  (35968) 

SC2A1  (49825) 

S1B00  (6144) 

Eme  erste  Anwendung  dieses  W issens  wäre  das  Entfernen 
des  Kopierschutzes  auf  Spur  18/Sektcu  18.  Dort  befindet  aich 
ein  22er-Read-Error,  der  das  Laufwerk  bei  jedem  Ladevor¬ 
gang  lauthais  rattern  läßt.  Vielleicht  begegnen  Sie  während 
des  Experimentierens  der  »Sister  H*  wer  immer  sie  auch 
sein  mag  (S621D.  SYS  25117). 

Die  SFX-Piogramme  benützen  folgende  Adressen,  um  das 
Modul  anzusprechen: 


SDF08  bis  SDFOF 

Keyboard  (nur  Lesezuariffe) 

$DF40  und  SDF50 

Soundchip  Reg.ster  1  und  2 

(nur  Schreibzugriffe) 

SDF60 

Soundchip  Register  3 

(nur  Lesezugrifie) 

Im  Composer  und  im  Editor  ist  noch  eine  Midi-Schnittstelle 
enthalten.  Die  entsprechenden  Adressen  lauten  $DE04 
(R/ W)  unC  $DE06  (R/W).  Dazu  benötigen  Sie  jedoch  ein  Midi-, 
Interface,  das  in  den  durchgeschleiften  Expansion-Port  ge¬ 
steckt  wird 

Das  Keyboard  ist  am  einfachsten  abzufragen  und  damit  in 
eigene  Programme  einzubeziehen  Als  Adressen  lassen  sich 
zum  Beispiel  SDF08  (57096)  bis  SDFOF  (57103)  verwenden  Je- 
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Bild  2.  Das  zusätzliche  Keyboard  läßt  sich  erweitern 


des  Bit  entspricht  einer  Taste  (8  Register  x  8  Bit  =  64  mögliche 
Tasten),  Wenn  eine  Taste  gedrückt  wird,  ist  das  entsprechen¬ 
de  Bit  gelöscht.  Bit  7. 6  und  5  des  letzten  Registers  ($DF0F)  zei¬ 
gen  den  Zustand  der  anfangs  erwähnten  drei  Schalter,  die 
Sie  sich  selber  noch  dazubauen  können. 

Programmierung  des  Soundchip 

Wenden  wir  uns  zunächst  Register  3  zu  ($DF60,  57184).  im 
Schretbzugiiff  hat  es  die  gleiche  Bedeutung  wie  Register  L 
Der  Lesezugriff  wurde  mir  jedoch  nicht  ganz  klar.  Vermutlich 
handelt  es  sich  hier  um  einen  Interrupt-Status.  In  der  Inter¬ 
rupt-Routine  der  SFX-Software  wird  dieses  Register  nur  zum 
Testen  von  Bit  7  verwendet. 

Sie  werden  sich  sicherlich  schon  fragen,  wie  man  denn  mit 
nur  zwei  Registern,  die  noch  librigbleiben,  einen  solch  kom¬ 
plexen  Sourdchip  programmieren  kann.  Dazu  hat  man  sich 
einen  gar  nicht  einmal  so  ungewöhnlichen  Trick  einfallen  las¬ 
sen  Das  erste  Register  dient  als  eine  Art  interner  Adreßbus 
und  das  Zweite  als  Datenbus.  Das  bedeutet,  daß  auf  Register 
1  eine  8-Bit-Adresse  und  auf  Register  2  das  gewünschte  Byte 
für  diese  Adresse  an  den  Sound-Expander  übergeben  wird. 

Dieser  Vorgang  ist  in  Maschinensprache  jedoch  etwas  zeit¬ 
kritisch.  Nach  dem  Senden  des  AdreS-Bytes  muß  man  einige 
Taktzyklen  warten,  bevor  das  Daten-Byte  gesendet  werden 
darf.  Ein  Beispiel  (das  Y-Registei  enthält  das  AdreE-Byte;  der 
Akku  enthält  das  Daten-Byte): 


STY  SDF40 

NOP 

NOP 

NOP 

NOP 

STA  $DF50 

LDX  *$04 

:mtemer  Adressiervorgang: 

;ca.  12  Taktzyklen  wanen 

WARTEN 

DEX 

NOP 

BNE  WARTEN 
RTS 

[interner  Speichervorcang: 
ca.  36  Taktzyklon  waren 

In  Basic  brauchen  Sie  darauf  übrigens  nicht  zu  achten;  der 
Basic-lnterpreter  des  C  64  sorgt  von  selber  fUr  die  nötigen 
Wartezeiten  ... 

Mit  dem  erklärten  Adressierungsprinzip  sind  also  256 
Adressen  innerhalb  des  Expander-Soundchips  erreichbar. 
Achten  Sie  bitte  darauf,  daß  dieser  Chip  und  nicht  der  SID  ge¬ 
meint  ist .  wenn  im  folgenden  von  Registern  gesprochen  wird 
Bild  4  zeigt  Ihnen  den  internen  Speicherbelegungsplan 


des  Soundchips.  Die  Bedeutung  dieser  Register  konnte  nur 
durch  langes  Experimentieren  herausgefunden  werden.  Die 
angekreuzten  Register  haben  (anscheinend)  keine  Bedeu¬ 
tung,  allerdings  ohne  Gewähr.  Vielleicht  findet  der  eine  oder 
andere  Leser,  der  den  Yamaha  DX-7-  oder  DX-21-Synthesizer 
genauer  kennt,  die  wirklichen  Bedeutungen.  Sie  können  je¬ 
denfalls  sicher  sein,  daß  Sie  durch  Programmier-Experimen- 
te  weder  den  C  64  noch  das  Modul  beschädigen 
Klangprogrammierung 

Wie  Sie  vielleicht  schon  festgestellt  haben,  besitzt  der 
Soundchip  nicht  acht,  sondern  neun  Stimmen.  Jede  Stimme 
wird  durch  neun  Kontrollregister  gesteuert  In  Bild  4  sind  die¬ 
se  mit  Vr.RO  bis  VnR8  bezeichnet  (V n  steht  für  die  jeweilige 
Stimme/Yoice  und  ist  ebenfalls  mit  0  bis  8  durchnumeriert). 

Die  eisten  acht  Kontrollregister  jeder  Stimme  liegen 
scheinbar  wahllosüberden  Speicherverteilt.  Siesind  jedoch 
über  einen  Offset  leicht  zu  erreichen: 


Stimme  Vn): 

0 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

B 

Offset: 

SOO 

SOI 

$02 

$03 

$04 

$05 

$06 

$07 

$08 

Kontrolliegister  (Rn)- 

0 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Offset: 

S20 

$23 

S40 

$43 

$60 

$63 

$80 

$83 

Das  neume  Kontrollregister  R8  erreicht  man  durch  Addi¬ 
tion  von  SCO  als  Offset  und  der  Stimmennummer.  Also  zum 
Beispiel 

VSR8  =  SCO  -  SC 5  =  SCS 

Die  Bedeutung  der  einzelnen  Kontrollregister  konnte 
durch  Analyse  der  SFX-Software  herausgefunden  weiden 
(siehe  dazu  auch  Bild  5).  Ein  Hinweis zu  »Pitch*  Nicht  zugelas¬ 
sen  sind  die  Werte  $0B  SOD  und  $0E.  Die  Programmierung 
der  Tremolo-  und  Vibrato-Effekte  wurde  mir  nicht  ganz  klar. 
Die  einzelnen  Bits  sind  über  mehrere  Kontrollregister  ver¬ 
teilt.  Zusätzlich  wird  Register  $BD  verwendet.  Die  Envelppes 
holt  der  SFX-Editor  aus  einer  Preset-Tabeile.  Envelop©  1  bis 
4  definieren  vermutlich  die  schon  von  der  SID-P:ogrammie- 
rung  bekannten  ADSR-Hüllkurven. 

Frequenz  und  Trigger 

Die  rrequenz  hat  eine  Aiüüsung  von  13  Bit  und  bean¬ 
sprucht  deshalb  2  Byte.  Die  niederwertigen  Bytes  liegen  ab 
Register  $A0  im  SFX-Soundchip,  wozu  noch  die  Stimmennum¬ 
mer  Vn  addiert  werden  muß.  Die  höherwertigen  Bytes  (je¬ 
weils  Bit  0  bis  4)  stehen  entsprechend  ab  SBO  (-Vn).  Bit  5  ist 
für  die  Triggerung  (entspricht  dem  Gate-Bit  im  SID)  zustän¬ 
dig  Ein  neuer  Sound  kann  erst  dann  erzeugt  werden,  'wenn 
dieses  Btt  gelöscht  wurde.  Bit  6  und  7  haben  (anscheinend?) 
keine  Bedeutung 
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Fragen  über  Fragen 

DieSFX-Software  verwendet  noch  zusätzlich  drei  Register, 
deren  genaue  Bedeutung  mir  bisher  unklar  blieb 
$03:  Eedeutung  unbekannt  (Timer?) 

$04:  vermutlich  Interrupt-Maskenregister.  Setzt  man  Bit  1, 
hängt  sich  der  Computer  auf. 

$BD:  wahrscheinlich  für  mehrere  Funktionen  zuständig  (un¬ 
ter  anderem  Tremolo  und  Vibrato). 

Folgende  Register  haben  Einfluß  au:  den  Klang: 

$01'  P.ii  0  —  unbekannter  Klangeffekt 
Bit  2  —  schaltet  den  Expander  aus  (?) 

$AE,  SAF.  $BE,  SBF,  ICE  und  $CF  sind  für  Effekte  zuständig. 
Die  folgenden  Register  haben  »Spiegel-Bedeutung* 

$A9.  ÜÄA,  SAB  entspricht  SAO,  $A1.  SA2  (VOFL.  V1FL  V2FL) 
$B9.  SBA,  $BB  entspricht  $B0.  $B1,  SB 2  (VöFH.  V1FH  V2FH) 
$C9,  SCA,  $CB  entspricht  SCO,  $C1,  iC2  (V0R8,  V1R3,  V2R8) 


Bild  4.  Die  interne  Registerbelegung  des  YM  3526 

Diese  Tatsache  trägt  zu  der  Vermutung  bei,  daß  dieser 
Chip  in  erster  Linie  für  zwölf  Stimmen  kouzipieit  oder  ur¬ 
sprünglich  zwölf  Stimmen  besaß  und  dann  oabgespeckt« 
wurde.  Vielleicht  ist  Ihr  Expander  aktueller? 

Weitere  Fragen:  Ir.  welcher  Weise  sind  die  Parameter,  die 
im  Editor-Programm  verändert  werden  können,  für  die  FM- 
Sound-Synthese  zuständig5  Wie  wirken  die  Parameter  physi¬ 
kalisch  auf  den  Klang?  Es  scheint  so,  als  ob  diese  Frage  selbst 
den  Programmierern  der  Software  unklar  blieb,  da  Hinweis¬ 
texte  völlig  fehlen.  (Anton  Grisel/tr) 

vertrieb  der  SFX-Ficduttieihe  Sids  fcv  Sxle,  C-wftied-Kejler-Slr  10  6COO  Frenkfiut  50 


Fehlerteuf  eichen 


Das  Sprite-Kino, 
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Da  Listing  4  in  einem  Bereich 
liegt.  den  auch  der  MSE  belegt, 
läßt  sich  das  Ltsting  nicht  umge¬ 
ben.  Um  dennoch  zu  einem  feh¬ 
lerfreien  Programm  zu  kommen, 
gehen  Sie  wie  folgt  vcr 

1  Bevor  Listmg  4  mit  dern  MSE 
afcgetippt  'wird,  ist  als  Start¬ 
adresse  3000  und  als  End¬ 
adresse  8450  einzusetzen. 

2  Lasting  4  nach  der  Eingabe  auf 
Diskette  speichern. 

3.  C  64  aus-  und -weder  einschal- 
ten. 

4.  Listmg  4  (Smilie)  mit  LOAD 
•SMILIE \8,1  laden. 

5.  NSW  <KETUKN>  eingeben 
6  Nur.  sind  folgen  Basic- 
Zeilen  abzutippen: 

10  OPEN  2,8.1,  ‘’SMIIIE.P/J’ 

20  ?r:nt#2,chr$(o:chr$ 
(l76);:Aa32768 

30  FRIMT#2,CHRS(PBBK(A))j 
:A=A+1: 1?A<  >33372 
THEN  30 
40  CLOSE  2 

7.  Im  nächsten  Schrat  ist  eine 
Diskette  mit  mindestens  fünf  frei¬ 
en  Blocks  emzuieaen.  Bitte  ach¬ 
ten  Sie  darauf,  daß  sich  kein  File 
mit  dem  Namen  »Smilie*  auf  ihr 
befindet 

8.  R’JN  <  RETURN  >  stanet  den 
Vierzeiler  Es  wird  das  File  •Sim¬ 
ile«  erzeugt. 


9.  Das  neue  File  Smilie  mit  einem 
Filecopy-Programm  auf  die  Dis¬ 
kette  kopieren,  auf  der  sich  die 
restlichen  Programirreüe  zum 
Sprite-Kino  befinden. 

Bedenken  Sie,  daß  sich  alle 
ZeilenaHrpscen  automatisch  än¬ 
dern  (also  nicht  BOOO,  B008  ... 
sondern  8000,  8005  ...).  Die  Pnlf- 
sununen  bleiben  abei  gleich. 
Tips  &  Tricks  zum  C  128 
(DÄTÄ-Zeilen  automatisch), 
Ausgabe  1/88,  Seite  71 
Dar  Aufruf  des  Prooramms 
laute:  nicht  -SYS  DEC(’OBOO'): 
anf,...«  sondern  -SYS  DEC 
(•OEOO-Janf.. .-. 

Statik  64  -  Der  C  64  als  Bau¬ 
meistor,  Sonderheft  23,  Seite  67 
Aufgrund  eines  Fehlers  in  der 
vorvendoton  Literatur  arbeite" 
das  Programm  mit  einer  fal¬ 
schen  Forme!.  Folgende  Zeilen 
müssen  geändert  weiden: 

525  Ir  BS=500  THEN  EA= 

HS/20: GOTO  53C 

526  EA=NS/((BS/10)/2.1) 

2620  C1=12*DS: Cl-lNT(Cl) : 

IF  Cl>»D  THEN  Ci=P 
2622  IF  C3>=8  THSU  C1=B 
Diskettenhüllen  mit  dem  MPS 
801,  Sonderheft  25,  Seite  47 
Damit  das  Programm  fehler¬ 
frei  funktioniert,  sind  folgende 
KonekTuren  und  Ergänzungen 
durchzuführen 

An  die  Zeüe  138  maß  der  Be- 
iehlvEND*  hinzugefügt  werden, 
830  GOTO  814 
1003  POKE  198,0 
Grafik-Spiele  wie  noch  nie, 
Ausgabe  1/88,  Seite  38 
Beim  Packen  des  Programms 
hat  sich  leider  ein  Fehler  im  Me- 
nüpunkt  «Sprite-Editor«  ein¬ 
geschlichen.  Eine  Korrektur  ist 
nicht  ohne  weiteres  möglich. 
Wir  stellen  Ihnen  daher  folgen¬ 
den  Service  kostenlos  zur  Verfü¬ 
gung.  Schicken  Sie  uns  Ihre  feh¬ 
lerhafte  Version  auf  einer  Dis¬ 
kette  zu.  wir  senden  Ihnen  dann 
das  fehlerfreie  Master-Tcol  por¬ 
tofrei  zurück. 


Datenblatt  YM  3526 

Ein  gute  Neuigkeit  für  alle,  die  sich  mit  dem  Sound-Ex- 
par.der  näher  beschäftigen  wollen  »Das  Musik  Geschäft* 
in  Stuttgart  liefert  gegen  einen  Unkostenbeitrag  von  5 
Mark  das  Datenblatt  des  verwendeten  Yamaha-Sound¬ 
chip  YM  3526.  Außerdem  möchte  das  Geschäft  eine  Art 
Informatiönsschrift  von  und  für  SFX-Benutzer  herausge¬ 
ben.  (tr) 

Das  Musik  Oesobaft.  Röraeraraß*21.  JCöOSungar'  i 
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Wie  kommt  der  i-Punkt ... 


Profis  helfen  Einsteigern 


Mini-Publishing  mit  Geos 


Henning  packt  aus 


Serie:  Geos  glasklar 


Tips  &  Tricks 


Vorschau 


Am  Anfang  war  die  Taste 

Wie  kommen  eigentlich  die  Zei-  Mattscheibe.  Welchen  Weg  ein 
chen  auf  den  Bildschirm?  Da  Zeichen  vom  Tastendruck  bis  zur 
drück*  man  das  <  A>  auf  der  Ta-  Darstellung  nimmt  und  wie  diese 
Statur  und  beinahe  gleichzeitig  ei-  Bewegung  gesteuert  wird,  erfah- 
scheint  der  Buchstabe  auf  der  ren  Sie  einige  Seiten  weiter 


MUK 

Zum  Thema  Henning 

Beinahe  eingeschlagen  wie  eine 
Bombe  hat  er.  unser  grüner  lunge 
in  Sachen  Computer  Zusammen 
mit  Henning  freuen  wir  uns  riesig 
über  die  Fbst.  die  täglich  zu  diesem 
Thema  in  der  Redaktion  eintrudelt. 
Henning  bemüht  sich  gerade  ne¬ 
benbei,  den  ganzen  Stapel  durch¬ 
zuarbeiten,  damit  jede  Anfrage  be¬ 
antwortet  wird.  Sie  sollten  sich  also 
auch  in  Zukunft  nicht  scheuen,  Ihre 
Fragen  und  Meinungen  zu  schrei¬ 
ben.  Henning  hat  natürlich  seine 
Erfahrungen  mit  dem  C  64  nieder- 
geschneben.  Sie  dürfen  gespannt 
sein,  welche  Klippen  er  diesmal 
auf  dem  steinigen  Weg  zum  Profi  zu 
umschiffen  hat. 

Ihr 

Roland  Fieger 
Redakteur 


Schreiberlings  Werk¬ 
zeugkasten 

jetzt  wird  es  professionell  in  un¬ 
serer  Geos-Serie.  »Wri'er's  Work¬ 
shop“  nennt  sich  das  Programm, 
das  wir  Ihnen  diesmal  vorstellen. 
Eine  Tfextverarbeitung.  die  auch 
höchste  Ansprüche  erfüllt.  Wie  es 
funktioniert,  lesen  Sie  in  «Geos 
glasklar«. 
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Die  Reise  geht  weiter 

Henning  steht  vor  einem  Riesen- 
problem:  Im  Handbuch  ist  er  auf 
den  Befehl  INPUT  gestoßen.  Aus 
der  Anleitung  weiß  er  nicht  viel 
mehr,  als  daß  er  es  mit  einem  Ba- 
sic-Befehl  zu  tun  hat.  Allen  Widrig¬ 
keiten  zum  Trotz  eraründet  Hen¬ 
ning  die  Tiefen  des  Basic-Interpre- 
ters.  der  sich  des  öfteren  durch  un¬ 
liebsame  Fehlermeldungen  vor¬ 
stellt.  Henning  hilft  Ihnen,  genau 
diese  Fehler  zu  vermeiden. 


Wie  kommt  der  I-Punkt 
auf  den  Bildschirm? 


Bei  der  Arbeit  mit  einem 
Computer  ist  man  auf 
ein  Gerät  angewiesen, 
das  die  Daten  sichtbar 
macht.  Heim-Computer  be¬ 
nutzen  Druckei  Fernseher 
oder  Monitor©  für  diese  Da¬ 
tenausgabe.  Während  der 
Drucker  die  Daten  zu  Papier 
bringt,  erscheinen  bei  Moni¬ 
toren  und  Fernsehgeräten 
Tfext  und  Grafik  auf  dem  Bild¬ 
schirm. 

Ausgangspunkt  der  Daten¬ 
übertragung  ist  natürlich  der 
Computer  Von  einem  Einga¬ 
begerät,  zum  Beispiel  der 
Tastatur,  erhalt  der  C  64  die 
Information,  welches  Zei¬ 
chen  auf  dem  Monitor  er¬ 
scheinen  soll.  Dieser  Vor¬ 
gang  erfordert  jedoch  gute 
Zusammenarbeit  Ihres  Com¬ 
puters  mit  dem  Monitor 
Drücken  Sie  zum  Beispiel 
die  Taste  <  A  > .  Der  C  64  er¬ 
kennt  den  Tastendruck  und 
schreibt  an  eine  bestimmte 
Stelle  im  Speicher,  wir  wol¬ 
len  sie  «X«  nennen,  den  Wen, 
der  für  das  nächste  ankom- 
mende  Zeichen  reserviert 
ist.  Die  genaue  Plazierung  im 
Speicher  i3t  durch  die  Ftosi- 
tion  des  Cursors  beim  Betäti¬ 
gen  der  Taste  festgelegt. 

Vom  C  64  auf  den 
Bildschirm 

Gleichzeitig  erschein!  das 
Zeichen  auf  dem  Bildschum 
(Bild  1).  Die  Zeichenausgabe 
steht  also  in  direkter  Verbin¬ 
dung  mit  dem  Speicher  des 
Computers.  Beim  C  64  ist  der 
VIC  (Videochip)  der  »Ver¬ 
walter«  von  Text  und  Grafik 
Im  Speicher  des  Computers 
ist  dei  Zeichensatz  abgelegt 
(beim  C  64  ab  Adresse 
53248).  Dort  erhält  der  VIC 
die  Auskunft,  wie  ein  Buch 
stabe  aussehen  soll.  Dieser 
Zeichensatz  kann  allerdings 
auch  geändert  werden. 
Hilfsmittel  hierfür  sind  Zei¬ 
chensatz-Generatoren.  Je¬ 
des  Zeichen  ist  beim  C  64  in 
einer  zweidimensionalen  Ta¬ 
belle  aus  8x8  Punkten  ent¬ 
halten.  Der  VIC  verwaltet 
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Haben  Sie  sich  schon  einmal  gefragt,  wie  ein  Zei¬ 
chen  von  der  Tastatur  auf  den  Bildschirm  gelangt? 
Die  Grundlagen  zum  Verständnis  dieses  aufwen¬ 
digen  Prozesses  zeigt  Ihnen  folgender  Artikel. 


nicht  nur  in:ern  die  Grafik- 
und  'Ifextöarstellung.  Dieser 
Prozessor  ist  auch  der  Liefe¬ 
rn  rr  für  alle  Informationen, 
die  dem  Monitor  Übermittelt 
werden.  Der  Wert,  den  der 
C  64  an  den  Monitor  sendet, 
entspricht  genau  der  8x8 
Punkte-Matrix  des  Buchsta¬ 
bens  A  im  Zeichensatz.  Der 
Monitor  besitzt  eine  Einga¬ 
beeinheit,  die  die  Informa¬ 
tionen  des  Computers  auf¬ 
nimmt.  Die  übertragenen  In¬ 
formationen,  elektrische  Si¬ 
gnale.  wandelt  der  Monitor 


so  um,  daß  die  Ausgabe 
durch  die  Bildröhre  erfolgen 
kann.  Jedes  Zeichen  wird 
Punkt  für  Punkt,  entspre¬ 
chend  der  Tabelle  im  Zei¬ 
chensatz  des  Computers,  auf 
dem  Bildschirm  ausgege¬ 
ben:  So  erschein»  der  Buch¬ 
stabe  A  an  der  gewünschten 
Position.  Zur  Ausgabe  benö¬ 
tigt  der  Monitor  verschiede¬ 
ne  Komponenten,  zum  Bei¬ 
spiel  die  Einheit  für  die  Si¬ 
gnalumwandlung  oder  die 
Bildröhre.  Daneben  gibt  es 
aber  auch  Datensichtgeräte. 


Bild  1.  Schematisch  zeigt  diese  Grafik  den  Weg  von  der  Eingabe 
eines  Zeichens  über  die  Tastatur  bis  zur  Darstellung  auf  dem 
Monitor.  Nach  dem  Drücken  der  Taste  legt  der  VIC  den  Wert  im 
Speicher  ab.  Aus  dem  Zeichensatz  wird  die  8  x  8-Matrlx  für 
dieses  Zeichen  geholt  und  an  den  Monitor  übermittelt. 


die  keine  Bildröhre,  sondern 
LCD-  (Liquid  Cristal  Display, 
Flüssigknstall-Anzeige) 
oder  Piasrna-Displays  zur 
Darstellung  verwenden  Vor 
allem  tragbare  Computer 
besitzen  diese  Anzeigen, 
Platz-  und  Gewichtserspar- 
nis  steht  hier  im  Vorder¬ 
grund. 

Das  beste  Ergebnis  zur 
Darstellung  eines  Bildes 
wird  jedoch  mii  Hilfe  der 
Bildröhre  (Bild  2)  erzielt  Ei¬ 
ne  Bildröhre  besteht  im  we¬ 
sentlichen  aus  einem  Glas¬ 
kolben,  in  dem  ein  Vakuum 
herrscht  Auf  der  Vordersei¬ 
te  dieser  Röhre,  der  Matt¬ 
scheibe,  erzeugt  der  Monitor 
das  Bild.  Dieses  geschieht 
mit  Hilfe  eines  Eiektronen- 
strahls,  der  von  einer  Ab¬ 
lenkelektronik  gesteuert 
wird.  Je  nachdem,  in  wel¬ 
cher  Anzahl  Elektronen  auf 

die  Mattscheibe  prallen, 
wird  ein  Zeichen  mit  der  vor¬ 
gegebenen  Intensität,  der 
Helligkeit,  gesetzt  DerElek- 
trGnenstrahl  wird  mit  einer 
Hochspannung  erzeugt,  die 
bei  Farbmonitoren  mehr  als 
20000  Volt  beträgt. 

Vakuum-Röhre  un¬ 
ter  Hochspannung 

Die  Hochspannung  wird 
benötigt,  damit  die  einzel¬ 
nen  Elektronen,  kleinste  ne¬ 
gativ  geladene  Teilchen, 
den  Weg  vom  einen  Ende 
der  Bildröhre  zum  anderen 
überhaupt  durchstehen.  Das 
Vakuum  schafft  dafür  eine 
weitere  Voraussetzung:  Be¬ 
fände  sich  Luit  in  der  Bild¬ 
röhre.  würden  die  Elektro¬ 
nen  auf  ihrem  Weg  wie  Bil¬ 
lardkugeln  mit  Luftpartikeln 
Zusammenstößen.  Jeder  Auf¬ 
prall  würde  zui  Ablenkung 
und  zum  Energieverlust  der 
Elektronen  führen. 

Auf  der  Innenseite  der 
Mattscheibe  befindet  sich  ei¬ 
ne  Leuchtschicht,  die  durch 
den  Aufprall  der  Elektronen 
angeregt  wird:  Zeichen  er¬ 
scheinen  auf  dem  Bild¬ 
schirm.  Bei  der  monochro* 
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Vakuumröhre 


Elektronenstrahl 


Bllcschirm 
Innen  beschichtet 


Steuergitte' 
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ca.  20V 


5kV..25kV 
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men  Darstellung,  zum  Bei¬ 
spiel  bei  einem  Grünmonitor 
oder  einem  Schwarzweiß- 
Fernseher,  besteht  die 
Leuchtschicht  aus  einer 
gleichmäßig  dicken  Fläche 
Für  die  farbige  Darstellung 
ist  ein  ungleich  höherer  Auf¬ 
wand  zu  betreiben:  Man  be¬ 


schichte-  die  Bildröhre  mit 
den  drei  Farben  Rot,  Grün 
und  Blau.  Allerdings  trägt 
man  die  Farben  nicht  jeweils 
in  einer  zusammenhängen¬ 
den  Schicht  auf.  Einzelne 
dicht  zusammenliegende 
.Färbpunkie*  werden  aufge¬ 
tragen.  Diese  sind  durch  ei- 
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Bild  3. 

Das  »Zeilensprungverfahren«: 
Immer,  wenn  der  Elektronen¬ 
strahl  dBn  rechten  Rand  des 
Bildschirms  erreicht,  rutscht 
er  an  den  Bildanfang  und 
dann  zwei  Zeilen  tiefer. 
Beim  Zurückrutschen  ist  der 
Strahl  dunkelgeschaltet. 
Die  625  Zeilen  des  Bildes 
baut  ein  Monitor  in  zwei 
Durchgängen  auf: 

Zuerst  schreibt  der  Elektro¬ 
nenstrahl  jede  ungerade 
Zeile,  im  zweiten  Durchgang 
die  geraden  Zeilen. 


Bild  2. 

Der  Aufbau  einer  Bildröhre 
(Elektronenstrahlröhre) 

ne  feine  Loch-  oder  Schlitz¬ 
maske  voneinander  ge¬ 
trennt  Die  Anzahl  der  Punk¬ 
te  bestimmt  bei  einem  Farb¬ 
monitor,  wie  hoch  die  Auflö¬ 
sung  des  Bildschirms  ist.  ist 
eine  höhere  Auflösung  ge¬ 
wünscht,  muß  also  ein  Moni¬ 
tor  erstanden  weiden,  der 
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Blick  auf  den 

Bildschirm 

mehr  und  damit  kleinere 
Punkte  auf  der  Mattscheibe 
besitzt. 

Der  Büdaufbau  erfolgt  zei¬ 
lenweise,  der  Elektronen- 
.  strahl  wird  mit  hoher  Ge¬ 
schwindigkeit  vom  linken 
zum  rechten  Rand  des 
Schirms  gelenkt  Ist  der 
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So  sehen  Zahlen  bei  40  Zeichen  pro 
Zeile  und  feine  grafische  Strukturen  auf 
einem  normalauflösenden  Farbmonitor  aus 


Bild  4. 

Der  Unterschied  verschiede¬ 
ner  Monitor-Darstellungen 
wird  hier  deutlich 


Der  monochro¬ 
me  Monitor  ist 
den  beiden  an¬ 
deren  Bild¬ 
schirmgeräten 
an  Schärfe  ein¬ 
deutig  überle¬ 
gen.  Selbst  ein¬ 
zelne  Punkte 

lassen  sich  un¬ 
terscheiden. 


Beim  Farbfernsehgerät  sind  die  gleichen  Muster 
und  Zahlen  kaum  noch  zu  erkennen.  Die  Unschar¬ 
fe  ist  vor  allem  das  Ergebnis  der  Umsetzung  im 
Hf-Modulator  und  der  geringeren  Bandbreite  des 
Videoverstärkers. 


rechte  Rand  erreicht,  lenkt 
die  Steuereinheit  den  Strahl 
an  das  Zeilenende  zurück 
{Bild  3).  Beim  Rücksprung  ist 
der  Strahl  dunkelgeschaltet, 
stellt  also  keine  Punkte  dar 
Dann  beginnt  der  Elektro¬ 
nenstrahl  eine  Zeile  tiefer  er¬ 
neut  mit  der  Bewegung.  Ein 
Bild  besteht  insgesamt  aus 
625  Zeilen.  Die  Helligkeit  der 
daigestellten  Zeichen  ist  re¬ 
lativ  leicht  zu  regeln:  Je  grö¬ 
ßer  der  Elektronenstrom, 
der  auf  die  Mattscheibe 
prallt,  um  so  heller  ist  das 
dargestellte  Zeichen.  Woher 
»weiß*  nun  die  Steuerelek¬ 
tronik  des  Monitors  welche 
Farbe  ein  Punkt  hat  und  m 
welcher  Helligkeit  er  er¬ 
scheinen  soll?  De:  C  64  stellt 
ein  Videosignal  (FBAS)  zur 
Verfügung,  das  ade  nötigen 
Informationen  wie  Intensität, 
Farbe  und  Position  des  dar¬ 
zustellenden  Punktes  ent¬ 
hält  Zusätzlich  wird  an  der 
6poligen  Videobuchse  des 
C  64  der  Ton  übertragen. 
Der  C  128  liefert  die  Bild-  und 

84  Üd'Hi* 


Tbnsignalean  einer  anderen 
Buchse,  der  9poiigen  Canon- 
Buchse.  Nicht  nur  die  Buchse 
ist  beim  C  128  anders  als 
beim  C64  auch  das  Bildsi¬ 
gnal  ist  anders  aufgebaut. 

Signale 
auf  Umwegen 

Das  Video-Signal  des  C 
128  ist  ein  RGB-Signal  (für 
Rot,  Grün  Blau,  die  Grund¬ 
farben  des  Fernsehbildes), 
das  80  Zeichen  m  guter  Qua¬ 
lität  auf  dem  Monitor  öar- 
stelli.  Bei  der  Wahl  eines  Mo¬ 
nitors  ist  darauf  zu  achten, 
daß  geeignete  Eingänge  zur 
Verfügung  stehen  und  beim 
Betrieb  am  C  128  die  80-Zei- 
chen-Darstellung  möglich 
ist. 

Untersuchungen  zeigten, 
daß  eine  Bildfrequenz  von 
mindestens  24  Bildern  pro 
Sekunde  nötigist,  um  das  Äu¬ 
ge  zu  überlisten.  Die  Fern¬ 
seh-  und  Monitortechnik  ver¬ 
wendet  die  Darstellung  von 


25  Bildern  pro  Sekunde,  um 
den  Eindruck  emes  beweg¬ 
ten  Bildes  zu  erzeugen.  Ein 
noch  besseres  Ergebnis  er¬ 
reichten  die  Techniker 
durch  das  »Zeilensprung¬ 
verfahren«.  Dabei  teilten  fin¬ 
dige  Entwickler  ein  Bild  in 
zwei  Halbbilder  auf.  Die  er¬ 
ste  Hälfte  des  Bildes  be¬ 
schreibt  jede  Zeile  mit  einer 
ungerader.  Nummer,  die 
zweite  Hälfte  nutzt  alle  gera¬ 
den  Zeilen.  Das  Nachleuch¬ 
ten  des  Bildschirms  unter¬ 
drückt  im  Zusammenspiel 
mit  der  Bildfrequenz  von  25 
Bildern  pro  Sekunde  das 
Flimmern  erheblich.  Dieses 
Verfahren  hat  sich  auch  bei 
preiswerten  Monitoren 
durchgesetzt.  Hochwertige 
Monitore  arbeiten  jedoch 
mehl  mit  dem  Zeilensprung¬ 
verfahren,  sie  stellen  25  Voll¬ 
bild  or  in  d^r  Sekunde  dar 
Besitzen  Sie  weder  Fernse¬ 
her  mit  Videoeingang  noch 
einen  Monitor,  muß  das  Vi¬ 
deosignal  des  C  64  noch  ei¬ 
nen  Umweg  zur  Bilddarstel¬ 


lung  einlegen:  Ein  Umwand- 
ler  (Modulator)  im  Computer 
setzt  das  Signal  in  ein  anten¬ 
nengerechtes  Fsrnsehsignal 

um.  Der  Anschluß  Uber  die 
Antennenbuchse  führt  eist 
dann  zur  Bildwiedergabe. 
Der  Fernseher  wandelt  das 
Signal  wieder  in  ein  Video¬ 
signal  um.  Leider  verliert 
das  Bild  beim  zweifachen 
Umwandejn  einen  erhebli¬ 
chen  Teil  seiner  Qualität.  Be¬ 
sitzt  Ihr  Fernseher  einen 
Video-Eingang,  zum  Beispiel 
eine  SCART-  oder  eine  Euro- 
AV  Buchse,  kann  der  C  64  oh 
ne  Umleitung  das  Signal  an 
den  Fernseher  übertragen. 
Den  optischen  Vergleich  der 
Büdqualität  verschiedener 
Geräte  gibt  Bild  4  wieder. 

Wir  hoffen,  dieser  erste 
Einstieg  in  die  Welt  der  Ma¬ 
rmore  hat  Sie  nicht  zu  sehr 
verwirrt  In  weiteren  Ausga¬ 
ben  werden  wir  auf  techni¬ 
sche  Grundlagen,  zum  Bei¬ 
spiel  verschiedene  Signal¬ 
normen,  noch  näher  einge- 
hen.  (rs) 
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Profis  helfen  Emsfeigem  (Teil  19) 


Neulich  habe  ich 
in  einem  Basic-Pro- 
giamra  eine  Zeile 
entdeckt,  mit  der  ich  nichts 
anfangen  kann.  Sie  lautete 
etwa  so:  "IF  JA  THEN  600« 
Wo  ist  hier  der  Vergleich, 
was  entscheidet  über  den 
weiteren  Verlauf  des  Pro¬ 
gramms?  (Gerd  Chuczpa) 

Um  hinter  die  Program¬ 
miertricks  zu  kommen,  die 
auf  diese  Art  und  Weise  Zeit 
und  Tippaibeit  sparen  kön¬ 
nen,  muß  man  als  eistes  den 
Befehl  *  =  *  genauer  unter  die 
Lupe  nehmen,  denner  hat  ei¬ 
gentlich  zwei  Funktionen 
Obwohl  beide  sehr  häufig 
gebraucht  werden  »kennt» 
man  eigentlich  nur  eine, 
nämlich  die  der  Vaiiabienzu- 
weisung,  strenggenommen 
die  Funktion  des  LET-Be- 
fehls.  Dieser  muß  nicht  vor¬ 
angestellt  werden,  wird 
aber  immer  dann  durchge¬ 
führt.  wenn  Zeilen  folgen 
dermaßen  aussehen: 

200  A=563:RZM  HIER  BEKOMMT 
A  DEM  WERT  563 
ZUGEU1ESEN 
210  B=2»A 

220  CS= 'STRINGVARIABLEN 
TUNS  AUCH. . .  A‘ 

Die  Fimktion  des » =  *  wird 
aber  sofort  eine  andere, 
•wenn  «IF«  oder,  das  ist  neu, 
eine  geöffnete  Klammer  da¬ 
vorsieht' 

230  '.?  A-563  THEN  PRIKT  * 
EIN  GUTER  VERGLEICH..." 
240  JA»  JB=2*A  ): PRINT  JA 
250  IF  JA  THEN  PRINT '3  WAR 
ECHT  D.AS  D0PFELTE 
VON  h" 

ln  Zeile  230  ist  noch  alles 
beim  alten,  Zeile  240  scheint 
schon  etwas  aus  dem  Rah¬ 
men  zu  fallen.  Die  Variable 
»JA«,  eine  ganz  normale  Va¬ 
riable,  merkt  sich  hier  das 
Ergebnis  des  Vergleichs  mi¬ 
schen  B  und  dem  doppelten 
Inhalt  von  A  (-1  oder  0).  Der 
Prmtbefehl  zeigt  das  Ergeb¬ 
nis  am  Bildschirm  an.  war  es 
WAHR,  so  erscheint  eme  *-l«. 
war  es  FALSCH,  eine  Null 
Dies  isi  die  zweite  Funktion 
von  *  = «.  Nun  wird  auch  klar, 
was  der  IF-Befehl  eigentlich 
tut:  er  vergleicht  den  Inhalt 
des  *  Ausdrucks*  zwischen  IF 


Entdecken  Sie  auch  manchmal  Falltüren  und 
scheinbar  unverständliche  Reaktionen  ihres 
Computers,  wo  eigentlich  alles  logisch  und  klar 
sein  sollte?  Hier  finden  Sie  Hilfestellung  beim 
Ausleuchten  der  dunklen  Stellen  im  Computer. 


und  THEN  aut  gleich  oder 
ungleich  Null  Ein  »Aus¬ 
druck«  ist  in  Basic  alles,  was 
einen  Zahlenweri  oder  einen 
String  liefen,  wann  es  zum 
Beispiel  hinter  einem  PRINT- 
Befehl  steht: 

5+(C/9*!0 
5IN(A  2)*R 
MID5(NAS,ß,i) 

Die  ersten  beiden  Beispie¬ 
le  liefern  einen  berechneten 
Zahlenwert,  die  letze  Zeile 
zeigt  am  Bildschirm  den  ach¬ 
ten  Buchstaben  von  »NA$* 
wenn  es  ihn  gibt.  Aber  nun 
zum  IF-Befehl  Er  prüft  nur, 
ob  der  Ausdruck  ungleich 
Null  ist,  und  wenn  er  es  ist, 
werden  die  Befehle  hinter 
THEN  ausgefuhrt  Anstatt 
umständlich  *!F  JAoO 
THEN«  zu  schreiben,  reicht 
»IF  JA  THEN*  vollkommen 
aus  Das  »Merken«  von  Ver¬ 
gleichsergebnissen,  den  so¬ 
genannten  Wahrheitswer¬ 
ten.  funktioniert  auch  bei 
Vergleichen  mit  Strings,  zum 
Beispiel  bei  einer  Tastatur- 
abfragö: 

400  GET  N$:IF  NJ= 

THEN  400 

410  J A- (NT= 'J ,) : NEDI= 

(N$*  *N') 

420  IF  MOT  JA  AND  NOT  NEIN 
THEN  400 
anstatt 

400  GET  N$:IF 
THEN  400 

410  IF  N$='J '  THEN  JA=i 
420  IF  NJ = "N "  THEN  NEIN=1 
430  IP  JA-0  AND  NEIN=0 
THEN  400 

Nehmen  wir  gleich  noch 
ein  paar  weiteie  Tricks  aus 
der  Kiste  Der  <AND«-Befehl 
zum  Verbinder,  zweier  Ver¬ 
gleiche  in  einem  IF-THEN- 
Befehl  ist  nicht  mehr  neu 
Aber  was  Hat  es  mit  »NOT« 
auf  sich?  Wie  in  Basic  üblich, 
kommt  der  Befehl  aus  dem 
Englischen  und  bedeutet 
»NICHT«.  Auf  deutsch  müßte 
diese  Zeile  also  heißen: 
»WENN  NICHT  JA,  DANN,..», 


Es  klingt  zwar  etwas holpi ig, 
aber  der  Sinn  ist  klar.  Die 
Zeile  420  bewirkt  also  einen 
(Rück-)Sprung  nach  400, 
wenn  NICHT  JA  und  NICHT- 
NEIN.  also  weder  JA  noch 
NEIN  aufgetreten  ist,  der 
Mensch  an  der  Tastatur  folg¬ 
lich  die  richtige  Taste  ver¬ 
fehlt  hat.  Wie  man  leicht  er¬ 
kennen  kann,  ist  dieser  Pro- 
grammierstil  wirklich  pro¬ 
fessionell  und  span  eme 
Menge  unnützer  Befehle 

(Stefan  Willmeroth) 
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Warum  gehen  auf 
Disketten  gespei¬ 
cherte  Programme 
manchmal  nach  einiger  Zeit 
kaputt?  Ich  habe  da  ein 
Spiel,  das  sich  jetzt  auf  ein¬ 
mal  nicht  mehr  laden  läßt, 
es  stürzt  nur  noch  ab.  Wie 
kann  ich  es  retten  oder  zu¬ 
mindest  meine  anderen 
Spiele  vor  diesem  Problem 
schützen?  Ist  hier  etwa  so 
ein  Virus  am  Werk? 

(Henning  Stücklein) 

Wie  lange  ein  Programm 
auf  Diskette  funktions-  und 
ladefähig  bleibt,  hängt  vor 
allem  von  der  Qualität  der 
Diskette  und  deren  Bean¬ 
spruchung  ab.  Ein  Spiel,  das 
jede  neue  Spielsituation  erst 
von  Diskette  laden  muß,  und 
daneben  noch  die  High- 
score-Lisie  auf  Diskette  spei¬ 
chert,  kann  die  maximale  Le¬ 
bensdauer  der  Diskette  in¬ 
nerhalb  eines  halben  Jahres 
erreichen,  besonders  wenn 
diese  eine  schlechte  ist.  Dies 
geschieht  normalerweise  je¬ 
doch  nicht  von  einem  Tag  auf 
den  anderen.  Bemerkt  man, 
daiß  die  Floppy  beim  Laden 
oder  Nacüaden  Probleme 
hat  (leises  Rattern,  flimmern 
oder  blinken  der  roten  Lam¬ 
pe),  sollte  man  das  Spiel  da¬ 
her  sofort  auf  eine  neue  Dis¬ 
kette  umkopieren  Wer  seine 
Disketten  zweiseitig  verwen¬ 
det  und  kein  1571-Disketten- 


laufwerk  hat,  setzt  den  Dis¬ 
ketten  zusätzlich  zu,  auch 
wenn  diese  dafür  ausgelegt 
sind.  Dies  liegt  an  der  Be¬ 
schaffenheit  einseitiger 
Laufwerke.  Ein  kleiner  Filz 
drückt  die  magnetische 
Schicht  der  Diskette  von 
oben  auf  den  Schreib-Lese- 
Kopf,  dessen  Keramikober- 
üäche  so  glatt  ist,  daß  die 

Disketten:;  berfiäche  fast 
nicht  abgerieben  wird,  an¬ 
ders  jedoch  beim  Filz,  der, 
wenn  er  erst  einmal  älter, 
schmutziger  und  härter  ge¬ 
worden  ist,  die  Disketten  fast 
abschmiigelt 
Die  Frage  nach  einem  Vi¬ 
rus  kann  inzwischen  zwar 
nicht  mehr  hundertprozentig 
verneint  'werden,  da  sich  die 
Viren  -weiter  ausbreiten  und 
es  gegen  sie,  wie  im  richti¬ 
gen  Leben  auch,  kein  All¬ 
heilmittel  gibt.  Es  ist  möglich, 
daß  ein  Virus  beim  »Sich- 
Speichern«  auf  die  Diskette 
gewollt  oder  ungewollt  Da¬ 
ten  des  Spiels  loscht,  und  es 
damit  »kaputtmacht«  Nach¬ 
dem  man  den  Virus  nicht  oh¬ 
ne  weiteres  »sehen«  kann, 
sollte  man  auf  «anormale« 
Reaktionen  des  Computers 
achten,  da  manche  Viren 
sich  zu  erkennen  geben 
(Meldungen  am  Bildschirm, 
im  Disk-Directory  oder  ähnli¬ 
ches)  Gegebenenfalls  dio 
Diskette  mit  ID  fonnatieren 
und  danach  den  Computer 
ausschalten  Dies  reinigt 
Zwar  die  Diskette,  vernichtet 
aber  auch  die  Daten.  Das 
vorherige  Anfertigen  einer 
Sicherungskopie  ist  jedoch 
wenig  erfolgversprechend, 
da  der  Virus  mitkopiert  wer¬ 
den  könnte  -Aber  wahr¬ 
scheinlich  hat  sich  der  Virus 
dann  sowieso  schon  längst 
vermehrt.  Ein  Disketten¬ 
wechsel  bei  eingeschalte¬ 
tem  Computer  reicht  prinzi¬ 
piell  schon  aus  Hier  werden 
die  Gefahren  dei  Viren 
deutlich  sie  sind  ein  Thema, 
das  uns  noch  länger  Schwie¬ 
rigkeiten  machen  wird  Nur 
ein  »Desinfektjonspro 

gramm*  kann  die  Disketten- 
sammlung  retten,  und  ein 
solches  kann  erst  geschrie¬ 
ben  werden,  wenn  man  den 
Virus  (er)kennt 

(Stefan  Willmeroth) 
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TIPS  STRICKS 


TIPS  &  TRICKS 


Mini-Publishing  mit  GEOS 


Mil  Geowrite  Workshop  verfügt  der  GEOS-Anwen- 
der  über  ein  umfassendes  Paket  zur  Gestaltung 
optisch  ansprechender  Texte.  In  einem  unschein¬ 


baren  Hilfsprogramm  steckt  jedoch  der  Schlüssel 
zum  rudimentären  Desktop  Publishing  -  dem 
neuen  Trend  in  der  Textverarbeitung. 


Ein  Bestandteil  von  Geo¬ 
write  Workshop  namens 
»Paint  Drivers«,  ein  eher 
unscheinbares  Utility,  eröff¬ 
net  bei  kreativem  Gebrauch 
ungeahnte  Möglichkeiten 
der  Textgestaltung.  Denn  ob¬ 
wohl  Coowrite  2.1  bereits 
Grafikeinbindung  Ttextattri- 
bute  und  mehrere  Zeichen¬ 
sätze  kennt,  bleiben  noch  in¬ 
dividuelle  Wünsche  —  die 
kein  Programm  ohne  weite¬ 
res  erfüllen  kann  -  offen 


se  werden  wie  herkömmli¬ 
che  Druckerreiber  durch 
die  Option  »Drucker  auswäh¬ 
len«  unter  Desktop  aktiviert. 
Die  Besonderheit  von  »Paint 
OVERLAY«  und  »Paint  RA- 
GES«  liegt  nun  darin,  daß 
diese  beim  Ausdrucken  ei¬ 
nes  Geowrite-2.1-Dokumen- 
tes  adäquate  Geopaint-Bil- 
der  erzeugen.  Da  sich  beide 
Applikationen  Geowrite 
und  Geopaint  des  DIN-A4* 
Formates  bedienen,  ist  diese 


MlifiTiH 


Donk  des  Hlfsprogiomms  “Point  Driver”,  eines  Bestondteils 
von  GeoWrte  Workshop,  ist  nun  mit  GEOS  ach  einfaches 
Desktop-Pubhshing  möqlich 

And.o  mol  ennepe  mousa,  poluqropon,  os  mala  pollfl 
plnncth(epei  Iroihs  ieron  ptolieqron  eperse.  Pdlwn  .. 

Bild  1.  Textdokument  in  Geowrite  2.1 


Die  Übernahme  von  Gra¬ 
fikausschnitten  m  Geowrite- 
Texte  wurde  bereits  in  der 
letzten  Folge  dieser  Tips- 
undTricks-Serie  bespro¬ 
chen.  und  ist  in  dieser  Form 
für  C  64 -Programme  eine  ab¬ 
solute  Neuheit 


Ein  Katzensprun 
vom  Text  zur  Gra 


\ 


»Paint  Drivers«  dient  nun 
dazu,  Geownte-Dokumente 
1:1  m  Geopaint-Dateien  zu 
übertragen.  Sogar  die  vom 
jeweiligen  Drucker  abhängi¬ 
gen  Formate  werden  über¬ 
tragen  Dazu  starte?  man  die 
Applikation  «Paint  Drivers« 
duren  Doppelklicken  und 
bestimmt  in  einer  Dialogbox. 
welchen  Druckertreiber 
man  normalerweise  zum 
Ausdrucken  verwendet. 
Deshalb  ist  dieser  vorher  auf 
die  Geowrite-Workshop-Dis- 
kette  zu  kopieren 
Anschließend  erstellt 
«Paint  Drivers«  auf  der  Dis¬ 
kette  zwei  weitere  Druckei¬ 
treiber  namens  »Paint  OVER¬ 
LAY«  und  »Paint  PAGES*.  Die- 


Übertragung  reibungslos 
möglich  Dazu  geht  man  in 
vier  Schritten  vor 

1)  Sie  starten  »Paint  Drivers« 
wie  beieus  beschrieben, 
und  erhalten  zwei  weitere 
Druckertreiber. 

2)  Nun  wählen  Sie  zwischen¬ 
zeitlich  unter  Desktop  den 
Druckertreibe»  »Paint 
OVERLAY«  (alle  Geowrite» 

Seiten  »überlappen«  sich  zu 
einem  einzigen  Geopaint 
Bild)  oder  »Paint  PAG  ES»  (er¬ 
stellt  zu  jeder  Geowrite-Seite 
ein  eigenes  Dokument)  aus. 
Hat  man  nur  eine  einzige 
Textseite,  erübrigt  sich  die 
Unterscheidung  ohnehin. 

3)  Anschließend  »druckt« 
man  den  gewünschten  Geo- 
wnte-Ttext  (Bild  1)  wie  ge¬ 
wöhnlich  aus,  wobei  kein  Zei¬ 
chen  auf  den  Drucker 
kommt,  sondern  die  fertige 
Geopaint-Daiei  erstellt  wird 
Deren  Dateiname  lautet  bei¬ 
spielsweise  »PAGE  1«. 

4)  Nun  kann  man  in  Geopaint 
wechseln,  um  die  erstellte 
Bilddatei  —  den  ursprüngli¬ 
chen  Itext  —  weiter  zu  bear¬ 
beiten.  Zum  tatsächlichen 
Ausdrucken  isi  allerdings 


der  alte  Diuckertreiber  (der 
bei  Schritt  1  bestimmt  wur¬ 
de)  wieder  zu  aktivieren! 

Auf  den  eisten  Blick  er¬ 
scheint  die  Konvertierung  ei¬ 
nes  Tfextes  in  eine  Grafik 
nicht  so  nützlich,  wie  sie  je¬ 
doch  «st.  Bild  2  zeiyi  nur  an- 
sstzweise,  in  welcher  Weise 
sich  Nachbearbeitungen 
vornehmen  lassen.  Hier  ein 
paar  Anregungen  und  Bei¬ 
spiele.  die  teilweise  aus  den 
Bildern  I  und  2  ersichtlich 
sind: 

Unqeahnte 


»9 

Möglichkeiten 

—  Grafik  neben  oder  über 
Ttext  ist  sonst  nicht  möglich. 

—  Ein  Textrand  kann  mit  Füll- 
musterri  oder  aufwendigen 
Zeichnungen  vetziert  wer¬ 
den. 

—  Invertierte  Texte  sind 
durch  den  Geopaint-Textmo- 
dus  oder  das  Invertieren 
markierter  Bereiche  mög¬ 
lich, 


Grafik  verknüpft  werden. 

—  Äußerst  ansprechend  ist 
die  Verzierung  großer  OUT- 
LINE-Schriften  (Schriftstil 
»Kontur«)  durch  AusfUIlen  mit 
Füllmustera,  wie  in  Bild  2  zu 
sehen.  Prinzipiell  erhöht  sich 
damit  noch  einmal  die  An¬ 
zahl  verfügbarer  Schriftar¬ 
ten  Allerdings  eignen  sich 
nicht  alie  Füllmuster  (am  be¬ 
sten:  waagrechte  oder  senk¬ 
rechte  Schraffuren).  Auch 
das  Ausfüllen  mit  einfarbig 
schwarzem  Muster  ermög¬ 
licht  »Extra  Bold«  (Gupei- 
Fettschrift) 

Das  Markieren  der  Füll¬ 
punkte  ist  jedoch  nur  im 
Einzelpunktmodus  möglich, 
weil  der  Wasserhahn  sonst 
»ausläuft«. 

—  Die  Spiegelung  von  Gra¬ 
fikbereichen  kann  zu  Spio 
gelschnft  führen. 

—  Mit  einigem  Aufwand, 
aber  dennoch  realisierbar, 
sind  mehrspaltige  Doku¬ 
mente  durch  Verschieben 
von  engen  Grafikbereichen. 


Mm 

wm 
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Bild  2.  Der  Text,  mit  Geopaint  nachbereitet  -  es  geht  also  doch! 


—  Die  Einrahmung  von  Tfext- 
blöcken  durch  Rechtecke 
(oder  sonstige  Formen)  er¬ 
höht  die  Übersichtlichkeit  ei¬ 
nes  Textes. 

—  Theoretisch  lassen  sich 
mehr  als  8  oder  9  Zeichensät¬ 
ze  (Fonts) in  einem  Dokument 
verwenden,  indem  das  Do¬ 
kument  au:  mehrere  Tfexte 
aufgeteilt  wird,  die  unter 
GeoPaint  zu  einer  einzigen 


die  aus  ehemaligen  Texten 
bestehen 

-  Nicht  zu  verachten  ist  die 
Möglichkeit,  einmal  in  Geo¬ 
paint  »gestylte«  Ttexte  wieder 
als  »Photo  Scraps«  in  Geowri- 
te-Dokumente  zu  überneh¬ 
men. 

Nun  aber  viel  Spaß  bei  der 
Anwendung  dieser  raffinier¬ 
ten  Gestaliungstechmk. 

(Florian  Müller/rf) 
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2D 


STIFTUNG 

WARENTEST 

QualilälMirlcil: 


r 


Wir  reden  nicht  über  Qualität- 
wir  haben  sie! 

„sehr  gut” 

für  diskettes  5,25"  2  D 
Stiftung  Warentest  9/87 


Bestellschein: 

Me  einsendert  an  Kauf  hol  AG,  KE  614  Bürotechnik. 

Postfach  10  tD08. 50C0  Köln  1 
ich  bestelle  cer  Nachnahme- 

_ rt-er  Pack  boeder  disky  5.25"  2 D  schwant  zu  lö  DM  24,95 

_ 10-er  Pack  fcoede'  disky  5,25"  2  D  rot 

_ fl-er  Pack  coeder  disky  5,25"  2  D  gelt 

_ 10- er  Pack  boeder  disky  5.25"  2  Dgnjr 

_ iD-er  Pack  boeder  cisky  5.25“  2  D  blau 


zu  je  DM  24.95 
zu  (5  CM  24.95 
zu  ja  CM  24,95 
zu  je  DM  24  95 


Name.'Vtmarre 


S’rahäi  Hausnummer 


PuZ'Ol 


Aul  Postkarte  kleben  mit  60  PI.  Irankigren.  Brei  80  Ff.  Porlo.  MirnJest- 

cestsllmenge  2  Packungen  Keine  Lietamng  ns  Ausiard. 


Seit  meinem  letzten  Be¬ 
richt  habe  ich  eine  Men¬ 
ge  trainiert  Mein  C  34 
und  ich  sind  ein  eingespiel¬ 
tes  Team.  Jetzt  geht  es  weiter, 
wir  wollen  mehr  wissen 
Im  Bedienungshandbuch 
des  C  64  habe  ich  mich  bis 
auf  Seite  40  durchgebissen. 
Auf  der  nächsten  Seite  fängt 


sie  Zeile.  Zähle  m  Schritten 
von  0.5! 

Zeile  20.  Schreibe  den  je¬ 
weiligen  Wert  von  NB  auf 
den  Bilschirm.  Ordne  die 
einzelnen  Werte  in  vier  Ab¬ 
schnitte  (das  bewirkt  das  un¬ 
scheinbare  Komma!) 

Zeile  30:  Gehe  zurück  zu 
FOR  (Zeile  10)  und  zähle  das 


ein  neues  Kapitel  an.  Ein 
kleines  Programm  muß  ich 
vorher  durcharbeiten.  Es 
bietet  zwei  Besonderheiten. 

NEW 

10  FOR  NB=1  TO  10  STEP.  5 
20  PRINT  NB, 

30  NEXT  NB 

Ich  starte  das  Programm 
mit  RUN  und  <  RETURN  >. 
Es  erscheint: 


1 

1.5 

2 

2.5 

3 

3.5 

4 

4.5 

5 

5.5 

6 

6.5 

7 

7.5 

8 

8.5 

9 

9.5 

LO 

Warum  zählt  der  Compu¬ 
ter  in  Schritten  von  0,5?  Wes¬ 
halb  ordnet  er  die  Zahlen 
in  vier  Kolonnen  an1’  Die 
Grundstruktur  dieses  Pro¬ 
gramms  kenne  ich  vom  letz¬ 
ten  Mal: 

Zeile  10  Zähle  (im  Verlauf 
des  Programmes;  für  NB  von 
1  bis  10.  Beginne  mit  NB  =  1 
und  gehe  dann  in  die  näch- 


nächste  NB  (zuerst  also 
NB  =  1.5) 

Die  beiden  Neuheiten  sind 
der  Befehi  STEP. 5  und  das 
Komma  in  Zeile  20.  STEP 
heißt  auf  deutsch  «Schritt*.  Es 
gibt  den  Befehl  für  eine  be¬ 
stimmte  Schrittweite  Norma¬ 
lerweise  Zählt  der  C  64  in 
ganzen  Zahlen:  1, 2.3,4. 

STEP. 5  bedeutet:  Schrittwei¬ 
te  0.5  {=.5} 

Das  Komma  ist  ein  soge¬ 
nannter  Tabulator.  Es  teilt  je¬ 
de  Zeile  des  Eildschirms  in  4 
Abschnitte  mit  je  10  Zeichen. 
Em  Abschnitt  nimmt  eine 
Zahl  auf.  So  entstehen  vier 
Spalten 

Vorhang  auf... 

Probiert  das  oben  genann¬ 
te  Programm  zum  Beispiel 
ohne  Komma  and  mit  STEP. 2 
aus  und  seht,  was  geschieht. 
Keine  Angst,  kaputtmachen 
könnt  ihr  nichts. 

Leute,  hört  Ihr  den  Jubel- 
schrei  der  Moisterprcgram- 
mierer?  Wir  haben  drei  Ka¬ 
pitel  durchgearbeitet!  Kapi¬ 
tel  4  lockt  mit  der  Überschrift 
»Weitere  Basic-Befehle*. 

Was  soll  denn  das?  Das  er¬ 
ste  Programm  im  neuen  Ka- 
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Henning 

Heute  treffe  ich  einen  merkwürdigen 
Es  gibt  vieles  zu  entdecken! 
uns  die  Arbeit  erschweren,  aber  wir 
sichern,  noch  vom  Program 


pitel  enthält  Zeichen,  deren 
Aussehen  ich  nicht  einmal 
mit  der  Lupe  enträtseln 
kann!  Die  wollen  mich  wohl 
veräppeln!  Ganz  besonders 
nett  ist  der  Text  auf  Seite  42. 
Einsteiger  werden  einige 
Abschnitte  vielleicht  nicht 


eine  brauchbare  Bcdie 
nungsanleitung! 

Habt  Ihr  Euch  schon  ein¬ 
mal  gefragt,  was  im  Innern 
unseres  Computers  vorgeht’ 
Ich  starte  jetzt  einen  kleinen 
Ausflug.  Seid  mir  mehl  böse, 
wenn  ich  die  Basic-Befehle 


Bild  2.  Unser  C  64  -  eigentlich  dreht  sich  alles  um  ihn 


sofort  verstehen,  aber  die 
besonders  unterhaltsamen 
Kapitel  »Sprite-Grafik*  und 
iTonerzeugung*  enthalten 
auch  einige  Beispiele  für 
den  Anfänger.  Dankeschön! 
Die  Kapitel  waren  bisher 
eher  unverständlich  als  un¬ 
terhaltsam.  Die  hauen  mit 
dem  großen  Programrmer- 
kuchen  ab  und  lassen  uns  als 
Gegenleistung  ein  paar  Krü¬ 
mel  zurück,  Wartet  ab,  es 
geht  auch  anders,  so  wahr 
ich  Henning  heiße! 

Das  Bedienungshandbuch 
können  wir  fürs  erste  verges¬ 
sen.  aber  wir  sehen  uns 
noch!  Es  hat  sich  wieder  mal 
gezeigt:  Computerhersteller 
drucken  lieber  bunte  Bild¬ 
chen  auf  die  Verpackung  als 


wie  FOR..  NEXT  für  eine 
Weile  verlasse.  Ich  will  eini¬ 
ge  Gesichter  vorstellen,  die 
wir  in  nächster  Zeil  häufiger 
wiedeisehen  werden. 

Zuerst  einmal  Lisa  (Bild  1). 
Sie  ist  eine  gute  Freundin 
und  wird  uns  auf  dem  Weg 
zum  Programmierer  zur  Sei¬ 
te  stehen.  In  Bild  2  seht  Ihr 
unseren  C  64.  Er  wartet  auf 
unsere  Befehle,  die  er  ge¬ 
nauestem  ausführen  wird 
Bild  3  müssen  wir  uns  genau 
merken.  Der  Knilch  ist  ein 
ganz  mieser  Typ:  Der  Fehler¬ 
teufel.  Ich  erinnere  mich  an 
meine  Programmierfehier 
und  meine  Probleme  mit  der 
Diskettenformatierung: 
Überall  hatte  dieser  Miese¬ 
peter  seine  Hände  im  Spiel! 
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packt  aus 

Typen  und  einige  neue  Freunde. 

Ein  böser  Miesling  will 
lassen  uns  davon  weder  verun* 
mieren  abbringen. 


Der  freundliche  Junge  in  Bild 
4  heißt  Basic-Interpreter:  ihn 
stelle  ich  als  ersten  genauer 


wissenschaftlichen  Bereich 
entwickelt,  denn  sie  ist  viel 
einfacher  als  die  Maschinen¬ 
sprache.  Heute  wird  sie  vor¬ 
wiegend  für  Heimcomputer 
verwendet.  Im  Computer 


Bild  3. 

Dieser  Lump  nennt  sich  Fehlerteufel 


vor,  dann  wag  bodouiet  der 

vielverwendete  Begriff  »Ba¬ 
sic*  eigentlich  genau? 

Ein  Computer  ist  eine  Ma¬ 
schine,  die  üire  eigene  Spra¬ 
che  spricht.  Das  Innere  un¬ 
seres  C  64  nimmt  nur  Befehle 
entgegen,  die  aus  Gruppen 
von  Nullen  und  Emsen  beste¬ 
hen.  Diese  Sprache  'nennt 
sich  "Maschinensprache* 
und  ist  sehr  kompliziert  Muß 
jeder  Computerfan  diese 
schwierige  Sprache  lernen? 

Neue  Freunde 

Nein,  die  Antwort  ist 
»Basic«. 

Basic  ist  eine  Abkürzung 
für  oßeginners  All-purpose 
Symboiic  Instruction  Code» 
und  heißt  soviel  wie:  symbo¬ 
lischer  Allzweck-Beiehls- 
code  für  Anfänger.  Diese 
Sprache  wurde  im  Jahre  1965 
ursprünglich  als  Program- 
mierhüfe  im  techrusch-natur- 


wexden  in  Basic  cingogcbe 
ne  Befehle  vom  Basic-Inter¬ 
preter  in  Maschinensprache 
übersetzt  (interpretiert)  und 
weitergegeben.  Ein  Beispiel 
Ich  setze  mich  an  meinen 
Computer  und  gebe  ein  kur¬ 
zes  Basic-Programm  ein.  Die 
eingegebenen  Befehle  wer¬ 
den  von  dem  auf  Bild  4  vor¬ 
gestellten  jungen  Herrn  in 
Windeseile  in  die  Maschi¬ 
nensprache  übersetz!  und 
weitergeleitet  (Bild  5).  Der 
Computer  nimmt  nun  cie  Ar¬ 
beit  auf,  da  er  die  Befehle  al¬ 
le  versteht.  So.  das  war  der 
kleine  Ausflug.  Wie  verspro¬ 
chen,  zurück  zu  den  Basic- 
Befehlen,  wir  wollen  Immer 
besser  'werden!  Ich  steige  in 
den  Basic-Kurs  mit  folgen¬ 
dem  Programm  ein 

IG  PRINT  "HENNING * 

20  PRINT  "MACHT  WEITER" 

RUH 


Auf  dem  Bildschirm  er¬ 
scheint  wie  erwartet 
HENNING 
MACHT  WEITER 
Das  ist  für  uns  nichts  Neu¬ 
es.  Es  wird  Zeit  für  einen  neu¬ 
en  wichtigen  Befehl:  LIST.  Er 
ruft  ein  im  Speicher  abgeleg¬ 
tes  Programm  vollständig  auf 
der.  Bildschirm:  Das  Pro¬ 
gramm  wird  aufgeLISTet: 

Ein  Beispiel  erläutert  die 
Arbeitsmöglickeiten  von 
LIST  Aufgabe:  Zeüe  10  än¬ 
dern.  statt  HENNING  soll  LI¬ 
SA  geschrieben  werden.  Ich 


probiere  folgendes  Pro¬ 
gramm  aus: 

10  INPUT  A 
20  PRINT  A 
30  PRINT  A*3 
40  PRINT  A+3 
50  END 

Das  unscheinbare  Pro 
gramm  hat  es  in  sich.  Ich  star¬ 
te  es.  Der  Bildschirm  zeigt 
wenig  Neues,  ein  Fragezei¬ 
chen  taucht  auf.  Hat  mich  der 
Fehlerteufel  erwischt9  Das 
Fragezeichen  fordert  eine 
Eingabe  von  mu.  Ich  gebe 


Bild  4.  Der  Basic-Interpreter  übersetzt  Basic  Befehle 


rufe  mit  LIST  <RETURN> 
das  vollständige  Programm 
auf  den  Bildschirm  und  gebe 
anschließend  ein: 

10  PRINT  "LISA”  (RETURN) 

Der  Computer  wirft  die  al¬ 
te  Zeüe  aus  dem  Speicher 
und  ersetzt  sie  durch  die 
neue.  LIST  hat  für  die  Arbeit 
an  Programmen  eine  sehr 
wichtige  Punktion:  Der  An¬ 
wender  kann  sein  im  Spei¬ 
cher  befindliches  Programm 
aufrufen  und  eventuell  not¬ 
wendige  Verbesserungen 
vornehmen.  LIST  ist  bei  der 
Fehlersuche  in  Programmen 
unentbehrlich. 

Mit  dem  Basic-Befehl  IN¬ 
PUT  kann  ich  einer  Varia¬ 
blen  beliebige  Werte  zuwei¬ 
sen  und  so  mit  einem  einzi¬ 
gen  Programm  unzählige 
Rechnungen  ausführen!  ich 


die  Zahl  2  <  RETURN  >  ein. 
Sofort  reagiert  der  Compu¬ 
ter  auf  meine  Eingabe: 

?2 

2 

6 

5 

steht  auf  meinem  Bildschirm. 
IMPUT  heißt  soviel  wie  «Ein¬ 
gabe».  Der  Computer  wartet 
auf  eine  Information,  die  bei 
jedem  Programrncurchlauf 
neu  festgelegt  wird  In  Zeile 
10  öffnet  der  C  64  eine  Varia 
blenschublade  und  nennt 
sie  Ä.  Den  Inhalt  dieser 
Schublade  fordert  er  durch 
das  Fragezeichen  von  mir: 
Ich  wählte  die  Zahl  2.  Für  den 
Computer  steht  folgendes 
fest:  Die  Variable  A  hat  den 
Wert  2.  Jetzt  kann  er  in  die 
nächste  Befehlszeile  sprin¬ 
gen  und  das  Programm  aus¬ 
führen.  Alle  A  werden  mit  2 


üd'ai*  89 
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ersetzt  und  ausgerechnet. 
Das  Sternchen  »*«  ist  das 
Malzeichen  (Multiplikations- 
zeichen).  Zeile  50  beendet 
das  Programm  (END  = 
Ende) 

Die  freie  Wählbarkeit  des 
Variableninhalts  ist  der  gro¬ 
ße  Vorteil  des  INPUT-Be- 
:©hls!  Bei  jedem  Programm- 
durcnlauf  kann  ich  einen 
neuen  V.fert  für  A  nehmen:  2 
Z65, 9999, 1000000....  Probien 
das  aus.  indem  Ihr  das  Pro¬ 
gramm  immer  wieder  neu 
startet.  Das  Programm  steh: 
nicht  füreine  einzelne  Aufga¬ 
be.  sondern  für  eine  be¬ 
stimmte  Aufgabenart!  INPUT 
eröffnet  meinen  Program¬ 
men  völlig  neue  Möglichkei- 


40  PRINT  "GUTEN  "AU  *;D0$ 

50  PRINT  "VENN  Dü  WEITER' 

60  PRINT  "HENNINS  PACKT 
AUS  LIEST" 

70  PRINT  'WERDEN  VIR  GUTE 
FREUNDE " 

80  PRINT  DU$;  "WIR  SCHAFFEN 
DAS  SCHON" 

90  END 

Gestartet  wird  wieder  mit 
RUN.  Leute,  erinnert  Ihr 
Euch  an  den  schrägen  Vogel 

auf  Bild  3?  Der  alte  Miesma¬ 
cher  stellt  mu  ein  Bein  nach 
dem  anderen'  Ich  muß  jedes 
Zeichen  genau  abtippen,  je¬ 
des  Freizeichen  beachten 
und  Stück  für  Stück  den  Stö- 
renfited  aus  meinem  schö¬ 
nen  Programm  zerren.  Der 
LIST-Befehl  hilft  mir  dabei 


Bild  5.  Lisa  kommt  mit  dem  INPUT-Belehl  schon  sehr  gut  klar 


ten.  Eine  davon  werde  ich 
gleich  ausprobieren  —  ich 
unterhalte  mich. 

Wir  arbeiten  wieder  mit 
INPUT.  Diesmal  nicht  mit  ei¬ 
ner  Zahl,  sondern  mit  einer 
Stringvanable  (zur  Erinne¬ 
rung'  Eine  Stringvanable  ist 
eine  Zeichenkette  wie  zum 
Beispiel  »KARL-HEINZ- k 
Sie  wird  durch  ein  »$«  am  En¬ 
de  desNamens  kenntlich  ge¬ 
mach!)  Das  Programm  sieht 
so  aus- 

10  PR  Ul?  "HALLO!  ICH  EIN 
DEIN  COMPUTER" 

20  PRI.’IT  “WER  BIST  DU? 

30  INP’JT  DU$; 


sehr.  Nach  einigen  Anläufen 
schaffe  ich  es.  Mn  RUN  läuft 
alles  nach  Plan.  Das  Ergeb¬ 
nis  sieht  dann  auf  dem  Bild¬ 
schirm  so  aus: 

RUN 

HALLO!  ICH  BIN 
DEIN  COMPUTER 
WER  BIST  DU?  HENNING 
GUTEN  TAG  HENNING 
WENN  DU  WEITER 
HENNING  PACKT  AUS 
LIEST 

WERDEN  WIR  GUTE 
FREUNDE 

HENNING  WIR  SCHAFFEN 

DAS  SCHON 

READY 


90  ätfüi* 


Schritt  für  Schritt  durch 
dieses  fantastische  Pro¬ 
gramm  Zeile  10  und  20  las¬ 
sen  den  Computer  die  ange¬ 
gebenen  Worte  auf  den  Bild¬ 
schirm  drucken,  ln  Zeile  30 
geht  es  richtig  los.  Der  C  64 
sioppt  ur.d  fordert  mit  einem 
Fragezeichen  eine  Eingabe 
Meinen  Vornamen.  Die  da¬ 
zugehörige  Variable  nennt 
sich  DU$  Die  Aufschrift  des 
dariuliegenden  Zettels  ist 
»HENNING».  Durch  meine 
Eingabe  »HENNING«  habe 
ich  die  Antwort  auf  die  Fnge 
des  Computers  gegeben. 
WER  BIST  DU?  HENNING 

Die  Zeile  40  gibt  dem 
Rechner  zwei  Anweisungen 
hintereinander: 

1.  Schreibe  »GUTEN  TAG« 
(Achtung:  Zwischen  dem  G 
von  TAG  und.  dem  Anfüh¬ 
rungszeichen  ist  eine  Leer¬ 
stelle,  die  muß  bleiben  sonst 
schreibt  er 

»GUTEN  TAGHENNING«!) 

2.  Schreibe  dahinter  den  In¬ 
halt  der  Variable  DU$  (HEN¬ 
NING) 

Aus  den  zwei  Tteilen  entsteht 
»GUTEN  TAG  HENNING. 
Zeile  50  bis  70  schreibenden 
Inhalt  der  PRINT  Anweisung 
auf  dem  Bildschirm.  In  Zeile 
80  wird  der  Inhalt  der  Stiing- 
variable  DUS  vor  »WIR 
SCHAFFEN  DAS  SCHON« 
geschrieben: 

HENNING  WIR  SCHAFFEN 
DAS  SCHON 

Zeile  90  beendet  das  Pro¬ 
gramm.  Das  macht  richtig 
Spaß,  der  Computer  scheint 
lebendig  zu  werden. 


Überblick 

Unser  heutiges  Treffen  nä¬ 
hen  sich  dem  Ende.  Manno- 
mann,  haben  wir  heute  wie¬ 
der  dnzugelerni1  Zu  unse¬ 
rem  Wonschatz  gehören  IN¬ 
PUT,  PRINT.  IF...THEN 
FOR...NEXT,  GOTO.  LIST. 
RUM,  NEW,  END  und  einiges 
mehr.  Da  muß  man  sich  ja 
bald  em  Vokabelheft  anle- 
gen  und  immer  parat  haben. 

Zum  Abschluß  ein  kleiner 
Tip.  Probiert  unser  Namens- 
Programm  ohne  die  Semiko¬ 
lons  in  Zeile  20  und  40.  Wel¬ 
che  Veränderung  stellt  Ihr 
fest  und  was  gefällt  Euch 
besser?  Ich  mag  das  Pro¬ 
gramm  mit  den  Semikolons 
lieter.  Also  dann  Freunde, 
bis  bald.  Ich  freue  mich 
schon  auf  das  nächste  Mal. 

(Henning  Withöfi/ad) 


W' 


Programmieren  ist 
schon  eine  heiße  Sache. 
Habt  Ihr  auch  so  viel  Spaß 
daran  wie  ich?  Je  'weiter 
ich  komme,  desto  begei¬ 
sterter  bin  ich!  Zu  den  Be¬ 
dienungshandbüchern 
muß  ich  wohl  nichts  mehr 
sagen,  aber  es  gibt  ia 
auch  andere  Mittel.  Ich 
scheue  auch  weiterhin 
nicht  davor  die  Lücken 
dieser  Möbel  aus  Papier 
zu  füllen.  Viele  Wege  füh¬ 
ren  zum  Programmier¬ 
fachmann  und  ich  ver¬ 
spreche  Euch,  wir  wer¬ 
den  bald  auch  die  härte¬ 
ste  Programmier-Nuß 
knacken. 

Unsere  vier  Helden 
solltet  Ihr  Euch  genau 
merken.  So  dann  und 
•wann  werden  sie  in  den 
nächsten  Kursen  auftsu- 
chen.  Ist  schon  gut,  daß 
ich  ein  wenig  Unterstüt¬ 
zung  bekomme, 

Wie  ergaht  es  Euch 
denn  so?  Berichtet  mu 
doch  von  Euren  Fort¬ 
schritten,  Problemen 
oder  Ärgernissen  Jeder 
Brief  ist  mir  willkommen 
und  freut  mich  sehr.  Au¬ 
ßerdem  liegt  mir  sehr 
daran,  daß  Ihr  auch  alles 
verstanden  habt  Nur  mit 
Eurem  »INPUTY  geht  die 
Post  gut  ab.  Ich  bemühe 
mich,  ieden  Brief  zu  be¬ 
antworten.  Habt  Ver¬ 
ständnis,  wenn  es  etwas 
länger  dauert.  Antwort 
gibt  es  in  jedem  Fall.  Des¬ 
halb  schreibt  an: 

Markt  &  Technik 
Verlag  AG 
Redaktion  64’er 
Hans-Pinsel-Straße  2 
8013  Haar 
Stichwort:  Henning 

Bis  dahin  wälzt  sich 
durch  Beige  von  Büchern 
Euer  Henning 
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MflMW  Mir  Mffttl®» 


AIAHI  SSO  STM,  512  K  Speicher,  Betriebs¬ 
system  im  ROM,  deutsche  Aflfl 
Ausführung  incl.  Maus  nur  “  wO«™ 

SH  184  Spiteen-Mönochrame-Monftor  für 
alle  ATARI-ST-Modelle 

nur 

1  MB-Ploppy  3.8“  Eigenmarke  9  ÄÄ 
für  alle  ATARI-ST-Modelle  nur  fiwwi 

SP  314  1  MB-3.5 

für  alle  ATARI-ST-M 


1U. 

AAA 

rn  i» 


e  nur 


399.- 

666.- 


AIAHI  Farbmonitor 
SC  1884  nur 

SUPER-VORTEILSPAKETE: 

880  STM  +  SM  184  580  STM  +  SP  314 

777.-  888.- 

A1ARI-HEIMC0MPUTER: 

i30ZE239  -  "277- 
800 “188!-  M9 

US! 

KOMPLOTT 
mit  80  MB 
CSD/MM) 

1888- 


Eecorder  A  ft 
XC 18  ^E9e* 


PC  1518  mit  2  Ploppies  1  699 
ä  360  K  IBM  kompatibel  nur  19  «  fY 

PC  1S18  mit  1  Floppy 
a  360  K  +  20  MB  nur 


1888.- 


C0MM0D0RE 


PLÜS/4  incl.  SCRIPT  PLUS  Modul 
(professionelle  Textver-  1  A  9 

arbeitung,  engl.  Anleitung)  lT  V  e* 


1881  Ploppy  5.26“ 
für  C  16  und  PLUS/4 

C  64/n  neues  Gehäuse 
incl.  GEOS 

Maus 

fürC64 


Final 

Cartridge  m 
C 188 

nur 


58.- 
77.- 
444.- 


235.- 
n,899.- 
xi4i  368.- 
188  ”988.- 

noppy^  ßQ 
1S71  *±037  •* 


nur 


Floppy 


1831  Dafcenrecorder  für  alle 
COI.IMODORE-Heimcomputer 

Drucker 

MPS1800 

AMJQA800 


49.- 
444.- 
999.- 

TNa  AM3GA 8000 ohne  9990 
’W  Farbmonitor  1084  NNNNi* 

666.- 

895.- 


COMMODORE 
Farbmonitor  1084 

COMMODORE 
Farbmonitor  1081 


SUPER-VOBTEILSPAKETE 

A800  +  1084  A  8000 +  1084 


PC  1403  Pocket- Compuier 

PC  1380  8  K,  4-zemge  Anzeige 
ä  24  Zeichen  nur 

PC  1478  8  K,  erweiterter 
bis  64  K  nur 

186  P  Drucker  für  SHARP  PC- 
Rechner  nur 

HD  780  H  Datenreoorder  für  SHARP,  CASIO 
u.a.  Computer 

nur 


195, 

329, 

865, 

149, 

P,  CASIO 

65.- 


1899.-  2699.- 


HEWLETT  PACKARD 


Z.  Einbaulaufwerk  3.5"  9  AA 
für  AMIGA  2000 


.  HP  88  CD 


399.- 


HP  88840  A  Infrarot-Drucker  9  QA 

PC  10-m  für  HP  28  C  nur  MUtfi” 

MitMonitor(2LW,612K)  1  999 

ÄT,30“*  2444.-  DRUCKER 

PC  40/40  AI  Orig.  C0MM0- 
PORE  m.  paper-withe-Monitor^^Q^  m 

599!- 
555.- 


80  MB-Steckkarte 

Hard-Disk-Card  nur 

SEAGATE  ST  888  20-MB- 
Festplatte  ind.  Kabel  +  Contr. 


Fas*,  unglaublich  bei  diesen  Preisen:  Alle  Druk- 
ker  mit  serienmäßigem  Zubehör  und  deut¬ 
scher  Anleitung.  Einfach  glich! 

EPSON 

EPSON  LX  800  mir1 


515.- 


»Leisfungsfahiß  n 
lieierfaliig!  u 


LX  800  mit  COMMODORE  VC-Intorface 
(C  64/128)  von  Görlitz  890  - 


Tnnvii  uns  Par.  alte  ProJito  cnd aü  lag-r 

liateh'u'  „Anrufen  +  (ich  üborzeuganr 


CASIO 


35.- 


TASCHEHHECHHEH  +  POCKET  COMPUTER 

PX  730  ?  für  Studium,  190 
Ingenieure  +  Wissenschaftler  lUvt* 
EP  8  Speichererweitorung 
für  FX  730  P  auf  16  K 

FX  880  P  BASIC-c 
Computer  mit  116  Formeln  aus 
Mathematik.  Physik.  Statistik  QA  A 

und  Elektronik  NTti* 

pb  1000  996 

Spitzenm:dell  OOOia 

HP  38  Speichererweiterung  AA 

für  PB  1000  auf  40  K  99h* 

MD  100  3.5"  Floppy  360  K  für  PB  1000 
(incl.  Centronics-  +  V  24-  666 

Schnittstelle)  DUO»" 

SUPER-VORTEILSPAKET: 

PB  1000  +  MD  100  777  - 


LQ  800 

mit  IBM  Interface 

SEIKOSHA 

SP  180  AX  (CentronJcs-lmer- 
face,  EPSON/tBM  kompatibel) 

SP  180  VC 

(Commodore  VC-kompadbel) 

SP1800VC(NLQ. 

Commodore  VC-kompaübel) 

8L  80  AI  0.  VC  24-Nadel-Spitzen- 

drucker  zum  8fach-Prtii:  745.- 


999.- 

366.- 

333.- 

444.- 


lediglich 


Jetzt  nur 


525.- 
525.- 
525.- 

999.- 

HHCP71  999 

38.-  (breit)  XU  v  f#* 

40,  ™«1222.- 


HL  10  komplett  mit 
IBM-lnterface 
HL  10  komplett  mit 
COMMODORE  VC-Intorface 
HL  10  komplett  mit 
EPSON-Intorface  A 

DISKETTEN 


ro-su<i  nis*  id 
CO  Srjit v—  mir  cwt 
BD-iAKl  M-  im- 

-i^.iuiic Durnaa  % 

H8888888888888SSS  C(olor) 


2fach  Computer 


FACHVERSAND  MIT  FACHVERSTAND 

©  02407-33  33 

Inh.  J.  Hübner  •  Dornkaulstr.  47  •  5120  Herzogenrath 


löooooao©®©»® 


Hier  ist  Platz  für  Ihre  EILBESTELLUNG! 
Bei  2fach  ganz  einfach! 


Slünk 


Aitüal 


Absender  nicht  vergessen!  'I 
Pwü 


Same 

ST 

ÖrT" 


Dip  auf  »Writer's  Work¬ 
shop«  enthaltene  Ver¬ 
sion  von  »Geowrite*  ist 
eine  Weiterentwicklung  des 
Textverarbeitungspro- 

gramms  »Geowrite«  der 
Bootdiskette.  Mit  diesem  Pro¬ 
gramm  erhält  der  Compu¬ 
ter  die  Funktionen  einer 
Schreibmaschine:  Ttexte  kön¬ 
nen  geschrieben  und  auch 
Übexarbeitei  werden.  Der 
Weg  zu  diesem  vollständi¬ 
gen  Programm  ist  schnell 
beschrieben 

Zuerst  muß,  wie  bei  jedem 
Geos-Programtn,  die  Boot- 
Diskette  mir  dsi  Aufschrift 
»System«  geladen  werden 


Serie: 

Geos  glasklar 

Das  Zusatzprogramm  »Writer’s  Workshop«  macht 
aus  einem  Schreibtisch  ein  wahres  Schreibpara¬ 
dies.  Der  C  64  verwandelt  sich  mit  diesem  Pro¬ 
gramm  in  eine  hochmoderne  Schreib-  und  Druck¬ 
maschine!  Ein  Muß  für  jeden  C  64-Besitzer. 


zu  sehen  ist  Es  kann  ange- 
klickt  und  verschoben  wer 
den,  der  Text  rückt  durch  ein 
erneutes  Klicken  nach:  Mit 
dem  Joystick-Pfeil  das  halbe 
*M«  unterhalb  von  7,2  an¬ 
klicken  und  nach  links  zie¬ 
hen.  zum  Beispiel  bis  zur  5, 
erneut  klicken,  der  Text 

reicht  nicht  mehr  über  dio 
Markierung  S  hinaus! 

Jetzt  den  Pfeil  wieder  nach 
links  führen,  der  Bildschirm 
springt  an  den  Anfang  unse¬ 
res  Textes.  Der  ganze  Satz  ist 
mit  einem  Blick  überschau¬ 
bar!  Jede  weitere  T&xtpassa- 
gp  geht  bis  Markierung  S 
und  wird  dann  in  der  näch- 


I  geos  i  fil<  tdlt  j  Option;  j  paq«  j  tont  j  sfjle  \ 


|  aeos  1  lüe  opüons  j  pcigt  »<x*  j  style  |T 


<!»•  cotuja 


CUt 


c=x 


— 'cc 

d «<  häufig 


DOiie 


ortik 


el.txt 


m 


juiinc 


1 1 »jr 


"FT." 


um  tuiöcha  die  Aib«ti  mit  G 


uqöffe  nichts  voouots.  In  Bild  1  ist 

»otion  ruiom/nengettellt  S*h«n  uw 


lish  nähet  an. 


_________  Ceopublish  afceilef  mit  dte  verschiedenen 

»Seiter,an;lcht«n«.  Innerhalb  der  »master  page«  u*erden 
als  »nt«  die  Seltenbegrenzungen  und  Spaltenh-Kslinlen 
festgelegt.  Oonoch  wechse*  man  per  Mau;  oder  Joystick 
zur  »Inyout  page«.  Dort  legen  Sie  *e  Bo*en  ft*  den  l«xt 
fest.  Boxen  für  die  Bäder  müssen  ebenfalls  hier  erstes 
werden  Was  GeopubSsh  positiv  von  Pogefox  unterscheWet. 
Es  körnen  mehrere  Seiten  auf  einmal  bearbeitet  werden. 


Bild  1.  »Writer’s  Workshop«  erscheint  in  seiner  vollen  Pracht  Bild  2.  So  markiert  man  Wörter  zum  Löschen  oder  Kopieren 


Dies  geschieh!  mit 

LOAD  ”GE03Ä,3,i  { RETURN) 

Nach  einer  Weile  er¬ 
scheint  auf  dem  Bildschirm 
das  »Desktop«  mit  seinen 
verschiedenen  Piktogram- 
men  und  der  Menüleiste.  An- 
klicken  von  »Diskette*  und 
»Schließen«  bereitet  unser 
Programm  auf  den  Wechsel 
der  Disketten  vor,  Nun  kann 
die  »Workshop-Diskette  ein¬ 
gelegt  werden.  Sobald 
rechts  oben  das  Disketlen- 
symbol  (mit  Fragezeichen) 
angeklickt  worden  ist,  steht 
dem  Dichten  und  Denken 
nichts  mehr  im  Wege:  »Wri¬ 
ter's  Workshop*  meldet  sich 
mit  der  eisten  Seite  seines 
»Computerbuches«,  Ein 
Doppelklick  (zweimal  kurz 
hintereinander  klicken)  auf 
das  Geowrite-Piktogxamm 
führt  uns  mitten  in  die 
Schreibkunst  hinein. 

Zunächst  fordert  »Geowri¬ 
te»  eine  Information  »Crea- 
te*  läßt  den  C  64  ein  neues 
Dokument  eröifnen.  wir  be¬ 
ginnen  einer,  neuen  Text. 
Wie  soll  er  heißen?  Über  die 


|  geos  1  füg  ;  tdlt  j  options  j  paqe  I  >ont  i  style  1  \ 

.  ....  12.  ...  i  ...  .  o.  ...  i 


i-m«  UHUIB 


Kam  füLLE  «-JUSTirmiON  LINC  SWCINQ -»  1.  20 


Geos  macht  In  griechisch 

Teo o  |iaxi|*  iv  ^piex^X*! 


Bild  3.  Selbst  griechische  Buchstaben  sind  mit  »Writer’s 
Workshop«  sehr  leicht  in  eigene  Texte  einzubauen 

Tastatur  wird  der  Name  ein¬ 
gegeben.  Einmal  die  Return- 
Taste  drucken  und  »Geowri¬ 
te«  erscheint  in  seiner  vollen 
Pracht  au:  dem  Bildschirm 
(Bild  1).  Am  oberen  Rand  be¬ 
findet  sich  eine'  Befohlsleiste 
die  es  in  sich  hat:  Geos/File/ 
Edit/Options/Page/Font/ 

Style.  Jedes  führt  zu  einem 
Untermenü  mit  einer  Reihe 
von  Befehlen.  Unter  dieser 
Menüleiste  zieht  ein  «Lineal« 
seine  Bahnen,  es  ist  füi  die 
Formatierung  des  Textes  von 
großer  Wichtigkeit.  Der  Text 
wird  über  den  rTextcursor* 
eingegeben.  Probieren  wir 
einige  Befehle  an  einem  Bei¬ 
spielsatz  aus,  Er  lautet 


»Mit  Textverarbeitungs¬ 
programmen  können  Doku¬ 
mente  immer  überarbeitet 
werden.« 

Beim  Eintippen  fällt  auf, 
daß  der  Bildschirm  um¬ 
springt,  mitten  im  Wort  »kön¬ 
nen«  verändert  er  sich.  Wir 
übersehen  keine  ganze  Zeile 
auf  einer.  Blick.  Das  Hin-  und 
Herspringen  des  Bild¬ 
schirms  erschwert  die  Ar¬ 
beit.  Cie  Lösung  ist  die  Ver¬ 
schiebbarkeit  der  Randmar¬ 
kierungen.  Auf  der  rechten 
Seite  unseres  »Blattes«,  unge¬ 
fähr  bei  7.2  auf  dem  Bild¬ 
schirmlineal,  sitzt  der  Rand¬ 
markierer:  ein  großes  M,  von 
dem  anfangs  nur  die  Hälfte 


sten  Zeile  fongesetzt.  Mit 
dem  großen  »M«  und  dem 
oben  beschriebenen  Verfah¬ 
ren  kann  der  gesamte  Ttext 
schmaler  oder  breiter  ge¬ 
macht  'werden,  er  wird  auto¬ 
matisch  umformatiert. 

Rechts  unter  dem  Lineal 
steht  »Line  Spacing«  und  ein 
Pfeil.  Die  daneben  aufge- 
fühiton  Zoichen  verändern 
den  Zeilenabstand:  1,  l!4 
oder  2.  Das  Kästchen  hinter 
der  2  zum  Beispiel  verdop¬ 
pelt  den  Zeilenabstand,  An- 
klicken  genügt 

Aller  Anfang  ist 
leicht 

Mit  »Geowrite«  können 
ganze  Textabschnitte  ge¬ 
löscht  kopien  oder  mit  einer 
anderen  Schrift  dargestelit 
weiden.  Die  Grundvoraus¬ 
setzung  für  diese  Funktionen 
ist  ein  Hervorheben  der  je¬ 
weiligen  Passage/Worte! 
Zum  Beispiel  soll  das  Wort 
»Dokumente«  in  unserem 
Beispielsatz  durch  »Briefe« 
ersetzt  werden-  Auf  einer 
Schreibmaschine  wäre  das 
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em  umständliches  Unterneh¬ 
men,  mit  »Geowrite«  ist  das 
kein  Problem  mehr  Der  er¬ 
ste  Buchstabe  von  »Doku¬ 
mente«  wird  mit  dem  Joy- 
stick-Pfeil  angefahren  und 
anaeklicki.  der  Tfextnursor 
springt  dadurch  zui  ge¬ 
wünschten  Stelle. 

Das  Hervorheben  erfolgt 
durch  Überstreichen  des 
Textes  mit  gedrücktem  Feu¬ 
erknopf  (Bild  2):  Feuerknopf 
drucken  und  gedrückt  hal 
ten.  dann  den  Pfeil  des  Joy¬ 
sticks  bis  zum  Ende  von  »Do¬ 
kumente«  bewegen  und  den 
Feuerknopf  loslassen.  Der 
überstrichene  Tbil  des  Tex¬ 
tes  wird  durch  einen  schwar¬ 
zen  Balken  hervorgehoben. 

Schlüssel  zum 
Erfolg 

Der  Austausch  von  »Doku¬ 
mente»  und  »3riofG»  erfolgt 
automatisch,  wenn  jetzt 
»Briefe«  eir.geuppt  wird.  Die¬ 
se  einfache  Arbeitsweise 
bewährt  sich  in  vielen  Funk¬ 
tionen.  Der  Eiastieg  ist  im¬ 
mer  das  Hervorheben  des 
Textes.  Ein  so  voi  bereiteter 
Text  kann  völlig  gelöscht 
werden,  einfach  die  Space- 
Taste  (die  große  Taste  ganz 
unten)  drücken.  Schwarz  um¬ 


randete  Worte  eröffnen  auch 
die  vielfältigen  Möglichkei¬ 
ten  des  »Style  «-Menüs. 
Durch  Änklicken  von  »Style« 
in  der  Befehlsleiste  wird  ein 
Untermenü  mit  verschiede¬ 
nen  Schriftzeichen  aufaeh- 
stet  Wenn  jetzt  zum  Beispiel 
»Outline*  gewählt  wird,  ver¬ 
ändert  sich  der  hervorgeho¬ 
bene  Tfextteil  in  der  ge¬ 
wünschten  Weise.  Weitere 
Möglichkeiten  sind:  Unter- 
stsoichon.  Fettdrücken, 

Hoch-  oder  Tiefstellen. 

Besonderen  Spaß  und  im 
Ernstfall  eine  große  Erleich¬ 
terung  bereitet  das  »Font*- 
Menü.  das  ebenfalls  mit  her¬ 
vorgehobenem  Text  richtig 
zur  Celtung  kommt  »Fom» 
enthält  einige  Schriftarten, 
unter  anderem  auch  die 
griechische  (Bild  3).  Jeder 
schwarz  umrandete  Text 
wird  mit  «Font*  und  »LW 
Greek«  in  griechischen 
Buchstaben  wiedergege 
ben.  Das  ist  für  uns  im  Mo¬ 
ment  eine  Spielerei,  .eder, 
der  in  einem  Ttext  griechi¬ 
sche  Buchstaben  verwen¬ 
den  muß,  um  Fenster  einzu¬ 
geben,  wird  diese  Möglich¬ 
keit  scluiell  schätzen  lernen 

Das  oEdit«-MenU  bietet  eine 
Überraschung.  Hervorgeho¬ 
bene  Passagen  werden  ge¬ 
löscht  oder  an  jeder  beliebi¬ 


gen  Stelle  ;n  den  Tfext  einge¬ 
baut.  Sogar  Bilder  und  Grafi¬ 
ken  aus  »Geopaint*  tonnen 
übernommen  werden!  Hin¬ 
ter  »Edit«  verbirgt  sich  fol¬ 
gendes  Untermenü:  «Cut/ 
Copy/Paste«.  Durch  »Cur. 
verschwindet  der  gekenn¬ 
zeichnete  Text  auf  Nimmer¬ 
wiedersehen  in  den  elektro¬ 
nischen  Tiefen  des  Compu¬ 
ters,  er  wird  gelöscht.  »Copy* 
lädt  den  Text  in  einen  beson¬ 
derem  Speicher,  ohne  ihn  zu 
löschen.  Mit  »Paste«  kann 
dieser  Speicher  an  jeder  be¬ 
liebigen  Stelle  in  den  Taxt 
eingeklebt  werden  (den 
Cursor  mit  Hilfe  des  Pfeils  an 
die  gewünschte  Stelle  brin¬ 
gen,  dann  nachemandci 

»Edit«,  »Paste«,  »Text«  an¬ 
klicken).  Nach  Paste  er¬ 
scheint  ein  Untermenü 

»Tfext«  führt  zu  dem  oben 
beschriebenen  Weg.  mit 
»Picture*  lassen  sich  Grafi¬ 
ken  aus  »Ceopaint«  ein¬ 
bauen! 

Bonbon 

Das  Menü  »Options«  bietet 
einen  besonderen  Lecker¬ 
bissen:  dieSuche-und-Erset- 
ze-Funktior  Dieser  Befehl 
such'  ein  bestimmtes  Wort 
im  Taxi  und  ersetzt  es,  wenn 
nötig,  selbsttätig  durch  ein 
anderes.  Zar  Demonstration 

verlängern  vdr  unseren  Bei 
spieltext: 

»Mit  Textverarbeitungs¬ 
programmen  können  Briefe 
immer  überarbeitet  wer¬ 
den«.  Ein  solches  Programm 
ist  immer  eme  große  Ar- 
beiiserlGichterung. 

Die  Unterfunktion  »Se- 
arch«  ersetzt  im  Versuchstext 
jedes  »immer«  durch  ein  be¬ 
liebiges  Wort,  ln  der,  darun¬ 
terhegenden  Kasten  kann 
das  »Erseizwort«  etngege- 

bon  worden  (der  Tbxtcursor 
springt  durch  Anklicken  in 
den  unteren  Kasten),  zum 
Beispiel  »häufig«.  Wenn  jetzt 
das  »Alb-Kästchen  ange¬ 
klickt  wird,  so  wird  jedes  im 
Tfext  vorkommende  »immer« 
durch  *häung«  ei'setzt  Stellt 
Euch  vor.  Ihr  habt  in  einem 
Töx!  zehnmal  ein  falsch  ge¬ 
schriebenes  Fremdwort  ver¬ 
wendet.  Wie  umständlich  ist 
das  Umändern  und  wie  hilf¬ 
reich  kann  in  diesem  Falle 
der*Scarch*-Bcfehl  sein.  Da¬ 
bei  ist  diese  Funktion  nur  die 
Spitze  des  Eisbergs  »Op¬ 
tions*:  (Henning  Withöft/ah) 


Die  Geos-Preisfragen  des  Monats 
Drei  Geos-Programme 
Ihrer  Wahl  zu  gewinnen 

L  Wie  werden  Textpassagen  in  GeGwrite  2.1  gelöscht? 

'  Mit  Hilfe  der  DEL-Taste  Buchstabe  für  Buchstabo 

□  Mit  dem  Joystick  markieren,  dann  Feuerknopf  drücken 

□  Mit  dem  Joystick  markieren,  dann  «cut«  im  Menü 
_  **edit«  anwählen 

2.  Wie  läßt  sich  der  rechte  Rand  einstellen? 

C  Durch  Drücken  des  Feuerknopfes,  wenn  der  Zeiger  an 
der  entsprechenden  Stelle  im  Lineal  positioniert  ist 
P  Das  halbe  »M«  mit  dem  Gedrückten  Feuerknopf  an 
die  gewünschte  Stelle  schieben 
r  In  einem  der  Untermenüs  die  gewünschte  Breite 


3.  Wie  lassen  sich  die  Schriftarten  verändern? 

□  Eingabe  des  entsprechendes  Codes  für  das 
gewünschte  Zeichen 

i  Wählen  des  Zeichensatzes  mit  »font«.  Aussehen 
festlegen  mit  »style« 

U  Laden  des  Zeichensatzes  von  Diskctto  im  Monü  »Bin« 
Zu  gewinnen  gibt  es  wie  immer  dreimal  je  ein  Geos- 
Programm  nach  Wahl. 

Schicken  Sie  Ihre  Lösung  an  die  folgende  Adresse: 

Markt  &  Technik  Verlag  ÄG 
64’er- Redaktion 
Stichwort:  Geos-Sorio 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar 


Dieter  Hoeneß: 
Writer's 
Workshop 


Wnter’s  Workshop  ist 
schon  eine  tolle  Sache. 
Wesentlich  verbessert 
gegenüber  dem  alten 
Geowiite,  rindet  sich  hier 
eine  Version,  deren  Lei¬ 
stungsfähigkeit  kaum 
Wünsche  offen  läßt. 
Schwierigkeiten  machen 
anfangs  nur  die  häufigen 
Diskettenzugriffe,  wenn 
ein  neuer  Zeichensatz  an¬ 
gewählt  wird.  Deshalb 
mein  Tip:  Erst  den  kom¬ 
pletten  Text  schreiben 
und  erst  dann  die  notwen¬ 
digen  Zeichensätze  ©inni¬ 
gen.  Das  datier,  zwar 
dann  auch  eine  Weile, 
aber  man  wird  wahrend 
des  Schreibens  nicht 
durch  die  Diskette  unter¬ 
brochen  Beibehalten 
wurde,  und  das  mit  gutem 
Recht,  die  mögliche  Gra- 
nkembmdung  Wer  will 
nicht  mal  eine  kleine 
Zeichnung  oder  eine 
Schema-Grafik  im  Text 
stehen  haben.  Mit  Wri¬ 
ter's  Workshop  kein  Pro¬ 
blem.  Interessant  sind 
auch  die  kleinen  Zusätze, 
die  auf  dei  Diskette  ent¬ 
halten  sind.  So  lassen  sich 
jetzt  TV?x*o  nach  Gcopoinl 
übertragen  und  dort  noch 
mit  diversen  Rahmen  und 
FüllmüStern  veredeln. 
Wrifer's  Workshop  ist 
denn  auch  das  Piodukt. 
das  den  Anspruch,  eine 

professionelle  Tcxtverar- 
benung  zu  sein.  voll  recht¬ 
fertigt. 

Ihr 


rl 


U 

Dieter  Hoeneß 
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TIPS  &  TRICKS 


Tips  &  Tricks  für  Einsteiger 


Die  Witzseite  in  Ihren  Programmen.  Und  die  er¬ 
scheint  in  der  langweiligen  Wartezeit,  bis  Sie  Ihr 
Programm  von  Diskette  geladen  haben.  Neugie¬ 
rig  geworden?  Lesen  Sie  weiter. 

Darauf  muß  man  erst  mal  kommen'  Der  Beitrag  «Einfach 
genial«  (siehe  weiter  unten)  von  Michael  Wiilwert  ver¬ 
dient  diese  Überschrift  wirklich.  Wie  man  sich  doch  auf 
so  einfache  Art  und  Weise  die  Arbeit  mit  dem  Computer  er¬ 
leichtern  kann.  Bravo! 

Einfach  genial 

Disketten  kann  man  hervorragend  mit  Eölbstklebendern 
PVC-Klebebarid  kennzeichnen  (in  den  verschiedensten  Far¬ 
ben  erhältlich).  Wie  wär’s  mit  grünem  Band  für  Acuon-Spiele, 
rotem  für  Anwendungsprogramme  und  blauem  für  die  abge- 
tippten  Listings  aus  dem  64’er-Magazin? 

Man  nimmt  einen  zirka  18  cm  langen  Streifen  und  kiebt  ihn 
waagrecht  auf  die  Diskettenvorderseite  in  Höhe  der  Schreib- 
schutzmarkierung.  Dann  auf  beiden  Seren  nach  hinten 
knicken.  Das  Band  kann  man  auf  der  Vorderseite  auch  be¬ 
schriften.  Weiterer  Vorteil:  Es  läßt  sich  leicht  wieder  entfer¬ 
nen.  wenn  die  Diskette  ihren  Inhalt  wechselt 
Übnqens  ist  schwarzes  Klebeband  nicht  sehr  empfehlens¬ 
wert  (Michael  Willwert/tr) 

Übersichtliche  Programme 

Das  Basic  des  C  64  hat  einen  Nachteil:  Sie  können  nicht,  wie 
in  anderen  Programmiersprachen  üblich,  Basic-Zeüen  durch 
Einrücken  übersichtlicher  gestalten.  Ein  Eeispiel 
10  REM  SO  UAEEE  ES  DOCH  SCHOEN,  ODER? 

20  PRIKT  CHR$(147) 

30  FÜR  Y=1  TO  5 
40  FOR  X=1  TO  10 
50  PRINT  X,Y 


60 


NEXT  X 


70  NEXT  Y 

Durch  die  Einrückungen  erhöht  sich  natürlich  die  Lesbar¬ 
keit  doo  Programms,  vor  allem  innerhalb  von  Schleifen  Wenn 
Sie  aber  das  Listing  genauso  wie  es  oben  steht  eintippen, 
ignoriert  der  Computer  leider  die  Leerzeichen  in  den  Zeilen 
40  bis  60.  Durch  einen  Trick  läßt  sich  dies  umgehen.  Tippen 
Sie  «POKE  131.0«,  bevor  (!)  Sie  mit  dem  Eingeben  des  Pro¬ 
gramms  beginnen.  Dadurch  wird  eine  Maschinenroutine  im 
Speicher  Ihres  C  64  verändert,  die  normalerweise  alle  Leer¬ 
zeichen  am  Anfang  von  Basic-Zeüen  ignoriert. 

Aber  Vorsicht:  Bevor  Sie  ein  auf  diese  Weise  geändertes 
Proaramm  starten  können,  müssen  Sie  xPCKE  131,239«  einge¬ 
ben.  Dadurch  wird  die  Änderung  in  der  oben  erwähnten  Ma- 
sehinenroutine  wieder  rückgängig  gemacht. 

(Ralf  Habermann/tr) 


Tabulatoren 

ln  der  Ausgabe  12/87  wurde  unter  «Profis  helfen  Einstei¬ 
gern«  die  Frage  nach  einem  TAB  Befehl  für  Drucker  gestellt. 
Eine  sicherere  Methode  als  die  vorgesteilte  ist  die  Formatie¬ 
rung  mit  Leerzeichen  (Spaces). 

Nehmen  wir  an,  wir  wollen  eine  Tabelle  mit  drei  Spalten 
übersichtlich  auf  einem  Drucke*  ausgeben  Die  Spalten  sol¬ 
len  drei  Überschriften  tragen  —  Name,  S*raße  und  Ort.  Ein 
Beispiel: 

Auf  dem  Papier  soll  an  erster  Stelle  der  Marne  ausgedruckt 


werden  20  Positionen  weiter  folgt  die  Straßenangabe  und 
wiederum  3S  Zeichen  weiter  steht  die  Ortsbezeichnung. 

Das  Programm  müßte  dann  etwa  so  aussehen: 

10  OPEN  4,4,7 
20  INPUT  "NAHE"; NA? 

30  INPUT  'STRASSE ";ST$ 

40  INPUT  "0R7";0R$ 

50  S=20-LEJ1  ( HA$ ) 

60  0=35-LE?l(ST$) 

70  PRIJO#  4,NA$;SPC(S);ST$;SPC(0);0R$ 

80  CLG3E  4 

Erklärung:  Das  Programm  berechnet  die  notwendigen  Ab¬ 
stände  Name/Straße  und  Straße/O  r..  und  zwar  in  Abhängig¬ 
keit  der  Länge  (»LENC...M  der  gemachten  Eingaben.  Diese 
Methode  hat  den  Vorteil,  nicht  auf  einen  bestimmten 
Druckertyp  und  dessen  Formatier-  und  Tabulator-Befehle 
angewiesen  zu  sein.  (Christian  Schmidkonz/tr) 

Er  lebt! 

Mit  diesem  kleinen  Programm  verblüffen  Sie  andere  C  64- 
Besitzer.  Nach  dem  Start  mit  RUN  sieht  alles  danach  aus,  als 
ob  Sie  den  Computer  gerade  aus-  und  wieder  eingeschaltet 
hätten.  Aber  versuchen  Sie  dann  mal,  Ihren  C  34  zu  einer 
sinnvollen  Reaktion  zu  bewegen  ... 

10  ?0KE  808,225 

20  P0KE  53270, 6: FOR  A=1  TO  2000: NEXT: PCKE  53270,200 
30  PRINT  CHR$(l47)  ’  ***»  C0MM0EORE  BASIC.  V2  #***' 

40  FR  INF:  PRINT  “  64  K  RAM  SYSTEM  33911  BASIC  BYTES  FREE“ 

50  PRINT: PRINT  “READY." 

60  FOR  T=0  T0  23:A$=,"':P0KE  1*,3:IKPUT  AS:FOKE  19,0:PRINT 
70  IF  A;=  'SYS6473Ö '  THEN  PRINT  •'WILLST  DU  MICH  ETWA 
LßSUsRDEN  ?  ' :  HEXT  i  GOTO  100 

80  IF  A ${)  ""  THEN  PRINT:  PRINT  'READY.  NEXT: GOTO  100 
90  NEXT 

100  PRINT  "HALLO,  ICH  BIN'S!“:G0T0  60 

(Tim  Mandelartz/Michael  Klahi/tr) 

Die  Witzseite  in  Ihrem  Programm 

Bei  längeren  Programmen  dauert  das  Laden  von  Diskette 
schon  eine  ganze  Weile,  vor  allem,  wenn  man  keinen  Floppy- 
speeder  hat.  Abhilfe  gegen  die  Langeweile  könnte  zum  Bei¬ 
spiel  eine  Anleitung  zum  Programm  oder  auch  eine  Bild¬ 
schirmseite  voll  Witze  schaffen,  die  schon  -während  des  La¬ 
dens  auf  dem  Bildschirm  erscheint.  Ich  habe  eine  Methode 
gefunden,  so  etwas  zu  realisieren.  Außerdem  wird  das  Pro¬ 
gramm  dabei  mit  einem  Autostan  versehen. 

’  So  wird’s  gemacht.  Laden  Sie  das  betreffende  (Basic-)  Pro¬ 
gramm  und  schreiben  Sie  in  die  eiste  Zeile: 

1  POKE45 , 000 :  P0KE46, 000 :  P0KE47,000:POKE48,0O0:POKE49,O00 
:PÜKI5D,0QQ:CLR 

Bitte  geben  Sie  die  Zeile  genauso  ein,  wie  sie  hier  abge- 
drucki  ist  (keine  Leerzeichen  zwischen  den  Befehlen  und  die 
Nullen  dreistellig).  Dann  tippen  Sie  ohne  Zeilennummer  em: 

PRINT  ?EEX(45),PEEK(46) 

Die  beiden  Zahlen,  die  nach  dem  Drücken  von 
<  RETURN  >  auf  Ihrem  Bildschirm  erscheinen,  schreiben 
Sie  sich  am  besten  auf  einen  Zettel.  Sie  werden  später  noch 
benötigt.  Als  nächstes  schreiben  Sie  diese  Zahlen  abwech¬ 
selnd  über  die  Nullen  in  der  vorher  eingegebenen  Basic- 
Zeiie  Nehmen  wir  beispielsweise  an,  Sie  haben  vorhin  die 
Werte  64  und  9  erhalten.  Sa  muß  man  die  Zahlen  im  Pro¬ 
gramm  einseizen: 
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Top-Themen 
im  nächsten  64 'er 

HENNING 
ENTWICKELT  WIE 
EIN  PROFI 

Die  Sucht  hat  ihn  jetzt  end- 
gülug  gepackt.  Wenn  er 
schon  voll  in  die  Basic- 
Programmierung  einsteigt, 
dann  aber  gleich  richtig.  Al¬ 
so  fangt  er  bei  der  Erstellung 
ganz  von  vorne  an  Erst  mal 
Gedanken  machen  über  das 
gestellte  Problem,  das  Gan¬ 
ze  dann  grafisch  darstellen 
und  anschließend  in  ein  Ba* 
sic-Programm  Umsetzen 
Vermeiden  lassen  sich  da¬ 
durch  vor  allem  Progiam- 
mierfehler,  die  nicht  aus 
falschgetippten  Befehlen  re¬ 
sultieren.  Wie  das  Ganze  ge¬ 
nau  abiauft,  erzählt  Henning 
in  der  nächsten  Folge  von 
»Henning  packt  aus«. 


Weiterhin  finden  Sie  in 
der  nächston  Ausgabe: 
Tips  &  Tricks:  Nützliche 
Programmierlulfen  für  Ih¬ 
re  eigenen  Basic-Pro- 
grarnme 

Profis  helfen  Einstei¬ 
gern:  Knifflige  Fragen 
leicht  verständlich  und 
ausführlich  beantwortet 


1  P0KE4  5 , 064 :  P0KE46, 009 :  P0KE47 , 064 :  P0KE46 , 009 :  FORE49 . 064 
:POKE50,009:CLR 

Die  eigentlich  überilüssigen  Nullen  dürfen  also  nicht  ge 
löscht  werden.  Weiterhin  dürfen  Sie  an  Ihrem  Basic-Pro- 
gramm  jetzt  nichts  mehr  (!)  verändern  Falls  dies  doch  not 
wendig  sein  sollte,  müssen  Sie  die  weiter  oben  genannte 
PRINT-PEEK-Zeüe  und  die  daraus  resultierenden  Zahlen 
noch  einmal  eingeben  Speichern  Sie  Ihr  Programm  jetzt 
auf  Diskette  unter  einem  beliebigen  Namen,  den  Sie  sich  al¬ 
lerdings  merken  sollten 

Als  nächstes  geben  Sie  NEW  ein  und  schreiben  ein  neues 
Programm,  das  so  aussehen  muß 
10  PRINT  CHR$(l47)j 

100  P0KE63 1,147: FOKE632 , 82 : POKE633 , 85 : PGKE634 , 76 : POSE 
635 , 13 : P0KE198 , 5 

110  P0KE43 , 198 :  P0KE44 , 0 :  SAVE  ”  Nseä  '  ,  6 

Zwischen  Zeile  10  und  Zeile  100  können  Sie  Ihre  Witzseiie 
odereine  Piogrnmmanleilungper  PRINT-Zeilen  auf  den  Bild¬ 
schirm  bringen  Aiso  zum  Beispiel: 

20  PRINT  'OOD  SAVE  THE  QUEEN  KOMMA  ACHT  OMA  EINS' 


Anstelle  von  »Name«  in  Zeile  110  schreiben  Sie  den  Namen, 
den  Ihr  fertig  ladbares  Programm  haben  soll  Nun  speichern 
Sie  dieses  zweite  Listing  bitte  unter  einem  anderen  Namen 
auf  Diskette  und  geben  «SYS  64738«  ein.  Als  nächstes  wieder 
das  erste  Programm  (Ihr  eigentliches  Basis-Programm)  la¬ 
den  und 

FOXE  43,?EEK(45):PÖKE  44,PEEK<46) :KEW 

emgefcen.  Dann  laden  Sie  das  zweite  Programm,  das  die 

Witzseite  auf  den  Bildschirm  PRINTbt  Als  nächstes  tippen 

Sie: 

?0KE  45, (erster  gemerkter  Wert)  :POKE  46, ( zweiter  Wert) : RUN 
(Die  eckigen  Klammem  natürlich  nicht  mit  eingeben.)  Ver¬ 
gessen  Sie  das  »:RUN«  am  Ende  der  Zeile  nicht.  Nachdem  Sie 
<  RETURN  >  gedrückt  haben,  sehen  Sie  als  erstes  die  Bild- 
schirmseite  so.  wie  sie  durch  die  PRINT-Anv/eisungen  aufge¬ 
baut  wird.  Direkt  danach  speichert  der  Computer  Ihr  Basic- 
Programm  auf  Diskette.  Anschließend  wird  der  Bildschirm 
gelöscht.  »RUN«  erscheint  und  dann  *?SYNTAX  ERROR«.  Das 
ignorieren  Sie  und  geben  »SYS  64738*  ein.  Fertig! 

Geladen  wird  das  Ganze  jetzt  mit  »LOAD  'Name  '8.1«.  Die 
Angabe  »Name«  entnehmen  Sie  der  Zeile  110  weiter  oben. 

(Tobias  Bar/tr) 
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Kurs 


In  der  Geschiente  de:  Wis¬ 
senschaften  gab  es  schon  im¬ 
mer  Rätsel,  die  nie  ganz  ge¬ 
löst  wurden.  Immer  wieder  er¬ 
wuchsen  Erkenntnisse  und  Ge¬ 
setze,  die  sich  Jahrhunderte  spä¬ 
ter  als  falsch  oder  nux  bedingt 
gültig  herausst eilten.  Bereits  im 
vorigen  Jahrhundert  stellte  der 
schwedische  König  Oskar  die 
hochdotierte  Preisfrage,  wie  sta¬ 
bil  unser  Sonnensystem  sei.  De: 
Preis  ging  an  den  Wissenschaft¬ 
ler  Herrn  Poincaz,  Dieser  ge¬ 
langte  zu  dem  nicht  gerade  be¬ 
ruhigenden  Schluß,  daß  sich 
kein  Prinzip  finden  ließ,  wonach 
das  Auseinanderfallen  von  Kep¬ 
lers  »Harmonischer  Welt*  eines 
fernen  Tages  auszuschiießen 
wäre.  Uno  muß  das  nicht  fee 
unruhigen,  denn  so  schnell  wird 
das  nicht  der  Fall  sein 
Wie  viele  andere  solche  Phä- 
nomenezu  dieser  Zeit  auch,  han¬ 
delt  es  sich  bereits  um  Erschei¬ 
nungsformen  unseres  determi¬ 
nistischen  Chaos  das  erst  der 
Computer  darstellen  kann  und 
damit  begreiflich  macht. 

Physikalisches  Chaos 
an  den  Grenzen 

Wir  haben  das  Umkippen  zwi¬ 
schen  Ordnung  und  Chaos  bis¬ 
her  immer  an  Grenzen  beobach¬ 
te!.  An  solchen  Grenzen  kann 
man  ke.ne  Aussage  mehr  über 
das  langfristige  Verhalten  der 
unmittelbaren  Anrainer  treffen. 
Auch  in  der  klassischen  Physik 


tforstoß  ins 
Chaos 

(Teil  5) 

Die  Theorie  der  fraktalen  Gebilde  ist  viel  älter  als 
Computer.  Jedoch  stellen  erst  diese  Maschinen 
fraktale  Modelle  optisch  dar,  die  schon  im  letzten 
Jahrhundert  entwickelt  wurden. 


stimmten  Attraktors  liegen  und 
wie  weit  sich  die  Einflußsphären 
der  Attraktoren  erstrecken.  Zwi¬ 
schen  diesen  Einüuögebieten 
entdeckte  Julia  Grenzen,  die  we¬ 
der  vco  dem  einen  ncch  von 
dem  anderen  Attraktor  angezo¬ 
gen  werden.  Diese  Grenzen 
wurden  nach  ihrem  Entdecker 
Julia-Mengen  genannt. 

Die  Grenze  zwischen  den  drei 
imaginären  Machtzentren,  die 
wir  in  der  letzten  Fblae  compu- 
rerarafsch  darstplhen.  ist  solch 
eine  Julia-Menge.  Sämtliche  Be¬ 
obachtungen,  die  wir  gemacht 
hatten,  wurden  von  der.  beiden 
französischen  Mathematikern 
bereits  vor  SO  Jahren  manife¬ 
stiert,  erweckten  aber  nur  mäßi¬ 
ges  Interesse,  weil  sich  keiner 
etwas  darunter  vorstellen  konn¬ 
te.  Somit  gerieten  diese  Erkennt¬ 
nisse  in  Vergessenheit. 


stand  von  der  Grenze  zu  beob¬ 
achten,  erst  dann  kann  man  er¬ 
kennen.  in  weiche  Richtung  ein 
im  Umbruch  befindliches  Sy¬ 
stem  tendiert  Dieser  Abstand 
spielt  daher  eine  wesentliche 
Rolle  im  Verhalten  eines  Punk¬ 
tes  und  ist  deshalb  fast  immer 
das  entscheidende  Kriterium 
bei  computergrafischen  Simula- 
tionsexperimenten  dieser  Pna- 
senubergSnge.  Wenn  Sie  sich 
erinnern  Auch  beim  Dreilän- 
dereck  (vergleiche  Folge  4  die¬ 
ses  Kurses)  haben  wir  den  dyna¬ 
mischen  Abstand  zur  Grenze 
durch  die  Darstellung  der  Hö¬ 
henlinien  untersucht 


stieß  man  auf  solche  Grenzen 
die  Phasanübergärge  Ein  Pha¬ 
senübergang  ist  der  Wechsel 
zwischen  Zustandsformen  der 
Mater  ie.  Solche  Phasen  and  bei¬ 
spielsweise  die  aus  der  Schul¬ 
physik  bekannten  Aggregatszu¬ 
stande  lest,  nussig  und  gasför¬ 
mig  Phasenübergänge  liegen 
auch  vor.  wenn  sich  unter  be¬ 
stimmter.  Druck-  und  Tempera¬ 
tur-Verhältnissen  die  Kristall¬ 
struktur  fester  Körper  ändert 
An  der.  Grenzen  dieser  Phasen 
her  rscht'Chaos.  Untersucht  man 
das  dynamische  System  mit 
unterschiedlichen  .Vergröße¬ 
rungsgläsern»,  so  offenbart  sich 
wiederum  Selbstähr.lichkeif: 
Die  verworrenen  Strukturen 
gleicher,  sich  auf  allen  Skalen 
der  Vergrößerung  Die  Grenzen 
verlaufen,  wie  könnte  ©sanders 
sein,  fraktal  Regelmäßigkeiten 
sind  nai  noch  Ln  einigem  Ab- 


Bild  2.  Bassin  eines 
attraktiven  Zykels 
der  Periode  3  für 
c=  -0,12  -  0,74i 


Ausgehend  von  Messungen 
beim  Übergang  unter  bestimm¬ 
ten  Temperaturen  vor.  Cer  ma¬ 
gnetischen  zur  antimagneti- 
schen  Phase  eines  Materials  er¬ 
hielt  man  Gesetzmäßigkeiten, 
die  man  in  Form  der  Renoimie- 
rungstheone  veröffentlichte,  die 
aber  noch  lange  keine  konkrete 
Vorstellung  der  Grenze  vermit¬ 
telten. 

Renaissance  von 

Julias  Gesetzen 

Diese  Diskussionen  über 
Grenzverhalten  mögen  dem  ei¬ 
nen  oder  anderen  ein  wenig 
kleinkariert  erscheinen,  sie 
beeinflussen  jedoch  cas  Ge- 
sam-.v-snrtänrir.is  nachhaltig 
Das  war  die  eine  Geschichte. 
Auf  einem  anderen  Blatt  ist  die 
Theorie  der  Julia-Mengen  zu  le¬ 


sen  Gasten  Julia  stellte  zusam¬ 
men  mit  seinem  Kollegen  Pierre 
Fatou  vor  rund  sechzig  Jahren 
Untersuchungen  über  mathe¬ 
matische  Ruckkoppel  urigen  an. 
Sie  gelangten  zu  bemerkens¬ 
werter  theoretischen  Resulta¬ 
ten,  die  dem  Nichtmathematiker 
etwas  abstrakt  erscheinen.  Aus 
diesem  Grund  gehen  wir  nicht 
genauer  auf  diese  Theorie  ein, 
sondern  wollen  uns  nui  deren 
heutiger  Auswirkung  befassen. 

Heule  besann  man  sich  wie¬ 
der  auf  deren  Erkenntnisse,  die 
nunmehr  in  ganz  neuem  Licht  er¬ 
strahlen.  Die  beiden  Wissen¬ 
schaftler  fanden  heraus,  daß 
ca  bei  den  untersuch  ton  Rokui 
sionsprozessen  Punkte  gibt,  die 
die  Bewegung  innerhalb  einer 
bestimmten  Einflußsphäre  an- 
ziehen,  die  sogenannten  Attrak¬ 
toren.  Oft  stehen  neben  Null  und 
Unendlich  noch  mehrere  Attrak- 
roron  im  Konkurrenzkampf  zu¬ 
einander  uni  »einen  Platz  an  der 
Sonne*. 

Julias  Interesse  konzentrierte 
sich  auf  die  Frage,  welche  Punk¬ 
te  im  Einzugsgebiet  eines  be- 


Erst  als  in  den  letzten  Jahren 
die  ersten  Computerbilder  der 
Julia-Mengen  erschienen,  lock¬ 
ten  Sie  die  Physiker  auf  ihr© 
Falme  Mau  erkannte  die  Paral¬ 
lelen  zwischen  dem  Chaos  bei 
Phasenübergangen  und  bei  Ju¬ 
lia-Mengen.  Die  Theorie  der  Ju¬ 
lia-Mengen  befruchtete  das 
physikalische  Verständnis  nach¬ 
haltig. 


Quadratische 

Überraschungen 


Wie  auch  ich  sind  Sie  sicher 
eher  für  die  Bilder  zu  begei¬ 
stern,  die  mit  Hilfe  dieser  Theo¬ 
rie  entstehen  Es  ist  aber  den¬ 
noch  sinnvoll,  einmal  eine  Vor¬ 
stellung  von  den  physikalischen 
Hintergründen  und  dei  wissen¬ 
schaftlichen  Herkunft  dieser  so 
vielfältigen  Strukturen  zu  be¬ 
kommen 

Bereits  beim  Feigenbaum-Sze¬ 
nario  haben  wir  das  chaotische 
Verhalten  einer  quadratischen 


Bild  3.  Parabo¬ 
lisches  Bassin  um 
einen  Fixpunkt 
für  c=-0, 481762 
+  0,531657i 
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Bild  4.  Slegel-Disk 
um  einen  Fixpunkt 
und  seine  Urbilder 
für  den  Wert  c= 
-0,39054  +  0,58679i 


Gleichung  kennengelernl.  Wir 
wollen  diesmal  die  Gleichung 

Z  =  ’Z2  +  o 

diskutieren. 

Das  Vernähen  dieser  Folge 
hangi  stark  vom  gewählten  Wen 
c  ab. 

Die  Iteration  ist  denkbar  ein¬ 
fach: 

2'  4-  o  =  (x  +  yi)  (x  +  yi)  + 

er  +  cl  =  i*  +  yi2  +  2xyi  + 

er  +  ci  =  ’x:  -  y2-*-.  er)  + 
(2xy  -rc)i 

Man  kann  nun  Real-  und  Ima- 
gmärteil  des  Ergebnisses  teilen, 
um  den  erhaltenen  Wert  erneut 
wiodor  oinsotson  xu  könnon  (Li 
sting).  Bei  ledei  Iteration  wird 
der  Zähler  zz  erhöht.  Der  Ra¬ 
dius  ra,  das  Quadrat  des  Ab¬ 
standes  zum  Ursprung,  ist  das 
Abbruchskriterium. 

Auch  hier  kann  man  wieder 
das  fertige  Bild  durch  Drücken 
der  Taste  <S>  nach  der  Be¬ 
rechnung  auf  Diskette  spei¬ 
chern. 

Durch  das  Listing  wird  nur  die 
eigentliche  Julia-Menge,  die 
Grenze  zwischen  den  Einfluß¬ 
sphären  dargestellt  Man  kann 


eine  Toleranz  eingeben,  die  als 
Kriterium  für  die  Grenze  gilt  Es 
werden  immer  ein  Punkt  und  ei¬ 
ner  seiner  Naohbarpunkte  be¬ 
rechnet  und  die  Ergebnisse  ver¬ 
glichen.  Ergibt  dieser  Vergleich 
einen  Betrag  außerhalb  der  an¬ 
gegebenen  Tbleranz,  wird  einer 
der  beiden  Punkte  gesetzt.  Die 
Vorschrift  lautet,  daß  immer  der 
Punkt  gesetzt  wird,  der  weiter 
rechts  und  weiter  unten  liegt  So 
erhält  man  genau  die  Grenze 
zwischen  dem  schwarzen  Kern¬ 
bereich  und  dem  Bassin  des  At- 
traktors  Unendlich.  Sie  können 
zum  Ausprobieien  eine  Iteia- 
lionstiefe  von  20  bei  einer  Tbie- 
r.mz  von  0.2  wählen.  Um  jedoch 
qualitativ  gute  Ergebnisse  zu  er¬ 
zielen,  sollten  Sie  Iterationshe¬ 
fen  zwischen  100  und  500  ver- 

98 


wenden  Die  Toleranz  ist  dann 
entsprechend  zu  modifizieren, 
man  sollte  dabei  ein  wenig  expe¬ 
rimentieren. 

Der  Kreis  —  letzte 
Bastion  der  Ordnung 

Betrachten  wir  zuerst  den  Fall 
c  -  0  Di©  Grenz©  hatdie  Gestalt 
eines  Kreises.  Man  kann  in  die¬ 
ser  Grafik  drei  verschiedene 
Konvergenzverhaüen  der  Punk¬ 
te  unterscheiden. 

1  Die  Zahlen  werden  immer 
kleiner,  die  Fblge  läuft  auf  Null 
zu.  z*=  0  ist  also  A'traktor.  Im 
Einzugsgebiet  des  AttraktÖrs  he¬ 
gen  «Ul©  Punkto,  die  innerhalb 
des  Kreises  mit  Radius  1  um  den 
Ursprung  hegen.  Für  diese 
Punkt  gilt:  Abstand  zwischen  z 
und  z*.  d(z;z*)<I 

2.  Die  Zahlen  werden  immer 
größer,  streben  gegen  den  At- 
traktor  Unendlich.  Er  zieht  alle 
Punkte  z  an,  rur  öl©  gilt:  d.(z;z") 
>  1.  die  also  außerhalb  des  Ein¬ 
heitskreises  liegen. 

3.  Die  Zahlen  haben  und  behal¬ 
ten  von  Null  den  Abstand  1  Die 
Folge  verläuft  auf  cer  Grenze 
zwischen  den  beiden  Einfluß¬ 


sphären,  den  sogenannten  Bas¬ 
sins.  und  erfaßt  alle  Punkte  z  mit 
der  Efdenschalt  ri(z;7*)=  1 

An  diesem  System  ist  nichts 
Fraktales  zu  entdecken  Die 
Grenze  verlauft  absolut  glatt  und 
besteht  aus  einem  einfachen 
Kreis.  Daß  diese  Situation  Je¬ 
doch  einen  Ausnahciefäll  dar¬ 
stellt,  sieht  man  sofort,  wenn  man 
c  von  Null  verschiodon  wühlt. 

Betrachtet  wird  nun  das  Sy¬ 
stem  für  c =-0,12375-  0,56S08i 
Auch  hier  unterscheiden  sich 
die  Punkte  hinsichtlich  ihres 
Konvergenzverhalters  nach  den 
oben  genannten  Kriterien  Stellt 
man  aber  die  Grenze  zwischen 
den  beiden  Gebieten  in  der 
komplexen  Ebene  mit  Hilfe  des 
Computers  dar  (Bild  !),  so  sieht 
mar.  deutlich  den  Unterschied. 


die  Grenze  ist  nun  nicht  mehr 
glatt  und  kreisförmig,  sondern 
gekräusei:  und  unendlich  fein 
gewunden,  der  attraktive  Fix¬ 
punkt  ist  von  Null  verschieden. 
Die  Grenze  ist  eine  deformierte 
Kreislinie  mit  endloser  Lange, 
wen  be:  jeder  noch  so  extremen 
Vergrößerung  stets  neue  Ein¬ 
buchtungen  auftauchen.  Man 
hat  es  auch  hier  wieder  mit 
Selbstäimlichkeit  zu  tun,  ein 
Merkmai.  das  für  Phasemiber- 
gönge  so  typisch  war.  Neu  und 
außergewöhnlich  dabei  ist.  daß 
man  diese  Selbatahnlichkoit  vi 
suell  erfassen  und  begreifen 
kann  und  so  eine  konkrete  Ver¬ 
stellung  von  diesen  Grenzen  be¬ 
ziehungsweise  Phasenubergän¬ 
gen  gewinnt  Tatsächlich  sind 
diese  Grenzen  zwischen  den 
Bassins  des  Prozesses  z=z2+c 


Julia-Mengen,  sie  erfüllen  alle 
von  Julia  aufgestellten  Bedin¬ 
gungen 

Die  zerklüftete  Struktur  dieser 
Grenzen  gezeichnete  Mandel¬ 
brot  alsfraktal.  Damil  prägte  er 
einen  Eegrift  der  uns  mittler¬ 
weile  gut  bekannt  ist  und  immer 
mehr  Systeme  und  Prozesse  be¬ 
schreib’. 


Attraktiver  Zykel 

Nun  soll  als  Beispiel  das  At¬ 
traktionsverhallen  für  c= 0.12-0, 
74i  betrachtet  werden,  Die  Be¬ 
wegung  wird  nun  Start  von  einem 
attraktiven  Fixpunkt  von  einem 
attraktiven  Zykel  der  Periode  3. 
angezogen.  Dies  bedeutet,  daß 
die  Folge  nach  einiger  Zeit  be¬ 
ginnt,  zwischen  drei  Punkten 
hm-  und  herzuspringen.  Ein  ähn¬ 
liches  Verhalten  konnten  wir  be¬ 
reits  beim  reigeobautn-Szcna- 
ric,  dem  ja  auch  eine  quadrati¬ 
sche  Funktion  zugrundehegt, 
beobachten.  Die  Grenze  zwi¬ 
schen  den  Einflußsphären  des 
attraktiven  Zykels  und  Unend¬ 
lich  ist  nun  keine  deformiere 


Kreislinie  mehr,  sondern  setzt 
sich  aus  unendlich  vielen  Krei¬ 
sen  zusammen  (Bilcd  2). 

Ein©  wieder  andere  Struktur 
legt  die  Julia-Menge  für  c-Werte, 
wie  zum  Beispiel  c  =-0,481762  + 
0,531687i  an  den  Tag.  Der  Fix- 
P'inkt  ist  nun  nicht  mehr  in  einem 
der  drei  deformierten  Kreise, 
sondern  liegt  im  Kreuzungs¬ 
punkt  der  Einschnürungen  Der 
A.ttraktor  ist  nicht  mehr  ein  Zy¬ 
klus  von  n  Punkten,  sondern  ein 
»marginal  stabiler  Attraktor. 
(marginal  -  zun  Rand  gehö¬ 
rend).  Man  nonntdies  den  para¬ 
bolischen  Fall  der  Dynamik 
(Bild  3). 

An  anderen  Randpunkten  als 
den  Ansatzpunkten  der  Knos¬ 
pen  weisen  die  Julia-Mengen 
wiederum  eine  andere  Struktur 
auf  Bild  4  wurde  mit  c  = -0,39054 


+  0,58675i  berechnet.  Die  Bewe¬ 
gung  eines  Punktes  vollzieht 
sich  auf  sogenannten  »invarian¬ 
ten  Kreisen«,  das  heißt,  daß  die 
Iierationsvorsclirift  für  jeden 
Punkt  auf'  einem  dieser  Kreise 
stets  erneut  einer  Punkt  hervoi- 
brmgt.  der  ebenfalls  auf  diesem 
Kreis  hegt  Von  den  kleinen  Ne¬ 
benknospen  springt  der  Punk* 
aufgrund  der  Riickkopplungs- 
vorschrift  zunächst  in  immer  grö¬ 
ßere  Knospen,  bis  er  schließlich 
im  Segment,  das  den  Fixpunkt 
enthalt,  angelang,  ist.  Nach  detn 
Göttinger  Mathematiker  Car! 
Ludwig  Siegel  nennt  man  diese 

Scheibe  um  den  Fixpunkt 
Siegel-Disk  Einmal  dort  ange¬ 
kommen.  rotiert  Cer  Punkt  nach 
der  Iterationsvorschrift  nur  noch 
auf  seinem  invarianten  Krei3  um 
der,  Fixpunkt. 

All  diese  Formen  und  Variatio¬ 
nen  sind  nun  sehr  unübersicht¬ 
lich  und  verwirrend  Erat  daa 
Apfelmännchen  liefert  einen 
Überblick  und  bietet  eine  Klas¬ 
sifikation  der  Julia -Mengen.  Die 
bisher  vorgeste.lten  Gebilde 
waren  alle  mehr  oder  weniger 
zusammenhängend,  sie  waren 


Bild  7.  Ein  Dendrit 
für  c=  1i 


Bild  6.  Fatou-Staub 
für  c=  0,11031  + 
0,670371 


Bild  5.  Eine  Cantor- 
Menge  für  c= 
-0,194  +  0,65571 
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eine  Grenze,  Hio  ein  zusammen¬ 
hängendes  Gebiet  vollständig 
einschließt. 

Wir  betrachten  nun  c-Werte, 
bei  welcher,  dies  nicht  der  Fall 
ist,  Die  Julia-Menge  ist  letzt  nicht 
mehr  zusammenhängend,  sie  ist 
in  einzelne  Fetzen  und  Fragmen¬ 
te  zerfallen  (Bild  5).  Solche  un- 
zusammenhängenden  Mengen 
bezeichnet  man  auch  als  »Can- 


Drsprtmg  entfernt,  desto  feiner 
wird  dieser  Staub.  Diesen  Effekt 
werden  wir  in  einer  der  näch¬ 
sten  Folgen  mit  Hilfe  des  Apfel- 
mannchens  deuten. 

Noch  einen  weiteren  interes¬ 
santen  Fall  wollen  wir  betrach¬ 
ten.  bei  bestimmten  Werten,  bei 
«pieisweise  c=i,  ist  die  Julia- 
Menge  zwar  noch  zusammen¬ 
hängend.  har  aber  keinen  inne- 


tor-Mengen«,  die  isolierten 
Punkte  der  Figur  in  Bild  S  wer¬ 
den  noch  praztser  mit  «Fatou- 
Staub*  klassifiziert,  benannt 
nach  dem  französischen  Physi¬ 
ker  Pierre  Fstou.  Je  weiter  man 
sich  mit  den  Werten  für  c  vom 


:en  Bereich  mehr  (Bild  7)  Das 
bedeutet,  daß  es  außer  Unend¬ 
lich  keinen  Attraktor  mehr  gibt, 
aber  dennoch  euie  Gienze  be¬ 
steht.  Die  Julia-Menge  enthält 
also  nur  Punkte,  die  nicht  von 
Unendlich  angezogen  werden, 


sondern  auf  der  Grenze  verhar¬ 
ren  Man  nennt  solche  speziel¬ 
ler,  Julia-Mengen  »Dendriten« 
Die  Julia-Mengen  können  be¬ 
reits  durch  minimale  Manipula¬ 
tion  dos  c Wcrtoc  grundlegend 
ihre  Struktur  ändern  Dies  sieht 
man  deutlich  an  den  Bildern  8 
und  9-  bereits  eine  geringe  Ver¬ 
änderung  von  c  reicht  aus,  den 
fraktalen  Kreis  in  einen  parabo¬ 
lischen  Fell  zu  verwandeln. 

In  der  nächsten  Folge  können 
wir  endlich  zum  Kernpunkt  die¬ 
ses  Kurses,  den  Aplelrnannchen 
kommen  Sie  werden  diese  viel¬ 
leicht  schon  berechnet  und  si¬ 
cher  Bilder  davon  gesehen  ha¬ 
ben,  aber  seine  wahre  Bedeu¬ 


Bild  9.  Der  fraklalB  Kreis 
wird  durch  geringe 
Änderung  des  Wertes  c 
in  einen  parabolischen 
Fall  verwandelt 


tung.  als  Kompaß  durch  das  Ge¬ 
strüpp  der  Iuha-Msngen,  wer¬ 
den  Sie  ihn  in  der  nächsten  Fol¬ 
ge  kennenlernen 

(Stefan  Vilsmeier/rs) 
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10  REM  •***#*»»»»*■*»*******«*****««»  *» 

20  REM  *  JULIft-flENBEN  VON  '=112+C  - 
30  REM  «  1987  BY  STEFAN  VILSME IER  * 

40  REM  «»•»*»»•»»**#****»«*•»**"••*■■*** 

50  : 

60  IF  A=B  THEN  A=l:LOAD  "FRACTAL. OBJ " 

70  OPEN  1 ,8, 15, "U9U:CL0SE  1: REM  DIESE  ZE1L 
E  KANN  BEI  PROBLEMEN  MIT  DEM 
80  REM  FLOPPVSPEEDER  WEGGELASSEN  WERDEN! 

90  PDKE  53280, 0-.POKE  5328:.0:SVS  50194 
100  DIM  r<320>  ,F2<320>  ,G<320>  ,02(320)  ,  Z<32 
0) , Z2 (320) 

110  : 

120  i 

130  REM  #-«*»*•****  EINGABEN  »*«-**•• 

140  t 

150  INPUT" tCLRJ ANFANG  REALTEIL C9SPACE X 1 
160  INPUT" (DOWN > ENDE  REALIE IL U 1 SPACE>" ; X2 
170  INPUT" CDOWNJ ANFANG  I MAGI NÖERTE 1 L  {4BPAC 

1B0  INPUT" {DOWN > ENDE  1 MAG I NAERTE I L  C6SPACE > 
";Y2 

190  INPUT" < DOWN} REALTEIL  VON  C { 1 0SPACEJ " ; C 

R 

200  INPUT" (DOWN >1 MAGI NAERTE IL  VON  C {5SPACE 
>";CR 

210  INPUT" {DOWN /ANZAHL  DER  I TERAT I DNEN <2SP 
ACE  J"  5  Z 

220  INPUT" <DOWN>TOLERANZ  C165PACE>" ; MX 
230  : 

240  j 

250  REM  »•*••******#*#***»*•••*»«*«*** 

260  REM  *  HAUPTSCHLEIFE  - 

270  REM  ►**»»#••••»*»****»■***»*'••*»*'••' 

280  : 

290  DX-(X2-X1) /320:DY- (V1-Y21/200 
300  SYS  50176, 14,0: SYS  50179,1 
310  R=2:V'4:H=A:EF=S/8iGH”T/0:SW=.2 
020  i 

330  FOR  YY= 199  TO  199 
340  : FDP  XX=0  TO  319 
350  :  ZZ=0 

X*X 1 +XX*DX 
Y=Y2*-YY«DY 

GOSUB  680: REM  **  '  ITERATIDN ’  *»* 

IF  ZZ<Z  AND  RA<4  TEEN  GOTO  380 
FZ  <  XX ) =X: G2  <  XX ) -Y : Z2 (XX)=ZZ 


360 

370 

380 

390 


410 

420 

430 

440 

450 


«  REM  *****  'TOLERANZ'  ****•**•. 
IF  YY=0  OR  XX=0  GOTO  540 


<148> 

<012^ 
<207> 
<178> 
<026  > 
<216  • 

•  056  > 
<040 

<  1 27  > 

<21 1  > 
<086  > 

<  096 > 
<012> 
<116> 
<060> 
<225> 

<215> 

-.146? 

<190> 

<  133> 

<194  - 
<172> 
*i  206  > 
<216> 
<048  > 

<  129> 
<070> 

•  002> 
<047> 
<203» 
<212> 
<047> 

<  1 45> 
<053? 
<033 > 
<076> 
<209  > 
<21Q> 

<  1 4B> 
<195> 
<132> 

<  142> 

<  105  • 
<162> 


460  :  IF  Z(XX-1XZ  AND  ZCXXKZ  AND  Z2(XX 

-1XZ  AND  Z2  <XX  >  <  Z  GOTD  540 
470  :  P1=FCXX-1 ) :P2=F<XX> :P3=F2<XX) :P4=F 
2CXX-1 ) 

480  :  Ol-G(XX-l) :Q2=B<XX) s03-G2(XX) :04*ß 

2«XX-1> 

490  :  D1=ABS(P1-P2) t2+ABS (01-02) T2 

500  :  D2=ABS(P2-P3» t2+ABS(02-03> T2 

510  :  D3-ABS (P3-P4 ) T2+ABS (03-Q4I  T2 

520  :  D4*AB3 (P4-P1 )  12+ABS (04-01 >  T2 

S7B  r  IP  D1?MX  DR  D?>M5  OR  1)3  M*  OR  D4>NX 
THEN  SYS  50102, XX ,YY. 1 
540  iNEXT  XX 

550  : FOR  SE=0  TO  320: F .SEI =F2 (SEI : G (SE) =G2 
<SE) : Z  <SE) ®Z2  <5E > : NEXT 
560  NEXT  YY 
570  r 
5B0  : 

590  SET  ÖS: IF  «»-""GOTO  590 

600  SYS  50179,0: IF  AS=“S"  THEN  GOSUB  810:R 
EM  'GRAFIK  SPEICHERN- 
610  GOTO  70: REM  NEUSTART 
620  : 

630  : 

640  REM  ****************************** 

650  REM  •  -ITERATION-  » 

660  REM  ******************************* 

670  : 

690  XB=X*X 
090  Y3— Y*Y 
700  Y=2*X* Y»CI 
710  X=XQ-YD+CR 
720  ZZ=ZZ+1 
730  RA=XQ+YO 
740  RETURN 
750  : 

760  : 

770  FcEM  *************************** 

780  RFM  *  'GRAFIK  SPEICHERN'  • 

790  REM  *************************** 

800  r 

810  INPUT  "<2D0WN>GRAFIK-NAME  ";N1 
820  tPEN  2,8,2, "PI. “+Nf*" ,P,W" : SYS  50191  iC 
LOSE  2 
830  RETURN 


<013> 

<233> 

<019> 

<  1 46> 
<07S> 
<011> 

<  135> 

<  1 99> 
<172> 

<177> 

<  157> 
<038> 
<048> 

<  1 79  > 

<  1  73> 
<234> 

<088  > 
<098  > 

<  1S6> 

<  121  > 
<206> 
<130> 
<036> 
<2 1 0  > 
<227> 
<074> 
<  1 6 1  > 
<01  1> 
<034> 
<2!8> 
<228> 

<  1 17> 
<178> 
<137> 

<  1 19> 

<  138> 

<109> 

<  126> 


Listing.  Die  Julia-Mengen,  Vorstufen  der  Apfelmännchen, 
stellen  Sie  mit  diesem  Listing  dar.  Sie  benötigen  zusätzlich 
die  Grafikroutine  »FRACTAL.OBJ«,  die  Im  64’er-Magazin,  Aus¬ 
gabe  9/87,  abgedruckt  war.  Auf  der  Programmservice-Diskette 
zu  dieser  Ausgabe  ist  das  Hilfsprogramm  zusätzlich  vorhanden. 
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IDie  C64 

Standardwerke 

Unsere  Standardwerke 
zum  C64  wurden  allein 
in  der  deutschen  Ori- 
a  ginalausgabe  beieiis 
W  100.000  mal  verlauft 

oder  stehen  kurz  davor.  Und  das  hat 
seinen  guten  Grund:  Systematisch  und 
leichtverständlich  finden  Sie  hier 
genau  die  Information,  die  Sie  für  einen 

effizienten  Einsatz  Ihres  Rechners 
brauchen. 


44  Intern 

Hardcover 

428  Seiten.  I»M  69,- 


Dic  028 
Standardwerke 


J  Lnsere  Buchpalette 
W  zum  C128  ist  breit 
f  j  gefächert:  Vom  Ein- 
^  steigerbuch  bis  hin 
W  zum  traditionsrei¬ 
chen  Intem-Band  reicht  unsere  128er 
Spezialliteratur.  Hier  nur  ein  kleiner 
Ausschnitt:  unsere  Klassiker  Allesamt 
Bestseller,  die  Profi-Wissen  verständ¬ 
lich  machen  und  die  Ihnen  helfen, 
Ihren  Rechner  professionell  einzu- 
setzen. 


Altes  zum 
Thema  GEOS 


2 

M  ken  und  fertig.  So 
W  kennen  Sie  GEOS, 
^  W  a  Aber  dahinter  verber* 
w  gen  sich  ungeahnte 
Möglichkeiten.  Zwei  Bücher  von 
echten  Profis  geben  Ihnen  nicht  nur 
eine  optimale  Einführung  in  GEOS. 
sondern  zeigen  Ihnen  auch  all  die 
nötigen  Tips  &  Tricks,  mit  denen  Sie 
mehr  aus  GEOS  herausholen  können. 
Dazu  -  nidit  nur  für  GEOS-Fans  - 
BECKERbasic  64.  Der  erste  Interpreter 
der  voll  unter  GEOS  läuft. 


Da»  BroRe  '»EOS  Huch 

Hardcover 

489  Seilen,  dm  49- 


Trpa  ft  Tricks 


■  D*>. -  l. 


GEOS  Tips  &  THds 

Hardcover 

310  Sellen.  DM  49.- 


EECKERbasic  64  - 
cas  Super  BASIC  r.um 
Super  Preis.  DM  69.- 


DATA  BECKER 

Merowmgnrstr.  30  •  40C0  Düsseldorf  Tel.  (0211)  310010 


re-Besitzer 
i$  kennen. 


Da*  grafte  Floppjbucb 

llnremcr 

520  Seilen,  DM  -19.- 


4  Die 

DATA  BECKER 
Führer 

Kompakte  Informations¬ 
quellen.  die  Sie  bei  Ihrer 
Arbeit  mit  Ihrem  Com- 
M  modore  nicht  allein  las- 
w  sen.  Auf  einen  Blick  fin¬ 
den  Sie  hier  alle  wichtigen  Kommandos 
und  Befehle.  Schnell  und  zuverlässig.  Für 
die  tägliche  Arbeit  am  Rechner  einfach 
unentbehrlich. 


K 


DUX  BfcCKF.R  Föhrcr 
zum  C6-» 

2öS  19«» 


DATA  BÜCKIR  Tiihrrr 
[uin  C12S 

;.t(l  DM  19.80 


rtDVUjrufefiG 

& 

BÖUrxKWElE 


DATA  BECK  FR  führt* 
Advcntnrt  & 
«ollinsnitli 
106  Seilen.  DM  10.80 


128  Inlern 
Harden  ver 
812  Seilen.  DM  60,- 


BECKERbasic  64 

Die  einziganigeErweitening  des 
Befehlssatzes  für  den  Commo- 
dort  64.  Mit  iber  270  neuen 
Befehlen  bei  voller  Einbindung 
in  GEOS  ab  Applikation.  Den¬ 
noch  können  die  Programme 
wie  bisher  schnell  und  komfor¬ 
tabel  im  gewohnten  2.0-Ein- 
gabe-Editor  erstellt  werden.  Ein 
mitgeliefencr  Run-Only-Inter- 
preter  führt  die  selbst  erstellten 
Programme  dann  aueli  unab 

hängig  von  BECKERbasn  64 
aus.  Ein  Uber  280  Seiten  starkes 
Handbuch  mi  ausführlichen 
Eriäuterungenund  vielen  prak¬ 
tischen  Beispielen  sorgt  dafür, 
daß  Sie  schnell  mit  BECKER 
basic  6-1  arbeiten  können . . . 


Der  Blick 
über  den  Zaun 


5  Vom  C64  mm  Amiga? 

DATA  BUCKER  macht  es 
Ihnen  denkbar  einfach. 
Q  Mit  dem  Aufsteigerbuch. 
Hier  brauchen  Sie  nicht 
noch  einmal  ganz  von  vorne  aiuufangcn. 
Schließlich  läßt  sich  Ihr  bereits  erworbenes 
Know-how  auch  ganz  gezielt  für  einen 
schnellen  Einstieg  zum  Amiga  nutzen.  Was 
Ihr  neuer  Rechner  so  alles  leistet,  sagt 
Ihnen  ..Das  können  Amiga  S00  &  2000  . 
Zwei  Bücher  also,  die  den  C64-Anwender 
bestens  in  die  professionelle  Welt  des 
Amiga  einführen. 


Grafik 

komplett 


6  Das  Supergrafikbuch.  Mit 
der  Befehlserweitenmg 
Supergrafik  auf  Diskette, 
f  die  100  neue  Befehle.  16 
^  Sprites,  Text  und  Grafik 
gleichzeitig,  Ihres-  und  Multicolor-Grafik 
bietet.  Zu  jedem  dieser  neuen  Befehle  fin¬ 
den  Sie  im  Buch  Top-Beispiel- Programme. 
Außerdem:  Eine  vollständige  Dokumenta¬ 
tion  des  Supergrafik-Source- Code !  F.in 
hundertprozentiges  Buch. 


Amiga  Aufsicitcrhuili 
A20  Seile»,  o\f  J9.- 


n*  mt»  •rc*«-»  buch 


Das  Können  Amiaa  500  &  2000 
190  Sdiei,  DM  20.- 


COUPON 

An  DATA  BECKER  McrovioBcrSlr.  <0 
-iOOü  Döswldorf 
Bille  ‘enikn  Sie  mir: 


ngl  DM  Sy-  YcrvAiukosien 
unabhängig  von  der  besidfcen  StUcfcahl 
□  per  Sich  nähme  □  Verrechnunjfisdieck  liegt  hei 


fas  Supcrxrulikbuch 
mm  Co-I 
OKI.  Di'kent 
*26  Seilen.  DM  *9- 


Siraße 

ÖÜ 


Kurs 


Die  String-Ecke  (Teil  4) 


Interessieren  Sie  sich  für  Vorspanngeneratoren? 
In  der  heutigen  Folge  beschäftigen  wir  uns  mit 
Laufschriften.  An  Hand  vieler  Beispiele  zeigen 
wir,  wie  man  sie  programmiert  und  anwendet. 


Ein  hübsches  Programm  be¬ 
ginnt  meistens  auch  mit  ei¬ 
nem  hübschen  Vorspann, 
der  oft  aus  bewegten  Titeln  be¬ 
steht. 

Titei  können  in  mehreren  Al¬ 
fen  bewegt  werden  —  von  links 
nach  rechs,  von  rechts  nach 
links,  in  Einzelbuchstaben  oder 

als  ganzer  Block.  Überall  haben 
die  Strings  ihre  Hand  im  Spiel. 
Textbaustein  von  links 
Zuerst  sdl  ein  Titel  von  links 
nach  rechts  mit  einzelnen  Buch¬ 
staben  aufgebaut  werden.  Dazu 
picken  wir  mit  dem  MID$-Befeh) 
diö  Buchstaben  d*r  Rpihe  nach 
aus  dem  Titel  und  drucken  sie 
auf  den  Bildschirm 
10  REM**«*  I.rSTING  1  •*»“ 

30  A3=  'DAS  IST  DES  TITEL!  * 

35  S=1 
40  T=3 

45  PfliKl  M1D3(A$,S,T) ; 

Die  entscheidende  Zeile  ist 
Zeile  4ü.  In  ihr  wird  mit  dem 
MID$-Befehi  jeweils  nur  ein  Zei¬ 
chen  (T-lj  des  Textes  AJ  ab 
dem  S-ten  Buchstaben  heraus¬ 
gepickt,  wobei  am  Anfang  S  den 
Wert  1  hat  Wenn  S  nun  in  einer 

Zählschleife-  louiend  um  1  erhöht 

wird,  erscheint  schrittweise  der 
nächste  Buchstabe  von  der  lin¬ 
ken  Seite  her  Das  Semikolon 
hinter  dem  PRINT-Befehl  unter¬ 
drückt  den  Zeilenumbruch. 

Die  Schleife  bilden  wir  mit 
60  S>S*l 
70  GOTO  4? 

Das  Ende  der  Schleife  stellen 
wir  in  Zeile  So  fest  mit  der  Fra¬ 
ge,  ob  S  die  Gesamtlänge  des 
Strings  A$  schon  erreicht  hat.  Es 
hilft  dabei  der  LEN-Betehl. 

65  Ir  S  > LEN (Ai)  THEN  END 

Damit  der  ganze  Vorgang 
nicht  zu  schnell  abtäuft,  ist  eine 
Verzögerung  einzufügen: 

50  TOR  2=1  10  100:  HEXT  2 
Diese  Schleife  zählt  zwischen 
jedem  Ausdrucken  eines  Buch¬ 
stabens  vor  1  bis  100.  nicht  in  Se¬ 
kunden,  sondern  in  viel  kürze¬ 
ren  Abständen.  Mit  der  Wahl 
der  oberen  Grenze  von  Z  kön¬ 
nen  Sie  die  Geschwindigkeit 
festiegen. 

Hereinschieben  von  links 

Schwierigei  wird  es  schon, 

wenn  dot  S-ring  nicht  aus  oinzol- 

nen  Zeichen  aufgebaut  wird, 
sondern  sich  in  den  Bildschirm 
hineinschieben  soll  Das  bedeu¬ 
tet  nämlich,  daß  er  rückwärts 
gedruckt  werden  muß 
Die  meisten  Zeilen  bleiben  im 
Prinzip  identisch,  auch  der 
PRINT-Befehl  Bei  MIDS  mußmlt 
dem  letzten  Buchstaben  ange¬ 
fangen  weiden  S  beginnt  also 
bei  einem  Wert,  den  wir  mit 


S  =  IEM(A$)  errechnen.  Dann 
wird  S  in  der  Schleife  immer  um 
1  verringert,  bis  Mull  erreicht  ist 
130  A3: "DAS  IST  DER  TITEL! ' 

135  S=LEN(A3) 

140  T=1 
160  S»£-l 

165  IF  S=0  THE*-!  END 

Damit  der  Text  lesbar  bleibt, 
darf  man  nicht  jeweils  nur  einen 
Buchstaben  ausdrucken  (T  =  1), 
sondern  zuerst  einer,  dann  zwei, 
dann  drei  und  so  weiter  Das 
heißt,  T  muß  immer  um  1  hoch- 
gezaltlt  werden, 

155  -T=T*1 

Der  Rücksprung  und  die  Zeit¬ 
schleife  bleiben  wie  gehabt 

150  FOR  Z=i  T0  IOO:NIXT  Z 
170  GOTO  145 

Jetzt  fehlt  nur  noch  der  PRINT- 
Befehl.  Wenn  man  ihn  so 
schreibt  wie  vorher,  nämlich 
345  FEINT  KIE$(A3,S,T); 
also  mit  Semikolon,  dann  schiebt 
sich  zwar  der  Text  von  links  her¬ 
ein,  aber  nicht  schrittweise.  Ver¬ 
suchen  Sie  es  ruhig. 

Vielmehr  ist  der  jeweilige  Text 
durch  Weglassen  des  Semiko¬ 
lons  immer  wieder  neu  zu 
schreiben  Damit  er  in  der  glei¬ 
chen  Zeile  bleibt,  muß  hinter 
dem  PRINT-Befehl  der  Befehl 
CRSR-UP  stehen.  Wir  erreichen 
das  mit  dem  Befehl  CHR$(;45)  — 
145  ist  der  Code  für  CRSR-UP. 
145  PRINT  CHR$(l45)  KfW. 

<AS,S,T) 

Wenn  der  Befehlsteil  CHRS 
(145)  fehlt,  werden  dis  Einzeltei¬ 
le  de3  Titels  untereinander  ge¬ 
schrieben  v/eil  das  in  Zeile  45 
verwendete  Semikolon  fehlt 
Probieren  Sie  das  mal  aus. 

Mit  CRSR-UP  wird  jedes  neue 
Titelfragment,  das  eigentlich  in 
eine  neue  Zeile  gedruckt  wird, 
in  die  alte  Zeile  gehoben,  wo  es 
das  Vorhergehende  Fragment 
überschreibt  Dadurch  entsteh! 
der  Eindruck,  daß  der  Text  im¬ 
mer  länger  und  von  anks  in  den 
Bildschirm  hsraingeschoben 
wird,  allerdings  nur  so  lange,  bis 
er  komplett  vorhanden  ist 
Nach  links  hinausschieben 

Wir  wollen  jetzt  die  Sichtung 
umdrehen  und  der,  Text  von 
rechte  nach  links  aus  dem  Bild¬ 
schirm  hinausschieben. 

230  A3= 'DAS  IST  DES  TITEL! * 

245  PRINT  Clffi$(l45) 


KIDS(A5.,3,T) 

250  FOR  2=1  TO  100:  NH«  Z 
270  COT0  245 

Wir  fangen  jetzt  mit  dem  Tbxt 
in  voller  Länge  an 
240  T=iiN(AS) 

und  zwar  ab  dem  ersten  Zeichen 
235  3.1 

265  IF  3-  >  LEN  (Ai)  THEN  END 

Wenn  wir  S  hochzählen,  Taber 
konstant  lassen, 

26 0  s=s-i 

dann  wird  im  zweiten  Schritt  der 
volle  Text  ohne  das  erste  Zei¬ 
chen  an  die  Steile  des  alten  Tex¬ 
tes  geschrieben,  und  zwar  so 
lange,  bis  die  Prüfung  in  Zeile 
255  ergibt,  daß  der  Wert  von  S 
die  volle  Textlänge  erreicht  hat 

Der  Titel  wanden  somit  aus 
dem  Bildschirm  heraus. 

Nur  e.ns  ist  noch  unschön  Der 
letzte  Buchstabe  des  Textes 
bleibt  stehen,  da  er  durch  das 
um  ein  Zeichen  kürzere  neue 
Fragment  nicht  überschrieben 
werdet  kann.  Wir  können  das 
korrigieren,  indem  wir  ani 
Schluß  des  Textes  noch  ein 
Leerzeichen  einfugon  Diocos, 
wenn  es  stehen  bleibt,  ist  ja  nicht 
sichtbar 

230  A£=  TAS  IS?  DER  TITEL!  ' 
Von  rechts  nach  links 
durchschieben 

Da  der  Text  so  rasch  ver¬ 
schwindet.  soll  er  diesmal  ouer 
über  cen  ganzen  Bildschirm 
wandern  und  am  linken  Rand 
■wieder  verschwinden,  so  daß  er 
rechts  herein-  und  links  hinaus¬ 
geschoben  wird. 

Kursübersicht 

Teil  1.  Neun  Basic-Befehle 
und  sieben  numerische 
Funktionen  zur  Verarbeit¬ 
ung  vor,  Strings _ 

Teil  2  Texteingabe  und 


Teil  3.  Formatieren  von 
Ttexl  und  Za  lilen _ 

Teil  4.  Laufschrift 

Tteil  5  Spielereien  mit 
Worten  und  Texten 
Teil  6  Gestaltung  von 
Benntzeiraenüs.  Tabel¬ 
len  und  Listen 


Wie  machen  wir  das0 
Der  erste  Trick  besteht  darin, 
in  die  Zeilen  310  bis  330  vor  den 
Ifext  mindestens  39  Leerstellen 
zu  schreiben,  so  daß  der  eigent¬ 
liche  Titel  erst  an  dem  40.  Zei¬ 
chen  des  Strings  AS  beginnt 
310  for  x=i  to  4c 

J15  B3-B$> *  ■ 

320  HEXT  X 

325  'DAS  IST  TEP.  TITEL!  ' 

330  A$5cfrt-AS 

Der  zweite  Trick  betrifft  den 
Wert  von  T.  ln  Zeile  340  geben 
wir  ihm  nämlich  den  Wert  39. 

Die  unveränderte  Zeile  34 S 
schneidet  jetzt  aus  dem  überlan¬ 
gen  String  immer  39  Zeichen 
heraus,  zuerst  ab  dem  ersten 
Zeichen,  danach  ab  dem  zwei¬ 
ten  und  so  fort.  Dadurch  erschei¬ 
nen  zuerst  nur  die  Leerstellen, 
dann  Leerstellen  plus  dem  er¬ 
sten  Buchstaben  f  es  Textes  und 
so  weiter,  bis  der  Wert  von  S  in 
Zeile  36S  die  Ttexilänge  erreicht 
hat, 

335  S=1 
340  T=39 

345  PRINT  CHRJ(1A5) 

MID${A5,S,T) 

350  FOR  2-1  TO  100;NEXT  2 
360  S=S*1 

365  IF  S  > LEN (AS;  THEN  END 
370  GCTO  345 

Wenn  Sie  T=40  wählen,  tun 
ganz  am  rechten  Rand  zu  begin¬ 
nen,  wird  der  String  zu  lang,  und 
es  kommen  einige  Unstimmig¬ 
keiten  im  Ausdruck  vor 
Eine  letzte  Variante  verleiht 
der  Laufschrift  ein  langes  Le¬ 
ben  Wenn  in  de:  Zeile  365  das 
Ende  der  Schiede  erreicht  ist, 
soll  das  Programm  nicht  been¬ 
det  werden,  sondern  mit  Rück- 
setzung  von  R  auf  den  Anfangs- 
wert  i  von  neuem  beginnen 

365  -FS  »LEN (AS)  THEN  S=1 
Die  Laufschrift  ;äßt  sich  durch 
<RUN/STOP>  bremsen 
Von  links  nach  rechts 
durchschieben 
Der  Text  soll  jetzt  von  links 
nach  rechts  laufen.  Das  Prinzip 
wurde  schon  erklärt,  allerdings 
nur  soweit,  bis  Oer  ganze  Text 
auf  dem  Bildschirm  steht.  Mit 
neuen  Zedennummern  kann 
man  das  Programm  direkt  über¬ 
nehmen: 

AOO  HEM - noch  rcchto 

durehsc nietet  ---- 
425  A3= 'LAS  IST  CER  TITEL! * 

435  5=LEN(A3) 

440  T=1 

445  PRINT  CHR$(l>5) 

MID3(A$,5,T) 

450  FC-R  Z-l  TO  100:NEXT  2 
435  T°T-*-l 
460  S- 3-1 

465  IF  S=0  THEN  END 
470  GOTO  44 


102 
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Kurs 


Der  Trick  füt  dar.  Duic'nlaufon 
ist  auch  schon  bekannt:  Verlän¬ 
gern  des  Strings  AS  mit  Leerzei¬ 
chen.  Auch  hier  müssen  _cie 
Leerzeichen  links  vor  dem  -ext 
stehen: 

4 10  FÜR  X-l  IC  40 
415  BS=BS*-V  ' 

420  WEXT  X 
430 

Jetzt  besteht  der  String  AS  aus 
dem  Text  und  Leerstellen  aui 
der  linken  Seite 

Wie  vorher  läuft  der  Text  von 
Links  nach  rechts.  Aber  am  rech¬ 
ten  Rand  angekommer.  gerät  er 
außer  Rand  urd  Band.  Dadurch. 
da3  eniber  die  40  Spalte  hinaus 
geschrieben  weiden  muß,  er¬ 
scheinen  die  Buchstaben  natür¬ 
lich  in  der  nächsten  Zeüe 

Wie  können  wir  erreichen, 
daß  der  Text  buchstabenweise 
einfach  hinter  dem  rechten 
Rand  verschwindet0 

Nun,  sobald  der  String  A$  des 
MID$-Befehls  am  rechten  Bild- 
schirmrand  angeiangt  ist,  ist  er 
gerade  40  Zechen  lang  (T-  40). 
Nun  soll  der  MID$-Befehl  nicht 
die  durch  T  hochgezahlte  Lange 
herausschneiden,  sondern  im¬ 
mer  ein  Zeichen  weniger,  damit 
es  nicht  in  d:c  nächste  Zeile  rut 
sehen  kann. 


je-zt  den  Lauf  der  Schüft  stop¬ 
pen.  wenn  sie  die  Bildmitte  er¬ 
reichthat.  Man  macht  das  mit  ei¬ 
ner  Prüfung  der  Zähivar.sblen  T 
in  Zeile  564.  Die  Formel  lautete. 
4ö-LEN(AS)/2 

Man  steht  abet  zwei  kiemen 
Problemen  gegenüber. 

Erstens  gilt  für  LEN(Af)  die  ur¬ 
sprüngliche  Länge  des  Textes, 
bei  in  Zeile  523  definiert  wurde. 


Das  haben  wir  gelernt: 

Wie  programmiert  man 
Laufschrift 

1.  Laufschrift  kann  man  mit 
dom  Befehl  MID» AS, ST)  et 
zeugen  indem  man  S  und  T 
variabel  hält. 

2.  Für  eine  Bewegung  von 
links  nach  rechts  gib: 
Anfangswerte  S = LEN(A5) 

T  =  1 S  wird  rückwärts,  T  aber 
vorwärts  gezahlt 

3.  Für  eine  Bewegung  von 
rechts  nach  links  gilt 
Anfangswerte  S=1  T=LEM 
(A$)  oder  T=39 

S  wird  vorwärts  gezählt.  T 
bleibt  Konstant 

4.  Um  den  Tex:  durchlaufen 
zu  lassen,  wird  er  links  durch 
String-Addition  mit  Leerstel¬ 
len  cujyerülli- 


987654321098765432 100 1234567890123456789 
DAS  IST  DER  TITEL: 

40-LEN(CS)  LEN(C$)  40-LEN(C$) 

2  3 

40-LEN(S)  +  LEN(C$) 

2 

Bild  1.  Der  Text  lernt  Laufen:  Er  wird  In  die  Mitte  des  Bild¬ 
schirms  geschoben 


Wir  definieren  ab  T  größer  40 
den  Wert  von  T  einfach  neu: 

464  IF  T>40  TH  EN  T=T-1 

Nach  dem  Rücksprung  zur 
Zeile  445  ist  der  Wert  für  T  inner¬ 
halb  des  MIDS-Befehls  um  eins 
kleiner  geworden  und  verkürzt 
den  Text  auf  der  rechten  Seite 
Um  den  Ted  zum  Dauerläufer 
zu  machen,  verwenden  wir  in 
Zeile  465  nicht  END,  sondern 
einen  Rücksprung  zura  Anfang: 

465  IF  S-G  TflEH  425- 

Text  in  die  Mitte  schieben 

Durch  die  Kombination  des 
Zentnerens  mit  der  durchlau¬ 
fenden  Schrift  erhalten  wir  eine 
Laufschrift,  die  sich  nur  bis  zur 
zentralen  Lage  in  die  Bilö- 
schirmimn©  bewegt.  Wir  neh¬ 
men  den  Programmtetl.  der  den 
Text  von  links  nach  rechts 
schiebt,  unc  versehen  üm  mit 
neuen  Zeilennummern  (ab  500) 
Mit  der  Formel,  die  für  die  Mit¬ 
te  des  Bildschirms  entwickelt 
wurde  (Zentner en),  müssen  wir 


ln  Zeüe  564  aber  ist  AS  bereits 
mit  den  vielen  Leerstellen  ver¬ 
sehen.  Wir  müssen  daher  zwi¬ 
schen  diesen  beiden  Strings  un¬ 
terscheiden  indem  wir  ihnen 
verschiedene  Namen  geben 
510  FCn  X.l  TO  4Q 
515  3S=3St'  " 

520  HEXT  X 

525  CS=T£S  IST  DES  TITEL!  * 

m  a$=b*w;s 

535  S-IEN(AJ) 

540  T=i 

545  FP.INT  CHR£(l45) 
m::s(ä$,s,t) 

>50  FOB  Z=l  TO  IDO'.riKXr 
55  5  T=T+1 
560  S-S-i 

Die  geänderten  Zeilen  sind 
32S  und  530.  wobei  der  Text  jetzt 
den  Namen  C$  hat 
Das  zweite  kleine  Problem 
liegt  dann,  daß  mit  der  Zentrier- 
formel  linksbündig  zentriert 
wurde,  während  der  MID$-Be- 
iehl  der  Zeile  545  auf  der  rech¬ 
ten  Seite  agier.,  Die  Losung  fin¬ 
den  Sie. 


In  BDd  1  sind  die  Formeln  für 
die  Längen  der  einzelnen  Ab¬ 
schnitte  eingetragen  DeT  unter¬ 
ste  Teil  laßt  sich  leicht  ausrech¬ 
nen: 

(4C-LEN(CS})/2  +  2*LEN(CS)/2 
=  (4ü+LEM(CS0)/2 

Auch  durch  Nachdenken  kann 
man  darauf  kommen,  daß  man 
die  Länge  des  Strings  CS  nicht 
von  der  BLdschirmbreite  abzie- 
hen.  sondern  mit  ihr  addieren 
und  dann  wie  vorher  halbieren 
muß.  Mn  welcher  Methode  die 
Priifzeiie  auch  immer  entwickelt 
wurde,  sie  schaut  jetzt  so  aus: 

564  IF  T  >!40-L£N(C?))/2 
THEN  END 
570  GOTO  545 

Die  Prüfung  au-  S= ü  kann  man 
Sich  sparen. 

Alle  Programmteile  der  ver¬ 
schiedenen  Laufschriften  sind 
im  Listmg  !  zusammengeiaßt. 

Farbenspiele 

Be;  diesem  Anwendungsbei¬ 
spiel  von  String-Befehlen  gehl  es 
um  die  Farbe  des  Bildschirm- 
Hintergrundes.  Bekanntlich  ha¬ 
ben  die  Commodore-Computer 
mehrere  Möglichkeiten.  Farben 
zu  verwenden.  Die  einfachsten 
davon  sind 

—  Zeichen-Farbe,  Bildiand- 
Farbe,  Hintergrund-Farbe 

Allgemein  bekannt  -  weil  in 
den  Handbüchern  erwähnt  -  ist 
die  Methode,  die  Farbe  des  Hin¬ 
tergrundes  und  des  Bildschirm¬ 
randes  zu  verändern.  Dafür  gibt 
es  basümmte  Adressen  im  Spei¬ 
cher,  in  die  entsprechende  Zah¬ 
lencodes  hineingePOKE:  wer¬ 
den  müssen.  Diese  Adressen 
sind  ln  de:  folgenden  Tabellezu- 
sammengefaßt 


_ C  64 /C  128 

Umrandung  53280 
Bildschirm  53281 


Durch  Andern  der  Adressen 
können  aber  nur  einfarbige  Flä¬ 
chen  erzeug:  werden. 

Wir  'wollen  den  Bildschirm- 
Hintergrund  mit  vielen  verschie¬ 
denen  Farben  füllen.  Wir  ver¬ 
wenden  dafür  das  Vorfahren 
des  -Reversen  (oder  invertier¬ 
ten)  Leerzeichens-, 

Vfenn  Sie  zuerst  die  Tasten- 
kombinaton  <CTRL  RVS/ON> 
und  dann  eine  der  Farbtaster. 
zusammen  mit  der  CTRL-  oder 
der  Commodore-Taste  drücken 
blinkt  der  Cursor  in  der  neuer. 
Farbe.  Wird  jetzt  die  Leertaste 
gedrückt,  erzeugen  Sie  einer, 
farbigen  Streifen  auf  dem  Bild¬ 
schirm.  Solange  man  im  rever 
sen  Modus  bieibt  —  also  nich: 
<CTRL  RVS/OFF >  drückt  - 
kann  mar.  beliebige  Farben  aus¬ 
wählen  und  Muster  malen. 

Das  ist  nichts  Aufregendes 

Jetzt  aber  soll  das  ganze  per  Pro¬ 
gramm  geschehen 
Zu  Begum  weiden  alle  Farben 
ais  String  definier:  und  in  Zeüe 


25  der  Smngvanableu  X$  zuge- 

ordnet. 

25  X8-  '|  3LK  VHT  RED  CYM  FUR  G- 
RN  BLUYEL)  ' 

Die  einzelnen  Farben  werden 
bekanntlich  durch  Drücken  der 
CTRL-Tasie  gleichzeitig  mit  der 
jev;eiligen  Farbtaste  innerhalb 
von  Gänsefüßchen  erzeugt. 
Wenn  das  geschieht,  erscheint 
ein  für  jede  Farbe  spezielles  re- 
verses  Zeichen. 

Ir.  der  nun  folgenden  Zeile  4S 
setzen  wir  wieder  den  MID$-Be- 
fehl  ein.  um  jeweils  eines  davon 
herauszuschneiden  und  damit 
eine  reverse  Leerstelle  zu 
drucken. 

45  PRINT 
*|  RVS-0h'| 

Ab  der  Zahl  Z  wird  vom  Strrng 
X$  eut  Zeichen  genommen 
Wenn  man  zum  Beisoiel  für  Z  die 
Zahl  5  wählt,  ergib*  das  eine 
Leerstelle  in  der  Farbe  Purpur. 

Vorsicht!  Die  Zahl  Z  hat  nichts 
mit  dem  normalen  Farbcode  zu 
tun.  Sie  steht  lediglch  -die  Posi¬ 
tion  der  entsprechenden  Farbe 
im  String  XS  der  Zeile  25  dar 
Spaßeshalber  übsr  lassen  wir 
jeuz  die  Auswahl  der  Zahi  Z  dein 
Zufall  mit  der  Zeile  35: 

35  Z=INTlHKI)ll)*8}+l 
Diese  Zeile  erzeig:  eine  Zu- 
lallszahl  zwischen  1  und  8.  Ein 
Rücksprung  auf  Zeile  35  und  das 
Löschen  des  Bildschirms  ganz 
am  Anfang  (in  Zeile  20  das  Semi¬ 
kolon  nicht  vergessen!)  be¬ 
schließt  den  ersten  Tfeil  unseres 
kleinen  Programms. 

10  REK - FARB3PIEL - 

20  PRINT  CHRS(l47)i 
25  xs-v|blk  l*HT  RED  CYN  PUR 
CRN  Bin  YEL|  • 

35  Z=INT(=yro{l)*E)-»l 
45  PRINT  XU»(X5,Z,1) 

1RVS-ON1 
55  GOlU  35 

Nach  RUN  wählt  die  Zeile  20 
immer  neue  Farbsymbole  aus, 
die  dann,  durch  das  Semikolon 
am  Ende  des  PPJNT-Befehls  an¬ 
einander  gereiht,  ausgedruckt 
werden 

Wir  füllen  dadurch  den  Bild¬ 
schirm  mit  Färbklocksen. 

Wenn  Wir  noch  eine  Zähl¬ 
schleife  einführen,  können  wir 
mehrere  Zeichen  der  gleichen 
Farbe  drucken: 

40  FOR  X=i  TÜ  4D 
50  HEXT  X 


Das  haben  wir  gelernt: 
Programmieren  farbiger 
Bildschirme 

1.  Auch  Farben  können  mit 
String-Befehlen  verarbeitet 
werden.  Dazu  müssen  die 
Farben  zuerst  in  einem  String 
uniergebracht  werden 

2.  Farben  haben  die  glei¬ 
chen  Eigenschaften  wie 
Buchstaben,  wenn  ihre  te- 
versen  Symbole  innerhalb 
von  Gänsefüßchen  stehen 
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D;e  Zahl  40  druckt  jeweils  eine 
ganze  Zeile  in  einer  Farbe,  die 
2ahl  23  nur  eine  halbe  Zeile. 

Sie  können  sich  so  Ihren  eige¬ 
nen  Farbeffekt  heraussjchen. 

Wir  wollen  letzt  die  Farben 
nicht  dauernd  laufen  lassen, 
sondern  nur  einen  ganzen  Bild¬ 
schirm  füllen  Wir  verwenden 
dazu  noch  eine  weitere  Zähl¬ 
schleife,  die  außerhalb  der  »Zei- 
chenschleife«  (Zeilen  40  und  50) 
steht  and  25  Zeilen  nach  unten 


zählt  Damit  wir  einen  unge¬ 
wünschten  Zeilenhochschub  am 
Ende  vermeiden,  zahlen  wir  nur 
bis  24. 

30  FOE  K*1  TO  24 

55  HEIT  K 

Diese  Schleife  ersetzt  den 
Rücksprung  mit  GOTO 

Vor  einem  derartigen  bunten 
Hintergrund  könnte  jetzt  die 
Laufschrift  vorbeiwandern  Man 
muß  dabei  nur  in  Kauf  nehmen, 


daß  die  Laufschrift  in  der  aktuel¬ 
len  2eüe  die  Farben  löscht  und 
auf  der  ursprünglichen  Hinter¬ 
grundfarbe  erscheint. 

Wir  nehmen  dazu  die  Zeilen 
410  bis  470  aus  dem  Listing  1, 
Jetzt  Wäre  es  schön,  wenn  die 
Commodore-Computer  den 
MERGE-Beiehl  kennen  würden. 

Das  komplette  Programm  ist  in 
Listing  2  wiedergegaben.  Es 
enthalt  allerdings  eire  Version 
mit  15  Farben  (Zeile  23),  Außer¬ 


dem  druckt  es  keine  Farbzeilen. 
sondern  lauter  Flecken  (Zeile 
30.  Zeilen  40  und  50  sind  durch 
REMs  außer  Funktion  gesetzt) 
W:e  immer,  wenn  Sie  nicht  al¬ 
les  verstanden  haben  oder 
wenn  bei  Ihren  Experimenten 
zusätzliche  Fragen  auftauchen, 
schreiben  Sie  mir  über  den  Ver¬ 
lag.  Ich  werde  versuchen,  Ihnen 
zu  helfen. 

(Dr.  H  Hauck/ah) 


<115? 

15 

247  > 

370  GOTO  345 

<028? 

20 

REM -  TEXTAUFBAU  VON  LINKS - 

059? 

390  : 

<112? 

25 

<001  > 

400  REM - NACH  RECHTS  DURCHSCHTEBEN - 

<078? 

30 

AS=''DAS  IST  DER  TITEL! " 

<  1 60  > 

405  : 

<127  > 

35 

S-l 

024  > 

410  FOR  X-l  IO  40 

.040? 

•Hfl 

1=1 

<0337 

*IZ  " 

<002 > 

45 

PRINT  MID*(A*,S, H  : 

<  1  70  > 

420  NEXT  X 

<114? 

SO 

FOR  Z=1  TO  180: NEXT  Z 

<077? 

425  A*="DAS  IST  DER  TITEL1' 

■045? 

55 

REM  <T  BLEIBT  KONSTANT! 

<162> 

430  A*=B*+A* 

>-04B> 

60 

S=S+I 

<244? 

435  S-LENCA*) 

<099? 

65 

1F  S>LEN (Ai)  THEN  END 

<094> 

440  r-i 

<179? 

70 

GOTO  45 

<096? 

445  PRINT  CHR4U45)  Ml  D*  < A* ,  S .  * ) 

<113? 

95 

<071? 

45ä  FOR  Z=1  TO  100: NEXT 

<058? 

im 

REM - HEREINSCHIEBEN  VCN  LINKS - 

<  1  30  > 

45=  T=T  -t-1 

<149> 

10E 

<Ü81> 

460  S-S-i 

<166? 

130 

A*="DAS  IST  DER  TITEL'” 

<004> 

464  IF  T >39  THEN  T=T-1 

<190? 

135 

S-LEN(Ai-) 

<053> 

465  IF  S-0  THEN  425 

<107? 

140 

T=  1 

<  1  33 

470  GOTO  445 

<136> 

145 

PRINT  CHR*(145>  MID*IA*.S.T) 

<  067  ! 

490  : 

<212? 

150 

FOR  Z=1  TO  100:  NEXT 

<012? 

500  REM -  VON  LINKS  ZUR  MITTE  - 

<217? 

155 

T-T-M 

1 33  > 

505  : 

<22 7? 

160 

S=S-1 

<  120> 

510  FOR  X-l  IO  4e 

<  140> 

165 

IF  S=0  THEN  END 

<199? 

515  B5=B*+"  “ 

<104? 

170 

GOTO  145 

<  066  .? 

520  NEXT  X 

<216? 

190 

<166? 

525  Ci="DAS  IST  DER  TITEL'11 

<155? 

200 

REM -  NACH  LINKS  H I NAUSSCH IEBEN  - 

<  06  7> 

530  A*=B#*C4 

<152? 

215 

: 

<191? 

535  S-LENtA») 

<201? 

230 

A*= " DAS  IST  DER  TITEL'  - 

<104? 

540  T»1 

<025? 

535 

S=l 

<224? 

545  PRINT  CHR4 (145)  M ID* i AJ , S . T ) 

<215? 

240 

T-LEN(A*) 

■-  162> 

550  FOR  Z“ 1  TQ  100: NEXT 

<160? 

245 

PRINT  CHR*  ( 145)  MID*(A1,S,T) 

.167? 

555  T=T+1 

<251?- 

2=0 

FOR  Z*1  TG  100:  NEXT 

<112? 

560  S=S-1 

<012? 

255 

REM  (T  BLEIBT  KONSTANT) 

<106? 

564  IF  TX404LEN<C»)  )/2  THEN  END 

<066  > 

26G 

S=S+1 

<  190.- 

570  GOTO  545 

<246? 

265 

IF  5>LEN  ( A* ) THEN  END 

<040! 

590  : 

<058  > 

270 

GOTO  245 

<176? 

600  REM -  VON  RECHTS  ZUR  MITTE  - 

<155? 

Z90 

<012? 

605  : 

<073? 

:oß 

REM -  NA3H  LINKS  DURCHSCHIEBEN  - 

<131? 

610  FOR  X=1  TO  40 

<242? 

305 

, 

<027? 

615  B*=B*+'‘  " 

<204: 

310 

FOR  X=1  TD  40 

.  196? 

620  NEXT  X 

<060? 

315 

150? 

625  C*  - "DAS  IST  CER  TITEL!  “ 

<255? 

320 

NEXT  X 

<014? 

630  A*=B*-*C* 

<252? 

225 

A*="DAS  IST  DER  TITEL!  ' 

.201? 

635  S-l 

<1  16> 

330 

A*-B*+A* 

<204  i 

640  T=39 

<196? 

ZZS 

S-l 

<0V0.. 

645  PRINT  CHR-FI145)  M  T  D  »  ( A5  .  S  ,  T  > 

<059? 

340 

T=39 

<150/ 

650  FOR  2-1  TO  100: NEXT 

<004? 

345 

PRINT  CHR*U43>  M1D*(«*,S,T> 

<013? 

655  REM  (iBLEIBT  KONSTANT) 

<006? 

35fi 

FOR  Z=1  TO  100:  NEXT 

<214> 

660  S-S+l 

<080? 

255 

REM  (T  BLEIBT  KONSTANT) 

<208? 

664  IF  S? (40+LEN (C*) ) /2  THEN  E'JD 

<158? 

360 

S=S+1 

<034? 

670  GOTO  645 

<098? 

Listing  1.  Laufschriften  mit  normalen  Basic-Befehlen 

10 

REM****»  LISTING  3/5  •••••» 

<203? 

415 

BS=B*+"  " 

<002; 

15 

: 

<247? 

420 

NEXT  X 

<114? 

2U 

PRINT  CHR* (147): 

<  1 67  > 

425 

A*="DAS  IST  CER  TITEL' 

<045? 

25 

X*=  "  CBLACK,  RED , CYAN ,  PURPLE  ,  GREEN  .  BLUE  .  Y 

4  30 

A*-B*+A* 

<048? 

ELLOW, ORANGE, BROWN, LIQ. RED, GREY  1 , GREY 

435 

S=LEN(A*) 

<099; 

2 , L I G . GREEN , L I G . BLUE , GRE v  3i " 

076 

440 

T=  1 

1  79. 

30 

FÜR  K»1  TO  24*40 

<239. 

445 

PRINT  "  (HOME TAB  (240) 

IAH (240)  LHH*l 

35 

Z=INT ( 15*RND(0) )+l 

<104? 

145)  MIDf(AS,S,T) 

<  1  09  > 

40 

REM  FOR  X-l  TQ  2 

<049? 

450 

FOR  Z=1  TO  1  PO 1  NE X T 

<058? 

43 

PRINT  MID* (X*,Z, 1) " fRV50N, SPACE! "i 

<22!  • 

455 

t=t+i 

c  1 49? 

50 

REM  NEXT  X 

<130? 

460 

S-S  1 

55 

NEXT  K 

<  155? 

464 

IF  T?40  THEN  T=T-1 

<156.- 

60 

PR  TNT" {RVOFP , WH 1 TE  > " 5 

<16  2? 

465 

IF  9-0  THEN  425 

<107? 

65 

<041? 

470 

GOTO  445 

<136? 

410  FOR  X-l  TO  40 

040 

Listing  2.  Farbenspielereien  mit  dem  Computer 
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Für  Einsteiger  und  Profis 

HYPER-BASIC 


Ein  Betriebssystem  der  Superlative  als 
Steckmodul  für  Ihren  C  64/C 1 28  (C  64-Modus) 

SOFORT  BETRIEBSBEREIT  - 
EINFACHSTE  BEDIENUNG 


Dieses  fantastische  32/54  K-Betnebssystem-Modul  bietet  folgende 

MODUL  I: 

FAST-FLOPPY  Geschw  ndigkeitssteigerung  der  Laufwerke  1541/ 
41  c  und  1570/71  (LOAD  I2x.  SAVE  6x  schneller) 

HARDCOPY  Jeder  Text-  und  Graflkbiidschirminhalt  laßt  sich  auf 
allen  MPS  und  EPSON  kompatiblen  Druckern  ausdrucken.  Die 
Grafiken  (inklusive  der  verwendeten  Sprites  und  Zeichensatze) 
können  auf  Diskette  aogespeichert,  urd  später  in  eigene  Pro¬ 
gramme  eingebunden  werden. 

BASIC-TOOLKIT  Uber  130  Befehle,  darunter  viele  der  einmaligen 
Befehlstools  des  HYPRA-BASIC  (erschienen  im  64  er  Magazin  ab 
Ausgabe  04/86),  stehen  Ihnen  ohne  Basic-Speicherbelegung  zur 
Verfügung.  Grafik-,  Sprite-,  Sound-  sowie  strukturierte  Program¬ 
mierung  Wird  wesentlich  schnelle'  und  einfacher.  Eino  Bofohla 
übersieht  läßt  sich  ,ederzeit  auf  dem  Bildschirm  anzeigen 
SONSTIGES 

O  frei  programmierbare  Funktionslastenbelegung.  Z.  B.  DIREC¬ 
TORY,  LOAD.  RUN.  LIST  u.  v.  a.  auf  Tastendruck  möglich 
O  Bi  dschirmmasken-Generator 

/  Modul  mittels  Befehl  abschaltbar  (kann  somit  Im  Exparsions- 

pert  verbleiben) 

Q  eingebauter  Resettaster 

ausführliches  deutsches  Handbuch 


Möglichkeiten: 

MODULII:  wie  Modul  I,  |ecoch  mit  nachstehenden  Erweiterungen: 
DISK-TOOL  Diskeltenbearbeitung  völlig  problemlos.  Meßge¬ 
steuert  st  vom  BACK-UP  der  kompletten  Diskette  über  NAME/ID- 
Änderung.  löschen  und  schützen  von  Einträgen  usw  bis  hin  zum 
kopieren  einzelner  Files  ifast)  alles  mögllcn. 

ASSEMBLER-PACK  Ein  äußerst  komfortabler  Maschinenspra¬ 
che-Monitor  mit  integriertem  Disk-Monitor  und  ein  2-Pass-Assem 
bler-Prcgramm  lassen  Sa  ein  Profi  in  Maschinensprache  pro¬ 
grammieren.  Beide  Programme  belegen  keinen  Speicher  unc  er¬ 
möglichen  so  die  Nutzurg  des  gesamten  64  K-RAM-Speichers! 
Source-Programme  könren  an  fede  belieoigo  Adresse  assem- 
bliert  werden  (max.  38  K-Byte  In  ca.  60  Sekunden).  Die  Übernahme 

von  FreTid-Formaton  ist  problemlos  mÖQÜch! 


PREISE  HYPER-BASIC  MODUL  I 
HYPER-BASIC  MODUL  II 


Vorkasse 

Nachnahme 

Vorkasse 

Nachnahme 


DM  59- 
DM  66.- 
DM  79- 
DM  36 - 


Andreas  Bude 
System  Hard-  u.  Softwaro 
Bonner  Straße  34 
5216  Nlcdorkassel  6 
Telefon  (022  08)  8998 


Anzeige 


MAGIC-VIDEO 

Der  neue  Grafikstandard 

Ob  man  MAGIC-VIDEO  als  Textprogramm  mit 
eingebauter  90-7eichenkartc  bezeichnet  oder  als 
Grafikkarte  mit  zusätzlicher  Tcxtvcrarbeitung,  auf 
jeden  Fall  Handel!  es  sich  hier  wohl  um  die  bisher  lei¬ 
stungsfähigste  Vidcoerweiicrung  für  die  Rechter  C- 
64,  C-128,  C-128D  und  SX-54. 

Eingebaut  in  ein  kompaktes  Gehäuse,  wird 
MAGIC-VIDEO  lediglich  in  den  Expansioasport 
eingesteckt.  Nahezu  alle  Monitortypen  können  dann 
an  diese»  Modul  angcschloffien  werden:  FBAS.Tl'L, 
Mullisync,  Composite,  TV  mit  Videoeingang  u.i.. 
MAGIC- VIDEO  hat  eine  Auflösung  von  mac  720 
x  360  Punkten,  dies  entspricht  etwa  der  bekannten 
Hercule-kartc  für  PCIs.  Damit  wird  eine  Text- 
auflösung  von  maximal  45  Zeilen  mit  90  Zeichen 
möglich,  in  einzigartiger  Atoildungsqualität. 

Vorhandene  Textprogrammc  sind  mit  den  so  er¬ 
weiterten  Daratollungsmöglichkeiten  natürlich  über- 
fordert.  Auch  übliche  Grafikprogrammc  sind  nicht 
für  diese  enorme  Auflösung  vorgesehen. 

Deshab  enthält  MAGIC-VIDEO  -  fest  im  ROM 
eingebaut  -  das  leistungsfähige  Textprogramm 
MAG1C-TEXT,  das  die  Fähigkeiten  dieses  Moduls 
voll  ausnutzt.  Einen  ersten  Eindruck  von  den  enor¬ 
men  Fähigkeiten  dieser  Tcxtvcrarbeitung  bietet  das 
Ucistchcnüc  Bildschiimfcxo.  Durch  die  hohe 
Auflösung  dieses  neuen  Moduls  erreicht  die 
Bildschirmdarstcllung  nahezu  WYSIWYG-Qualität 
('What  You  Sec  Is  What  You  Gct"). 

Schnelle  Grafik-Basic-Bcfehle  erlauben  die  Erstel¬ 
lung  von  höchstauflöscndca  Grafiken.  Um  diese  zu 
Papier  2u  bringen,  ist  eine  Hardcopy-Funkticn  vor¬ 
handen,  die  nahezu  alle  Drucker  unterstützt. 

Ein  gravierender  Mangel  der  Commudorc-Rcchncr 
wird  voa  MAGIC-VIDEO  beseitigt:  die  langsamen 
Zugriffe  auf  das  Diskcttcn'aufwcrk.  Ein  eingebauter 
Hoppy-Spccdcr  beschleunigt  das  Laden  von 
Programmen  und  Texten,  so  daß  die  berüchtigte 
'Kaffeepause'  bei  den  Ladevorgängen  entfällt. 


Alle  neuen  Funktionen  laufen  unter  einer  neuen 
Benutzeroberfläche  ab,  der  neuesten  Version  von 
MAGIC-WINDOW.  Über  Pull-Down-Menus  und 
Auswahlfenster  wird  das  Arbeiten  mit  dem  Rechner 
dank  MAGIC-WINDOW  zum  reinen  Vergnügen. 

Preise: 

MAGIC-VIDEO:  248.-  DM 

Centronics-Kabel:  39.-  DM 

Bczugsadressc: 

Grewc  Computertechnik  GmbH 
Richard-Wagner-Str.  73 
D-4350  Recklinghausen 
Tel.:  (02361)  181354 

Versandbedinguntien: 

Die  Lieferung  erfolgt  per  Nachnahme  oder  gegen 
Vorauszahlung  mit  Verrechnungsscheck  zuz.  6J>0 
DM  Voreandkosrcn.  Wir  bitten,  Bestellungen  nach 
Möglichkeit  schriftlich  vorzunehmen. 

Umfangreiches  lnformaticosmatcrial  kann  gegen 
Einsendung  einer  Schutzgebühr  von  2.-  DM  in  Brief¬ 
marken  angefordert  werden. 


Funktionsübersicht  MAGIC-VIDEO 

•  kompaktes  Stcckmodul 

•  Anschluß  für  fast  alle  Monitortypcn. 

•  alle  beschriebenen  Funktionen  im 
Modul-ROM  integriert 

•  max.  Pixelauflösung:  720x360  Punkte 

•  max.  45  Zeilen  Text  mit  je  90  Zeichen 

•  Benutzeroberfläche  MAGIC-WINDOW 

•  komf.  Bedienung  über  Pulldown-Mcnus 

•  Bcfchlseingabe  mit  Tastatur,  Joystick, 
Analogmaus  (Commodore-Maus  1351) 

•  integr.  Textprogramm  MAGIC-TEXT 

•  Centroaics-Schnittslclle,  Fopny-Spccder 

•  supcrschnelle  Grafik- BASIC- Befehle 

•  hilfreiche  Programmicrhilfe-Bcfchlc 

•  Hardecpy-Funktion  für  fas:  alle  Dmcker 

•  ausführliche  Bedienungsanleitung  (ind. 
Dokumentation  der  MAGIC-WINDOW 
Funktionen  für  Programmierer) 

Funktionsübersicht  MAGIC-TEXT 

•  komfortable  Bedienung  über  Pulldown- 
Mcnus  und  Windows 

•  Bedienung  mit  Tastatur,  loystick  und 
Analogmaus  (Comodorc-Maus  1351) 

•  volle  9Ö  Zeichen  pro  Zeile  darstellbar 

•  max.  39  Text-Zeilen  darsldlbar 

•  variabler  Zeilenabsland 

•  Verarbeitung  von  ASClI-Datcien 
■  deutscher  Zcichensatz 

•  angepasste  Tastaturbclcgung 

•  Texrattribute  am  Bildschirm  sichtbar 

•  Tabulatoren  frei  einstellbar 

•  linker  und  rechter  Rand  wählbar 

•  vertikales  und  horizontales  Scrolling 

•  autom.  Wortumbruch  ("Word-Wrap") 

•  automatische  Silbentrennung 

•  ständige  Anzeige  von  Seile,  Spalte,  Zeile 
und  Textname 

•  verschiedene  Druckcmcitcr  wählbar 

•  Blocksitz,  Zentrieren,  links  und 
rechtsbündige  Verarbeitung 

•  eingebauter  Taschenrechner 

•  Notizzctlelfunktion 

•  frei  definierbare  Tastatumakros 
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Aufbruch  zu  neuen  feiten 


Ein  einziges  Thema 
halt  derzeit  die  ge¬ 
samte  Computer-Bran¬ 
che  schwer  auf  Trab: 
Desktop  Publishing. 
Was  das  genau  ist  und 
daß  es  auch  mit  dem  C 
64  geht,  erfahren  Sie 
hier . 

>>Die  Zeitung  aus  dem 
C  64<< ,  >>Perfektes 
Layout  mit  dem  C  64<< . 
Schlagzeilen,  wie  man 
sie  in  den  letzten 
Ausgaben  des  64' er- 
Magazins  bereits  le¬ 
sen  konnte.  Kaum  ein 
Herste  1 1er  kommt  mehr 
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an  der  Produktion 
darauf  abgestimmter 
Produkte  vorbei.  Sei 
es  nun  Hardware  oder 
Software,  DTP  ist 
dabei,  eine  Revolu¬ 
tion  im  Bereich  der 
Druck-  und  Zeit¬ 
schriftentechnik 
einzuleiten.  DTP  wird 
die  per  Hand  durchge¬ 
führten  Zwischen¬ 
schritte  bei  der  Pro¬ 
duktion  einer  Zeitung 
ablösen.  Anlaß  für 
uns.  Ihnen  zu  zeigen 
was  sich  hinter  Desk¬ 
top  Publishing  (DTP) 
verbirgt.  Zu  diesem 


Zweck  simulieren  wir 
den  totalen  Praxis¬ 
einsatz.  Alle  Arti¬ 
kel,  bei  denen  es  um 
DTP  geht,  sind  mit 

entsprechenden  Pro¬ 
grammen  entstanden. 
Das  gilt  auch  für  die 
Vorstei  lung  von  Page¬ 
fox  und  Geopublish, 
Jetzt  können  Sie  si¬ 
cher  schon  in  etwa  er¬ 
ahnen.  um  was  es  bei 
DTP  geht:  die  Gestal¬ 
tung  von  ganz  ver¬ 
schiedenen  Drucker¬ 
zeugnissen.  Mehr  wird 
hier  nicht  verraten. 
Diese  Seite  und  der 


nächste  Artikel  mit 
Grundlagen  wurden  mit 
einem  IBM-PC  erstel  1 1 
und  mit  einem  Laser- 
Drucker  ausgegeben. 

Die  Programme  für  den 
C  64  haben  wir  mit 
einem  Epson  FX-85 
drucken  lassen.  Die 
folgenden  drei  Seiten 
geben  Ihnen  Auskunft 
über  das  Thema 
selbst.  Daran  an¬ 
schließend  folgen  die 
bereits  erwähnten 
Vorstellungen  der  C 
64-Frogramme  Pagefox 
und  Geopublish. 

(rf) 
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DTP  -  Die  Zukunft  hat  begonnen 


Was  steck» hinter  dem  Be¬ 
griff  Desktop  Publishing? 
Was  bringt  das  Ganze? 
was  kostet  es?  Hier  fin¬ 
den  Sie  die  Antworten  auf 
diese  Fragen.  Grundla¬ 
gen  zu  einem  Thema,  das 
die  Computer-Welt  nach¬ 
haltig  verändern  wird. 

Desktop  Publishing  (DTP)  ist  ein 
Begriff,  de:  sich  sieht  so  ohne 
weiteres  in  die  deutsche  Sprache 
übernehme!  laßt.  Die  wörtliche 

Übersetz ong  lautet  in  etwa: 

»Schreibtisch-Verleger«.  Da* 
lit  allerdings  lasser,  sich  die 
Funktionen.  Tätigkeiten unc  vor 
allen  nicht  die  Faszination 
umschre i ben.  die  diese  neue  Com- 
uter-Anweniung  in  sich  birgt, 
ereits  erahnen  laßt  sich  cer 
Zusanmenhang  nit  der  gestalte¬ 
rischen  Tätigkeit  bei  der  Er¬ 
stellung  eines  Dokunents,  in 
weiteren  Zusannenhang  etwa  ei¬ 
ner  Zeitung  Bleiben  wir  bei  den 
Beispiel  nit  der  Zeitung  Dazu 
nussen  zu  allererst  eini«  für 
DTP  wichtig?  Grundbegriffe  ge- 
ilärt  werden.  Wer  Dok unente  nit 
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DT?  gestalten  will,  benötigt 
einen  Desktop  Publisher.  Das  ist 
nichts  anderes  als  eir.  Progrann, 
das  alle  Fähigkeiten  aufweist, 
die  wir  jetzt  nach  und  nach 
aufzeigen  werden.  Geren  wir  von 
einen  Fallbeispiel  au 3.  Sie  sind 
Redakteur  bei  einer  Zeit¬ 
schrift  Rehmen  vir  an.  Sie 
arbeiten  bein  64'er-Hagazin. 
Ihre  Aufgabe  ist  es,  nit  Hilfe 
eines  DTP-Prcgranns  einen  drei 
Seiten  langen  Artikel  zu  schrei¬ 
ben,  Zusätzlich  solle-.  Sie  auch, 
jetzt  könnt  DTP  ins  Spiel .  die¬ 
sen  drei  Seiten  ein  für  da3  Auge 
schönes  Ausseher,  verleihen. 
Kun .  der.  Text  schreiten  Sie  mit 
einer  Textverarbeituig.  Das  ist 
rein  Probien.  Jeder  C  64-Anven- 
der  kennt  sich  nit  einer  Text¬ 
verarbeitungaus.  Schwierigkei¬ 
ten  bereitet  höchsteis  die  For- 
nulierung  des  Textes  Kach  vis¬ 
ier.  P.ühen  haben  Sie  der.  Text 
fertiggestellt.  Jetzt  gehtesan 
das  Layout  der  Seit?.  Layout? 
Dabei  handelt  es  sich  un  den 
prinzipiellen  Aufbaueiner  Sei¬ 
te.  Dazu  gehören  die  Anzahl  der 
Spalten,  cie  überscirift,  der 
Vorspann,  Zvischenüoerschrif- 


ten,  die  Bilder  und  die  Bild¬ 
unterschriften.  Verden  zusätz¬ 
lich  noch  Tabellen  verwendet 
oder  Sie  wollen  Text  in  Kasten 
setzten,  nuß  das  ebenfalls  beia 
Layout  berücksichtigt  werden. 
Das  wichtigste  bei  DTP  ist  zu¬ 
nächst  die  Spaltenanzahl.  Der 
Text,  dei  Sie  gerade  lesen,  ist 
in  vier  Spalten  aufgeteilt.  Das 
DTP-Prog-amm  nub  uns  also  die 
Möglichkeit  bieten,  unsere 
Spalten  nach  unseren  Viinschen 
eir.zurichten. 

Auf  die  Seite  kommt  es 
an 

Das  können  sowohl  die  im  An¬ 
schluß  vargestellten  Programne 
für  den  C  64,  als  auch  der 
professionelle  Publisher,  mit 
den  diese  Seiten  erstellt  wur¬ 
den.  In  Bild  I  sehen  Sie  eine 
Gerate-  und  Software-Konfigura¬ 
tion  wie  sie  in  koanerziellen 
Bereich  eingesetzt  wird.  Der 
erste  Schritt  bei  der  Erstellung 
einer  Seite  ist  die  Spaltener- 
stellung.  Jetzt  haben  wir  also 
unsere  Seite  sauber  in  Spalten 
aufgeteilt.  Das  Problem:  Die 
Spaiten  erstrecken  sich  von  Sei¬ 


tenanfang  bis  zun  -ende.  Geht 
nan  davon  aus.  daß  die  Spalten 
voll  von  unseren  Text  ausgenutzl 
werden  (wie  der  da  rein  könnt, 
erfahren  Sie  noch!  hatten  Sie 
keinen  Platz  nehr  für  die  Über¬ 
schrift.  Dieser  Platz  muß  also 
geschaffen  werden  Hier  trennen 
sich  jetzt  die  Vege  von  C  64  und 
Personal  Conputer,  Vahrend  Sie 
heia  C  64  die  Textboxen  entspre¬ 
chend  manipulieren  können,  ar¬ 
beitet  der  Pagenaker,  das  Pro¬ 
gramm.  mit  den  wir  diese  Seiten 
erstellt  haben,  nacheiner  ande¬ 
ren  Methode  Hier  legen  Sie 
innerhalb  der  Spalten  fest,  wo 
Ihr  Text  beginnen  soll  Dazu 
reichen  einige  einfache  Aktio¬ 
nen  nit  der  Haus  Sie  können  den 
Text  sogar  in  jeler  Spalte  an 
einer  anderen  Stelle  beginnen 
lassen.  Die  Progriane  für  den  C 
64  schaffen  das  natürlich  auch. 
Dabei  gibt  es  nur  das  Proölei, 
daß  die  Spalten  dann  genau  dort 
beginnen  missen,  wo  auch  der 
Textanfangen  soll.  Bleiben  wir, 
wegen  der  in  weiteren  Verlauf 
immer  großer  werdenden  Unter¬ 
schiede  bein  Pagenaker.  Vie  die 
C  64-Progranne  arbeiten  erfah- 
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Bild  1.  Teuer,  dafür  flexibler  und  komfortabler  -  Profes¬ 
sionelles  DTP-System 


ren  Sie  in  deo  beiden  darauffol¬ 
genden  Artikeln.  3lsher  haben 
wir  nur  Jniere  Spalten  einge- 
r Lebtet  Jetzt  enp f i eh  1 1  es 
sich,  die  3i  1  der  festzulegen. 

Besser  geragt,  den  genauen 

Standort  uni  die  Große.  Vie  aber 
keinen  die  3 i  1 d e r  in  den  Conpu- 
ter?  Sch  1 i ei li ch  kann  nan  nicht 
alle  Bilder  von  Hand  zeichnen. 
Das  wird  vor  allen  dann  schwie¬ 
rig,  wenn  Portraits  oder  Fotos 
von  Gerate*  ins  Spiel  können, 
Einziger  Ausweg  bleibt  hier  der 
Scanner.  Ein  Zusatz  für  den 
Conputer.  der  in  der  Lage  ist, 
Bildvorlagen  in Conputer-Crafi- 
ken  uizuse tzen .  Die  so  entste¬ 
henden  Grafiken  werden  jetzt  in 
Publisher  weiterverwendet.  Na¬ 
türlich  passen  die  Bilder  nicht 
so  in  den  Text.  wie  sie  von 
Scanner  geliefert  werden.  Also 
ruß  das  DTP-Progranm  eine  Funk¬ 
tion  bieten,  nit  der  sich  die 
Grobe  und  das  Aussehen  cer  Bil¬ 
der  verändern  lassen.  Natürlich 
können  Sie  hier  jetzt  nicht  an- 
fangen.  das  Bild  neu  zu  zeich¬ 
nen.  Nach  den  Scannen  sieht  nan 
rund  un  das  Bild  noch  ungelieb¬ 
te  Bänder,  die  hier  eigentlich 
nichts  zu  suchen  haben.  Zun 
Glück  konner  wir  jetzt  Fotolabor 

spielen,  um  dac  Süd  beschnei¬ 
den.  Ist  das  passiert  stiint  na¬ 
türlich  die  Grobe  nicht  nehr, 
Das  nacht  aber  nichts,  da  der 


Scanner  sowieso  ein  leicht  ver¬ 
zerrtes  Bild  liefert.  Alsa  deh¬ 
nen  wir  das  Bild  jetzt  noch  etwas 
nach  beiden  Seiten  a js  und  schon 
hat  unser  Chefredakteur  sein  na¬ 
türliches  Aussehen  zurück  er¬ 
halten  (Bi lö  2) 

Bild-Spiele 

Das  ist  leicht  dahingesagt .  Im¬ 
merhin  muß  das  Prograttn  das  Bild 
jetzt  völlig  neu  berechnen.  Eine 
fantastische  Angel  egen  he i t .  In 
Bezug  auf  Bilder  haben  wir  also 
fast  völlige  Bewegungsfreiheit, 
ln  Bilc  3  sehen  Sie  ein  weiter¬ 
es  Bild,  das  nit  Hilfe  des 
Scanners  eingebunden  wurde. 
Jetzt,  nachden  die  Sache  nit  den 
Bildern  gelaufen  ist,  lachen  wir 
uns  an  die  Überschrift.  Diese 
wurde  nicht  nit  der  Textverar- 
beitung  erfaßt.  Das  DTP-Pro- 
rann  nub  also  jetzt  eine  Hog- 
ichkeit  bieten,  un  direkt  in 
die  Seite  auf  den  Bildschiri  zu 
schreiben,  Die  gibt  es  in  Forn 
eines  Texteditors,  fieser  kann 
zwar  nicht  als  ausgerei  fte  Text- 
verarbei tung betrachtet  werden, 
eignet  sich  jedoch  hervorragend 
für  kurze  Texte,  die  nit  einen 
besonderen  Zeichensatz  gestal¬ 
tet  werden.  Stellen  Sic  nach  der 
Ausdrucken  Ihrer  Seite  noch 
einige  kleine  Fehler  fest,  kön¬ 
nen  diese  sofort  nit  den  Editor 


korrigiert  werden.  Die  wichtig¬ 
ste  Funktion  des  Editors  aber 
ist  zweifellos  die  Markierung. 
Test  wird  einfach  nit  der  Najs 
narkiert.  Diese  Aktion  wird  oft 
auch  als  Anleuchten  bezeichne:. 
Der  angeleuchtete  Text  kann  auf 
verschiedene  Arten  manipuliert 
werden.  Ai  wichtigsten  ist  für 
unsere  feiten  jetzt  die  Forma¬ 
tierung  Hier  stehen  die  auch 
von  der  Textverarbeitung  her 
bekannten  Möglichkeiten  zir 
Verfügen:  linksbündig,  rechts- 
oündig,  zentriert  und  natürlich 
31ocksa:z.  Daneben  Iaht  sich 
jetzt  auch  noen  der  Zeichensatz 
verändern.  Dazu  wird  wieder  der 
Text  markiert.  Danach  wählt  san 
ganz  einfach  mit  der  Haus  das 
Schriftarten-Nenü  an  und  sucit 
sich  einen  Zeichensatz  aus,  der 
sowohl  in  Fora  als  auch  Große 
paßt .  Leider  zeigtder  Pagenaker 
den  verwendeten  Zeichensa’.z 
nicht  an,  so  daß  es  schon  ca  1  vor- 
koaat .  daß  die  ganze  L'afornatie- 
rung  umsonst  ist.  Sie  sehei, 
während  der  Entstehung  eines 
Artikels  mit  Hilfe  eines  DTf- 
Programas,  können  Sie  das  end¬ 
gültige  Aussehen  einer  Seite  jo 
lange  aanipul ieren ,  bis  das 
Ergebnis  gefällt.  Vie  aber  soll 
mar  jetzt  sehen,  ob  denn  das 
Ergebniswirklich  paßt? Nun,  der 
Pagenaker  bietet  dazu  zwei  Ver- 
grÖßerungs-Hodi  an.  Der  erste, 
wohl  an  häufigsten  verwendete, 
zeigt  eiien  Ausschnitt  der  Seite 
genau  sc  an,  wie  diese  spater 
auch  auf  dem  Drucker  aussehen 
wird.  Die  Bi  leer  werden  in  Ori¬ 
ginalgröße  abgebildet  und  die 
Schrift  erscheint  ebenfalls  in 
der  von  Ihnen  gewählten  Einstel¬ 
lung.  Vern  Sie  hier  f estste 1 1  er . 
daß  die  Schrift  doch  zu  nah  an 
Bild  ist,  dann  lernen  Sie  ker- 
f ortabl es  Arbeiten  kennen.  Das 
ilt  in  Übrigen  auch  für  die C 64- 
rogranne  Die  zu  versetzenden 
Bilder  werden  einfach  ange¬ 
klickt  und  dann  nit  der  laus 
verschoben.  Genauso  verfahren 
Sie  auch  mit  den  Text.  Es  macht 
richtig  Spaß,  direkt  ai  Bild- 
schirn  gestalterisch  tätig  zu 
sein. 

Danit  sind  vir  bei  einer  Beson¬ 
derheit  des  Desitcp  Publishing 
angelangt:  Han  kannsehr  kreativ 
arbeiten  Vo  früher  eine  Menge 
Klebstoff  und  Papier  benötigt 
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wurde,  arbeitet  bei  DTP  eine 
Haus.  Die  Möglichkeit,  jeder¬ 
zeit  das  spätere  Druck-Ergebnis 
an  Biidschirn  seien  zu  kennen, 
beruht  auf  einen  völlig  neuen 
Prinzip  der  Software-Technik: 
»Vysivyg«.  Diese  abstruse  Ab¬ 
kürzung  steht  für  >> Vhat  vou  see 
is  vhat  you  get«.  Zu  deutsch 
»Genau  das,  was  Sie  am  Bild¬ 
schirm  sehen,  erkalten  Sie  auch 
auf  den  Drucker«. 

Bild  gleich  Ausdruck 

Der  kritische  Betrachter  wird 
sich  jetzt  natürlich  fragen,  was 
nit  den  Leuten  passiert,  die 
bisher  all  die  Arbeiten  ausge¬ 
führt  haben,  die  schon  bald  mit 
Desktop  Publishing  erledigt 
werden.  Hier  zeichnet  sich  die- 
gleiche  Situation  ab.  die  man 
auch  bei  der  Einführung  des  Fo¬ 
tosatzes  vorfand.  Damals  liefen 
die  Setzer  gegen  die  neue  Tech¬ 
nik  Sturn,  Heute  sitzen  viele 
der  eheaal igen  Fotosatz-Gegner 
selbst  an  einer  Fotosatzmaschi- 
ne.  Ähnliches  wird  auch  dem 
Beruf  des  Layouters  widerfah¬ 
ren.  Er  wird  nicht  aehr  mit 
Schere  und  Klebstoff  seine  Sei¬ 
ten  gestalten,  sondern  nit  Com¬ 
puter,  DTP-Progrimm  und  Maus. 
Eine  Arbeitserleichterung  un 
die  stre&geplagte  Layouter  si¬ 
cher  nicht  böse  sein  werden. 


Bild  2.  Den  Chefredakteur 
durch  den  Scanner  gejagt 


Nach  diesen  kleiner.  Exkurs  in 
die  Praxis  der  Arbeitswelt  fragt 
sich  jetzt  vielleicht  sc  man¬ 
cher,  was  denn  nun  das  Ganze  für 
den  C  64  im  Vohnz icaer  bedeutet, 
Klar,  bei  DTP  handelt  es  sich  im 
Prinzip  um  eine  ernsthafte  An¬ 
wendung.  Aber,  überlegen  Sie 
mal,  schon  zum  Schreiben  von 
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einfachen  Briefen  läßt  sich  das 
Ganze  schon  her vorra jene  er¬ 
setzen.  Un  beispielsweise  Ihre 
eigenen  Briefköpfe  zu  verwen¬ 
den,  siid  von  jetzt  ab  keine 
umständlichen  Steuerzeichen 
nehr  notwendig,  Han  kernt  das 
von  Pr  int  fo*  oder  von  den  Graf  i- 
kerweiterungen  zu  Vizawrite  und 
einigen  anderen  Programmen.  Sie 
gestalten  alles  auf  einmal, 
sowohl  Text  als  auch  Grafik.  Wie 
Sie  bereits  gesehen  haber,  kön¬ 
nen  Sie  euch  die  Anordnung  aller 
gestalterischen  Elemente  frei 
wählen.  Hervorragend  eignet 


Bild  3.  64‘er-Redakteur 
Andrew  Draheim  in  Ab¬ 
wehrstellung 


sich  DTP  auch  für  Schüler,  die 
Hefteintragen  und  Aufsätzen 
einen  besonderen  Touch  verlei¬ 
hen  wollen.  Stellen  Sit  sich 
vor,  Ihr  Deutschlehrer  fiidet  in 
einen  Aufsatz  nicht  mr  den 
hervorragend  geschriebenen 
Text,  sondern  auch  mit  Schena- 
zeichnuigen  oder  gar  gescannten 
Bildern  versehene  Seiten.  Na¬ 
türlich  ist  dieser  Vorschlag 
nicht  ganz  ernst  zu  r.ehmen. 
Ernsthafter  wird  es  jedoch  für 

diejenigen  unter  Ihnen,  die  sich 


eines  Tages  mit  einer  Diplom¬ 
oder  Faciarbeit  oder  einen  Refe¬ 
rat  beschäftigen  müssen  Hier 
nanlich  wird  oft  viel  mit  Bil¬ 
dern  oder  Schetiazeichnungen 
gearbeitet.  Dazu  bietet  sich  DTP 
regelrecht  an. 

Kurt  steil t  sich  noch  die  Frage, 
warum  man  denn  dazu  den  doch 
recht  kleinen'  C  64  hernehmen 
soll,  wenn  auch  Personal  Compu¬ 
ter  bereits  zu  vernünftigen 
Preiser  erhältlich  sind.  Gün¬ 
stig  ist  in  Falle  e i n©3  I3H- 
konpatlMen  nur  das  Gerat 
selbst,  das  Drumherun  nu5  nach 
wie  vor  teuer  bezahlt  werden. 
Außerdem  werden  Sie  aif  den 
nächster  Seiten  feststellen, 
daß  die  Qualität  des  Ausdruck 
auch  beim  C  64  kaum  zu  wünschen 
übrig  läßt .  Einen  Beispielaus¬ 
druck  von  Pagemaier  mit  einem 
Epson-Drucker  wollen  wir  Ihnen 
hier  lieber  ersparen  Hit  ei  een 
Laser-Drucker  ist  ca,  und  davon 
konnenSie  sich  hier  uberzeugen, 
ein  recit  brauchbarer  Ausdruck 
möglich  Der  uns  zur  Verfügung 
stehende  Laser-Drucker  gehört 
zur  niedrigen  Preisclasse  und 
verfügt?  daher  nur  übe-  drei 
Emulatimen.  Bei  diesen  Artikel 
wurde  die  Epson-Enulaticn  ver¬ 
wendet,  Laser-Drucker  der  geho¬ 
benen  Preisklasse,  hier  von 
1 2000  Hin  aufwärts  gerechnet, 
verfuge-,  über  eine  Programmier¬ 
sprache  Diese  laßt  Biller  wie 
Fotos  aussehen,  kein  e.r.ziges 
Pixel  ist  zu  sehen.  Die  'erwen- 
deten  Zeichensatze,  egal  wel¬ 
cher  Große ,  kennt  de:  Trucker 
automatisch.  Hit  einem  solch 
fantastischen  Gerat  virce  sich 
denn  acer  de:  Preis  unseres  DTP- 
Systems vervielfachen.  Außerdem 
haben  vir  dann  inner  noch  kein 


Prograns  dazu. 

Der  neieste  Gag  in  Sachen  DTP: 
Seiteabildachirme.  Die  Bildröh¬ 
re  dieser  Honitore  hat  entweder 
DIN  A4-  oder  DIN  A3-A>ismaße. 
Dort  kam  der  Anwender  den  Text 
auch  im  Übersichtsmodus  lesen. 
Ein  guter  Monitor  diese:  Sorte 


beschäftigt,  wird  in  Zukunft 
auch  in  Berufsleben  Vorteile 
daraus  sieben  können.  Viel¬ 
leicht  ist  es  eines  Tages  so¬ 
weit,  daß  der  Arbei tsoarkt  den 
Bedarf  an  Spezialisten  nicht 
mehr  dicken  kann.  Scho:  heute 
werden  einige  Zeitschriften 


kostet  denn  auch  seine 
Hark.  Es  ist  also  kein  Problem, 
mit  einer  professionellen  DTP- 
Ausriistunx  IBild  II  mal  eben 
30000  bis  50000 Hark  auszugeben 
Anders  dein C 64  (Bild  41.  Ver  auf 
DIN  A3-Darste Höft* und  Hochiei- 
stungs-Laser-Drucker  verzich¬ 
ten  kam,  erreicht  mit  zirka 
2000  Hark  ein  aktzeptatles  Er¬ 
gebnis. 

Ein  Vort  zum  Schluß:  Ver  sich 
schon  ctz t  nit  des  Thosa  DTP 


komplett  nit  DTP-Techniken  er¬ 
stellt  Lediglich  die  Bilder 
werden  größtenteils  noch  nach¬ 
träglich  von  Hand  einmontiert. 
Hier  fen len  noch  die  notwendigen 
techni tchen  Kapazitäten.  Ein 
weiterer  Nebeneffekt:  D;e  Krea¬ 
tivität  des  Anwenders  wird  nicht 
mehr  durch  lästige  Steuerzei¬ 
chen  ai  ihrer  Entfaltung  gehin¬ 
dert.  TT?  -  eine  fasziiierende 
Sache  nit  Zukunft  Nutzen  Sie 
den  0  64  als  Sprungbrett,  (rf) 


Was . .«tff  DTP  Programm  können  sollte 

Layout-Tec  hni ke  n: 

Texteditor 

Druckeransteuerung 

-  frei  wählbare  Spalten¬ 
anzahl  und  Größe 

-  Bilder  nach  3elieben 
plazieren 

-  Größe  der  Bilder  verän¬ 
dern 

-  Arbeiten  mit  Hinter¬ 
grundmustern  (Raster) 

-  Markieren  von  Textblök- 
ken 

-  Verschiedene  Schriftarten 

-  variable  Druckertreiber 

-  verschiedene  Druckqua- 
1 itäten 
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Test 


Pagefox  ist  in  Sachen  DfP  öas  Nonplusultra 
für  den  C  64.  Selbst  mit  großen  Systemen, 
die  in  der  Praxis  eingesetzt  uerden,  kann 
sich  das  Programm  messen.  Tauchen  Sie  ein 
in  die  Uelt  der  totalen  Grafik. 


Spät  nachts  ist  endlich  der  Arti¬ 
kel  über  den  Pagefox  mit  dem 
Pagefox  fertiggestellt.  Schon 
beim  Lesen  der  ersten  Zeilen  muH 
der  Autor  aber  dann  mit  Entset¬ 
zen  feststellen,  dafl  es  sich  um 
eine  nüchtern- sachliche  Be¬ 
schreibung  des  Produkts  handel¬ 
te.  Wo  war  die  Faszination  ge¬ 
blieben,  die  den  Schreiber  stun- 


Pagefox 

«ar  >ufc* 

( -  ixr  *  *»"*<•*■* 


iN 


Bild  1.  Das  Einschaltbild 
des  Pagefox 


denlang  an  den  Bildschirm  des  C 
64  fesselte0  Die  Ursache  war 
schnell  gefunden:  Pagefox  erwies 
sich  während  der  Arbeit  als  ein 
derart  hervorragendes  Programm, 
das  eigentlich  nur  noch  geschrie¬ 
ben  wurde,  um  doch  endlich  eine 
fertige  Seite  ausdrucken  zu  kön¬ 
nen.  Inhalt  zänlte  nicht  mehr. 
Die  einfache  Handhabung  und  die 
exzellenten  Ergebnisse  stellten 
sich  als  wahrer  Augenschmaus 
heraus.  Also  beschlofl  der  Redak¬ 
teur,  den  Artikel  neu  zu  verfas¬ 
sen,  trotz  der  Mühen,  die  dafür 
erneut  in  Kauf  genommen  werden 
muflten.  Das  Ergebnis  sehen  Sie 
vor  sich.  Drei  Seiten,  erstellt 
mit  dem  Pagefox  und  einem  Epson 
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FX-85  mit  Wiesemann-Interface. 
Sehen  erstaunlich,  was  aus  dem 
kleinen  schwarzen  Modul,  das 
einfach  in  den  Expansion-Port 
gesteckt  wird,  herauszuholen  ist. 
Und  das,  ohne  irgendein  Pro¬ 
gramm  von  Diskette  zu  laden  oder 
sonstige  Prozeduren. 

Uunder  über  Uunder 

Recht  schlicht  präsentiert  sich 
das  Einschaltbild  des  Pagefox 
< Bild  1>.  Die  linke  Hälfte  des 
Bildschirms  nimmt  das  Arbeits- 
blatt  ein.  Alle  wichtigen  Funktio¬ 
nen  und  Bestandteile  des  Pro¬ 
gramms  werden  über  das  Menü¬ 
fenster  auf  der  rechten  Seite 
aktiviert,  um  es  gleich  voraus¬ 
zuschicken:  Gearbeitet  wird  mit 
der  Maus  oder  dem  Joystick.  Kei¬ 
ne  umständlichen  Befehle  sind 
notwendig. 

Die  Funktionen  des  Pagefox 
sind  so  umfangreich,  daB  man 
schon  beinahe  einen  zusätzlichen 
Textgenerator  vermiBt.  Dafür  gibt 
es  allerdings  eine  hervorragende 
Textverarbeitung.  Einfach  das 
entsprechende  Symbol  anklicken, 
schon  kann  es  losgehen. 

Klick,  Klick,  Klick... 

Alle  wichtigen  Manipulationen  an 
den  Schriftarten  und  Zeichensät¬ 
zen  werden  hier  vorgenommen. 
Dazu  sind  keine  umständlichen 
Tastenkombinationen  zu  merken. 
Alles  lauft  über  ein  Fenster  ab. 
Hier  legen  Sie  den  Zeichensatz 
und  das  genaue  Aussehen  des 
Textes  fest.  Zur  Uerfügung  ste¬ 


hen  Fettschrift,  Kursivt  KMBfr» 
0®  Tiefstellen.  Hochstellen, 
und  natürlich 


ooe 


aus  allen  Schriftarten.  Über¬ 
schriften,  Uorspanne  und  Hervor¬ 
hebungen  lassen  sich  so  mühelos 
individuell  gestalten.  Ansonsten 
verfügt  der  Editor  des  Pagefox 
über  alle  Funktionen,  die  der 
verwöhnte  Textverarbeiter  ver¬ 
langt.  Texte  aus  anderen  Pro¬ 
grammen  lassen  sich  problemlos 
verarbeiten.  Pagefox  konvertiert 
die  Dateien  automatisch  in  das 
ihm  eigene  Format. 

Irgendwann  nimmt  auch  die 
Texterstellung  ein  Ende.  Dann 


The  Quick  Brown  F 
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Bild  2.  Dieses  Fenster  ent¬ 
hält  die  wichtigsten  Funktio¬ 
nen  des  Editors 

geht  es  mit  voller  Kraft  an  das 
Layout.  Mit  Hilfe  von  Textboxen, 
die  mit  der  Maus  aufgezogen 
werden,  richten  Sie  Bereiche  für 
Überschrift,  Uorspann  und 
schlieBlich  den  FlieBtext  ein. 
Bilder  dürfen  Sie  dabei  nicht 
vergessen.  Danach  wird  noch  die 
Reihenfolge  festgelegt,  in  der 
die  Boxen  gefüllt  werden,  und 
schon  kann  man  sich  an  das  For¬ 
matieren  machen.  Hier  stehen 
zwei  Möglichkeiten  zur  Auswahl. 
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Die  Blitzformatierung  zeigt  nur 
mit  Hilfe  von  Strichen  die  Uer- 
teilung  des  Textes  an  (Bild  3). 
So  laßt  sich  sehr  schnell  über¬ 
prüfen,  ob  ausreichend  Text  für 
die  vcrhergesehenen  Boxen  vor¬ 
handen  ist.  Das  größte  Plus  bei 
der  Blitzformatierung:  Das  Ganze 
dauert  nur  etwa  fünf  Sekunden. 
Natürlich  sehen  Sie  dann  keine 
Bilder.  Etwas  länger  dauert  da 
schon  die  Komplettformatierung 
(ca.  30  Sekunden).  Je  größer  die 
verwendeten  Zeichensätze,  desto 
länger  dauert  die  Formatierung. 
Außerdem  werden  dabei  alle  Bil¬ 
der  von  Diskette  nachgeladen  unc 
in  das  Layout  eingofügt.  Danach 
steht  die  komplette  Grafikseite 
im  Grafikeditor.  In  diesen  gelan¬ 
gen  Sie,  wie  üblich,  per  Maus¬ 
klick.  Was  Ihnen  dann  zur  Uerfü- 
gung  steht,  kann  nur  als  phanta¬ 
stisches  Malprogramm  bezeichnet 
werden. 

Für  höchste  Ansprüche 

Sobald  Sie  in  den  Grafikeditor 
springen,  sehen  Sie  einen 
Ausschnitt  der  bearbeiteten  Sei¬ 
te  (Bild  4).  Da  der  Pagefox 
intern  640  x  800  Pixel  verwaltet, 
haben  Sie  Zugriff  auf  die  kom- 


PogeZox 


IXT  * 


«1 


Bild  3.  Die  BUtzformatie- 
rung  verschafft  schnellen 
überblick 

plette  Seite.  Möglich  wird  das 
durch  zusätzliches  RAM  im  Page- 
fox-Modul.  Mit  der  Maus  können 
Sie  durch  den  Bereich  scrollen. 
Dieser  können  Sie  auch  spei¬ 
chern.  Dazu  bietet  Pagefox 
verschiedene  Formate  an.  Zwei 
Printfox-Formate  und  ein  neues, 
das  die  Grafiken  in  gepackter 
Form  speichert.  Damit  sparen  Sie 
Platz  auf  der  Diskette.  Der  am 


dann  schneide  den  Rahmen  in  zwei  Hälften,  damit  die 
Innenkonturen  zu  Außenkonturen  werden. 
Bedenke  jedoch,  daß  die  Zahl  der  Kon¬ 
turgrafiken  auf  einer  Seite  begrenzt 
ist:  Es  dürfen  maximal  8  Konturgrafi- 
ken  auf  einer  Seite  sein,  zweitens 
darf  ihre  Gesamthöhe,  wurde  man 
sie  alle  übereinanderlegen, 
nicht  höher  als  zwei  Seiten 
sein.  Im  Klartext:  Zwei 
Rahmenhälften  über  die 
ganze  Hohe  der  Seite  sind 
bereits  das  Maximum.  Der 
Abstand,  wie  nahe  der  Text 
an  die  Grafik  heran- 

m 


Bild  4.  Im  Grafikeditor  werden  auch  Feinheiten  sichtbar 


Bildschirm  sichtbare  Bereich  läßt 
sich  auch  in  der  Große  ändern. 
Mit  Hilfe  einer  Übersichtsfunk¬ 
tion  können  Sie  jederzeit  zu 
einer  beliebigen  Stelle  der  Seite 
springen.  Schon  fast  eine 
Selbstverständlichkeit  ist  das 
Zeichnen  von  Rechtecken,  Linien, 
Kreisen  und  Ellypsen.  Bei  Kreisen 
gibt  es  anderswo  immer  wieder 
Probleme  mit  dem  Ausdruck.  So 
erscheinen  am  Bildschirm  runde 
Kreise  auf  dem  Drucker  als 
”Eier”.  Pagefox  bietet  nun  die 
Möglichkeit,  den  umgekehrten  Weg 
zu  gehen.  Kreise  sind  auf  dem 
Papier  wirklich  Kreise.  Dazu  gibt 
es  noch  komfortable  Einrichtun¬ 
gen  zum  Uerschieben,  Löschen 
und  Drucken  der  Grafik.  Die 
Eigenheiten  des  Star  NL-10  mit 
Commodore-Modul  finden  Berück¬ 
sichtigung.  Spezielle  Anpassun¬ 
gen  für  MF'S-kompatible  und 
Shmwa-Drucker  sind  vorhanden. 

Automatischer  Deutschleh¬ 
rer 

Im  Grafikeditor  stellt  man  dann 
verblüfft  fest,  daß  Silbentren¬ 
nungen  vollautomatisch  durchge¬ 
führt  werden.  Natürlich  muß  im 
Text  ein  Steuerzeichen  stehen. 
Ohne  Lexikas,  gesteuert  durch 
Alghorithmen,  werden  bis  zu  95 
Prozent  der  Wörter  richtig  ge¬ 
trennt.  Fehler  können  im  Text  von 


Hand  korrigiert  werden.  In  Bild  4 
sehr  schön  zu  sehen  ist  eine 
Fähigkeit  des  Pagefox,  die  selbst 
große  Systeme  oft  missen  lassen. 
Sie  sehen,  daß  der  Text  voll  an 
die  Ränder  der  Grafik  läuft.  Die¬ 
sen  Effekt  bezeichnet  man  als 
Kontur-  oder  Fermsatz. 

Zu  guter  Letzt  sei  noch  das 
Handbuch  erwähnt.  Die  Anleitung 
ist  auch  für  Anfänger  verständ¬ 
lich  geschrieben.  Der  Anwender 
kann  sofort  mit  dem  Pagefox 
umgehen.  Kleine  Besonderheit: 
Das  Handbuch  ist  mit  dem  Page¬ 
fox  erstellt. 

DTP-Rolls  Royce 

Einfache,  komfortable  Bedienung 
und  der  enorme  Leistungsumfang 
des  Pagefox  heben  das  Modul 
deutlich  von  bisherigen  Produkten 
für  den  C  64  ab.  In  Sachen  DTP 
ist  der  Pagefox  durch  die  Inte¬ 
gration  von  Text-,  Grafik-  und 
Layouteditor  kaum  zu  schlagen. 
Ab  jetzt  konren  Schülerzeitun¬ 
gen,  Schulaufsätze,  Diplomarbei¬ 
ten  und  auch  Briefe  mit  dem 
besonderen  Flair  und  dem  Komfort 
von  DTP  auch  mit  dem  C  64  er¬ 
stellt  werden.  (rf) 


Bezugsquelle:  Scanntronik,  Porkstr  38, 
6011  Zorneding,  Z48  Mark,  für  Prmfox- 
Besitzer  198  Mork 
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Ceopublish  macht  es  möglich. 
Bekannter  Geos-Komfort  vef 
bunden  mit  ungewöhnliche!  Leistung. 


Geos,  cfo  grafische  Benutz  er  Oberfläche,  die  mit  dem  C  64 
ausgefiefert  wird,  bietet  in  der  Zwischenzeit  viele 
Programme  für  die  wichtigsten  Anwendungen.  Dazu  zählen 
neben  Grrfik-  und  Textverarbekunqsprogramrnen  auch  jede 
Menge  Utilities  und  Tools.  Jüngstes  Kind  der  Geos- Macher 
ist  GeoptAfoh,  ein  DTP-Programm,  das  sich  die  grafischen 
Bgenschaften  von  Geos  zu  Nutze  macht.  Gnmdegende 
Unterschiede  zum  Pogefox  machen  einen  direkten  Uer gleich 
schwer.  Bevor  uw  in  die  Uoüen  gehen,  noch  ein  wichtiger 
Ffinweis:  Um  vernünftig  rr*  Geopubfoh  arbeiten  zu  können, 
ist  wegen  der  häufigen  Diskettenzugritfe  <fie 
PAM- Erweiterung  nolwentfig.  Sehen  wir  uns  zunächst  die 
Arbeit  mit  Geopubfoh  näher  an.  Nach  dem  Starten 
erscheint  die  Sekenüberskht  zusammen  mit  einer 
Werkzeugbox  auf  der  linken  Hälfte  des  Bildschirms  (Bid  1)- 


Nur  Geos-Bildef  möglich 


Geopublish  arbeitet  mit  drei  verschiedenen 
»Seitenansichten«.  Innerhalb  der  »master  page«  werden 
cis  erstes  <Se  Seitenbegrenz  uogen  und  SpaJtenhüfsfinien 
festgelegt  Danach  wechselt  man  per  Maus  oder  Joystick 
zur  »kiyou«.  page«.  Dort  legen  Sie  die  Boxen  für  den  Text 
fest.  Boxen  für  die  Bidet  müssen  ebenfais  hier  erstellt 
werden.  Was  Geopubfoh  positiv  von  Pagefox  unterscheidet: 
Es  können  mehrere  Seilen  auf  einmal  bearbeitet  werden. 
Aflerdmgs  nimmt  die  Geschwindigkeit  von  Geopubfoh  bis 
zum  Unerträglichen  ab.  Uemünfüges  Arbeiten  ist  nur  mit  der 
RAM- Erweiterung  möglich,  da  Geopubfoh  ständig  auf 

Diskette  zugreift  Jetzt  aber  weiter  m  Text  Das  Layout 
«wird,  wie  auf  rfieser  Seite,  zweispaltig  erste».  Drei  Spähen 
machen  wenig  Sinn,  da  kerne  Sifoentrennung  vorhanden  ist 
Durch  das  Wordwrapping  würden  zu  große  Lücken  in  den 
Text  gerissen. 

Bevor  wir  uns  an  den  Text  machen,  werden  wir  jetzt  die 
Büder  für  die  Seiten  festlegen.  Leider  lassen  sieh  hier  nur 
Bilder  verwenden,  <Se  mit  Geopaint  erste»  sind.  Dies  6egt  in 
dem  utopischen  Format  begründet,  mit  dem  <fie  Bilder  rwf 
Diskette  chgelegt  werden.  Hi-Edä-Bäder  können  leider  nicht 
eingebunden  werden.  Damit  fei*  auch  die  Möglichkeit  aus, 
gescannte  Bäder  zu  vernrbekea  Wer  über  »Deskpock  t« 
verfügt,  ist  da  schon  besser  drat  Der  dort  enthaltene 
»Graphics  Grabber«  kann  BSder  von  Print  Shop  und  Print 
Master  ins  Geos-Format  konvertieren.  Einen  Vorteil  hat  die 
BfldverarbeituHj  von  Geopubfoh  atterefings:  Die  Größe  des 
Ociginalbiides,  das  am  besten  im  »Photo  Manager« 
um  ergebrocht  ist,  spie*  keine  Rode.  Das  BHd  wird  auf  die 
Größe  der  Box  im  Layout  anqepaßt.  Uerz errungen  lassen 

sich  dabei  nicht  vermeiden  Oie  Bilder  können  direkt  auf  der 
L  oyout -Seite  mit  Rahmen  und  Hintergrund  versehen  werden. 
Wegen  der  schwierigen  Bidverarbeitung  sind  <fie  hier 
verwendeten  Bäder  von  Hand  eingefügL  Hierbei  erweist  sich 


de  Objektbezogenheit  von  Geopubäsh  als  äderst  hfflreich. 
Fra  eine  Teile  des  Layouts  werden  jedes  für  sich  als  Objekte 
betrachtet  Kücken  Sie  eines  davon  an,  erkennen  Sie  das 
an  einem  Rahmen  m*  zwei  kleinen  Rechtecken.  Objekte 
lassen  sich  beliebig  vergrößern  und  verkleinern  und  in  den 
Hintergrund  schieben.  Betrachten  Sie  dazu  die  Überschrift 
dieser  Seite.  Der  Rahmen  und  der  Ffintergrund  wurden  mit 
Geopubfoh  eingefiigt.  Dabei  handelt  es  sich  um  nichts 
anderes  als  ein  Rechteck  mH  Füftmuster.  Die  Füllmuster 
werden  in  Geopubfoh  in  einem  Altributfenster  ausqewäh*. 

Sie  zeichnen  als  erstes  <Se  C/afik  und  rnodfiz ie/en  diese 

mit  einem  der  Werkzeuge  aus  der  Box.  Das  entsprechende 
Tool  verfügt  auch  ifoer  die  Fähigkeit,  Ihre  Grafk  durchsichtig 
zu  gestalten.  So  lassen  sich  schöne  iiberkigerungseffekte 
erzeugen.  Diese  Fähigkeit  kannte  man  bisher  nur  von 
professionellen  Produkten  für  größere  Computer.  Nur 
schade,  daß  man  keine  Hi- Eddi- Bäder  verwenden  kann.  Die 
schönsten  Effekte  wären  so  möglich. 


Weiden  Bilder  im  Geos-Format  verwendet,  lassen  sich 
verschiedene  DorsteBungsnrten  anwählen  Das  Bild  kann  die 

gesamte  Box  ausfüBen  oder  nur  einen  Tel  Dabei  steht  es 
Ihnen  frei,  rund  um  das  Bid  oder  nur  oben  und  unten  Platz 
zu  lassen. 


Schriftgröße  nach  Mahl 


Für  die  Überschrift  eines  Dokuments  woflen  Sie  sicherlich 
größere  Zeichen  wählen.  Dazu  stehen  alle  bisher  bekannten 
Zeichensätze  aus  Geos  zur  Verfügung  Die  Größe  der 
Zeichen  Rißt  sich  stark  manipulieren.  Wenn  Sie  Text 
eingeben,  erscheint  ebenfefls  wieder  ein  AttritoÄ-Femter.  Die 
Schriftgröße  kann  hier  h  Einer- Schritten  bis  zu  einigen 
Zentimentern  groß  geweiät  werden.  Auch  das  FüRmuster  für 
die  Schrift,  in  der  Regel  schwarz,  ist  vor  einer  Änderung 
nicht  mehr  sicher.  Der  geschriebene  Text  wird  von 
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Geos  zeigt  einmal  mehr,  ums  sich 
alles  aus  dem  C  64  herausholen  lägt- 


Geopubfish  ab  eigenes  Objekt  betrachtet  So  kann  er  ohne 
weiteres  verschoben  oder  in  den  Hintergrund  gelegt 
werden.. 

liun  aber  genug  der  Zeichensätze  und  Grafiken,  der 
eigentliche  Text  dort  schfießfich  nicht  zu  kurz  kommen.  Um 
die  bereits  bekannten  Boxen  kommen  uä  auch  hier  nicht 
herum.  Wese  werden  im  »page  kigout«-Modus  angelegt. 
Dort  werden  Sie  auch  gleich  rröt  dem  Text  versehen.  Dieser 
wurde  zuvor  mR  Geowrite  oder  Writer's  Workshop 
geschrieben  Besser  geeignet  ist  letzterer,  da  hier  Blocksatz 
möglich  ist  Damit  sind  wir  bei  einem  wichtigem  Punkt  der 
Texterstellung  angelangt.  Der  Text  kann,  nochdem  er  in 
Geopubfish  eingefügt  ist,  nicht  mehr  unformatiert  werden 
Me  diesbezüglichen  Arbeiten  müssen  röso  bereits  mit 
Ceoturite  volzogen  werden.  Verwenden  Sie  verschiedene 
Schriftarten,  um  beispielsweise  Textpassagen  hervorzuheben, 

müssen  die  entsprechender»  FootDateien  ouf  der 
Geopubfish-Arbeksröskette  sein  Mur  dann  werden  die  Fonts 
übernommen  Der  geschriebene  Text  muß  ebenfdb  auf 
dieser  Diskette  zu  finden  sein  Auch  beim  Drucken  müssen 
röe  entsprechenden  Dateien  zur  Oerfügung  stehen 
Andernfalls  gibt  es  eine  kleine  Fehlermeldung  und  de  wüste 
Kopiererei  gehl  wieder  los.  Hier  zeigt  sich  ein  weiterer 
Uortei  der  RAM-Disk:  Speichern  Sie  ale  Dateien  in  die 
RAM-Obk,  müssen  Sie  nicht  immer  lange  auf  spezieie 
Arbeitsdisketten  umkopieren  Oie  uns  zur  UerfütM*} 
stehende  Inversion  Geopubfish  mochte  uns  hier  des 
öfteren  einen  Strich  durch  <fe  Rechnung.  Mach  längerem 
Arbeiten  meldete  sich  das  Programm  manchmal  mk  einem 
»sgsterr.  error  r>ear  ab.  Sehr  zum  Leidwesen  des 

bearbeitenden  Redakteurs. 
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loche,  die  mit  dem  C  64 
Zwischenzeit  )ede  Menqe 
Muendun-jen.  Dazu  zählen 
igsproqrammen  auch  Jede 
uno»  Kind  der  Ceor-Moche< 

ein  DTP-Pioqramm,  das  sich  die  <jjcifi$ch«n 
von  Geos  zu  Nutze  mocht.  Gandlegervd« 
um  Pagelax  machen  einen  direkter.  Vergleich 
mir  in  Vollen  <?ah«n.  noch  ein  uiiehtiqof 
pemünftlg  mit  Geopublish  arbeiten  zu  können, 
Obkettenzugrille  nichts  voauärts  Sehen  u* 
Ae  Arb«  mit  Geopubllfh  näher  an.  Noch 
erschein«  zunächst  die  SeUenübersich» 
«  einer  Werkzeugbox  auf  der  6nken  Hciüte 
k  (Bild  IV  Ceooublish  arbene«  mit  drei 


I  der  Größe  de 
|  Manager«  unt« 
!  auf  de  Größe 
j  lassen  sich  de 
|  direkt  auf  de» 
!  versehen.  Weg 
I  hier  verwende» 
i  sich  die  Obj( 
|  hilfreich.  Finzek 
|  Objekt»  botraef 
j  das  an  einem 
i  lassen  sich  be 
j  Hintergrund  set 
!  Rahmen 


Der  Text  wird  also  jetzt  in  <Se  vorbereiteten  Boxen  geftifc. 
Am  BHschtrm  zeigt  sich  das  Ganze  nur  in  Form  von 
Querstrichen.  Bei  dieser  Größe  wäre  soiröeso  nichts  mehr 


zu  erkennen.  Anders  sieht  es  dann  schon  tws,  wenn  man 
tbe  Zoom-Funktion  betätigt,  ln  Bld  l  sehen  Sie  einen 
»herausgez  oomten«  Tei  dieses  Artikels.  Fier  können  dann 

auch  mk  dem  Wtor  von  Gcoprifeh  kleinere  Korrekturen 

ausgeführt  werden.  Auch  Zwischenüberschriften  oder  andere 
Textmarkierungen  lassen  sich  so  nachträglich  änfügen.  Die 
Textverarbeitung  kann  der  Etfitor  aberdings  röcht  ersetzen. 
Was  tun,  wenn  Ihnen  jetzt  in  den  Sim  kommt, 
nachträ^kh  noch  Bbder  enzuftigen?  Kein  Problem.  Jede 
Textbox  Steffi  ein  eigenes  Objekt  dar,  das  sich  frei 
verschieben  und  in  der  Große  verändern  läßt  ABerdngs 
muß  der  Text  dann  wieder  neu  in  die  Boxen  formatiert 
werden,  damit  die  5paRerumbrüche  wieder  stimmen.  Da 
kann  es  natürich  sehr  schnei  passieren,  daß  röcht  mehr 
genügend  Platz  für  den  Text  vorhanden  ist  Jetzt  muß  mit 
der  Textverarbeitung  wieder  entsprechende  gekürzt  werden. 
Sinnvofes  Arbeiten  ist  in  diesem  Fafl  nur  wieder  m*  der 
RAM- Disk  mögSch.  Geopubfish  beenden  und  Geowrite  starten 
sind  darröt  in  kürzester  Zeit  zu  realisieren.  Ohne  RAM-Disk 
zieht  sich  <Se  Errettung  ener  Seite  schon  sehr  lange  hin. 


Kritik  angebracht 


Den  für  das  Bfid  geschaffenen  Platz  füllen  wir  nun  zuwchst 
mit  einer  Box  für  die  Grafk.  Alles  andere  läuft  dann,  wie 
bereits  oben  erörtert,  weiter.  Nachdem  Sie  nun  also  die 
gesamte  Seite  zusammenoesteffi  haben,  geht  es  an  den 
Ausdruck.  Hier  können  Sie  ale  Oruckertreä»/  verwenden, 
dk>  mk  Geos  geiefert  werden.  Achten  sie  auch  beim 
Ausdruck  darauf,  daß  sich  afle  notwendigen  Dreien  auf  der 
ArbeksdiskeUe  befinden.  Uor  dem  Druck  erlaubt  ein  Fenster 
noch  Bnstefiung  einiger  Parameter.  Die  »master  poge« 
kann  ebenso  um  die  »logout  page«  gesondert 

gedruckt  werden. 

An  und  für  sich  ist  Geopubfish  esi  OTP-Programm,  mit  dem 
sich  ohne  weiteres,  mehr  oder  weniger  mihsam,  ouch 
größere  Dokumente  fertigen  lassen.  ASerdings  gib t  es 
enge  Punkte,  die  das  gute  Gesamturteil  negativ 
beeinflußen.  Hauptmanko  ist  m  jedem  Fall  <fie 
GeschuändkjkeR.  wenn  keine  RAM-Disk  zur  Uerfügung  steht 
Zu  bemängeln  ist  auch  <Se  fehlende  MögSchkek,  Bider  von 
bekannten  und  verbreiteten  Grafikprogrammen  zu 
verarbeiten.  Ansonsten  aber  bietet  Geopubfish  jedem  Geos- 
und  DTP-Begeisterten  relativ  angenehmes  und  komfortables 
arbeiten  Der  Preis  bewegt  sich  rröt  TW  Mark  iv 
angemessenem  Rahmen  Wer  sich  für  Geopubfeh  eine 
RAM-Dbk  (inschaffen  wfl,  kommt  sehr  schnei  über  die  4© 6 

Mark- Grenze  hinaus.  Bedenken  Sie,  daß  die  RAM-Disk  auch 
für  de  anderen  Geos- Programme  verwendet  werden  kann 
und  <öe  Arbeit  mR  Geos  wesentfich  erleichtert.  (rf) 
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ADVENTURES  UND 
ROLLENSPIELE 

Kaum  eine  Spiele-Art  kann  au; 
eine  so  eingefleischte  Fan-Ge¬ 
meinde  verweisen  wie  Adven- 
tures  und  Roilenspiele.  Gute 
Kombüianousgabe  und  logi¬ 
sches  Denken  sind  hier  meist 
wichtiger  als  schnelle  Reaktion. 
Das  macht  diese  Programme 
zwar  sehr  reizvoll,  ihr  Schwierig- 


Ur.rlWAHtOitHhft'T., 
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keitsgrad  ist  ledocli  oll  höher  als 
bei  anderen  Spielen  Erschwe¬ 
rend  komm:  hinzu,  daß  die  mei¬ 
sten  Adventures  und  Rollenspie¬ 
le  umfassende  Kenntnisse  in 
Englisch  voraussetzen. 

Detektive,  Kitter  und  Astronau¬ 
ten  finden  nun  eine  Unterstüt¬ 
zung  auf  ihrem  Lösungsweg  — 
ein  Aöuanwre-Fuhrer  von  Data 
Becker.  Der  Großteil  des  Bu¬ 
ches  widmet  sich  den  als  beson¬ 
ders  schwer  geltenden  Texr-Ad- 
ventures  der  Firma  »Infocom« 
Jedes  Spiel  wird  ausführlich  be¬ 
handelt.  Der  Autor  nennt  kurz 
die  Vorgeschichte  einer  Spiel¬ 
handlung  sowie  Aufgaben  und 
Ziele  des  Spielers.  Neben  allge¬ 
meinen  Tips  ist  zu  jedem  Adven- 
’ure  ein  kompletter  Lösungsweg 
angegeben  Dieser  sollte  aller¬ 
dings  nui  dann  zur  Hilfe  heran¬ 
gezogen  werden,  wenn  einem 
aber  auch  gar  nichts  mehr  ein¬ 
fällt.  Wer  nur  den  vorgegebe¬ 
nen  Lösungsweg  nachspielt, 
verzichtet  auf  den  eigentlichen 
Spielespaß 

Anhängei  von  iarbonprächli 
gen  Abenteuerspielen  werden 
leider  vernachlässigt.  Es  wer¬ 
den  nur  drei  dieser  Spiele  be¬ 
sprochen.  Darunter  befindet 
sich  auch  das  für  den  C  64  umge¬ 
setzte  Progiamm  «The  Pawn« 

Der  Autor  konzentriert  sich  bei 
den  Rollen  spielen  auf  die  ver¬ 
breitetst  en:  das  erfolgreiche 
»Bard's  Tale»  und  auf  die  »Ulti- 
ma.-Reihe.  Da  aile  Programme 
immer  in  einer  eigenen  Fanta¬ 
sie-Welt  spielen,  ist  ein  hilfrei¬ 
cher  Lagepian  Bestandteil  jeder 
Besprechung  Auf  diesen  Karten 
sind  aile  in  den  Adventures  vor¬ 
kommenden  Räumlichkeiten 
eingezeichnet  und  in  einer  Lüste 
namentlich  aufgeführt.  Bei  den 
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-In:ocom«-Adver.tures  ist  zudem 
der  Schwierigkeitsgrad  mit  an¬ 
gegeben.  Somit  kann  das  Buch 
auch  bei  der  Kaufenscheldung 

für  neue  Spiele  behilflich  sein. 

Dieser  Führer  ist  für  alle  »InfC- 
com-i-Freaks  sehr  empfehlens¬ 
wert  Anhänger  von  Grafik- Ad¬ 
ventures  bekommen  allerdings 
eindeutig  zu  wenig  geboten 

(Bernhard  Carli/ad) 
Alö*ar/3«r Földmutm  Mren'irfis&Foi'erv 
spiele.  Data  Becker.  1S6  S&ieo,  ISBN 
W90JM27Ä.  19,60  Mark 


HARDWARE-BASTELEIEN 
ZUM  C  64/C  128 

Haben  Sie  sich  schon  einmal 
überlegt,  Ihren  eigentlich  schon 
genialen  C  64  oder  C  128  noch 
ein  wenig  zu  verbessern'5  Dann 
ist  dieses  Werk  wie  für  Sie  ge¬ 
schaffen.  Es  hilft,  Ihr  Vorhaben 
zu  realisieren,  ohne  ganze 
Schränke  an  Elektronik-Litera¬ 
tur  wälzen  zu  müssen, 

Das  Buch  ist  speziell  für 
Computer-Anwender  geschrie¬ 
ben,  die  in  die  Welt  der  Elektro¬ 
nik  Ginstoigon  möchten  Beim 
■•Nullpunkt«  beginnend,  werden 
leicht  verständlich  Grundlagen 
digitaler  Schaltung  nahege¬ 
brach!.  Erste  kleine  Schaltun¬ 
gen  werden  vorgestellt,  die 
auch,  später  noch  gute  Dienste 
erweisen. 

Alle  Schnittstellen  des  C  64 
werden  eingehend  erläutert,  ihr 
Einsatz  anhand  einer  Fülle  inter¬ 
essanter  Bauvorschläge  demon¬ 
striert.  Jede  Bauanieitung  ist  im 
Prinzip  eine  in  sich  abgeschlos¬ 
sene  Einheit  Die  Beschreibun¬ 


gen  der  Hardware-Zusätze  sind 
so  gehalten,  daß  auch  interes¬ 
sierte  Einsteiger  die  Entwürfe 
nachvollztehen  können  Sie  wer¬ 
den  sogar  in  die  Lage  versetzt, 
eigene  Ideen  zu  realisieren. 
Trotzdem  kommen  auch  alte 
Elektronik- Freaks  nicht  zu  kurz 
und  finden  viele  nützliche  Anre¬ 
gungen 

Nur  wenige  Vorkeontmsse  in 
der  Elektronik  sind  zum  Ver¬ 
ständnis  des  Buches  notwendig. 
Die  Schaltungen  können  von  Lai¬ 
en  ohne  große  Klimmzüge  im 
Hobbylabor  hergestellt  weiden 


Eine  detaillierte  Einführung  in 
die  Kunst  des  Lötens  befindet 
sich  im  Anhang  neben  Erläute¬ 
rungen  der  verwendeten  Bau¬ 
elemente  und  Anschlußpläner. 

Das  Buch  kann  allen  C  64-  und 
C  128-Besitzem  wärmstens  emp¬ 
fohlen  werden.  Es  vermittelt  ein 
•großes  Allgemeinwissen  über 
die  Systemfunktionen  beider 
Computer,  so  daß  man  beim  Le¬ 
sen  ein  neues  Verständnis  fin¬ 
den  Umgang  mit  dem  Computer 
gewinnt 

(Benno  Flaig/ad) 
Uw«  uetjch.  Harrware-baaeleifin  rum 
C  64/0  128,  Markt  &  Technik  Verlaj 
3M  Seiten  plus  TsnibernnItWaie  ;l  alten 
HardwaWrfusBOen.  ISBN  340050-338-1, 
•15  Mail- 


EINFÜHRUNG  IN  PASCAL 
UND  TURBO-PASCAL 

Ein  Pascal-Lehrbuch  zj 
schreiben  wird  angesichts  der 
Vielzahl  von  heute  verfügbaren 
Pascal-Compilern  nur  möglich, 
wenn  man  sich  auf  einen  be¬ 
stimmten  Pascal  Dialekt  fe'B- 
legt.  Die  in  diesem  Buch  getrof¬ 
fene  Entscheidung,  als  Beispiel- 
Compüer  den  Turbo-Pascal- 
Compiler  zu  verwenden,  ist  m 
zweierlei  Hinsicht  begrüßens¬ 
wert.  Zum  einen  erfüllt  der 
Sprachumfang  den  sogenann¬ 
ten  Jensen-Winh-Stanciard  (das 
ist  der  allgemeingültige  Maß¬ 
stab  für  Pascal-Compiler),  zum 
anderer,  ist  Turbo- Pascal  auf  fast 
allen  gebräuchlichen  Heim-  und 
Persona';  Computern  verfügbar 
(natürlich  auch  auf  dem  C  128) 
Durch  Cie  Anlehnung  an  eine 
vorhandene  Implementierung 
der  Sprache  Pascal  ist  es 
auch  dem  absoluten  Anfänger 
möglich,  die  eben  erworbenen 
Kenntnisse  in  die  Tfet,  sprich  ein 
Programm,  umzu setzen,  Dies 
wird  dadurch  erleichtert,  daß 
der  Autor  in  federn  Lemab- 
sehnitt  zunächst  die  allgemei¬ 
nen  Pascal-Definitionen  darlegt 
und  dar.n  au;  die  Besonderhei¬ 
ten  von  Turbo-Pascal  eingeht. 
Zusätzlich  werden  nach  jedem 
Kapitel  zur  Lemkontiolle 
Übungsaufgaben  gestellt,  die 
Lösungen  dor  wichtigsten  Auf¬ 
gaben  befinden  sich  im  Anhang. 

Wie  es  der  Autor  Rodnay  Zaks 
erwarten  läßt,  ist  die  Einführung 
in  Pascal  ein  methodisch  hervor¬ 
ragend  aufgebautes  Buch.  Da 
das  Werk  als  Lehrbuch  gedacht 
ist,  fmdet  man  am  Anfang  eine 
Leseanleitung,  die  angibt.  Wie 
und  in  welcher  Reihenfolge  die 
einzelnen  Kapitel  abgearbeitet 
werden  sollten.  Hierdurch  wird 
vermieden,  daß  der  Anfänger 
gleich  zu  Beginn  mit  zu  viel  neu¬ 
em  Stoff  überfordert  wird. 

Kcnseruent  werden  soge¬ 
nannte  Syntaxdiagramme  ver¬ 
wendet  um  die  richtige  Schreib¬ 
weise  von  Anweisungen  darzu¬ 
stellen  Wichtige  Komrollstruk- 


*uren  werden  durch  Flußdia¬ 
gramme  erläutert 
Im  Anhang  befinden  sich 
sämtliche  benötigten  Tabellen 


Einführung  iri 

PASCAL 

und  Turbo  Pascal 


wie  Standardbezeichner.  Ope¬ 
ratoren.  ASCil-Ccde,  etc.  Sehr 
hilfreich  ist  die  vollständige  Auf¬ 
listung  aller  Syntaxdiagramme, 
wobei  Turbo-Pascal-  spezifische 
Diagramme  gesondert  auFge- 

führt  werden 

Mit  seiner  gesamten  Machart 
zählt  das  vorliegende  Buch  zum 
Besten,  was  es  unter  Pascal- 
Lehrbüchern  gibt  und  ist  insbe¬ 
sondere  für  Anfänger  sehr  zu 
empfehlen. 

(Guido  Wöckwerüi/Hei  bert 
Buckel  jr.) 

Rodnay  Zaks  Emäihrjnv  ui  PASCAL  und 
Turbo  Pascal,  Syfaex-Vfertaa.  ISBN.  3-38745- 
W5-9.  Abi  Saiträ,  Pr*l*.48  Mark 


VORSCHAU:  C  64: 
TIPS,  TRICKS 
UND  TOOLS 

Computern  macht  Spaß  — 
vor  allem,  wen?,  man  viele 
fe  beherrscht,  um  aus 
C  64  alles  iierauazuho 
ien.  Dieses  ab  März  erhältli¬ 
che  Buch  stell:  die  unter¬ 
schiedlichsten  Tips,  Tricks 
und  Tbols  (Hüfsprogrsmme) 
Vor.  die  alle  Bereiche  des 
C  64  arispieien.  Von  der  Be¬ 
dienung  der  Tastatur  bis  hin 
cur  Botricbssysiom -Erweite¬ 
rung  in  Assembler  wird  ein 
weites  Spektrum  abgehan- 
Die  im  Lieferumfang 
Diskette  enthält 
lorogianune  und  Uti¬ 
lities,  darunter  ein  ßasic- 
'Iboikit,  über  60  Einzeller  so¬ 
wie  Disketten««  waltungs 
und  Kopiersofnvare  Dieses 
Werk  aus  der  Oommodore 
Sachbuchreihe-  verspricht 
neueste  Anregungen  für  In¬ 
sider  und  leichtverständli- 
che  Erklärungen  für  E-nsteL- 
ger,  (ad) 

Floaan  MClllöi  C  84  Tipc-,  Trcrs  und 
Ttels.  Mark-  t<  ife-L-iü.  Vfitlag,  Ee- 
asellnr.  SW«.  89  Mark 
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COMPUTER-MARKT 


WOflten  Sie  enen  gebrauchten  Computer  verkaufen  oder  en»orMP?  Suchen  Se  Zubehör?  Haben 
Sie  Software  anzubleien  oder  suchen  So  Programme  oder  Verbindungen?  Cer  COVPUTER- 
UA»Ki  von  •64'nr-  biotei  alten  Comp  jleriens  die  UetepenhMit.iur  nur  b.-  DMelneprtvite  Kein 
nn7o«o  mi«  s'a  zu  4  Zeilen  Text  in  OerflutwiX  Ihr«  Wahl  autzuyeben.  Und  so  «omni  Ihr»  private 
Ktoinanzeigz  in  den  COMPUTER-MARKT  Ov  Mai-Ausgabe  (escnelnl  a.x  15  Apni  86)  Schicken 
S»  Ihren  Anreigenlext  bis  zum  9  März  8t)  (Eingangsdatum  Sein  Verlag)  an  ’64’e.--.  späte'  einge¬ 
hende  Aufträge  werden  ln  der  Juni-Ausgabe  (erschein!  am  iS  Mb-1  58)  veröffeniiicfu. 


Am  basier  verwenden  Sie  dazu  de  vorbereitete  Auftragsknrte  am  Anlang  Oe»  Helte#. 

Bitte  beachten  Sie:  Ihr  Anzcigenltxl  darf  maximal  4  Zeiten  m'n  |e  40  Buchstaben  betragen. 

Oberweaeii  Sie  oei  1  Aiizeluenprai*  von  DA*  R—  aul  üas  rOBtatbeoikwmu  Nr.  HlW  Bö3uolm  Poel 
scheoknm;  mll  dem  Vermerk  -Markt  &  Technik.  Wer-  oder  schicken  Sie  uns  OM  5.—  zle  Scheck 
oder  n  Bargeld.  Der Ve-teg  bahält si:h die Verürt-nB'Cftung  Tigeret  T=.te  vor.  Kteln3n:e»gen,  d* 
entsixechend  gekennztochncl  sind,  oder  deren  Text  auf  eine  gewerbliche  Tätigkeit  ach  teilen  läßt, 
werden  In  eer  Ruhr*  -Gewerbliche  Kleinanzeigen«  zum  Protsvon  DM  12,—  e  Zelle  T«c  veröltem 
Hehl. 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


COMMODORE  64 


Verkaufe  MPS  60?,  in  gutem  Zustand.  e«n  hal¬ 
bes  Jahr  aft  Pro«  300  DM.  VB.  Nacn  ?i  Unr 
3nrulen  093  600277 _ 

For  swap  Ihe  ncxleal  Stu«  alive  dial 
Germany.  09531/6302  and  ask  t>'  E'd 
Suche  isepb.  Bye 

Kaufe 

Suche  dafotw  CW  «•  1541  Floppy  Zahle  50 
bia  nn  nr.t  fei  n  5334/64  75 _ 

Verkaule  GEOS  Vi.2  25,  Muslk-Syntneaizer 
35.  Basc-CompiiertK).  Exbaac-Leveill  Mcdi» 
60,  a.  Org.  m  Hbuch.  Schneider  N  .  Dorn- 
mühlsir  3  tm  W-Eachenlach _ 

verkaufe 

Video  Monaor  1702  »ron  Convncdore  für  230 
QM  Tel.  02205/4875 _ 

Enölch  pertekt  programmieren  mH  1*4  neuen 
Beiehlen  für  »Aus*,  Grafik,  Sprite»  uw  Verk. 
Slmora-Basic-Modui  *  Handbuch  -  Domo- 
Dßk  lür  35  DM  F.A.  Fach  1560,  239)  Papen¬ 
burg  1 _ 

Monitor  Phlips  CM8600  400  DM,  BTX-Tferm 
(neu)  180  DM,  Compebtlon  Pro  »5  DM,  40 
Dlskshf '  DU.  C64-Staubschui?«  DM,  64er . 
Run  3  DM.  DB-Schufcuch  etc.  ab  IC  DM.  Tfel. 
07i  46/3033 _ 

SX-64  SX-W  300  DM 

M-T-Büchff,  Hi-Eddi.  GigaCad.  GratlHIand. 
Pascal:  50  Prozent,  Printlcu:  50  Prozent.  «si 
071 41/537  T3 _ 

l’m  searchng  lor  the  newost  hol  äuft.  Call 
0OT26/101C  (Thoräen)  and  other  CcnlaCte  er 
Lass  10  Thcrsten  Wtog».  Re.lbergweg  23, 8377 
Frauenau,  :8  Uhr  _ 

Suche  MiDvSotrware  für  CW,  ed.  auch 
Tausch  Bifie  Prg.-Beachrotiung  ni|  Preis, 
schriftlich  |!l!|  an  E  Müller  2840  Diepholz, 
Moorstr.  59 _ 

Verach  Zdchenprcg  Hi  Ei»  Pnntta*  - 
Con  Maus  1351  neu.  60  DM.  D.  Ne/roann, 
7151  Affolterbach.  Blrksnallea  35, 
lei  0714W9537  ab  18  m»  19  utn. _ 

Wer  gib!  wegen  Ncoanach.  sein  CW  Zubehör 
&  Software  an  P.  Btumontal.  DDR  6327  ilme- 
nau.  AbOetl'  27,  gern  ab? 


Suche  C  123  oder  c  64-'ll  komplett 

Tfel..  06Z'.nj-4357  von  15-I8h _ 

2  Bücher  (ü-  C64/123  aus  allen  Bereichen  l/  B. 
Data  B.  MST.  Sybe«,  Commcd  nie).  TCflzu- 
stand.  10  bis  25  DM,  sulon  anriAen.  Tel 
0?<  3014173 _ 

Commodor«  SX  64.  Irc^Oar,  me  imrgriortem 
Farbmor.ic«  und  Flocpy  für  8S0  DM  und 
Druckerlntffface  (Dsta-Becker'l  für  210  DM. 
Zustand,  xu  verkaufen.  Tel.  0T22S-4S67 


iS. 


HiHe'li 


Schüler  such!  dringend  Amga  SCCülDOOiZOCO 
;i00%  OK).  Kann  bis  ICO  DM  zahlen. 


oee.ss.oo  in  oh  iauhr 


Vetkaute 

Magic- Fomei  1  2  *  Mancfcuch  100  DM  Rein- 
hard  Gozeck.  TM.  04543.521 _ 

Suche  Dala-Becker-Prg.  Hausverw..  tomomat 
und  Mathen»  für  C64  Tel.  09443/6549  oder 
7737 

Ccmmoocre  64 

Suche  lauichpanror  (Osh)  itxm.  6chie*( 
an:  Alexancer  Amft,  Emil-Hlcke-Str.  IR 
6097  BüliePom  3 _ 

Wir  lasser  d«  Sau  raus:  SpradvTondigit- 
rn.-ic.nne  f.ikro:  SO®  DM,  Goale.  Eulen  29, 
5486  Sinzs,  taPrikneui _ 

Suche  Gcoi  und  Phmfc».  Zahle  >3  be  25  DM 
Vferkaute  C-aiosnic  (neLwerug)  4C  DM  O 
Scnnemencacn.  Bucnenbuscn  SO,  etwo  nol- 
IsenOurg 

verhaute 

C64.  Floap.  1541,  MPS  803  10  Disk  und  Dek- 
Box  lür  70C  DM  Nur  «ximpkrU 
Tel  02  U/2S8300  ab  16  Uhr 


Hey, 

Suche  dringend  gut  erhaltenen  STX-Tertn  64. 
Daiauriun  d-zirzo  ui«  SU.  Oornn  (Sybex) 
Preis  VB.  Ta.  (Q4952>51 17) _ 

Si  auf  Ofeh  S  Caaa.  aullerdem  MC,  RUN. 

Chip.  Happy  Computer  und  vitie  andere 
Teilungen,  auch  englische,  günshg  ;u  \«rkau- 
tin  Ter.  024  2341 76 _ 

Pchellste  mH  760  Späten  »  Prog.  °okss  ge¬ 
gen  6  x  0Ä>  DM  (Briefmarken),  lur  C64.  Chri 
alupn  SeJle.  In  ticr  ProcM*  gZ.  a7Qe  Kamen  4 

Suche  PeblloDcnwimSonware  nir  C64, 
PCI 280  Christoph  Beuta*.  In  der  BroMe  22. 
4708  Kamen  4 


Kaule  det.  C64er  und  iWI  Pma  rcMei  sch 
loaischerweise  danach,  was  dole.i  und  was 
überhaupt  noch  dnn  15t  Tal  055633209. 

Rail  Dederdlng _ 

Suche  Magic  Formol  VI  .2.  gegen  AngeCol  Su¬ 
ch«  GBOS  Vi  3  (deutnCW  und  Dnirwrlrcfflcr 
lür  Star  NL 10  Verkaufe  RadanCrac».  Christel 
Göcke,  Vfennweg  27,  4430  Siemfurt _ _ 

Verkaufe  oiglnai  Bsrn’s  Tal#  1  für  C54.  Hans 
Scharl.  Guardlnlste  84. 80C0  München  70.  Tel 
099/7147183 _ 

Rocky  vertaufi 

C64  t  Rcopy  1541  *  Disküo.  t-  2i  Dsks  + 
rimo»  i  :.toy«v;kB  i  Uohlpen  *  2 »Abdule 
4  Eilrabjch  -  540  DM  Alei  Rccaer. 
061 42/23154 _ 

Suche  Tt»  Garnes!  Strategie-  uid  Kitegs- 
spleie  u$w  Schicki  Liste  an  F.  Emst  Bengara- 
hauserslr.  42  3500  Kassel.  Tfel  0511144625 

Such«  C81  -  Floppy  1541.  Tel  0214/26476 
(auch  delekt).  Suche  C128D  ede  C128  • 
Flnpp/  1571  Tfel.  0214/264  78  iflucl  itefekt) 

Hille!! 

Schular  steil  dnngendsl  (l!|  Amiga  5COnCO(V 

2DM  Kam  tos  100  DM  zahten 

Tel.  06B5!/2244  ab  18  Uhr _ 

C64  t  Drucker  SG10C  -  Freoze-Nachine  * 
ganze  Menge  Hefte,  Bücher  unc  Software 
auch  «inzdn  z.  verk.  A.  Egelcr  NetDu^er  SU 
63  6903  AuUSSOfO.  Tfel,  082171  2337 

Verkaufe  C84  *  1641  +  1702  -  l20Dlskelien 
4  Bücher  4  Software  *  Di&shoe-Maker  * 
Ö4er  (t/K  -  1/63)  •  Gec«  VI 2.  Ts' 
0223/25  2! 60  »0  14  Uhr _ 

Suche  Floppy  15R  mit  Anleilunj  für  CW 
. .  py  mufi  ““ 


Preis  tos  ISO  DM  (die 
sein),  Tel.  38M35363 


ICOkfe  OK 
thgr  verlangen) 


AUiiunyl 

VAirk  -  Conmarmer  Data  Cass«te  für  C84  und 
VC-2C  in  »inem  sehr  guten  Zustand  lür  nur 
<0  DM'  Enfacn  antulen:  063 WH2-I31 

Verkaufe  Eruce  Lee,  EleclionT.  auf  Cass.  für  p 
11  DM  Hotel,  Seroams.  Seeräuber  auf  Disk 
lür  |a  30  OM  H  BernMrater,  Dv&ssIdoHar 
St>  59.  403  Viereen  12 


Verkaule  <aum 
Micks  -v  MuBlk 


SX-64 

gebrauchten 
Modul  -  SU 


SX-6<  4-  2  Joy- 


Slanexier 


Te».  0741/84 17.  1000  OM 


Suche  emsr.  Homeccmsuiei!  Make  egal, 
aber  funkttenatehig  soll  er  sesi.  und  prei3w«rti 
Übernehme  Porto  uswl  Kontakt  durch  F.  Wee¬ 
ner  Borrgesse  79,  50Sü  aergOi-adtac-h  2 
Verkaufe  reu:  Thompson  Grün-Mcmic  150 
DM.  StarWilO-DruCteMme^ace  mllKaMl  für 
VC64  70  DV  Tel.  06725'I44C _ 

Verkaufe  D  uCker  MPS  802  -  G-flOM  11  2 

neuen  Fartbandem.  kaum  gebrauas,  dalver 
neuwertig  7B  400  DM  Ad  1B  Uhr 
07961/51251  IMarbn) _ . 

C.64  4  1*41  ,  MPS0O2  -  E<(:  Syst 
Umech.PW  -  Multipromme-  4  50J  D&k  * 
Büclier  4  E4er4i84— 1/88  4  <hv  ZuMhto.  VB 
1800  DM.  Tel.  0285&'7Cl26 _ 

Supar  Super  Super 

'/erkauf?:  364  4  FlocW  '541  -  Drucker 
MPS-802  -  Schutzhauben  4  Jpysick  »  30 
LeeroecxetWfi  lür  rnsgesami  ICO  DM.  Tel. 
0230V7471 _ 

Oaiaphon S2l-23d.  C6=-ime" .  N«r.  »» 
Printfox-Org.nal  Di»k  -  Hondbuc--  50  DM. 
NL-IO-Cemroracs-ModU,  onginaärerp ,  85  DM 
zu  verk.  E .  »Valtar,  W.  Mar,erl6ta6Q0BBmcerg 


Achtung: 


Wir  machen  unsere  Inserenten  Järaul  auftnwkSMt  da®  das  Angebot,  der  Verkaul  oder 
Oe  Verbreitung  von  UfhebwratfrtBeh  göschüCter  Sotae  nur  lür  Orlglnalprcgramme 
odaubl  ist. 

Das  He-stellon,  Anbieten.  Verläufen  und  Verbreiten  ucn  nRaubkopien«  veratoBt  gegen 
das  Urheöerrechtageaetz  und  Kann  abaf-  und  zivlrochllich  .^lolgt  werden  Bc  Ver- 
slüßen  nu3  mit  Anwalts-  und  GartchtskcsKtn  von  über  DM  1 000.—  gerechnet  werden. 

O'ignao'cgramme  alnd  am  Cooyrtani-Hinwsis  und  an  Origirialaulkjeöer  <*o  üsien- 
tragers  fDiaketie  oder  Kesselte)  zu  erkennen  und  ncr-iaierweise  ortgnalverpjckt  Mit 
dom  Kail  von  Raubkopien  erwifbl  der  Kauterauch  kern  HutzurosrecM  und  gehl  das  Risi¬ 
ko  eine  .eaerz&ligen  BoscMapnahmung  ein 

Wir  Wien  unsere  Leser  ü  deren  eigenem  Inleresee,  FMubkopien  .-cn  Cr ^ina'  Software 
wodor  jn/ubieten.  zu  verkaufen  noch  zu  verbfeiten  Erziehungsberechtigte  halten  für 
ihre  Kroer 

Der  Ve  ag  wird  in  Zukunft  ks>ro  Anzeigen  mehr  •/ero-lenWchen.  die  darauf  schHuBen 
lassen,  da3  Raubkopien  angetoten  werden 


SÄ 


CommoddB  MPS  803  (1  Jahr)  criglralver- 
packi  mit  Tra-Ior  iü'  180  DM  zu  »erkaufen. 
Tel.  0224V6127 _ 

Verkaufe:  36«,  1541.  MPS  603  ztda  ’OO  Loor 
Disketten  und  2  »Abdule.  Bb«e  1  Orginai  (last 
Ninja)  lür  600  DM  Ch  Lop.  B'ucknerair.  1a. 
6103  Grlsheim _ 

Verkaufe:  C84  .  Dolas  -  Zübeh  -  Literatur. 
VB  3M  DM  300  Ddks.  |e  ICO  4  Bc  UXI  DM 
OwerAdim  Tg  02203/71373  EUtü 

Verkaul  wenig  gabr.  eng.-verp.  Föppy  1571 
)  DM).  Drucker  MPS 801  mit  DBBuch(190 
,  Grörmoh:-,»  TP  200  (ICO  DM)  VC 20  (60 
fal  n?39lf44iei4 _ 

C64  II.  1541 II.  Gees,  Daiaseite,  Flu  Cartrldijo 
Hl.  ca.  70  Disk  m  Bconn  u.  sonst  Zubehör, 
alles  neuwertig  für  750  DM.  nur  Komplott  zu 
verk.  ChrUtwin,  München.  Tel.  0398  H  5787 

Achtung 

Wer  achenxi  oder  verkauft  möglich«  billig  (200 
DM)  eine  Rcppy  1541  an  armen  Schüler?  An- 
rutelMTO  abe  n:r  co  2i«  44  41 
Kaule  Ducker  uix)  Floppyn,  Preü  nach  VB 
Tft1  0764V47523 

(nur  zwischen  20  und  22  Uhr  anrofen). 

Stehe:  C84  (muß  10CA6  OK  sem;s  zahle  90 
DM.  MMiilportenvortoming  6fach  30  DM.  Life- 
ralur «  Bush  10  DM,  Games  aiter  Ai,  Exos  V3 
im  Epiom20  DM  Prall  06703/1533.  Mario 

verkaute  Geto  V  1.2  33  DM.  Ovlukabot  11  te 
DM.  4  Pr^rammservice  Dsks  |6ter,  Happy) 
50  DM.  Giga  Cad-  mit  Buch  rau  35  DM 
Tel.  067M/153B  Mario _ 

Swacoing  on  C64.  Warnt»  Tauschpartner 
vcm  Anlängor  bis  Prell,  evtl  auch  Kauf  Ga- 
mosi'Soff:  Newl  L41#  bzw.  Soft  in  Holgo» 
Mauclv.  Klppsisweg  8,  7240  Horb-11 

VB-kaule  alle  04er  (lohe  van  4/B*  Ib/Bä  » 
&E6— 2W  4  2  Ordner  Alles  zusammen 
(28  Hefte'  für  80  DM.  1a-Qua)tW  A.  Kauf- 
mann.  Glirartzslr  7, 3300  BraunsCiwmg 

Abheboautomailk.  lür  alle 
AkusiikKeppte»  zum  Maiib»beireb.  mc!  M.i 
Mailboxprg.  der  ehern.  KIS  lür  C6d  (130  DM). 
Tel.  0211/20  B916 

Suche  im  Rnum  Köfn  omwanOrrou,  ’S«1  (k»<~» 
C).  Geb#  nach  Zustand  und  Alter  h»  150  DM. 
Tel  02233'33914 _ _ 

\'/er  verrauft  armen,  minelioser.  Schülei  eine 
Floppy  1541  !Dr  50  DM!  Bitte— Daike!  (mög¬ 
lichst  rocht  kaputl).  Her-ig,  Jurawig  1. 

7850  Lörach _ 

We  hava  only  the  newest  Stuft!!!  Call: 
Ofil  65/1650  or  1311 _ 

Wer  veraetenkt  oder  voi  kauft  C64  und  Fteppy 
(bis  250  DM).  Angebote  an  Michael  Bieder¬ 
mann.  Brunnens”  7,  6702  Hausen,  oder 
Te’  -3930-, V231  ab  15  Ute 

Gesucht! 

034.  VC  1541.  VC  157Qf71  (auch  deckt).  Koala- 
pad  (zahl?  gui'l  W  02423'4i  76 _ 

Suche  Öoeys  Coo>  D'sk.  DFÜ  CoIIvtoki, 
Dream  Grls,  Calfemia  G..  Prim  Shop,  World 
Games.  Slood'N  Guts,  World  Cuo  Manager. 
Nur  orig  D«k!  PF5C05,  4952  Ptota-West- 
fallca  5 _ _ _ _ 

Kaufe  alb  delekle  VC64,  suche  Taslaturpro- 
zessar  lü-  64er  und  andere  Hazd-a/e  wie  De- 
oi.ay  und  mcblle  Slrom-.etäorgung  Rudi  Knap, 

Haupte”.  44. 7516  Karlsbad _ _ 

7-Farb-DtUcker  -  Zubahdr  VB.  Ton-  Sprach- 
ögitalisierer  50435  DM  mit/Ohne  Mikrofon. 
GÖHte,  EulengnM  5485  Slnzg 


Ausgabe  3/Marz  :988 


115 


Beratung  lind  Auftragsannahme:  Tel.:  02554/1059  (Sammelnummer) 


GESCHÄFTSZEITEN: 

Montag  bis  Frei  lag  von  9.0Ü-13.00  Uhr  und  1430-18.00  Lhr. 

Samstags  Ist  nur  unser  Ladengeschäft  von  9.00-  13.00  Ühr 
geöffnet  (telefonisch  sind  wir  an  Samstagen  nicht  zu  er¬ 
reichen). 


Sie  erreichen  uns  übet  die  Autobahn  Al  Abfahrt  Münster-Nord 
-  B54  Richtung  Steinfun /Gronau  -  Abfahrt  Altenberge.  Laer  - 
»n  Uer  letzte  Straße  vor  dem  Ortsausgang  links  (Schild  „Marien- 
hospiiaT'j  neben  der  Post  (ca.  10  Autominuten  ab  Münster/ 

Autobahn  Al). 


Ein  Preisvergleich  lohnt  sich! 


Commodore 

AMIGA  500 

liul.  RGB-Fartrponllnr  PROFEX  CM  14  S 
(Ssr.'O,  fonsl  INbiu  Daten  «lc  COMMODO- 

REIM»  nur  1595,- 


COMMODORK  PC  Ki  VI.  1  MB  RAM.  dt. 
T»tMur.  CP«  MAZDA,  IBM^T-kompmlhcl.  I 
ffol*»  U  MB  uinTZO  MB  tapfer  ItMl  U ' 
Mminlmin-MimlKir.  MS-DOS  3.2  und 
luac  nur  ;15P<- 

COMMODORE  PC  1,  512  KRAM.  dt.  Iw.- 
cur.  IRM-iniiitpatRtrt,  Rirb-  ml  llcrrultygni- 
til.  I  Flonp?  <W  K  incl  MS-DOS  3-1  und 
1IAMC  PKt  ISSESKt  NC.:  998- 

CüMMODORE  PC  10-111.  «uwdic  Toxtiur, 
IltVI-knilipnIlid.  <  PC  8(188.  m  K  RAM.  2 
llnnpio  ö  M/I  K  1 7S9.- 

COMMODORE  PC  2(1-111.  -re  PC  10-in,  *- 
dich  1  Floppy  369  K  und  20  MByte  FutlplHIli' 
2589- 

PLANTR@N 

PIANTRON-Compowr  *61  unter  den  in- 
icbtndlich  empfohlenen  Vcrtnüflprrfcen  ‘00 
PLASTRON. 


Schneider 

«K'fim«  Pt .-1040  -.ft.,  (PL  «HO, 
IBM-Roaipatniel.  6«i  K  k  am,  4*auchc  U- 
itaitr,  Maus,  koupktt  mH  MS-DOS  .'.2. 
OEM  uml  «U>en«  Solmaru. 

MD  III)  20.  mit  eluni  llopur  MA  K.  20  MM 
Festplatte  und  Mooocfcrom-M'n.  i?75.- 
CD/HD 10,  mir  uln»<n  Flupp» 50Ü  K.  SO  MB 
Ffesvlnlw  und  COA-fSrbnonior  319«- 
IO  PHD  20.  mit  einem  Floppi  .‘All  K.  20  .MB 
r«<l|ilut>.  und  I  CA-r-rkmunili.r  3775- 

WeiWe  PC  lAJO-MiMlfll*  »ul  Anftnue. 

NEC:  SCHAU  DIR  PC-2M)  Kaie.  (PI 
8028M12M1D  Iol,ilr.Mu*o/l.lBM-Al-liiiin- 
pelilcl.  64(1  K  KAM  «leUWlle  D.iatur. 
Main,  komplett  mit  MS-DOS!-’.  CCM  und 
dhrver  Soll“«» 

mit  rinem  3Ü'  I  Inpp)  1.44  MB.  32  MB  Fe»I- 
plutl:  und  MuniKhiuni-Moiiilir  4487— 

mli  einem  .V\-  floppy  L44  MB,  )1  MB  FVM- 
plmi:  und  EGA-Manilur  5289— 

Wätamd  der  Einfiihrunu'Phijv  können  6<t 
der  SCHNEIDER  PC-2640-Sertc  LWMWilc.t 
uufürlrat 


NBPs  ZT.NITlt  r*Zy  rc  PIZ  K  RAM.  CPU 
SOM-kompatlbel  »T.16  MIDI.  IBM-kuui|iutl- 
tel,  ncl.  MS-DOS  3.2.  GW.OAS1C.  MS-DÖV 
Mironer,  Monochrom. Monihr 

-  mi  /«ri  .(V.  *  Floppi«  i  72»  k  1748.- 

-  mi  oliwm  i'i  Floppy  720  K  und  10  MB 

Feil  »ladt  2448.- 


L&XyAM 

tAXAN-PruduM*  «ul  AnlnijT. 


SEAGATE 

MMByl»  FrSlplitUtSI  225  Iptl.OMTI-Cun- 
ipillti  5520  nur  5«- 

1«  MS  loipUiie  S1  IM  Intl.  OMTKlW“ 
I  «.11.(5527  nur  625.- 

MUieic  felAGATE-Piudukl«  «ul  AnfniiT. 


SEC 

Di.  — twu  NCC-Monilore  uu(  Anlnuc 


TANDON 

SEC;  EANDQN  PCA  20  plut,  MH  KAM. 
CPU  102*6.  lBM-AT-komp»tH«i.  1  Floppy 
L2  MB  in-1.  14  Monc«*tinn>-Nontlor.  Mo- 
ootbri in-Gmfth  kurte.  dl.  Tauuur.  MS-DOS 
3.1.  GW-RASIC  and  MS-’V  indon  mit  20  MB 
Platu  46*5— 

V'nlClC  I  ANDO.VProduklc  au1  Ailntc«. 


ATARI 

ALAW-SI'  MF.CiA-s  I  Serie  -dl  unter  dm 
ua>«tlladllrti  «mptohlrncn  Vakttafiprcbni 
‘00  AIAH1. 

NEU!  ATARI  Pl  -Serie  auf  Anfrage. 


TOSHIBA 

TOSIIUlA  T1000  INutablc.  EU  k  RAM. 
1BM-PC  -kompatibel  Supe cl»  iil-LCD-Bild- 
vhiim  UO  Zeichen  *  25  Zeikn).  dnelUBi'tiao- 
li»  Flop»)  72(1  K.  Centroniis-  und  K5232-C- 
Srlinlmnllr.  Akkn-Betrieb  1998.- 

Sninenil|j  lur  lOsHIBA  T  1000: S.vit.mklt 
mit  Handbüchern  U5^ 

WWlaru  lOSHIHA-CocnDUUr  ti>»<  IDSTII. 
BA-Druilur  ru  nnierrn  bvkanut  t“n-l^en 
Pralian. 

VICTOR 

Der  nrnr  VICKI: 

512  K  RAM.  CPl  *088-2  <T*hlln'/iei»4,77 
MID  7J6  MIDI,  tnil  12*  MntKidtran-Ma* 
nllor.  MS-DOS  3J,  BASIC- 

-  mit  eliem  5  t  *  Hopp?  MO  k  1445^ 

-  mH  rlutn  Sit*  Floppy  3*0  k  Ifid  20  MH 

P  Falle  2K0.- 

HANDY  SCANNER 

PREISSENKl  NO  CAMKRON  llindy  San- 
na  rur  IBM-komp«tlblc  Rerhnei  kompkU 
mii  Inlafmft  IM(tier»olt»nro  and  Smn-Prti- 
inurnn  nur  5 9Sr 


1  Monate  Garantie 
auf  alle  Geräte! 


AMIGA  2000,  d.utwh! T*ttH- 

tur  l  MByte  RAM.tncl.  riMonlnuehati- 
fen  Floppy  880  k.  Maus.  AMIGA-Kf.B- 
»«bmoiiilor  10*4  und  ili«ui  «inllunn. 

du.  2795,- 


EPSON 


«Hör' 


NEU:  EPSON  105(111  Miilni.Dnlktr*35. 

EPSON  LX  800  'Iatn«-Drn<ker 
nur  535 

EKSON  FX  800  Malria-Dmi« 

FJMFN  FX  1IIIM)  Milrix-Drackir 
EPSON  EX  800  Malrlx-Dncker 
EPSON  EX  10O0  Mafilx-Dmeker 
ITSON  DJ  850  Maim-Drwktr 
ITSON  10  1050  MalrD-Dracka 
’VilWfr  EI’sON-Dnukcr  auf  Anfraue. 


SC 

1198.- 

1310.- 

1640.- 

1289.- 

1695.- 


SEC 


NEU:  STAK  LC  Id  Matrix- 
Drucker  nur  535,- 

\V  äh-end  der  Eili/nhriio*.pb4y:  kumien  fctda 
STA«  IC  10  noch  l.ieter«liei  aultnuo! 
STAR  '\  15  VDlnx.Dm.ka  975,- 

STAK  SD  10  MalrH-Dlu.Ur  89.V 

STAB  M>  15  SUlrtx-Dmfai  1195- 

-STAH  NR  10 Malrlx-Drutker  1 145. 

STA«  NR  15  'iHtm-Drucka  1.193,- 

PHUSSFNKUNG: 

STAR  NB  24-10  Mairlvl»»iKk.-i  um  1198,- 
STA«  Mt  24-15  MamvIlfu-L-r  nur  16*9.- 
Alif  alle  Kl  AR-lltuikiT  lienphitn  «Ir  12  Mo¬ 
nate  Garant™. 


.W.. 


^CITIZEN 

COMPUTER  D"UCKEP 
CU  DEN  Malftt-DrtKktr  120  Ii 
PKtlVitNKUNG: 

U1IZEN  LSP  100  M.tm- 
DflK«;  nur  nrch  535,- 

<  1 1 IV»  \  Matr-..-llru<i.r  M>,P  t«e  745.- 
Prdttlncl.  d.uttrhem  Handhotti. 

N, oe  i  UI/t.VIKuiker  ouf  Attfrast 


SEIKOSHA 

PRFJS5K.NKDNG; 

SEIKOSHA  SL-Kfl  AI  J4-NBi(rl-MjlH\- 
ilnukcr  nur  745.- 

SHKOM1A  äl-80  VC  für  C  r>4  nur  745.- 
PrMtr  litt,  denlwhrm  IlnndbiKh 


■JUKI 


alluetti 


PRKISSKNKUNO: 

^EC  P  2200  Piimriter 

24.N»del-l»riKker  nir  noch  895,- 
WilMr*  NEC-Mntri.-DrucDr  aal  Anfr»Cr. 


CITOM 


OKIDATA 


Drucka  incl 
•>95.- 

WMbrc  C.  I  Um-UriH  t.tr  aut  Anlri«c. 


SLTER.RITEMAN  1-111 
dcuturheni  Handhuch 


rr-ctssuNKC^NO 

OKI  Mkndiiw  Sale  and  OkI-Ea.erdmckw 
tr  vci-chUitenep  Venloaea  «u  inlere.wanlrn 
Prmeo. 


QMS 

QMe-La.adrmk.f  >nl  .Mitrnic 


PREIKSLNKUNGi  OI.IVF.ni  DM  tOr 
■  iilKiutn»  »(Uiker.  9  Nadeln.  IBM-  und  EP- 
sON  3\  86Annip.iihel.  I .'!) 
dr,  ainthlKObar  n.  a.  an  CUVtMODORL 
AMK.C  2IIIIII  560  nur  648- 


BROrHER 

HKODIEK  M  14t»  Mntru-Ilruika  789.- 
URUIHUlM  1599  Matrix-Drucker  945- 
UKOIIIEU  M  17*V  Matrlx-irraik.r  II4S- 
BROllilK  HK  20  lyponraddrieker  ‘i«9- 
Nfct  :  BKtll  HEH  M  17241.  1365- 

i  niu  Incl.  iliuiMOem  Handhu«fa. 


JUKI  5520  r»ib-Matfl»-l)ruelec  1095- 
PRE1S5ENKCNG: 

Jl'kl  6100  TMiatmdditKk*.  nur  725- 

JliKI  6t*Xl  Tyi-nmildrocUr  nur  375- 

1  Vellen  Il'kl-Drucfcrr  nul  Anfnsc 


Panasonic 

PANASONIC  kX-P  1540  24-N»lel-MatH«- 
Unckt’i  nur  1445.- 

’WIlrrv  PANASOMC-Dntte  a.l  Anlraßf. 


Elite  autischnelden  und  einsenflen  an: 

Mieroeompulet-Veraand  Hrnst  Mathes  GmbH.  Pnhlsir.  28, 44to  Laer 


64  ei  j  16-s 


At>»nd?c 


|  i  Ich  Dine  um  Zusenduivi  Ihrer 
koaenlMen  Pie-sr^ie 


!  i  Ich  Dine  um  Zueendur.;  «n  INFO 
MBwiBl  über  Fnxukto 


J 


FUJITSU 

FUJITSE-Dnirlrt  aut  Altfr*t'- 
Fordern  Sie  bitte  kostenlos  die  aktuelle  Preisliste  über  unser  gesam¬ 
tes  Lieterprogramm  an,  oder  besuchen  Sie  uns.  Selbstverständ¬ 
lich  können  Sie  auch  telefonisch  bestellen.  Preise  zuzüglich  Ver- 
sandselbslkosten.  Versand  per  Nachnahme.  Alle  Preise  beziehen 
steh  aut  den  vollen  Lieerumfang.  wie  vom  Hersteller  angeboien.  so- 
weil .  icht  ausdrücklich  anders  erwähnt. 

0ä>  Angebot  ist  freibleibend.  Liefermöglichkeiten  Vorbehalten. 
Beigtoßcr  Nachfrage  ist  nicht  Immer  jeder  Artikel  sofort  liefer¬ 
bar  Preis©  gültig  ab  12.02.33. 


MICROCOMPUTER  -  VERSAND 

ernst  mattes 

Pohlstraße  28, 4419  Laer,  Beratung  und  Aultragsannahme:  Tel.  02554/1059 


Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


verkaufe  Happy-Heflc  I/B6  •  12/36  für  V0  60 
DM  (gut  ematten),  criglnai  Jumc-J«  für  10  DM 
Basie-lomlwfie  S>  Stück  (Corr»rat9rkurB>  für 
vg  70  DM  fei  O’i  82/7217  nach  19  Uhr 

Wkaufe deiäk!sr.C64  .  funkt Tafo  *  defek¬ 
te  Fv»al  Cartridge  pkre  VB  'CO  DM 
DllK  WlUBl,  Osc'i-rr^  32,  7430  MBlzJn»o-. 
le<  071  ?a'l  4790 _ 

Sucno  zuveri.  lauachMftner  C64  Habe  neu¬ 
ste  Soft'  Sct*cki  Diska  oder  Listen  nn- 
Ulrlch  Ernst,  LWnMtr.  2a  5600  Hagen  l 

Verkaufe  für  C64  80  Zelcfterkarte  mit  Teriver- 
atieitungsprogramnt  au'  ui>3  Kassel- 

te.  (Roes)  Preis  fCO  DM  Herbert  Beck,  Tel.  ab 
iQUtu  06631/70 .>796 _ 

Wer  reihen  kl  m«.-  feien  Conwutei  "«I  Manila) 
und  Floppy?  O30i  aehr  billig  zu  kaufen, 
Angebote  an:  Stephanie  Weislng.  13  Jahre 
Tel  06047/5745  


Wer  «erkauft  einem  amten  Scnoior  defekten 
C’&  C116  C-Plus-I.  C84.  C128  <0>  os.  sonst. 
Comp  ?  Auch  Flcmßy,  Drucker  6  sonst.  Zube¬ 
hör  gesucht  A  Paul.  Kessefclr..  6333  Braun- 
lote  4  


Wirk  Goos  nvt  Hf-cvthurh  fnr  Rfl  DM  Oder  tau¬ 
sche  gegen  Games,  nur  Daiss  Bsantw  jaden 
Br.Pt  A  Kcdorhand.  B702  WaidbUttelDrunn, 
OflBchen  19 


054  Software 

Suche  zuverlässigen  Tauschpartner.  Adresse: 
Moumoim  Arctiui.  Jägc-rgessa  4,  6061  Gam- 
molsdorf _ 

Wer  schenkl  m<  sjme  defekten  Computefteife 
o.  ZubehOr??  Bitte  scndel  alles  an:  Jons  Mün. 
Chor.,  Oalcnaligo  ISS»  -I7CO  Hamm  1 

Suche  Kontakt  mt  C64-0osilwrn  Im  Stadlbe¬ 
reich  Coli»  «.«cas  Ertahrungs-.O.IslfegBaus- 
tausch  und  gemensarnön  Hardware  Bastele* 
onl  H.  Küster,  Kletemhain  13, 3100  Celle 

Verkaufe  wcqon  Sysleirrwecflsel  günshg  C64 
4  Hcppy  1541  «Mscfe.  Saust  atik-Prcgramme. 
rel  066211766 «nach  17  unr 


Verkaufe:  C  1280  (mit  Flcppy)  für  ganze  750 
DM.  Erel  Z  k*>nnfc  all»'»  Tm.(0?01)  1 S741.  noch 
Irma  Papp  imgerl'l _ 

Kaule  Coiriputer-Schrwt 
Z  B  defekte  C64.C123  (0).  Floppy  164t.  1570. 
1571,  1581  Tel.  02227/5045 
G.  DumKo.  Hcorvcg  355,  Bomfteim-s 

Dolphm  DOS  fQrC-Floppy  C-r^inal  und  neu¬ 
wertig  tf>5  DM.  Expert  Caxtooge  75  DM  Tel 
023411341  17  (Meers)  ab  17  Uhr 


Verkaufe  C64  +  riopp-y  -  Coss  «wie  dv  Li- 
fenüur  r  Software  (64er  komp  ca.  50  Diske'- 
ten)  Pieis.  450  DM  Toi  07361,7231» 

Aniga  Software 

Suche  zuverlässigen  läuschpartner,  Nrromoi- 
er  Archus.  iOgemasie  4.  6051  6ammelsdori, 
auch  C64  SWMarotauKli  


6rtei-Secx6diski  auch  v.  Sonderheften  zu 
verkaufen,  suche  noch  einige  wenige  die  mir 
fahlen  bitte  errufen  (nu/  Originale!  fei 
0 24  23/4176 


Wirk  Epson  LX-90-Drucker  mit  uerleter 
SchniltstHfe  für  C64  Verk  DB  Büche*  Base 
Troiningabuah,  Tel.  05365M025 

Suche  für  meiron  C64  Floppy  (I54i>  . 
Drucker,  zusammen  bis  ca  4M  dm.  Tel 
02Q2i7ß3769 


Verkaufe  O4oi-Hill«  komplett  von  4/04 
11.  He’t'i  »s  7)87  -  40,  inklusive  Rarität  SW! 
Festpreis-  99  DM.  Ern«  HSrlng, 

Tel  .  02271/05253  _ 


Ve.-vaufeSX64cj  2  Jahre  all.  Iopzus«nd,  DB 
Profi  Pascal,  64er  Owk  6®,  Com.  Meere  As- 
semble«.  VB  090  OM .  M  Rüaaler.  Nied  34, 71 19 
WeiObach,  fei  Q794?i24i7  _ 

M'ilsbedürfttgai  Behindorler  |k«p J.  m.  kl.  Eliv 
kommon  suchl  unsonst  C64  oder  andere  boft- 
u  Hardware.  Vieren  Dan*  zn  voraus  tu.  atuu. 
Csärrnely.  Hlracnnuer  Sir.  15,  8451  F-ouden- 
OeiQ _ 

Supe* scanne*  II  *  Erweiterung  *  Centnncs- 
Kabel  für  Epeoo-OruC-or  MO  DM  Gärftz- 
Intorfrae  8422  M  Mark  Tr-  06371/12663 

Suche 

Floppy  1541,  Drucker  und  Spiele  für  C  64. 

Tel  070 26.2791 _ _ 

Vor.  C64  -  1541  f  Moirnor  1702  r  Software 
-.  Reset  4  2  JdrtlCka  +  Dates»!  .  Literatur 
4  SiauDschutz  »  «fcsyslickanscftluli.  «impletl 
1100  DM  Poltier  Ph..  Hlldeöertjl-  13  5000 
Köln  40,  Toi.  0221/488735 


Such»  Tauschpartner  für  C64,  njr  Disk  Habe 
Tcpjames  No  Becmne»  Pleasc  Schcki  Eure 
Listen  an  Tarlk  Dlyzu,  Nfencfene:  Str.  64.  58M 
iseiiahn 


Verkaufe  Ouckpiscmodul  50  DM.  64er  (1984 
-  63)  Stuck  2  DM,  Original«:  Disketten  ab  7 
DM,  Tapo«  ab  0  OM  liolo  b».  kan  Di«. 
Horm-Loene-Weg  41.  208-1  Roiingen 
Tbl  04101/33115 _ 

Vprk  C64  4  Geos  4  154t  +  Daasetto  -  CXI 
20  Farbcmckor  *  Zubehör  .  Original  Soft¬ 
ware  4  Literatur  =  1003  DM  Tel  065 BO/4 64 
Bitte  nach  17  Uhr.  


Zu  verschenken 

braucht  tnr  ouron  defekten  C84  nicht,  denn  Ich 
kaufe  ihn  zun  Bitchsiprels  Tel  05  31/50 1 1  71 
Suche  lür  C64  billiges,  funkilcnc-fehlgss  De- 
«etuüilaufwerk.  Manuel  Cona,  <olpir<gsir  29. 
7614  Gengonbach  fei  078031227  ab  16.15 
Uhr  Manuel  >«rlar/gen  

verkaufe 

eO-Zeicnenkarte  vor.  Decam  Preis  VB  HO  DM 
Tel  02331/17955  


Verkaufe  SX  64  700  CM  A  2)00  orig  2tos 
Flora*  240  DM.  NLQ  für  EpsenRXBO  u.  RX60 
FT  100  DM.  Schallplatte  für  A2D30  u  A500 
Rpparaiura Leitungen  CE4  u  «41 
-fei  06059.0987 _ 

Achtung  Verkauft 

C64/VC  1541/23  D«ks.  2  Jo, at.  i  Basc-Buch 
i  NF  48  OM),  20  64er  lallte  wie  neu)  Freia  500 
DM  Tel  064657254  _ 

Hallo  Freaks 

Suche  Leute,  die  mH  m»  oinen  Club  gründen 
Tauecl«  auch  Software.  Mefdö  euch  boi 
Thomas  DOrr.  Bergstr  fei  ^j  yari 

Verk.  C84  II  4  154  IC  4  Joyslck  •  Geos  4 
DB-Buch  (allen  über  C64.  nouBO  DM)  AJies 
ein  halbes  Jahr  all  V3  750  DM  def  MPS  ßOi 
f.  20  DM.  T9I  071  5V540  iß  ab  16  Uhr 


Verkaufe  Görlitz  VC-Epwn  Inferface-NP  336 
DM  101210  DM  To!  0737&'39>  ab  19  Uhr 


Verk  C64,  1541.  20  64er  He*H  ”4  Disk.  2 
Joysl.  Bücher,  viel  Zubehör  und  Top-Sch- 
ware  VB  849  DM  Ruft  on  von  1?  bis  20  Uhr 
Sa  u.  So  023U41 3027  


Verkaufe  &rrcnn  8»>=-Modui  ml  deuischem 
Handbuch  und  Dsmodekette  Waiden  oei  O 
vm  Kauss,  fei  05362.31 33 _ _ 

IH-Zuatano:  C64  (extern*  Taa.|  -.  1541  4 
1530  4  Monitor  *  CPIM  Modi»  mit  SysJ.-Dak 
-  2  Moduls  -  DsK-Bculmltlma»)  *  64er  . 
Bücher  zu  verk  Tel  06331/71374  


CÖ4 mit  4  Systemen  4  1541  müBeKhlwnige» 
>35x1  »  Drucker  MPS  801  t  SW-TV  4  80 
Dlsks  +  vlefe  Extras  für  900  DV  Tel 
05541/7001 30  


Vb*taaufe 014  Hund  154!  Ftep[v 400DM  Vfer- 
mee.-45  DM  Game  Killer  30  DN.  Kassen a  Ze¬ 
ro  The  Granite.  PH  Stop  |e  15  DM,  The  Final 
Carl  60  DM.  Star  Painte-  45  DM.  »61 
02256/7534  _ 

Do  you  wem  Io  ewop  Hie  SlutT?  Coa 

05732/714  68  (Andre)  _ 

Tausche 

Spefe  aller  An  lüi  C84.  Verk.  Final  Camklge 
3  80  DM.  Laien  an:  Kccschsmsuther,  Huisb. 
63a.  8630  CotxilQ _ 

Suche  billig«  Floppy  1541,  Monlor  (Farbe)  lür 
C64.  sowie  Drucker  lür  C&4.  Außerdem  C64 
8ücher  Bille  unfei  fei  08Ofe9O4522  ab  18 

Uhr  von  Mcntan  bis  Donraralag _ 

Sucne  zuverl.  feuschpanner  (C64)  Disk,  nabe 
aetaer  Top  Games  Schickt  Lsten  an-  Heiko 
Welken,  Schfecdonhofer  Vhfec  60,  5860  Iser¬ 
lohn  


SpeedOOS  Plus-Roppybeachfeumgor  mH 
Embau-Anlellung  und  vielen  kopterpiogram- 
men  «wen  Sysfemwochsei  |Dalpnm-DOS)  für 
60  DM  (VS)  ilbzugeber.  Tel.  026307525 

Suche  CP/M-2 .2-SystOisk  chi  m«  Modul 
Pie»»  VD.  AuBerdem  oclchic  C04  und  »C^l 
(bö  50  DM)  gesuchi  AxeiKixhale 
Tel  05041/5369  Igl.  17-20  U~' _ 

'/erkaufe:  C64  .  1541  4  Turbo  Acces:-.  Data 
iWie.  Grün-MGoitor,  90  Diska  -  Box.  Joyslick, 
Kassetten.  Acdeckungan,  Usraiur  4  64e'  VB 
1300  DM.  Maik  Hauer.  Posten  14C1,  8358 
Nouburg _ 

An  de  Leser  in  der  DDR!  Bitte  Soundo-gtt. 
Hefte  ua.  Zubeh.  zum  Tauack  gegen  Bücher 
od.  and.  An.  an.  Bitte  schreien  Sie  an:  Kar 
sien  Bteizer.  Jahnslr  13,  6149  Rimbacn 


Verkaufe  C64  4  Dalasede  -  Soft*.  .  64er. 
Preis  220  DM.  fei.  02224/5950  ab  16  Uhr 


In  M  Sek.  202  Blocks  laden,  In  Sek.  202  Blocks  »avon. 
Dateien  bis  CU  lOx  schneller. 

PROFESSIONAL  DOS  1541, 1541C,  1570/71, 128 

C  &A  oefcr  128-1541  IC  am  Userpoti  ab  DM  170,-,  am  Modulp.nl  DM  258. 

Rapid-DOS/sSPFFD-UOS-Nachrüslunn  ab  DM  128. 

061/128  rnil  1570/71 /D  Userport  ab  DM  198-,  Modulport  ab  DM  258.- 
Kompl.  Systeme  inkl.  Filornaslcr,  Backup,  Handbuch  und  Dcmortisk. 

ORIGINAL  WIICROTRONIC 

einntAi  laden,  unendlich  oft  »aven.  Kein  ständlaer  Diokofonwoehool. 

COPY  MACHINE  1541/1571 

Copy  Machlne  isi  RAM>Er//eiierun<i.  Parollpl-KopicTprogrdnni  und  Modul 
zuglech;  liest  dO  Spuren  in  9  Sak.  und  speichert  sie  ohne  ständigen 
[Jisxelteiiwcchsel  m  9  Sek  beliebig  oft  wieder  ab.  DM  268- 
COrY  MACHINE  banötgl  ein  Paralldkabol  25.-. 

vts  data  GmbH,  Telefon  02234/71601 

Hauptstraße  48,  5014  Kerpen  1 

Postfach  400521,  5000  Köln  40 


Achtung: 

W.r  mockoe  unooro  Inaoronton  darauf  ailrr<^<*uim.  dsh  dto  Angehnl.  Verkauf  Oder 
O-j  Vorbrailung  von  urheberrechtlich  geschützte'  Software  nur  für  Oglna/Cfogrenime 
enaubl  w 

On  Her® eilen,  Anbieten.  Verkaufen  uhd  Vertreiten  von  nRaubkopion.  veretüßt  gegen 
das  l/rrteberrechtsge&etz  und  kenn  stiaf-  und  zlWrochhich  verfolgt  'verden.  Be.  Ver 
stoßen  mj3  ml  Anwalls-  und  Gerichts kc-sler.  von  übe’  DM  1 0DO—  gcrrchnei  werden 

Ongin^Ofograrnme  sind  am  Copyright-Hinweis  und  am  Ohglnaleufkkber  cea  Daten¬ 
trägers  (Diskette  ode-  Kassette)  zu  erkennen  tnd  normaerwefee  or.gnalverrtickt  Mit 
dem  K»ui  »on  RftuBkopton  orwrbt  de*  KÄjte.  such  kein  Ni  itz. «osrncW  ind  acht  das  Ftsl- 
ko  ein«/  j;def zeitigen  Bes^ilajyielmnaij  ein 

Wir  bitter  utsete  Leser  In  deren  eigenen  Interesse  Raubkopfen  von  Original-Software 
weder  anzubfeten,  zu  verkaufen  noch  zu  verbreiten  Erriehunosberechtglo  luiften  tür 
ihre  Kinder 

Der  Verlag  wird  in  Zukunfl  keine  Anzeigen  mehr  '/eröffen tieften.  d>e  darauf  scfeioBon 
lassen,  <Mß  Raubkoplen  angeooten  weiden. 


iS  Interfunk 

l3El  FACHGESCHÄFT 


i  Hohenzollemiing  29  *  5000  Kölnl 
^  Telefon  0221/252457 


flmlaa  SOO/IOOO  Anwender 


NEtTüadeiboa:d..J»EU  dB.-  tü 

Fligfitsin-.ulator  II  deutsch  134.-  Dt 

King  o!  Chicago  84.-  bs 

SCaitptgruppo  79.* 

Balance  a.‘  Puvrei  59.-  Dl 

TSsriiive  69.-  Dt 

Crazy  Care  4»,-  Bu 

Leisure  Suu  Lacy  52,- 

Weslem  Games  dt.  52,-  |B 

Moeblus  63,-  3a 

Cutruette  89.90  Q. 

Og»  63.-  JL 

Gaalson  5S.-  et 

C  64  alle  eZt.  verftlgbaxor.  TbpJtel  Uefeibar 


AuBTabe  3'Matz  1988 
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TELEFON:  /■rk/, 
02366/  V 

35017 

nrifin 

äk  TELEFON: 

Ml  £2 

_  _  '  w  *  V  Fll  M0-FR  10-13/14^0- 18h 

iSSft  COMPUTER  GMBH  •  EWALDSTRASSE  181  •  4352  HERTEN  sa  io-i3h 

•  DRUCKER 

-ZUBEHÖR  • 

0HQ7AU  I  _JQ 

MATRIXDRUCKER 


D1014  ci 

140  Z./sec.  •  30  Z./NLQ  9% 
NEU  •  NEU  •  NEU  •  NEU 


559r 

NEU  •  iJEU 


PeaCock  1024 

240  Z./sec.  •  40  Z./NLQ 

- DER  SPRINTER - -  — 


819,- 


A3-Drucker  von  PeaCock 

D 1518  180  Z./sec.,  38  Z./NLQ  998y- 
D1524  240  Z./sec.,  51  Z./NLQ  1298,- 


Elnzelblattelnzug  A3  579y 
Einzelblatteinzug  A4  449*- 


DRUCKER- 


FINANZIERUNGSBEISPIELE  * 


PeaCock  1014  schon  ab  13,- 
PeaCock  1024  schon  ab  19,- 
NEC  P6  schon  ab  25,“ 

STAR  LC  10  schon  ab  14,- 


ENDLOSPAPIER 

+  ENDLOSETIKETTEN 
IN  VIELEN  GRÖSSEN 
LIEFERBAR! 


FARBBÄNDER 


Citizen  120D 
Star  NL10 
PeaCock/Panasonic 
dto.  blau,  rot 
MPS  801 
MPS  802 
MPS  803 
EPSON  80 
EPSON  100 
EPSON  LQ  2500 
NEC  P6 
NEC  P7 
CBM  8028 


Sick.  3  Sick,  a 


12,00 

18.90 

17.90 

24.90 
7,50 

12,00 

7,50 

11.90 
1830 

12.90 
19,50 

21.90 

15.90 


10,90! 

16.90 
16,50 
23,90 1 

7,50 1 

10.90 
7,50 

10.90 

16.90 

10.90 

17.90 

19.90 

13.90 


II 


f  der  ComputerDrucker 

NEU«  NEU«  NEU 


STAR 
LC  10 


598.- 


NL10  IBM-,  PARALLEL¬ 
ODER  COMMODORE 


nur 


498r 


STAR  EINZELBLATTEINZUG 


nur 


229r 


CITIZEN  120  D 

G0MM000RE-  ODER  PARALLEL  nur  398,- 


NUTZEN  SIE 
UNSEREN 
BEQUEM-KAUF- 
KREDIT 

schnell  und  unbürokratisch 

Antrag  anfordern! 


NEC 


P6  1098,- 

P6  seriell  1398,- 
P6  Color  1398,- 
P6  ser./Col.  1748,- 

P7  1398,- 

P7  seriell  1698,- 
P7  Color  1798,- 
P7  ser./Coi.  2198,- 

P6 

P7 

ser.  Kit 

248,- 

248,- 

Cut-Sheet-GuWe 

59,- 

69,- 

Uni-Traktor 

139,- 

228,- 

Bi-Traktor 

339,- 

369,- 

Einzelblatteinzug 

599- 

799,- 

P5  XL/Color 
P9  XL/Color 


2498r 

339&r 


P2200  948,- 

2200  Einzelblatteinzug  239i- 


Alles  Originalprodukte 
mit  deutschem  Handbuch  I 


TREIBER-SOFTWARE / 


DRUCKER-ZUBEHÖR 

i 

•  Druckerstander  A4  26,90 

•  Data  Switch  2iach 

89,- 

•  Centronics-Kabel  (iBM/Amiga/cento  24,00 

•  Data  Switch  4iach 

189,- 

•  Wiesemann-Interface  92000G  119,00 

— - 

•  92008G 

149,- 

Disketten 

Preise  je  10  St.  bei  Abnahme  von 


10 

50 

100 

514",  2D,  48  TPI 

9,80 

9,30 

8,80 

5'/T,  10,  48  TPI 

8,80 

8,30 

7,80 

5'//,  2D,  96  TPI 

13,90 

13,40 

12,90 

514",  20-HD 

38,00 

36,00 

34,90 

314",  MF1DD 

27,50 

27,00 

26,50 

3 ',4",  MF2DD 

28,50 

28,00 

27,50 

Maxell  3",  CF2 

62,00 

81,00 

59,90 

FRAGEN  SIE  UNS  ff 

NACH  MARKENDISKETTEN  m  m 


DISK-BOXEN: 

•  j&*f.  100  St. 

13,90 

•  314  wf.  50  St. 

15^0 

•  5'4"f.  10  St. -3  St. 

9^0 

•  314  “t  10  St. -3  St. 

1330 

DISK-REINIGUNGSSET 

für  514 w- Disk 

930  1 

für  3 '4  "-Disk 

1230  | 

Home-Computer-Zubehör: 

•  Steckmodul  C 16,  64  KB 

59r 

•  Joystickadapter  C16 

930 

•  Datenrecorder  C64 

37r 

•  Üser-Port-Reset  C64 

12,90 

•  Eprommer  32  KB 

98^- 

•  Datasette  1531 

69r 

512-KB-RAM  für  C128  299,- 


TELEFON: 

02366/ 

35017 


SYHDROM 

COMPUTER  GMBH  EWALDSTRASSE  181  4352  HERTEN 


G  TELEFON: 

M  02366/ 

H  35017 
H 


MO-FR 10-13/14, 30-18h 
SA  10-1311 


/amigä 


AMIGA  500  ad,on  * _DM 

Barpreis:  DM  1098,-  fcO  " 

AMIGA  500 

AMIGA-MONITOR 

1*1  «c 

CO 

Barpreis:  DM  1729,- 

AMIGA  2000 

MONITOR 

Barpreis:  DM  2795,- 

schon 

ab 

DM 

63- 

1  NUTZEN  SIE  UNSEREN  1 

|  BEQUEM  KAUF- KREDIT  ( 

AMIGA-ZUBEHÖR 

•  512-KBErweiterung 

f.  A500  mit  Uhr 

269,- 

•  MIDI-INTERFACE 

(500/1000/2000) 

109,- 

•  SOUND-SAMPLER 

(500/1000/2000) 

99,- 

•  314"  Laufwerk  (extern) 

349,- 

•  5'/*"  Laufwerk  (extern) 

439,- 

•  314"  Laufwerk  (intern) 

339,- 

•  A500  TV  Modulator 

58,- 

2  MB-RAM 

1.  A2O0O,  CBM  2052  nur  DM 


859,- 


SEIKOSHA  mrm 

SEIKOSHA  SL-80  AI  lt\  /  « 

J.  nur  /U  /  j 


24-Nadri-MrMHvdruL'ker  inkl. 


Markt&Technik 

Zeitschritten  •  Bücher 

SoftworB  •  Schulung 

LITERATUR  +  SOFTWARE 
FÜR  PCs  + AMIGA  +  HOME-COMPUTER 


EXTRA 


-  THE  BEST  OF  GRAFIK  - 
Nr.  1  49,90  /  Nr.  2  39,90  /  Nr.  3  39,90 


EXTRA  Nr.  4  -  Abenteuerspiele  - 
3  DISKS  (beids.  besp.)  29,90 

EXTRA  Nr.  5  und  Nr.  6 
-THE  BEST  OF  FLOPPYTOOLS- 


GEOS  Vers.  1.3 
(deutsch) 


59 r 


64’er  Spielesammlunq 
Band  1:  15  Spiele  39,- 

Band  2:  14  Spiele  39,- 


PC-Extra  IS:  l  ?£ 

-  THE  BEST  OF  PC-UTILITIES  - 


AMIGA-Software  Extra 

—  GRAFIK  — 

CADos  3D,  Funktionsplotter, 
Fractal  m  ^ 

Constructions  Kit 


PC  10 III  1798r 
PC  20 III  2548 r 
PC  AT-40  4998t 


oder  schon  ab  41,-  mtl. 


MONITORE 


199,- 


12"  TTL,  grün 
14"  TTL  mit  Drehfuß 

Flatscreen  amber,  s/w  289,- 
14"  Color-Amiga,  IBM, 

HOME  629,- 

14"  EGA-A0C  898,- 

14"  EGA-MULTISCAN  1298,- 

14"  EGA-MITSUBISHI  1495,- 

14"  EGA-NEC-MONITOR 


JOYSTICKS 

Qulck-Shot  II  10,90 

Quick-Shot  il  Plus  19,95 

Quick-Shot  II  Turbo  22,90 

Competitlon  Pro  schwarz  24,90 
Comp.  Pro  transparent  35,90 

Media  List  de  Luxe  800  11,90 

Konix  Speedking  26,90 

Joystick-Adapter  C16  9£5 


C64-Mouse 

GEOS-KOMPATIBEL 
nur  DM  69r 


SYnORGM- 

Comautei  Gmol' 

t-jWrlrill-  ul' 

0  2366/35017 


•  elngetr.  Waranai.  d.  Hersteller 

•  Finanz.-Belso:  60  Mon.  Lautall. 
eil.  Jahraszins  14V*  p.a. 
Auslandsversend  nur  gegen 
Vorkasse.  Bitte  anruton. 
Mindesllmslellwert  bei  Varsand 
DM  45,- 

Finanzieiung  bei  allen  Produklen 
ab  300,-  möglich 
1  JAHR  GARANTIE! 

Es  gelten  unsere  gültigen  Lleter- 
und  Zahlungsbeöngungen. 


Private  Kleinanzeigen 


266  K  Epramkarte  mil  Sleumeprem.  Vtoduk 
manawr  mrt  ProgramnTearWilmg  übe  fl 
Epro me  fUr  50  DM.  Angeooto  (ab  18  Uhr) 
Tni  DfH4?/ai54B _ 

vertrau»  D3rt?  billig)  Seikoeha  GP5C0VC. 
Anechiifteftjg  an  C64-C12K  für  3M  DM 
Tel  07123/31997 


Raum  Paderborn Wer  artetet  ml  Primfokund 
möchte  Ertatvungen  ausiau3cnen?Sucne  Er- 
fahrungn  md  Börsnnscflware.  äusche  64er 
Soruicc-Cteks  0525a.'5489  Hcinam 
VoiHoup  SPD  1001.  C0M4O8'  Vitfau-Diyi- 
tizer  ■*  Kamera  *  ölv  Objektiv»,  auch  sw*, 
lür  Rettern  Recognitten  FiseNr-Technü;- 
Interface,  2  Steppemioioren.  9  Gumega, 
Sctwiaislr.  12, 3390  Passau 


Wfkau»:  C64  +  Floppy  1541  -  MPS801  *• 
Dataseze  -  Freeze  Maschine  *  Bucner  + 
Helle:  »  *  64er  r  6  x  ASM  +  2  Dläkboxen. 
Preis:  igQOPM  TI  05671)336* 
Kctmpfdianlage  mit  allem,  was  das  Herz  üe- 
oehri.  zu  verkaufen  Llale  anfocCem, 
bäte  130  OM  Rückporto,  von  freier  Engel¬ 
bert,  Lüsberg  4, 5226  BeichshiX 


Suche  dtlngond  Burstnibbler  1.4  oder  andere 
Nibbterarg.  dasm.1  Prul.-öOS  (Eip.-Pc-rt|  Ieu'- 
lätiig  <s.  Zahle  gut!  Tel.  0238163764  ab  20 

Uhr  Br-.il/«  PC  126:0 _ 

064  *  vC  1541  *  DaMiWtW  •  Top-Games 
(Pirates,  Martte  Mod,  Del.  of  Cwn  etc)  für 
500  OM  (NP  icoo  OM).  Rufi  an  0627464  74 
(Frank  »«langen) 


C64  +  1541  r  WPS  803  -  Monitor  >801. 
2  Joysticks,  RTTY-Modui.  Fest  load  Ntodul, 
Geos  -  literal ur,  Software,  nur  zusammen, 
für  VB  !20:DMz-.ivs-kai.fen  s-  0 $4 38/3/ 2« 
Verkaufs  C84  ,  1541  .  MPS  !02  f  Gzalik- 
ROM  -  Ex«V3  *  2  Joysticks  *  Lüfter  -  div. 
Extras  t-  Literatur  •*  Disketten  ind,  und,  und. 
Pres  V3.  Tel.  05371/58611 


Suche  £4or  Prcgrammssrvco-Diskoilen. 
auch  ion  Sonderheften  Primfix.  Gunship, 
Kamptfruppe  Splndtey,  Guilc  cf  Thrcves. 

Tel.  02043/32951  _ 

verkante  05*.  Floppy.  40  Dlste  2  Joysticks 
(Quick  Snoi  i  *  II).  VB  17>3  DM  Tel 
09302t  2369  (MatlOl _ 

Verkaute:  C6*  *  1541  Joysl  *  Bücher  - 
orig.  Software  -  dlv  Zub  V86S0DM  C  128D 
-  ortg  Software  VB:  800  DM  CF  11/7802556 
ab  18  Uir 


Q.wk»MPS-901  gXOQM  Tel  OS' 01/964607 

Fllghi  Smuialor  li  Wer  verkauft  mir  ce  Anlei¬ 
tung  täzu?  Anfrebae  an  Jocnen.  Rcthe- 
Kaiser-Str.  10. 4950  Minden 


V6«k.  olg.  Haid-  u.  Software  tir  C  64  (zu 
Schleuderpreisen).  z.B.  Inpul  84-Cassetlen 
Aungaio  VS5 — 3/36,  IntoColIol  Blasius.  Qrat- 
Salm-Sir.  40,  50t?  Bedburg.  Tal.  02272,14547 
New&raxn-Ong.  +  Cllp-An-Ch&k  m*;  nana:. 
39  DM  OCP-Aic-Sludic  mit  Advanted-An- 
SfiWlo-Oas  Neuei  Super  Walprs  m  HanOO. 
Orig.'  zis  39  DM  lei  021  360673  n  18  Urr 

Suche  "Äuschp,!  Suche  alle  Arten  von  Games, 
besonders  Manager-  und  Atitosarnilalions- 
spelo  Habe  immsr  neueste  Soft'  Call: 
07172/6145  Mo.  Dl.,  Fr:  '4-19  Uhr  Do. 
eh  16  IHw*!1 


Gerzeni  Mufflpwnmer  wogen  5>s»mv»6ch- 
ael  für  93  DM  abzugeCen!  Erst  enmal  benutzt, 
&enr  schnell,  siehe  64er  1285.  Tel  04724612, 
So— Fr  18—20  Uhr.  nreh  Marlin  ftag&n) 

'.Virkautt  notgedrungen  mein  SpeedDQS 
Echl  Siffiergünstg1  Zwei  Chips  *  Sockel  und 
Schalter  *  Kabel  zu*  Flc<cpy  +  Bedienung»- 
arrte^nng  Rufe  03323*64626.  Oliver 

Neueoswlge*  autgeoaEl1  C64.  Ich  verkaufe 
meine  gesammelte  DBfceaensanrriung  mit 
allem  waB  man  als  Anfänger  braucht!!  Run 
02323*4626,  Oliver 


Hab-  alerneuateSoftware  auf  Lage"  Wenn  Ihr 
Interesse  habt,  ruft  023  23:546a  Oliver 

Verkauf#  Spmle  für  C64  l«le  sifordem  M 
Kurzrok  enoUr-Eben-Sir  i  aaia  Morscnwi 
nur  schriftlich 


Verkaufe  C64  .  '5,11  -  120  Disketten  » 

BSdCOS  3  =  700  DM  Kopcfsr  S2ID-2  für 
DM  Epromsreiuier  -  70  DM  t-  Lüacftlam- 
C«,  das  Anticr.  Buch  für  20  DM  Bit»  nach  13 
Uhr  anrjfon.  02011874763 


Hall’  W«  schenkt  2  Schülern  <16:-  alte  Hard-  u. 
Software,  die  |a  en  sonst  nur  etoatau«.  z.B. 
Spiele!’  Bitte  V/  Schön«.  EichenOsrHsir  11. 
7940  Altenheim  —  Porto  zurück  -  Danke 


120  i£Mi* 


Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


C64.  Data.  2  Dickbcaen.  'W  Diske,  Extras 
SpeedDOS,  2  Taslatur,  egb  Teile  in  Cöl  - 
Floppy  Bücher  uw  9M  DMVB  *  Oki  182  - 
IrrerfainflM  DWVB  lol  SPITVBOiaB 

8uchefQr  C64:  luristischo  Software,  proiswur- 
tss  Btt-Modul;  Spechcrerwcilerung  für  Ex- 
psrakn-Prc*.  Küster,  Blsohol-Landersd  -Str. 
30,  63 K  Passa-J.  TV-  0851/50010 


Verlaufe  C64  (HO  DM),  Prolcgic-DOS  (HO 
CSt),  1530(30  DM).  Superbase  (orig.  45  DM), 
te-wl  Fandbuch  (20  DM).  Schubuch  (10  DM). 
Alles  zusammen  290  DM  Maltas.  TM 
07034224  36 


Super  Software 

VC  64  -  1541  .  1530  .  BAvTV  -  £0  Disk  - 
Büch?  -  Reset.  VB  80D  DM.  Klaus  Nau- 
m.inr  Buchrnwcg  7Q  C-3S4  Brjchköbel 

Kaute  alte  64er  Ausgaben  von  1/84-4/85  zu 
30  DM.  To’  022  61,2  26  f4  (Danel  Reimann) 
Greeilnps  to  Heiko  Müller 

Verkaufe  C«4  .  VC  1541  .  fctonifor  1701  - 
Dalaswe  lOüisk.  .  lorig.SiiM  »  64er  - 
Literal zr  *  Joystick  uw.  geg«  HOcDdt^sbM 
TM.  02151/572968  ab  16  Uhr,  half _ 

Günstig! 

O'kjin*!  C84- Software  zum  güist^on  Preis 
liste  «n  Günther  Jeha,  Hegststr  4  7523 
G’sb--h-\eudc- 

Täu  Cai  35  DM.  RP-System  35  DM.  Amazcn  35 
DM.  Tiivial  Pur  55  DM.  Asterli  35  DM.  The 
HobNi  30  DM.  Urlfiurn  30  DM.  Jehie 
072554498 


64er/8fl  komplett  36  DM  64m  671-6.  18  DM 
Sonderheft  1310  DM.  Viele  Büci  er.  Run.  Chip 
Data.  Weh.  07041/5621 


Buotru  Moot-'iirierwpiocIra-Muiitor.  Toustfto 
Games.  Schre-dt  an  Michael  Grtfiganz.  Obere 
Gasse  7.  853t  VWtenOergsgreuth  Tel 
091 631006 


Hello  Dudes! 

I'm  sejrching  tot  ne«  coniacts.  write  to:  Fcü- 
box  1545  8620  lichter.««  (newst  stuft,  only) 

Vark.  fposdOOS  Plus  für  C64/C8  mit  Kopmr- 
programmon;  TO  DM.  Cxua  tf3  ftt  034  30  DM, 
für  Ci 78  20  DM:  Suche  parallele  Kcpierpro- 
gramrg  '  neueste Sofrwars.  To. 052 08/8871 

Sucne  Wlrtschans-  u.  Sfta1sg«e-Sp>Ble.  z  B 
Mütotanenkj  Krise  —  um  and«o.  Habe  neue 
Spiele.  K  SchwemaCerg.  Nennweg  l&  5000 
Köln  20 


Verkante  C6<  II.  ö  Monate  ah.  TM-Zuaiand  we¬ 
gen  Q]Mcmwe«l>»el  für  nur  DM  Olirtt 
Hormprecht,  Tel  06257/2666  (Eickenbaoh) 

CcmpitercluO  such!  MltglletSr.  Intra  und 
Compiterzeitungs-Prcoeexemprar  atvtc*de*n 
bei  M.  Bunte,  Südeu.  9.  5-820  Q-uetebetg 

Tauschpartner  gesucht  Habe  Tipgamea  und 
schreite  so  sehne*  es  oehl  und  IDras  zurück. 
Markus  Glce.  Komblumemveg  14.  7750  Kon- 
aiarz  16 _ 

Suche  tür  meinen  C64  ein  Programm  m<i  Ar- 
teltüngfürdeWrwBffurd  eines  Sparclubs  60 
Mögt,  aisdruckbar  a  M°S  1030  Zahle  50  DM 
Angab-xc  an-  02382,741 71 


VorkauVi  Malrixdrucker  MC2I0C  mn  Interface 
C64/12)  Graft«.  NlQ.  120  CPS  Töpzustarxi 
350  OM  (NP  15C0|.  \Wker  ScneWemann,  Tel 
064  2U31377 


Hl  Freak! 

Do  youwarK  ne*  Software  tor  your  lovely  C84? 
Than  Call  0635a*2fl66  (Micha*) _ 

C64,  Fl»py.  Zubehör  533  DM  c<erC64.  Data- 
3nrto  Zub  280  PV  lei.  02423,3051 
Zubehör  anzubleien'  nschenechnlk  Compu¬ 
ting,  DB-Uwrwur,  lserC*ks.  GnBk  ROM  II 

U.V.I1I.  RllOcil  Liste  anl  To).  O2£ubSC33d0 

Biele  NP S  803-1opzustar»d!  9  Monate  art,  VB 
230  DM.  Tel  081 21/ 46505  3b  13  Uhr 
Michael  verlangen _ 

Wer  verschenkt  Flcppy,  Monitor  oder  Drucker 
1ürC84  Auen  defekt.  B,neuitiZcac.hrinen  Be¬ 
zahle  cann  VerMivftosten  für  nakele.  S.  V/ai- 
te*  CabinSlr.  131,  2800  Bremen  I _ 

Tausch-  und  verkaufe-  C64  und  Amlga  Soft¬ 
ware.  Pult  an:  041 51/2201.  PS:  Suche  Koala- 
Painier  Original! _ 

VC  64  Suche  Tauschpartner  VC&S 
Zuverlfssig.  auch  Ar.fangec  Wüte  and  send 
your  List  io.  Matthias  Brugger,  Domlerstr.  99. 
7999  Filedricüshaten  (100%  Rückant ) 


Brauchs  Geld  —  IVenne  mich  düsnalb  von 
meinen  C64. 1541.  Datasecte.  1  Ois-Ecx  u  v»dI 
Sotrwaie  für  .nagesana  750  DM 
Tel  033/ 863 1890  (»  19  UM) 


Vfer:.  C  64  m.  Resei-,  »«ern^ech.  u  eingeb 
Lautax  m  XT-Gehfluse  o  Decke!  -  Dalasetie 
.  Spolo  •  Joy*.  •  Hefte  h  3üche.-  lür  330 
dm  fei  n  TBiwnnn  zsoo  Frfcn.  34 

Verkaufe  Grafik-ROM  II  und  Siper-ROM  II  lür 
MPS  302.  Exoo  V3  (14  x  wf-rveller  Laden). 
Simor»BascMogul  Te.  026t2, *43964 

Suche  defekte  Commodore-Gc^ie  Zorne  gut 
Ifrl.  02642*43964 

Suche  VC  1541.  Ich  suche  das  all»  fAodell  «m 
der  Ftoppy  VC  1541  m.i  dem  grauen  Gehäuse. 
OrtfltralzuataM  vci  funknons-ag.  Zanie  gut. 
Tel  03081/1878  ab  17  Uhr 
GESUCHT 

Del  C64  txs  60  DM,  sowie  ifef  1541  txs  BO 
(auchTofslBChaOen)  Tel  021435617 

Suche  detekie  C64/1541  Mer  andere,  zahle 
bis  103  DM.  Tel  02851/7590  =0  17  Uh; 

Hallo  04c  I  ncokl  3i»J>e  zu«eil455i^e(l 
Tauschpartner,  auch  Anfänger.  Jsten  an:  Ofav 
W esenec  R&nertsH  ’.6, 5270  Gummersbach  t 

Werk  ong  WC  leaderb  ,  Tieoreaktr,  Mov.o 
Make;  Spaoo  Burst,  Final  C2.  Hollywood  Po¬ 
ker,  Ssb  Milien.  64m  Diaa/io*.  Lesfrfd..  üsto 
80  PU  K.  Mrdt,  Posil..  4952  Forta-Weetfal.  5 

Verkaufe  MIDMrterfece  für  C6I  m,l  2  EmgSn- 
o»»,  *  Ausgüngo-I.  DolnnRhzego  und  Schöll 
möglkhke«  für  diverse  Fixikiionen  T«. 
0714Z'6680l  a  18  UN-(Ulrcn) 

Verlaute  C64.  Ftoppy  1541.  Drucker  Seikraha 
SP  10X)  VC  diverse  Literatur,  dies  neuwertig, 
«in  hc'ces  Jahr  oll  VB  1100  DM 
Tel.  09032-61836  nach  18  Utv 

Vertäute  wegen  Systemwecheel:  SpradDOS 
plus  mtl  Luibcuonlciung.  Scortvolbuna.  D--ck 
rnit  Kopierprog.,  ausschaltbar  u.v.m.!  Für  75 
DM'  lat.  OKtsassna  Ab  16  ühr!  Sup&r! 

Su-ctfe  deutsche  Anleitung  zu  Sa'd's  Tale  II. 
Vermfer,  Ptrates.  täusch  oder  Kauf.  Manfred 
Langner.  Langem.  27. 2&90  Aachendorl. 

Tel  0 >962/5989 

Zahle  bis  tSO  DM  für  defekten  C64  Höhe  des 
Sibacenocgom.1  Gucnodot  O'O  HC,  - -1  und 
intakte  1541  Angetwte  an:  A  Sieruga.  Gra- 
mansr.  44,  Garching  3,  Tel.  0B634/1432 

Monnsr.  BOZ-Supert.  CammoOrro  PC  neu.  VB 
Fraftrun-Datasotte  20  OM.  Sol  wäre  f  Ct6  u 
Thr/rwi  Compuler  vc*h  (TC7— 70T09)  St 
SeOlaczek,  Ginsl#r«qg  la,  5063  Ove^lh  8 

SX64  .  Literatur neuw. 803 DM  ZXSI.Aszrmc- 
DOM  16  K  LitenUu--.  dof .  Tn««lur  tOO  DM  Toi 
02 11/r031 10  nur  W&stenende 

Verk.  ■  541-Flcppy-Bücher  )e  t  >  Markt  5  Tech¬ 
nik  ur-J  Dala-Becke'ie25DM.  Tel  07  91M  22  69 

4h  «7  Ufa 

Verk.  Seo*  m.  Handbuch  •  Bich  GcosTips 
u.  Wieks,  altes  kaum  benutzt  t.  55  DM  Tel 
0782V6054  (ab  1730  Uhr) 

64e'  nll  -Blx-  sucht  Freund#  zwecks  Aus- 
tausch.  Bäte  über  Bl».  BU-Nc  C99731554  me) 
den.  Schüler  16  J. _ 

verkaufe  Drucket  CP-60'  Neupreis  1(30  DM. 
tür  300  DM  zu  verkaufen.  Thorsten  Friese, 

Tbl.  07 11/45 39 92 _ 

Verk.  OM  -  1541  -  Comal  30  (Modul i  -  Dlsk- 
box  f  500-sX  r  SaeedDOS  *  viele  Extras  » 
Süchtf-  VB  693  DM.  021 73’8 1643  (Robert)  ab 
19  Uhr 

C64  t  1541  -  1530  •  FmalC.ll  *•  l35Daks 
mit  Btxenu.  Locher  .  6lnput&4  •  Ou»:kshw 
9  -  ALdeckhaube  -  Reinguigsdiek.  tDDO 
DM.  Trt  05671,2201  (Markus) 


Vm  kautet 

1541  270  DV .  C64  200  DM:  1571 370  DA»  64'er; 
Hunoc  Ann-Cr»ckor-eucn,C6i  prog^mmw- 
■er.  in  Manch  -Syache.  Tel  0232,469243 

Kaufe  C64  r  1541.  Zahle  für  bade  Geräte  300 
bla36>  DM.  tür  defekte  Geräte  pro  Stück  50  bis 
80  DM.  Tfil.  02822/53167 


Verkaufe!  Magie-Formel  VI  2,  ICO  DM  Chr 
Coöd  Gerh  -Hauptmann-Bogen  22  6630 
SMflOUfe  8 

C64  .  Exos  V3  (4  Betnebss.)  -•  SV/  Ft 
1541  -  Eprommor  .  RS232 . 2Joyu  .  Ds*s 
r  6-tar  i-  Bücher.  Preis  gegen  Höchstgebot. 
Tei  010,351  7447 


Suche  Tauschpartner!  Habe  z.Zt.  Tc©- 
Saftwire  \sin  A— z.  Antvrate  tX)%.  Schreibt 
an.  AHxander  AiOabrta.  Sandsir  75, 5090  Le- 
verkuien  3.  GtüBe  alte  Baaebaler _ 

Verkaufe  Druckei  MPS  801  mt  Steutrachutz- 
haube  wenig  gebraucht  (la-Ziscandl  fü*  nur 
145  DM  Tel  0228*322572  (Ramel) 


Arm®,  geclagter  Schüler  sucht  alle 
Losersovce-Disk  von  C84  lü  50  DM.  sowie 
zuv6-  Tauschpartner  für  C64  only  Disk  Tel. 
06541/2223.  Peter  Rehnke.  ui. _ 

Such»  goosdg  Drucxer  für  C&<  Angebote  an: 
08250790  (Roland)  

Drucker  CP-BOX.  anschlu8lenQ.  praktisch  un¬ 
gebraucht  (Neuwert  1CC0  DM|iü-  nur  630  DM 
zu  verkaufen.  O.  Fnellrgsdorl.  Kurt-Schu- 
rrac.-or-Slr  73,  5042  Eitel Wl.  Äl  02235/ 
71276 


MPS  802  mit  G'anteROAr(«um  gob*auchi> 
250  CM  ab  1630  Uhr  Ij,  06:46'687a 

Sup^anyibct:  $4, 1541, 1530  802  .  Druck- 
rom  2  -  SpeedDOS  Fast  *  Dirgmolmodus. 
Uber  140  Dlsks  1-  Scflware  -*  Handbücher  .- 
Dructerpap«  -  2  Jcrys:.  V8 1300  DM  ab  19 
Uhr,  Tel  061 87» 3248 


VB'kiulc  C04  *  1541  t  ru.liKH  04  -  100 
Disks  auch  orig  Strategie.  EPR.  -t  2  Boxen  «- 
Bücher  -  div.  -  6>ler  +  -Kiysi  =  550  DM  Tel. 
04542*881  18 


Verk.  Date-Btrckm-Bücnm  (Tpa  u.  Tricks,  64 
Intern.  Stevens  Basic,  Maschlrensprache  1  u. 
2)  je  53  DM.  1äxtoma»20DM,  Bun3G87  wnpl. 
24  DM.  Tel.  06451/3372  ab  16  Uhr 


euch«  dol.  CE4 

Dewkwr  C64  b*g  gesucht  Preis  VB.  Tel. 
O4CV7207880  Kaule  evll  auch  hefon,  bzw. 
Komg.-Sys.  o.  Computerschrcft 

Verk.org.  ine  DawTi,  Gulld  cf  Thlevs.  Reksan- 
de  i.  Wind  2.  Lurklng  H  Hunt  I.  ine  Red 
Octeler.  Nord  and  3ert.  Tesl  D.  and  l  swai» 
tetwtt  Games.  08093*5490/0  1930  Uhr 
VOrtt  CG4  t  WHI  C  l  Dovu-  'MO  •  100 
Dt9k3  Prei6  VB.  Weiterhin  *!ete  6-ter  und 
Run6.  Hacker  II,  Sentaiel,  Boofs  Tate  I  (a--35 
Origiräle).  1t»  06131/226050 

Acttungf  Schnäppchen.  Verkaufe  kc*r«fette 
ezm-Lnlage,  stark  aufgeru&te:  mH  retchhalt- 
gern  Zubetröi  VB  1700  DM.  Ihomas  Knapp. 
Tel  «03444563 


Suon»  rio«jp,  VC  'Ml,  nicht  dofoKl.  Pro 
gramn-lltoraiur  zu  C64  Jürran  Staats,  loi 
0 47 72,8081.  13  Uhr 


Hardware.  Ep'ombrennc-r  •-  Ldr-chnr,  Akustik- 
.:oppbfS-2l-0.lnput64,auf  Cess  .  Disk  An- 
fr.  gejen  Rückporto  H.-O  Rumenschrwitdor. 
3452  Mohlen  übar  D.  Höfen  Zi 


Einn--hmn.  ÜborMhuörechnurg.  AdreBkarto. 
unosnuir,  tür  40  UM  abzugsben.  schul» 
Haupslr  10,  6/19  Siertem,  1p  06355/2049 

Verkaufe  Tlumo-Prorass-ng  Modul.  15  x 
schneller  laden  von  Dskelte  f.  mögichü  Mo¬ 
dul  abschaltbar,  mit  eingebautem  Power- 
Res®.  Preis  nur  39  DM  09634/1568  Thomas 

Wer  c-chenkt  oder  verkauft  blllij  Floppy  an  ar¬ 
men  Schüler,  kann  os  50  DM  zahlen,  wenn  es 

Semen  1541  Flopp1/.  Carsten  H  Tp 
F.4S1  Sfl  ah  17  Uhr  dring. m 


Halte  Nürnberger!  I 

Suche  MPS  802  (Tochn.  OK!)  mit  oder  ohne 
ROM  II  Nur  in  Nbgi  Anzuten  bei  M  Nenne- 
mann  0911/343717 


Zu  verkaufen:  Drucker  f  064  )28,  Pnws  VB, 
Farbmcnltor  Comnvirto’o  310  DM  Tal 
02423/3051 


verkäjle  Fioppy  1541, 200  DM  und  Fmal  Car- 
llldge  2.  50  DM.  Tal,  024  31/7 4570 _ 

•/erkaute  C64  +  1541.  Piöis  400  DK»  Tel. 
071 5V57085 


Vermjfe  06  r-  Detaeede  '531  •»  15  Zelt- 
schnhen  Compula  mir  •-  10  S&ele.  Ia-Zu- 
V.onU  lekter  c#ine  HanäUuun  Ire-:.  ecZilapoc 
I4QD',1  ^  07721^3036  ab  te  Uhr 

Suche  C64  II  -  Dalasetie  <•  Software.  Zahle 
203  W,  lunklionstahig!  Tel  03343/703 

Suche  defekte  Coounodore  Geräte.  Compu- 
terscrrotl  und  Zubehör.  Angebote  mli  Pres  an 
RobteMMer,  Tel.  023 31/663 37üigl.  ab  14  Uhr 
Pappxlctr.  36  f»  Etage,  5800  Pagen 
C84  .  Resec  *  Abdeckhaura  -  1541  - 
Drucker  t-  2  Joysticks  -  HOOske  r  Box  - 
64er  Magazino  ►  DaBeBUcner  für  zus  650 
DM  zt  vurkiuter-  Tal  02306’13390 
Suche  Motorptabne  oder  IC  4351  f  1541.  Wer 
tauachl  oder  kauft  Orig  Ois“  64  gegon  Pro- 
gramne  f  C12B  Habe  Frghi  II.  Frsi -Track. 
Sg-glesammtungan  Tel  Q2UCH96I 
Monitor  MAG  grün  mil  Ton  *  40  u.  80  Zeichen  • 
kabsl  I  nu«  2C0  DM  alr.-ugebenü  lol 
0613V3645  97  (Mainz),  kaum  gebrauchl 
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micHflEL  Lumm 

COMPUTERSYSTEME 


Miciiael  Lamm  Compuiersystemo 

Schönbomring  14 
607S  Neu-Isonbaig  2 

Telefon  0  61  02/52535 


ProSpeed  71/70: 

RAM-TVack  Speeder  für  PC-128  (D)  u.  1571/70 

Komplet!  für  alle  3  Betriebsarten  (auCN  CP/M) 

Beschleunigt  bis  zum  Faktor  65 

Lötfreier  Einbau 

3  Kopier  prigramme  Im  ROM 

Test  64’er  10/87  und  t  '68 

Ausführliches  deutsches  Bedlenungshandfcuch 

Kornplettsystem  stockbar  DM  238,- 

ProSpeed  QTI: 

Erweitertes  System  für  den  128 'er  Profi 
Dateibotriel),  Bool  und  CP/M  maximal  beschleunigt 
Erkennt  einseitige  Disketten  sofort 
passend  auch  im  neuen  PC-1200  mit  MtHollgehÖuac 
Komplettsystem  mit  neuer  Hardware  DM  268,- 

ProSpeod  Copydlsk  -  Frle/Bam/Dlskcopy  für 
doppelseitige  1571- 
Disketten.  DM  39- 

Alle  Preise  zuzügl  DM  9-  Porto  und  Verpackung. 


|  Erste  Stuttgarter 
4  Computer  -  Electronic 

I . . 

i 


i 


und  Hin-Börse  4 

Am  27.  Februar  1988  | 
■m  Gustov-Siegle-Haus 
in  Stuttgart. 

Beginn  930 -18.00  Uhr 


Ti  sch  reservi eru  ngen 

nur  im  voraus 

|lf.  Meter  DM25,-) 
Eintritt  DM  4- 
Nähere  Infomafm/n 

(Mo -Fr.  16.00-18.00  Uhr 
Tel.-Nr.:  0711/871844. 


MTm.tr*».' 


NEUHEIT 


i 


r 


Flopppy- 
speeder 
DOLPHIN-DOS  für 

CM/1 541  (alle  Modelle)  DM  178,— 
CIJI/1571  ( nllo  Hoden»,  <mh  "O”  in* 
Blechgehduse)  DM  198,- 

64  er  Mode:  Laden  202  Blöcke  in 
4.5  sec..  Speichern  h  9  sec. 
126’er  Mode:  Laden  202  Blöcke  in 
4  sec ,  Speichern  in  0  sec. 
(Testb&rieht  R4’er  AucQnhn  1/88) 

DOLPHIN  SOFTWARE  Egenoltt- 
streße  19.  6000  Frankfurt  /  Main  1 
Tel.  069/446573 
Versand  per  NN  +  7,-  DM  Porto 


BRANtlHEISSE  KNÜLLERPREISE 


2*ft- 

Z2->?.- 

20».- 


TSf.- 


AM\i-KcW  Doloohoo  521  ä'Z 

•W  -  To-mlnncrc-ra-mC*«  37«- 

■o  WV-ü  Tiirnlni  PCXXO 
rsrtrirn  wercen  IZ9- 


i  trccrm-c-n  w 

r  (dl.  Version} 
an  avga.  Senn 


Cor.-oaoit  Fuit-rcnll:.  IC«4 
Gorr-foci-  AMtSA  'AI 
AMG4  500  -  Fi.nmnr,lo<  1051 
TVrtalro  lur  AMIGA  500 
5Ö  K  RA'4-?xn5'l,iJ't  Kr  AMK3A  5» 

Cowodoro  AMBA  3M0 

AMO*  .-JJ.I  .  ;jrnm-.rnjT  ..IM 

PCJCT-jört»  "11 5i 
» UB-Ftte-BfC  (Uptnel  fTV  Ccrialo- 
Oarr-icflor«  PC  I 

ÜJ-mpOotc  PC  'O  ir  -.1  3  Lmitewten 
i.rc  !?  -Ucm.y 

Sf  Inadll  PC-lWOC  UVWAVyilot 
pc.ieoa'2  uvr^tiMinny 
oC-ieAUSlWEGA-Mcntls- 
CornOÖOt«  C 136  D 
Gu-mcdoio  Fa'tdiaikit  MPä  t*CC  C 

teÄrK'Ä’Ä  ««- 

CavfütBf  Plul  4  I  Fcon.  VC  t»5*  «R- 

"lir.  4  190.-.  r«p/  VC  1531  2»- 

HauuMiiv  ccai  anj»'C(illa  |35UH? 
aWHiOWia  fr-  C64  M~-  108  229- 

«CfeapBrWr  .  Ko^Dpi  nlr  (2  DifcfW-c)  >9- 

SUPEnKNÜlLEP  OCCttnodO»FvOPtt»r  1KC 

V«iiiud*esl»in-.aifttfe  W«r.»i  bl*  CM  '■  0S‘0.-.'(lr*-,b~i>  Vtouskse»  (CM  8,-'i0-; 
rUtftvUiiM  (DM  11. 23123.301.  »allanU  (DU  18.-«)-  ,  Hebung  mit  *o»n  NNc-UtrWf«*^ 
Aiolav nj  Veronikas»  Prasis-a {Carputürtyo  angsDenl  leg*.  Zumutung  ek*,  Fr-unKlilvn 

rvQl/  DICPCDT  ScWoßhOtatnBe 5, 7324  Rechbergheuaen, 
OOV  nl  tVjC.nl  Telefon  <071  »1)  52888 


Aimbanlubr  I 
gsm»t>jnC6|1l 

AnsfbUUmg  an  AV<3a.  Schnecoi  ’C  aoor 
UPC.  Airi  STMTOcnuilerng  an  vor-*.  <20 
IO  «0  #4.-i  80?.- 

LX  BX  54).—’  BT9- 

FX  803  93«-.'ll£3- 

F*  K>*  12  t»-/ 1319.- 

lO#0  1321.-/14»- 

LO  ICfiO  ’7».-/1E». 

exoto  i3B.-/ufe- 

Cokreitaow«  lu  EX  BWiCCO  2t9  - 
NECOnjdOf  itn.  vorfcXmi 
PS  '149.*;  PSCflD'  1549— 

!>•  :99-;  PPflKI  9*«- 

Siardrudwr  (dl.  Version) 

LC-tanv.  rtCf1aMC64MoCflntrertct  599- 
NO-10 11 C— •mnr.n-S''ininiiflla  919- 
DlokelU*  2':  •  MDD  Nn  Rama 
IO£t2T.-:  3351  78-  'CI  Bl.  219- 

DsIhlBCi  OSOD  1 35 10'  3i.-m.-fXO.- 

'98-  FmoiCsrlndgePi,?  «.- 


Funkbilder  Wir  Commodore  C  64  und  128’er 
und  Amiga. 

Fernschreiben,  Morsen 
und  Radio-Kurzwellen-Nachrichten. 


Haben  Sie  schon  einmal  das  Piepsen  von  Ihrem  Radio 
auf  Ihren  Bildschirm  sichtbar  gemacht?  Hat  es  Sie 
schon  immer  interessiert  wie  man  Wetterkarten,  Meteo- 
sat-Biider,  Wetter-Nachrichten,  P-esseagenturen,  Bot¬ 
schaftsdienste  usw.  auf  einem  Computer  sichtbar 
macht?  Ja?  dann  lassen  Sie  s  ch  eine  Einsteiger-In- 
formation  schicken  oder  bestellen  Sie  einfach  gleich. 

Steckfertige  Module  mit  eingebautem  Filterkonverter. 
Alle  gängigen  Betriebsarten,  selbsterkennende  Aus¬ 
wertung  und  Abstimmung.  Stufenlose  Shifter  und 
Baudrate.  Sondereinheit  für  verschlüsselte  Sendungen 

und  Codeanalyse.  Drucken,  Spechern,  automatische 

Aufzeichnung.  Senden  und  Emp'angen  von  Funkfern- 
schreiben,  Morsezeichen  und  Faksimile-Bilder.  Für  fast 
ale  Drucker  am  USERPORT  oder  lEC-Bus.  Aufzeich¬ 
nen.  Überarbeiten,  Speichern  und  Drucken. 

Unser  Angebot  —  eine  Komplett-Ausrüstung  mit  Anlei¬ 
tung  für  den  Einsteiger  für  Funkfernschreib-,  Morse- 
und  Bilder-Empfang.  Modul  einstecken,  mit  Lautspre¬ 
cheranschluß  verbinden,  einschalten  und  los  geht ’s. 

Super-Sonder-Angebot  BONITO-Supercom 

für  198.00  DM 

Vteitere  Infos  bei: 


Peter  Walter 

An  der  Ziegelei  1,  3100  Celle 
Tel.:  051 41/35343 


Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen 

Private  Kleinanzeigen 

Wfk.  Drucser  GP0O-X  (64er  10/35)  v.  Mol- 
chesi  2  J  alt.  kaum  gebe.,  vollgratikf..  Prcöe- 
andrusk  antordern.  Tel.  03a'8S36706 

A  Zn'der.  Uilrte-o-  Glr.  4.  1COC  B«r(in  31 

Verkaufe  Soonü-Digitzp  lüi  014  mil  Gelifiuse 
-  Scfi  Tolle  Effekte  wie  Echo  Hall  -  Rap  mH 
Anfettung  Kir  50—  tn»rwse?R  Schullhess. 

HuchMUdorvMr.  21.  B302  Klolon.  CH 

Hilfel  Armer  Schüler  sucht  seh-  günstig  einen 
Amiga  50ct'l000/2000  Und  surrt  Zubehör  (Mo- 
rutor.  Drucker.  Ffeppyt  und  Disketten),  oder 
auch  Alari  S'  C64,  CI  28  (D).  hauplsache  el- 

Wik  Doi$y  120  »Ft  M.  Ftwnwll.2 120  sFc  lee 
Mactine  65  sFr  Sucho  Floppi  15711  Schreib! 
an:  RHerWyden,  Lmdenstr  43»,  6472Efejfeld, 
Schweiz 

i-en  Comoy.  &tte  schre*t  an  M.  Ellerrre  er, 
5688  Blankenrath.  Tel.  08545,1442.  Pleuse 
h«lp  n*  ploosa 

Such»  coofen  TauKhpBrtner  (64/128). 
ScmeatsoWrian:  RoftCnsovai.  Postfach  173. 
CH.ßlfin  A-Vfer*  Swllrwrlnnd 

Suche  Typen  rad-Drucksr,  für  Ci  20. 
Comnodote-Drucker  DPS  1120  odöi  flhnlF 
clion  -nit  Umlauten  u.  SchreibmschncrK)ua- 
litat.  Ab  19  Uhr.  T»l  02105»»77T»0 

C54-3otf!det(Iash-Fan-Auslria.  Schrei«  mir: 
Daniel  Taverr.fer  Sc  lue  hetbeg  13. 

A-4651  SladJ-Pura.  Österreich 

Suche  defekte  C6*T54i.zahtebiszu  ICO  DM. 
Tel  02851/7590  ab  17  Uhr 

Suche  64er  Waffe  4i84-12/84und  dazugir-hü 
ftgeService-Diskeiten.  NufOr^nal»  Angoöo- 
te  an  HerCArt  A!t»r,  Garlwsg  6 139020  Kastei 
WH 

Amig».  C126  C64,  MS-DOS.  «aliirn  TbukI«: 
Profjmmme  n  aaer  Well  für  öese  Computer 
Nur  Neuheiten  Viel  Soliware.  listen:  Fabio  Fa- 

r  n i  '/  a  nit(ViA  LOlYlflQ  IA*nv^ 

Suche  Maschinenspractoücfwr  (DB!),  biete 
Tipi  *  lri«-Boch  II  oder  10  UM  Sucne  auch 
Tauschpartner  für  C84/C128  n.r  Disk. 
Süddfutschland.  Call  0ß39&'fS7. 

Rainer  ab  18  Uhr 

Vsrkaife  «omptede  VC-64  Compuwrantegs 
mit  Epson-Drucko;  MonÜOr  und  vielem  »oito- 
rem  Zubehör.  Koslenloee  Liste  anfordetn  bei 
Uwe  Wiemann,  Malvorwieg  3  7700  Sinsen 

i.nj,  r r  ui)  .1  13,  IWH| 

Swap  ine  newest  HWslutfl  Cs^  |0043| 
53  7? ß7 44 94.  ask  foi  Markus  Haar  >ou  lat« 

Vergebe  neueste  C64  iKa^seh!.  OWkel»)  und 
Alan  ST  Software  Tel.  0222iE71l  78  oder  an 
Kim.  ^osifech  261,  A-1060  Wim 

Suche  Druckar  MRS  603  noov  Inlexi  ZaWe 
300  CM.  Michael  Schluiv-gga.  BrCckwutlg- 
wg  36,  3110  MSnsinoen.  Sei™?!* 

6  ier  ODR>  suchi  alles  C6<  (möoi.  koalen- 
loso.  ^reitgünsiig).  Floppy.  MlCIInierl..  SoHv«. 
SFXSoun&ii.  o.  fl.  MDH-fflt»g  E^ahrausf. 
Robb?  DrecftMl.  EirmieölefWöj  6,  008  9101 
Altentaln,  D  K -Marx-Staat _ 

DDR-Comc-Jterfön  sucht  tfefekB  C6->.  Floppy, 
Diuc«sf.  Suche  auch  Lllerahir.  nur  für  C&t.  Bin 
AtsenWir  und  Hard«,'are’reak  Wer  hilft  mir7 
Habe  nu'Taoe  -  P’oanmmo  Roll  KinServa- 
ter.  Cno-Wuschke-Slr.  32,  4200  Merseourg. 
DDR.  Tel.  21 1692 _ 

Schübr  sucht  Amiga  SCO.  T&usch  mll  C64 
Kcmpe!ts>3tem  1008a  OK.  15C  DM  Lienhetl 
Maeci.  28  Cnez  ie  Maure,  F-74500  Evlan-Iea- 


schenfl  mir  Floppy 
1641/1571  (auch  MtoroSe  an  Rna'-Canri^c, 
C0.7A  Oiswlten)  Adr.:  Andre»  Scholz.  Max- 
Planck-Ping  4/40B,  DDR  6330  Ilmenau 
Fo-Sile!C64.  1541.  CBM 4023  Fernsehet  2CO 
Alle»  in  »uper  Zv»l*nd1  !>SO  »F<.  Cei  n» 


Zuvetk  C64 II.  Roppy  1441,  Monitor  Sanyo  CD 
OIOÖC  und  .1.1  Zubehör  lü.  1100  Ft  bei  Dani 
HerreV/agner  Fronwagplalz  24.  8200  Seftalf- 
naiacn.  Schoeiz,  rei  Q53/6C8  70  (neu| 

Verkaufe  ohg  Wer  Servicoddks:  7/87,  IW. 
5'87.  T/87.  »87. 4/87, 8/87.  SH  1887  für  ;e  12  sFr 
Sehre  Di  an-  Peier  V/>den.  Undenalr  436  6472 
Erstieg  Swiiwtani 

SysIamwoehMl 

Verkaufe C64  *  1591  (2)  *  MDisks  ■*  Magic- 
Formt  VI. 2  +  3  Jcyaicte  für  rtir  70DaFr  Tel 
01/4614367  Relo  «langer.  AA?s  Top- 
Zusia-g _ 

Vork.  Orfl  •  M  Formel  1.2  120  nFr,  Daray  115 
»Fr.  F.  Canr.  2  60  sFr,  Ice  Macfc.no  60  sfr  M 
Jaurc*.  Poaif.  29.  6473  Sflenet.  Swüzerland. 
Sucht  Fksppy  1671  (muB  OK  win| 

C64  Sahware?  Thomas  f-Wxizolltä  Tsamadou 
4, 10683  Athina-Greel» 

DDR  Sludenl  such»  dringend  Computer,  Flop¬ 
py,  Drucker,  Monitor,  Software  nvbgllchst  für 
Cl26'Am»;a  igescnor.kl)  i  BroJon  iCOOBer- 
lin  37,  Ahomsir.  12 

Suche  »Inun  Compulo«  CÖ4.  -CB  oder  ähnfi 

chen  oder  BnzeBeie  (LeufA^rka.  Drucker)  der 
mir  geschenkt  wird  EWr«de  Wegner,  Böhiaer 
Sir.  G  DDR  7261  Calbilz 

Such«  Tauschpartner  C64  orjy  Disk  neuste 
Sohwite  mimer  vorhanden  Lisi»  an  Morandell 
Reinhard.  Pirchanger  74.  6l30Scnwaz, 
Ausinj 

Suche:  C64.  VC  1541.  Prclooc  DOS.  Refais- 
kenen.  Ecrams,  Eprcmkarlon-ZuCehcr  Bin 
weiser  an  guter  Software  interessiert,  Jürg  Bnr- 
ner.  Mjhlcmalrweg  19,  CH-S03»  Suhr 

Neue  Vailüoi!  CH  |0>6i  7324^.  \Vaiez64' 

An  äße  Cä4,'C128-BssJlzeri  Habe  dis  nauesie 
und  SilligBle  Softwarel  Ruft  an  unter 
U3*33/dlo  uuoi  acmetoi  Main  rtubma-nn. 
6455  Obertiaag  *17  Nur  Disk'  Ausiria 
Hey  Fwaks!  HaW  Ihr  mn-ne  An?e^e  gelesen? 
Sb  ml  oder  schreiet  baldl  Bs&'ze  Sprach- 
kenrtr Issel  Cm  searchng  fcr  yog: 

Mario  dubmann  845ö  OBerhaag  117  Auslne 

Halle  Freak’  AuWnal  C64/l2ßi  suche  Tausch- 
parine».  Games  u  Ans*endeipn>g  zu  tau¬ 
schen  SchicM  Euie  Listen  an  Kerl  Biennal, 
A9B31  FWttch.  8  Dsk" 


COMMODORE 

128 


Vec.  org  Wordstar  (C128) !  DM  ICO—  evil 
Tausch  gegen  orig  Multiplan  Wer  k  heilen- 
Ansen.  C  128  an  NL-iOm  Certron  Inlert  Jol 
069076595 

V.vy  Cemmodhr»  1311  D  -  Fiihmonlfnr  lüCr. 
»  Dawsseoe  1530  ♦  2Jors»kX3  +  aocnei  - 
Sp.el?  u  Frg.  »  Rein/gungedtitelM  lür  1400 
DM.  W  07729/306  ab  1800  Lhr 


■  ■■■■■  ACHTUNG  ■■■■■■ 
VBrkBute  '28  0  8  PobtXc.r  -  Interface-  S  vsr- 
schiwene  Original-Progr ,  au:h  einzeln,  Tel. 
0766J/1414 


verkaufe  C 128  mit  Floppy,  Daßseilc  Monitor. 
Jcrystek.  Disketten,  Kaswiten  und  Gra'ikbuch. 
1200  DM.  Klaus  MOife-,  Aegküsnmaixi  14,  33 
B'aii'sohweifl 

AchUnal  120'er-Oub  b.etel  PLbltc-Opm.  Soft¬ 
ware  an  (auch  Tausch  möglich}.  Nur  128'er 
Software*  Löte  gea.  Rückporb  bei  C.  Eiern. 
f'Mz-eeuiei-air  31,  4^15-  craotscim-ck 

Veik.C128  +  1571  .  PtiillpB-Vonlloi  .  EP- 
SONLX80  .  Traklor  .  alles  n.  Orginah<erp 
-  M-Inierfac«  f  ca  100  DfekS  -  1a- 
Sohvore  .  2  Ofefcboxs  für  i«0-  DM 
(SelWiayi),  02K>a'42885 
Ver*.  Sanyo  Mon.  DM  2112  (gr.  o.  Ton)  4Qi0O  2 
•lntphauter  Unterhalter  <1«h.  0<«-  7uct»nd 
Ideal  f.  Ci 23  DM  ICO.—  fei.:  3>123'5'.S6 

Vcrk.  Turbo- Pascal  30  für  C178  im  CP/M  - 
Haiw:ueh  für  lachhafte  80.—  W  C72S 1/1 3477 
ab  20  Uhr  I  Franz  vert) 

Gesudit  wird 

Vtardäar  30  C  128,  otg/mcl. 

Handbuchl  Bete  100DMI 

Tal  oi34 nn _ 

AöiUngl  128’er  Club  mll  SolWare,  Oubze.t- 
achtir  u.v.um.  Into  bei  M.  Sraimann.  Woi- 
denslt  8.  4353  Oer-ErkenscIrwKtk.  128'er  / 
128V/  128'ei/  128'er /12B et.  128er  '128’er 

Wg.  Sys.wech9ei  128D  +  1901  +  RAM-Erw. 
I7CO  »  Pmexi.  Gees  128,  H»yi  Screen  CAD 
128  +  Mkuisn  *  viel  I  it  7  w>.k  VR  )8fO_DM 
06232132233.  Holger  roch  16C0  Uhr _ 

Pis*  DOS  d.  schnellBle  Speoöer  I  C  126  4 
Flopp.- 1541  Uwuportvem.  rau  vg.  Umstellung 
o  Panrelkabel  D»  140.-  Tr.  05T-S,844Ü 

DmcigrstarSGiO  *  Centfkao?!  20Q— /  V/»e- 
se.-lni  92CC8/G  80 — /  Higlrwapnodul  150,-  / 
Wüfdiiar  £0,—  /  Tcpasi  50,—  /Superscannar 
r.  Sta  3010  -  Schwa« i-  ZOO,—  /  Tel.  02201t 
51852 
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ißfeLi1  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


\ferteute  C 12Ö  nit  Flcppy  1571.  Oaenrecor- 
öer.  SpeeoTäpfrModul  und  2  Quekshowi- 
Jp,sHdalÜi8&qr?M  Husfeld.TBl  :  041077551 

VtafaulO  w.  SyswmwBChseJ  128  D  in  smwand- 
fromm  Zusland  *  Geos  +  Joystick  •  Softwa¬ 
re  so*.1«  BW-Mpaul  lut  CommoiXn»  —  auch 
einzeln  Tel Mon  0;a3S/8ift) 


■  ■  Suche  B0'40  Z.-FarCnonllo1  ■  ■ 
(t*s  4CO  DU)  -  64'er  (Anfang-iar  bis  150 
OM).  Bnte  Bel  Caroten  unrutoi  08861.11020 

Verk.  C128D  4  1571  *  1541  4  GP5O0  VC  - 
Mon  CCM  1280  ►  Datas.  4  «io«  Disc  * 
Prog.  +  J cy«.  (•  ÜW  Bücher  -  Preis  VB  - 
■Ui  fl?77ftr?aft4 


■  ■  Artongar  such!  Programm«  ■■ 
Bihe  heilt  nir.  Suche  alle  Sorten  von  Program¬ 
men.  HaboC  12B  1571  4  Color  Listen  an 

Rainar  Klerk.  Hlndenburgstr  22.  ftWO  Esslln- 

9°n _ 

Verkaufe  PC  >28  4  2  x  »571  .  20C  DlBks  4 
Disklocher  *  Uterotu’  Alles  In  sehr  guten  Zu- 
slandll  Ab  1650  DM  an  Meiau-elerden.  Toi. 
0QÜSRI4B?  nur  14—21  Uhr 


Sucne  Commcdore  128  D.  Spiele  u.  Zubehör, 
Marlin  Klinglet.  Stemgrubo  3.  882‘  Helden- 
homv  Tel.  <9333/1613 _ 

Suche  obö’en  Lese>opl  für  Floppy  1571  .on 
Commodoie.  ZaMe  gui.  H  Stc^iö.  Eichel- 
kampflr.  35.  42  Oberhausen  tt.  el.  020B.' 
661088  


\4*d<  C  1?»  -  157t  4  1570  .  1801  -  Maus 
u.  Gera  n«  viel  Software  (Protex’,  Prodst) 
Power-Cartrxige  (64).  Preis  n&ch  Vereinba¬ 
rung  Tel  0*251(3246  ab  17  Uhr _ 

*  *  *  WEGEN  SYSTEMWECHSEL  .  4  • 
Vfefk.  ich  C 123  me  Floppy  t&71  uns  3  Oleket- 
tonccxwi  mil  Diaketten  tür  7S0  DM.VHB.  Tel. 
OÖ751K614  


Vermute  C 128  4  1571  .  Nadetdrucker  4  Hy- 
prodlskmodul  t  DiokOcKm.  IPODIal  o&oovol 
liq  in  Ordnung  VS  750  OM,  «vtL  auch  einzeln 
Tel  020S3«1283  


Verkaufe  C 128  -  1570  4  MPS  803  4  Endlos 
P.  Traktor  .  Modem  4  130  Otsx:  Naahua- 
belQä.Solt  4  org.  Gamemaker  4  Bich:  Lerno 
Basic  n  t  C  128  -  Joystik  -  Haube. 
VB  131X1—  fel:0Sl2t(S03352  (TUsste) 

4***4  SUPEH  ANGESOr  .  4  «  •  4 
verkaufe:  FC  »28  •  1571  *  FarWitcMO'  1701 
4  Disketten  4  Bücher  nur  1198  DM  Huf!  zwi¬ 
schen  2fl  und  22  Uhr  Mi  Guicc  anlll  Tal. 
D296lttM'  


44444  Suche  für  128  *  4  4  4  * 

1750  RAM-Dlak  und  Akushkkcopler 
Arge  bot«  *n  H.  Rücken 

3Ä10  Bmjnscnwc  g.  Echtemat-.  36 _ 

Suche  Gew  129  Magic  F.  12B.  G.  V  Thieves 
(nu<0rlg  )4  MükraS2td-2an«chiufleftiB  An- 

Cxe  mil  ProlsvoTMollungen  an:  A.  Boban  / 
auersf.  R  MOD  München  «0 _ 

C  128  -  610  KB  4  1541  4  SpeeM  4  Exos 
4  1901  -  UPS802  4  Grafikrcxnll  •  Graphic- 
boosler  ••  Scurctexp  -  >200  Dis:*  *  > 22 
Eucher  4  ütodulpc«  Umschau.  .  EPHOMs  * 
ZMschr.  NP  >4000  -  VD  -800.  Tel 
0745215622 


■  Verkaufe  C  128  -  1571  4  Daiaieiie  »  ■ 

■  60  Disketten  (Software)  -  Joyslc»  4  ■ 

■  Dis<  B:-  .  Mer-Helte  VB  799  OM  ab  ■ 

■  18  Uh;  Tel.  0241.1563189  Oder  527829  ■ 

■  Aachen _ ■ 

Wogen  Syilemwechsel:  C 128  4  l&h  4  MPS 
803  Drucker  *  BO  Z  Monitor  (gelb  4  2  Joy¬ 
sticks  4  83  Olsks  4  Bo«  4  Abdeckhaube  4 
EXOS-eingeO.  4  GEGEN  GEBOT  >3  1209- 
DM,  Tel  9*21/450102 


Suche  C  128/128  D.  1571.  1901,  Hardworo- 
Ervieiterurgon  olc.  WHkaule  C  M  [alte  Ver¬ 
sion)  DU  170.-  KURT  KRUMMEICH.  Bron- 
nenwsg  3,5370  Kall  -  Uri  0244- ifM4  |20  h) 

■  ■■  Verkaufe  spottbillig  ■■■ 
C-128-  MC  DM  ■  2  Floppi**  1571;  *1 350  DM 

■  PaibnvnlMU'  700  DM  ■  Mnnoclmmrrwil- 
rar:  203  DU  ■  MainxdfuckBr:  4C0  OM  uni  ■ 
Tb!  :  07231151966  


■  ■  Verkäufe  tür  C-128  Software  ■  dBasu  II 

120  DU  1  Wordstar  120  DM  ■  Turbo  Pascal 
150  DM  ■  10 p- Ass-Pius:  60  DM  ■  Pnntlc« 
90  OM  ind  vieles  andere  mefl't  ■  Tel: 
0723 1/51 916 _ 

■  ■  ■  Vu.-Fdut&  BQclror  ■  ■  ■ 

C-I?a  ROWUtg.:  40  DM  ■  C-64  ROM-Utg  : 
10  DM  ■  Gecs-Buch:  35  DM  ■  Uusfcbuch 
zum  C-64  26  DM  ■  Lenrbuch  zu  dBase  II: 
30  DM  ■  Tel.  07231/51966  _ 

Spctlbilllg  —  128er  -  2  x  1571  4  CP  BOX  - 
Farbmonror  4  Grunmoprlor  •  Software 
(Pnnttox.  dBase.  V/ordslar,  Gera]  u-.d  andcroa 
tür  nur  2533  DM  ■  T»  Q7231.'5l9c6 
Wg.  Syat97iwocra«i  c-128 u (C-128  4  is?i>  4 
MP3  KXJC  (Drucken  -  200  Diak  -  FlrslCar 


Uidoe  4  12  SH  .  Giga-CAD 
4  etc.  VB  '300  OM.  TH  021 


olc. 


44.  C-126  taO-Zexhen)  4  4  * 

4  Spüzen  Dawlprogramm  •  Ms  SCO  • 
4  Datensatz«  pro  Datei'Drutxer  • 
120  D-konp./P-eis  eo  DM  /  H.  Kuilusa,  Zum 
UnnegraEen  20, 6000  Ftm.  60 _ 

Verk.  Higr  Sc*o#n  CAD  128 — Ong  UM  50.  T«. 
0751(42269  ab  17  Unr 

•  «  •  Verkauto  444 
C-128  *  Roppy  1571  4  Bücher 
w»gen  Sjetamvrechset 
komct  DU  E00, —  Tel.  57457203' 


Vervjute  C  128  *  1571  4  MFS  801 
4  Monm»  .  Jo)-siic»a  .  50  Disk  »ca  >  Papier 
.  Oc*  für  Oish  CMelor  onr  oeoevziao 

PREIS  1850. —  DM  


E>'VSuchiCl28DoJ.Cl23  *  tiH  Angeco- 
te  Mte  «hritlTch  an:  Uwe  Rueitgers.  Opder- 
Beckweg  18, 4770  Soest 
Airwan  wird  gamntignl _ 

C  126- Bücher  -  Scft  CPfl/i-Utlllies  -  OB- 
CP/M-Buch  =  80  ■  4  MÄKlünerapr -Bücher 
-  120  ■  “OP -ASS  -  40  ■  STAR  Ttxter  4  Da¬ 
tei  -  80  ■  128’er  Sond  10.124&5K  =  50  ■ 
1750  =  200  DM  ■  Toi.  09723-710; 


Vent.  C 129  4  Farbmonitor  1901  RGB  4  Pal  * 
Flopp)  1570  -  2  Joyet.  Text  -  Dalenprogr.  mH 
Hand&il eiern.  Jede  Monge  Spiele  VB  1400,— 
Luft  0211/383714 _ 

Verkaufe  dBase  II  Original  für  110-  DM  oaer 
T»u*eh  Mullplan  CPM  für  1?8*r  T*l*- 

lon  0221(963510  


SUCHE  SFDiWi  4  Merface  tür  C128  ur>3 
Software  aller  An  tür  64/128/0™  Angeboie 
und  Laten  an  Jochen  Beekes,  Ptslwr  Weg  22, 
4330  MÜhelm(Ruhr 


Verkaufe  SUPERBASE  und  d-BA3£  II  zu  |e 
OM  99,—  (orig,  ind  Hanob.)  Dr  H  Wie  Met 
6309  Münzenberg  1.  Enggasse  13  Tel 
U60J3Ö3«/  


■  Verkaufe  MULT1PLAN  und  PRCDAT  für  ■ 

■  den  C-128  Profess  Ion  et»  Orginal-  ■ 

■  softwtm:  Handbücher  ln  gcpllsgwm  ■ 

■  Zuamd.  -  Tel.  0224f3a26ia  ■ 

Suche  Programm  zum  Erstellen  voi  Rechnun¬ 
gen  für  C  128  Angebete  nur  Org.  oder  von 
Soltw.  Firma  Hubon  Singendon-,  Grenzslr. 

47, 4192  Kalkar  1  _  _ 

4  *  *  C 128  CLUB  INTERNATIONAL  4  4  4 
bietet  CliozoHschrm.  Publ.c-Dcmair  Softwa¬ 
re,  Expenenforum  u.v.m.  rund  um  den  PC  128 
Informationen  gegen  Rückporto  |S0  PI.)  beim 
C  128  Club  International.  B)3m  Mennet.  Do*- 
stener  Ss.  39  43&0  Rcckllngiiau»n.  Telefon 
02361(29398  von  1500  Uhr  bö  22.00  Uhr  Das 
richtige  <ür  all«  C  128-User! _ 

C  i2aSns!ek*9f  sucht  Softwao;  Daten 
Rechmjig9svesen-Stalis:ikGra.'JDakeneri 
und  Dücner  ect.  Uste  an  Paul  Czarnowsk!, 
Marner-Chaussee  28  A.  2gi2  Bruisbültal 


Ausland 


Verkaufe  C12B  4  1570  4  1702  -  MPS  803 mH 
lractor  -  100  Die  -  2  Jcryalck;  Neuwert: 
?5C<l  DM.  Pres:  1600  DM.  M  PceWs  Kck- 
delstr  21  6277  NK  SLENAKEN,  rollaf«  fol : 
W456  672 
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-  •  • 

-■»TTi  -..II: 

-u—  liLfiiliaf  mm ü 

ijsry'j», 

K  1  r*.-.%:il«v»i;  Uli:  .‘Zv:  •'! 

rTfidi 

gfrjryr)  SAStr  il.-.--n..r-i 

l  &)Ai4*: 

i'..LiV>.  ln.:-.!  JÜf  '  ■ 

%  i  Jwtr»  i  a  rX^.tKr/tr,  Kn jnu  Jn 

1  Typen  #c*-2Ua,  i70t- 

- 37MJ  g-« 

1  m  an  Eprara  BjBanwptana'rsh  hoh.n«u 

ruiSA»  «uch  ata  cr-iprechena-n  A-  --M  CMC6- 
l'ipgel  Olms  TaxiiXtl-Piiainna 


kleir»»r  /tusuj  uuiOaa  Launngsinibag; 

'j  i  K5yimAI 4  :cd!Oeiinor/TO-j.  Iir  Ami.oJutC8n  auosr 
I  Wadom-räB»  uisaac:  3  =.4  du  TxB-rai  ’Jid  d»n 
n  ftmlsnUi'r  Fn-a-r.  mH  Mai  la  »ch  na  I7nrr7nfmn.11  Dil tr 
-um  arJep-d  »nnr-n 

C  thlrr  umpojr.ruiu  nu:c.ua  ejrr.rjc’r'  t-i-ll.nSÄuiiiador 
<i  wtbauu  C'.  Prscrmr"  fonnm  a— 1.  uicifltiii  Ca-.  C-«_-in*cr 


SAMSON  320  UByte 

Sp«let»»r«rwWIn»mt'Epn>i 


Puren 

«nh«lu 


■»n  -Jil  DZ. 

naBMcem 


.„Doktor-64“: 

Üu  l|KOTI-Projr*3UD— B«rH  tUDklMHe»  nn"'- 
mblu?  Ul  der  C44<)ue>t  <Hv.  das  Prccr.mm 
d.roin»  !4J»  r*M  irnml  nähr  «O  dB  rr/po< 

Du»U'  6«  -rC-l  in-i*e  -Jrst 


Deunv.iriil:  UUI  «reiz.  6fna«T«»l.i  al«rlnulli-jC<< 

drud.\  ««dun.  nihn  dar  P-elm.r  .man  flsiol  au' 
EDuUckUnmi'BluirU  rar  d.n  E«[-D.iorilpxt 


hieuer  Markt  21 
53C0  Mecköiheim 
02225  2061  oder  2062 


Roßmöller  CdmpüfERTüninc 


Schweiz  MFS.  RI  7fl  CH-3lf6  Schmitten 
Österreich:  Ueborreuther  MeCia  Pf.  111.  A-1082  Wen 
Nl&dortancte:  Grn-a.  \<enlo.  DB  186-5900 
Berlin:  A-Z  Elaktronlk,  MQKra 


München:  Raöo  Rim 
Neunkirchen-  Shop  64 

Überall  bei  Vöfcnef  und  Conrad  Elektron:'-: 


Ausgabe  3/MSiz  15S8 


'SSSSSSfesÄ- 

1  'a^“^Spön iidu" 

test^ 
ssggssssr 

\  son.se  wHD,4K-  139.-  DM 

f^i^icÄNftWsS] 

fe-»=* 

3SÄ— C.,A-J8- 

|:S»Är‘  . 
VÄStfr“'’ 

1  c.64/«8' 


'-^SSES»8^ 

-«SSssEsr 

.  n<»  “■ ac;, 

iBsgt— 

Ko<-)im$M"  . .u.2  j-iii  mii 

Sl'99'DM 

r|^^ÄiNW 

“'SS™8"0 

l  LIMV^S1«  ^UIW3. 

1  3“^' ^-^Snnvie"UTW"',c" 

"••‘'';in^-Ä"-"^nai8 

•SÖg»^ 
.«SääSS^- 


„„  «oouiu«  D«-»«* 

bÄ«: 
[Kssgg£ösr 
ssääSss^1 

lÄ^J^SSlSchn«*»» 

\s5MRSShgB«SS‘ 

lasfisssa^ 

IsfesssÄ^ 

l^1'  79,- DM 


Parallel«  £!%< •ae*5'N>te 

nanxe  “*"SivW  «ttf«  _ 

1  *£“*  tfe,^n  J*<  '*• 

Lcr  öl«  "**;S!,!h  ai.«  J«u«e 

^‘^ÄPÄ«DuS^ 


cs.  «op*)-;.,,  4-,.  o*" "-" ,ül 

,rÄrÄ 

o-’^ÄS  P**"**^ 

Sa»"»  "'f'SfnSSw**^  ~', 


j«m  r-jo  vwtfpjj! 

\  Frc-:^'1 r^oay. 

»SSsg»^ 

iilVd  ^  ...  n..  k«tv*<V 


2^  V.*»V‘***r~  , 

urfl  ■•"‘LkSoIW  D^np<'' 

SSSsS-- 

vsassässssäi  V  s-S^JS- 
ISSSS'IS“«-  IsÄiS’, , 
1  «Sssss» 

1  . 11  :ÄffÄ.Ä, 


59-  DM 

»SS^’Tn&o» 

i»*****''0VL 


{^ssäsäs^^ 

C-6  4f«8‘ 


äs**»* 

„8.99.- DM 


Errahic«  *■*£*„,  mact*n7 

|  )^Ä^,"|,| 

'  aul  öi,'DlTV.,io~"  E»elü-. 

I 

I  r.^  -,w  . ...  J(\d 


sss^gaüsss* 
isasgata-su. 
ssssäSK  0M 

‘  CS./.2B'  Ol*««*  4y’ 


i  oneE-Ku.^'"«8^6- 

f",ÄScr.E«'-''"fS'c^al 

FarOlf»- ;'_a^‘ 1 -.„  „„be-uBlr" 

Sife« 

1  soH* 

HaSCÄ“** '; 


sssr 

1  Altes i"  0OM'«1* 

Diskette; 


SS» 

I  c-san2B* 


I  ««Bflsem. **ffi3u3ur»*n.  M"- 
lcWo«l«  Hr2‘DZr  ^  B“*’8  °" 

*^12SSSSi  rt«  *S«*s«"  "•«■ 

Mo"**"“? ,  .eo«»** 

I  .  tnt^nS»  ®>  <;  0aK„  au( 

'  -  nrus** 

n*-W* 

.SlÄf^1 
1.«-^ 

\  C.84/120- 


^  - 

'■ksSss* 

i-sssM^Är5 

'*uaÄ£9üeO®  ^rüon, 
E">Bnn^;,  |Sn.al,<r.  . 

l  ru.  uMI .^f^älocwS- 

Ä^eA6,re,09W 

I  c-Bn'>2B’ 


sSSäw“ 

HSias: 

SSSK^»».*“ 

lA.nBt»*!’  n“S  „..-o  3.P  icl'r.ell 

ÄÄ 
ssS«r 

M.n  coer 


i  Diskette; 


.  .«äreiöM"""* 1 

*SS' 

c-e*^8’ 


nnnoel-D'sK.--ji 


-DM 


SPIELE 


^  SP^EEE 


49  -  DM 


Cassette; 

1  Diskette; 


29 -DM 
36 -DM 


,  ,2G.M«»'"*m‘Bl'l‘n 

Gre‘ll6CÄ^^- 
\käSS»j,,a. 

Isssasir*" 

ferTvo« 

feSsgg3,"i 

lÄtsSfisF*" 

\R5ÄSSrÄ  «9.-0M 


I  C'II  " 

L.wnM-  oisE®***’ 


\52v&Wm 

\  °8sCal  ComVl|9'_LEH 

SS-'iiSgfz.— 

iSaa*- 

'  mi  w-'? S^vpAacw- 
Dl»“  «^^TblUC-PWCnl 

«ÄS» 

lo,2t  ...  30.- DM 


^-0bÄl,ÄSS> 

^Ä^d.^UnHlna' 

■SS^  nM 

äseää 


sONOEn-nosvEta 

tWFOWPtB»'- 


®ssess* 

ia^s 

BeOö*c’"p,' 

;3Ä-«!sarjSä 

9K«  8  ufta  Gf- 

asssSss«- 

SS* 

j:un2B- 


.;  tjawoaiFSf'“ 

1  TncMhi" 

1  .jnIt-'Bl'ö’täv 

\  c-M'’20' 

i  Diskette; 


-  -Srts»* 

ssfeST 


.-.fs»»««- 

1sSää"°';s 

esssr1^" 

1  Hoti.ch.aub«'  TWUUn«8- 

SÄ^ 

1  ^lanJS- 


Aul  C»B»»,,e  i0; 
O.il  DIU*«»®  -ei 


29 -DM 
36.- DM 


„sässi« 

"lartrverhänd^ 


Katalog^S. 


es  für  C-64/C- 


l«rr-<^aeU” 

Loiio  ^1*  .  ..epocnc-1 

.  SSSa-* . '"^,8rtunB 

j  C-6«'*8‘ 

I  fc  49  -  DM 

1  Diskette:  43  ’  - 


g|o|Ii_ 

dw 

Sstss:^ 

li§^:DM 

C-^28-  0«*.«*'  ö3' 

Ä«*ää^*’,oR"'0 

\ÄÄ»«"wUcn 

ö^;rD„ 

\c-t28  OiaKeUe 


rr<(ff 


SSSÄJSSÄ- 

i  KU,,'S£SJ*i 

[  tf«P-«2^itSrnir 

I^SSS^SSÄ, 

oa»  t>n‘  75- OM 

c-n?eD'‘k 

SSS^SS* 

,.:r 

.  64.- oW. 

c-v  o«*  75, -  DM 

Sä 

rvifWO"  _ 


-  f'ooHa,l£2»S[l  1ri- 

wet  ~-®§äS  i 

J«3KW«*  $  Ä  &- 

w r 

Ss»*  »°w8®SaSi 

gss» 

as& 


gSSÄ^gKSp-" 


S®/,9,S5ff 

isßrKÄO 

Ä»  . 

1  sööSP* 

..uro 


#««*«**  "2.5^lv*ue)  4-ä'_ 

Wr 


,rd 


;2§Üt  1 

«♦n.  ->"^l,ltllU| 


- - -~7 

l’lMW«*’  iqS^onÄ^‘  JT 

PÜSis 

pif^ 

IssÄaaaL 
Isk-SSESä®» 

S3SÄ" 

Ic**'*8' 


1  c|i2&6K  .^(pC,l 

I  09  uW1*"  '^'"189 -DM 

I  C-fi«'«8* 

ss@E-, 

sissafeg-*-- 

£(l>insionK,0''  o^nnff. 

.  39,95  DM 

l  c.6*na8' 


apnon  ®’at.J'2 

DM 

ltaphonS-2V23* 

3k«OOTB5*5 

'??.!25WW^348rDM 


UPB00>.05CKF-P 
Ullr^Sc'  nu.99,-DM 

1 5^:-'^.-,'  - 
aNM-lt»", 

■rf--.*'»  » 

l^bo^^AarPÜ 


qtx-TERM  64/J.2®  b.c  «*<•* 

ILTEBFace 

S— «rsSäg&s?  >'•  ■-••••-- 

"lua,t*h?n  «W»«i  inS'7J'?l  CauW  m' 


»c-sflSSSS- 

sSÄgSsÄ, 


59.- DM 


;.6in28 


SSgfe&BSS 


ZUBEHÖR  ., 

Ksb^ü^'j^Souii  lr. 
Endo«1“*' 

O.ucW'urfW'"  .C,*0cjr 

=  '  1Ü5==1 


14B. 


Wirtunrenau=h 
«£$&*• 
ÄS«** 
i  aaSffl*ri 

•SÄ“““”- 

,  Ra.f’- 

-  gaimC-'38  nu’  "  'B* 

»0*)U» 


mükra 

^■1  % _ i  t  tJ  .  •  11  1 _ 

S9HH  _i-.  *jt*itvrafi 

■  g***  -  ). - 9  -:*- 

|"  #•  ;|| :  - ..  ^  .1=: 

DATEN -TECHNIK 

1 

Hiermit  b«sie»e  >ch 
per  Nachnahme 

(ZUZÜgllCh  6, —  DK'  veisdiiM-vw,*-."  ••« — 
Ich  Diite  um  unvertino  iche  Zusendung 
Ihres  neuest  Kataioga 


V-Scheck  liegt  bei 
Versar-dkoslen/  Ausland  12.—  DM) 
und  Iche  Zusenduna 


I 

n 


Müller  &  Jürgen  Kramke  GBR  ',|jfM*1  Lauen  u.  versanozenira 
•ger  Sir.  5-1000  Berlin  42  'BMI  Kostenlosen  Katalog  Blo¬ 
cke  Platz  in  Tempelhol)  •-  —  1 

52  91  50 


oem 


50 

Mo- Fr  10- 1 B.  Sa  10-13 


5~n*-^5E 
(J|  QlZ  s-oe-ion* 
|  ComfAiiedyp 
I  gnk/ euren 


C-64 
Sonsltgn 


O  C-128  O  .C-1 28  D 


Das  GRAFIK-ROM  D  für  MPS  802  &  1526 


-  6  Grafik-Befehle 

-  6  Zeichensatze 

-  IO  definierbare  Zeichen 

-  Grafik-Druck 

6  mal  schneller 

-  kompatibel  zu  REV07c 

-  druckt  Print-Shop, 

Hi  Eddi+,  Pnntfa»,  Geos 
und  viele  andere... 


VrrMnI  per  Nachnahme  /  lifo  kostenlos 
Prell  DM  78.-  mcl.  Paria  /  zu  beatetlen  hei  : 
Heinz  lioa-mann.  Kc*>teratr.  9?,  4630  Bachum  1 
Tri.:  <0254  >  n  52  I? 

Cvtlarlftltlng  mloriHii  • 


Deutsche  Public  Domain-Software 

für  Commodoro  128,  CPC  und  Joyce 

Pio'MSicnrll-  Programme  liV  CP.’M  »ua  iNr  PuUIC  Damun.  komalott  ungooaHl  zn  ti'on 
Ccmmooore  128.  Laene«ztuna  mii  gedruckter  d«uiroh*r  Dokumentation  -  ic  nvamt  » uEtic 
Donalr-SoHware  Saafl1 

OlKeiW  i  JH I  •Haicai  -  voteianmger  rnBaiKOinplir  in«  svmy»  in»  iw  "Dyiu. 
Aswmbfer  Oieinys  unc  und.  und... 

Bukette  2  2SQ-AssemBlerp«lfat  mll  ZOT-Asson-our  EBilc*-.  luxusr.  Debugger  ind 
InroUganlrm  Cnaneraler. 

DdkeO«  3  Künstlich«  InlaOlganz  -  Imsrareler  lur  dm  Kl-Spracher.  XUSP  und  E-PROLOG 
Diskette  4  Compiler  SmalVC  -verartortet  sogar  ScMaBkommazaKen  und  Oes«  um 
langreioie  Siblolfafan  UN  &ld8cNrmodrw 
Olfcoir«  5  Fonh-83  -  «omaleKe  Impfcmemalicn  von  foth  ir.  ‘  AswrnW«  DsccnalUr 
ScoenCdnor,  Fommentar-Saeens ... 

D..l<.ir»  ti  CPrU-Uilllilu«  .•*  ra'ol.nmpii wir«.  Ownrn»ir 

CXjkette  8  Super  Advevur.*  Co»om»I  Cave 

DsKibo  1 1  Baue -Compiler  E-BASrC  -  kompaö&el  Zu  CBASIC 

Ditono  12  T urbo-Pascel-Progremme  -  »NI  INE-Cd'.v~'ie< 

tXskeitan  7.  9  und  10  nlchl  eilpeluhrt  ca  nur  füi  Schneller  CPC 

DBkalWn  nur  IC/  C 178  mll  1CTV1571  Bitte  Ccmoulertyj  und  flcppy  ergeben 

(Mer  Superprefe:  Nur  30.-  harte  nro  Diskette  I  Lieferung  par  Nachnahma  oder  Vonuskasa*. 

Martin  Kotulla 

Grabbesfraße  9,  B500  Nürnberg  90,  Telefon  0911/303333 

Anfragen  von  Ktndlern.  OEMS  uru)  VAfls  sno  stets  wiikcmrnen! 


□  5  □ 


COMPUTERSOFT 


C64-SPIELE 

CASS 

DISK 

C64-STRATEGIE 

DISK 

ABBORN  RANGER 

6490 

8-24 

4450 

64,90 

BANGKOK  KNK3HT5 

34,90 

BAT'IEGRUPPE 

89,90 

OISM-HK 

3Z.M 

BUBBLE  BOBHLE 

32.90 

4290 

UeCISKJN  IN  T  DESSERT  49=0 

64.90 

CHAMONIX  C  KAL  LANGE 

34.90 

4930 

GUADALCANAL 

34,(0 

49.90 

CLEVER  UND  SMART 
COMBAT  SCOOL 

m 

HALLS  OF  MONTEZUMA 
KAM^GHUPPE 

79.90 

09.CO 

DIABLO 

39,90 

OGRE 

52,50 

DHKLER 

5990 

OK1NAVA 

2993 

39,50 

DHUID  II 

34X 

44.90 

SHILCH 

34  80 

E  *:  COUNTER 

34.90 

44,90 

TÜ8RJK 

34.1*0 

49.Ä) 

FTIEDDV  HARDEST 

3?, 93 

4490 

USAA- 

8990 

4U...0 

apro 

04D0 

GUNBOAT 

3290 

46,90 

C64-ANWENDER 

HUNTERS  MOON 

3499 

44.90 

UAS  KOMPLETTE  SCHA.CHPF-G, 

7490 

KOLONIALMACHT 

4490 

GAMEMAKER 

7900 

MANIAC  M ANSION  (DT) 

49,90 

VIZASTAR  64 

29800 

MASK 

3490 

40,90 

VlZAVlRITE  04 

9800 

★  Hits  ★  Hits  *  Hits  ★  Hits  ★  Hits  * 


KGB  AGENT 
OUT  RUN 
PHANTASIE  III 


19,95 

34,90/49,90 

59,00 


SOLID  GOLD 

RUSSA 

VERMEER 


34,90/44,90 

69.90 

64.90 


19.00 

238.03 

Marc 


12990 


24900 

79,90 


C 128-ANWENDER 

KICKSTART 
VIZASTAR  128 
VI2AWRITE  CVA5SIC 

AMIGA-SOFTWARE 

SS  AUDIOMASTER 

CKERANPASSUNG  CP-90X 
LOQiSTIX  (DEUTSCH) 

SCULT  3D  PAL-VERSION 
ART  0F  CH  ESS 
AEG  S  VID€0  TITLER 
GRID  START 

i  iunt  ron  ti  ic  nco  Oktober 
INDOOR  SPORTS 
MOEBIUS 
TEST  DRIVE 

WAV  OF  THE  LITILE  DRAGOU  44.90 
♦WIR  SUCHEN  NOCH  PROGRAMMAUTOREN  « FREISANDERUNGEN  VGRBEH  * 

~~i  CSJ  CONPlTE-tSCFT  GrrC*  •  -ÄMOlüRNt^Oeil  EW/ÜNSCK!  . 

i'l'/  V»  An  da-  Tials-vte»?  ZT  *  SOCOharr-rtBil  .  TB1  EetCoISltvCe  |D6"|58M83 
l//  \  Oimnn-u--.nl Satte-  -  *  «rirt CS.'  NEWS  trrt' W>" fC9*'C--Ar>0  afa  1  . 
S»  rr\\\H|-  Wrasnd  **na:  Wr-iow*  •  3  0M  (EutOKheeK «i DU):  au  NecmiMnt  -  7.- 


MEAN  CITY 
MEAN  9TREAK 
NEBULUS 

OUT  OF  TH1S  WORLD 

OJT  RUN 

PFIATES 

fiAMPARTS 

RENEGAOE 

HVGAR 

Sh  COT  EM  UP  CCN8TR,  KIT 
STAR  WARS 
S’REET  HASSLE 
SU3  SATTLE  SiMULAT. 
THUNDER  CATS 
THUNDERSHOPPER 
WINTER  OLYMPIADE  M 


34.90  44.90 
3493  44.90 

32.90  44.90 
34  90  44.90 
34.93  44.90 
3300  52, CO 
3490  42,90 
2990  39.90 
3490  49.80 
4990  64,90 

44SO 

2990 


34.90  4900 


34.90 

7490 

7990 

7990 


iUäi*  Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


COMMODORE 
VC  20 


*  *  »  Achtung!  Äußerst  dringend!  *  *  * 
Suche  unbedingt  80-Zelchonfcano  von  Data 
Becker  für  VC  20  Zahle  bis  80-0! 

J.  Seena,  Gtockanstr.  6, 3013  Barsinghauwn, 
»  06105.-3472 


VC-2C  mll  eing.  3*8-t-1fik-Moc ;  PnjgTanmo; 
M-rT-Prcgr&nyn  -t  Anwender-HandoOcher; 
Datasallö-Juailer-Inlerlace.  TV-Anscniufl-ln 
Ir-HacB  vorkaull  -  DM  TD3-.  fei.  02129'7571 

VC  20  *  schalt&ar»  ErwedWury  von  6  K  &s  23 
K  -f  3K  SupsrerABltarung  v  i  K  Erv.  für  DM 
250.-  Te>  02804»  1587  n«cn  16h  02821W347 
bs  IE h  suche  157i  od  1541  bin  DM  200- 

Verkaj'G  BasicEn»oilorung  Malier  25  DM, 
Bücnar:  Programme  u.  Tipi  I.  VC  20  20  DM. 
das  VC20-Buch  25  DM.  Anieiljngzu  Exoaslc 
Level  II  6  DM  *  irql.  Porto  .  0725V55243  * 
19-3  Wf 


SOFTWARE 


Snncn’i  3aaic-MoiJul  VB  35—,  Sp*lo  & 
Anviä'der-Ptg.  au!  Diski'Cass  I  C64V12S  iu 
voiUufcn,  »  •  O'.ginalo  •  •  NloOngp-aio« 
Topprogramme  •  ■  •  Tel  02423i'A!76  »  .  . 

»  »  *  *  i  Suche  dnngend!  *  «  *  *  « 

w&  verkauft  m«  seine  M%.  •  .  wer 

hal  eine  Vldeoka»-Oatef?  Run  anl 
0550V2085  <aD  15  Uhr,  Felix)  |nut  C  64) 

Experl-Modull  Suc-ne  Brmebiäyaieme  r  Ut- 
liiii-a.  Suche  Laeer-Baslc  ♦  Comi>.«r.  Suche 
04-er  Dilka  so-«  neuesie  Prog.  *  Demes.  Ich 
zahleo  lauMhe/F-A-.FschiHO  ^90 Rasen- 
turp  I 

Ich  siche  Leut«,  die  An«ervlerscflwsre  'Ur 
den  $4’er  oder  i?8'er  suchen!  Schreibt  an-  Mir¬ 
ko  Braunheim,  Postfach  1109. 5657  Haan  i 


MulUplan  t.  64  (dach.)  1U'  Akixn  d  Jugerdrot- 
Kibu/  gesucht  Nur  unjinxl,  •Winsu  PArtA» 
c-der  Ne^sroom  Preisgünaig.  Konl.-Adr. 
Q417S,7557. 2125  Salzneusan 


Verkaite  54'er  SarvcodiikelMn  von  i<S4  bis 
10/87  und  <Se  dazugehengen  Wer  Hefle  — 
vd'/ajfe  auch  noch  Dala-Beciar  Bocher  und 
Harev-Comamct.  Tel  022337.1373 

SUCHE  tilr  cex-  The  Sardinn  I  rtf  Ihn  MMk. 
Gunsilpm.  ArAaltüngsd"ieöin  Ankh.  aueUI- 
tuna  V _ K3islen  09139IS3T 

EmiUtgor  such!  löp  Games  (Disk)  (Ur  seinen 
C  «4  Bihe  Llalen  an 
PeierZiddetd.  Markaweg  23 
2C64  Geeaihach; 


Svcte  günslig  HI-EDDU.  mü  Anl.  und  alle 
Agronomie  Prt«RUnnie.  Ortefo  odei  Disk  an: 
Aain  Wovor»,  Pcrzemr.  20. 

6210  Trcisdorl  


»*»*.**«*»*•***«*»*** 

Supe-Dnse  128  (Original  mit  Handbuch)  80.- 
DM  Tal.  0216V53471 _ 

Software  türAmtg»  +  C  «4  gert/chl  (Sc-ele-  l. 
Arv*icnrtorprrgro.mnvi)1  1  «1-  nl-  PrrisversleJ- 
lung  «n:  Hans-Jürgen  SiaKnke.  Zw»ckauer  Str. 
10.  3675  Kltchhain  1 

ACHTUNG!'!  Neue  Public  Dcmair.-Scftwarel 
Nurvoae  D*k«tien-  infogeganPückumKhlag 
rei  ETF-Computerclub  ~  '/ocr*eg  ti.  2575 
Ganojikeeeel!  Schralbl  schrellil _ 

Verkaufe  —  ORIGINALE  —  wif  neu:  T««wmai 
rius  IO.—.  Master  04  43.—,  Preftnet  DM  3Q-, 
Elekt'omat  DM  25.—  Base  6‘  DM  36,— 
_ Tel.  07U'23326i 

Hilfe!  Suche  verzwe>felt  Tlrvial  Purault 
(deusch).  Für  C64!  Dn&etie.  Zahle  auU  Mel- 
den:  F.  Brrw,  Buchr.nk’/.eg  ne  33  BS 

Verfaule  orig,  auf  D-S*  LCP:  S—  AHer  Ego: 
dSfifc-rcenery  ?OlR.omo  715ftW«ihnn:  iQ'Su- 
che  .booernaul  8  Hijack  8  Pcrial  {nichl  Oirg) 
■fainn  Tri  06209>'274i  Chrsrorter  ved. 

Verk  TbrCo-Paacal  30  für  C-28  im  CP;M  - 
Harvrbucn  für  lachMItn  DM  EO,— 

Tel  (7251/13477  m  20  Unr  (F  a-ir  verl.) 
Sach«  für  C  64  Spieltauichpsrtiwr 
Er  solle  eh  DiskeHenlaufwerkitSTOcder  1541) 
habe«  0*1  Ib  nmld«n  ö«i  Miciuol  Hommn.  Am 
Kleikimp  26,  3014  Laaixen  5 


Suche  64er-Sorvlco  Chik5(bea  Sohderh-he). 
äcw>r  gute  laBar-Soltwm»  u.  Zubehör. 

Tel.:  (221854*17  Oder  02523.782  _ 

Verfaule  O-gi.  Disk.  Sucerscrbl  128(60,—)  — 
DlSC  Star  64  -  Data  Master  3  {25—)  —  GeC6 
VI. 2  (30.-1  -  Zor«  2(13—)  -  Mythos  1  (25.—) 
—  Eide(on  (13— >  —  Easy  Finino*  (15/—)  T«‘ 
0840TI6517  


Verouie  Kass.  Orig!.  Te'ra  00310  (3—)  - 
Bumi-Set-Splke  (&->  -  Vldao  Poker  <5,— >  - 
Samurai  Trilooy  l’5.— !  —  Tlr  re  Nie  00.—)  — 
Hexenküche  1  (0  Anl.)  a— )  —  zusammen 
40,- Toi.  06407)8517 

Zu  vot-auforv  Original  Ex-D03'Dl9kdcclor  lür 

C-64,stat1  138  OM  lür  60  DM 

H.  Rohm,  Tel:  05073/152T _ 

C64  Publc-Comam-Prg.  aus  B-en  Boreichen, 
Disk-Rückp  an:  Ofal  Böhm«  Wakler»ir«i»iT. 
40,  zocc  namuuig  oz  Dann  kummi  m«lne  i> 
sie  n~H  Demoprg  

■  ■■  Compuier-CluD-Fichtegebirge  ■■■ 

■  ■  Clutdla falle  mll  bifo  gsgan  5.—  DM  ■  ■ 

■  SthuizgeDühr.  CCF-Dor  CUB  für  alle)!!  ■ 
-  Scmmgrtjr,  8637  Weißensladt,  Schönllivd  22 


Suche  »/aschinens&rachecücner  (DBI)  0-oto 
lH»  *  ineia-Dücivz  Oft  10  DM,  suci«  auch 
Tauschpartner  für.  C64/Cl2Snur  Diik.'SüS- 
deultcnlarvl  Can  0639&'387  -  Rainer  (ab  18 
Uhr) _ _ 

Such“  zuverlässigen  Tauschrartnar  lür  C  64 
nurDSketten.  Maro  Heinrichs  Adenau  Sir  ’2. 
5441  Langenfeld 

********* *»**»*«**«* 


Such)  Programm  rum  Erstellen  von  Rechnun- 
«n  Tlr  C  128  Angebote  nur  Org  oder  von 
Soff*.  Firma,  Hubern  Singendonk,  G’enrslr 
47.  4-92  Xalkar  1 


VK  :  Export  Cartridge  neu  mH  dlärii  Anfettung 
DV  fa  097V4266 _ 

VOifaufo  olle  OompuloiKfl»*clon  5  bb  10  DM 
•  *»*  *  *  *  ************* 
W*rrot  Top  Gun.  Gaurtflet.  Spy  vs  Spy  3 
World  Gamet,  Gunship,  usw  J2655r?IQ6 

Software  auf  Caiseito  St.  6.—  DM.  well  ich  al¬ 
les  Ira^uroen  will,  rult  ruivg  an.  es  lohnt  Bich 
Bcsimmt,  Originale.  Thpprogtamme  *  *  *  * 
Tel.  [2423(4176  *  *  * _ 

*  Suche  *  Suche  *  Sucre  *  Suche  * 
Handbuch  zum  64  Modem  vor  Rrtoco  Eloctro- 
nie ,«  ab  18  Uhr  Dragan  SfapKik  08UM60165  W 

*  Sicne  »  Suche  *  Suche  *  Suche  * 

*  .  Anföngor  luehlf!  Deleklelödl  •  .  oder 
C64-ür  erste  Löl-mr3o:l-«.  0<ee  25.-  DM  oder 
Epror,  rrn  Exos  V3  Monfrec  Langncr,  Lan 
pewi  27,  2P90  Awihendorf.  Tri  0496215969 

Suöen  Tauschpartner  —  Hacen  TOP-Games 
•Dxi  Bcstonml 

Ruit  an  Wer  rcnickl  Li«sH»  -n;  A  Göisole, 
Haujwraöe  15.  7152  A»ach  1,  Tri. 
0719' ‘2695 


Vfirkfiuto 

Orglafe:  Bard'e  Tale  I  2S^ 

Ovi»  VII  25.- 

Conwcdora  Imerfaccircdul  !Dr  Citizen  LSP 
120  D _ Hl  022&I47202B 

SucW  neueste  So/twaro  (Soole).  Nut  Disk. 
Eure  Listen  bitte  an:  W.  Dusmann,  Abtaislc 
3A,  46  Dortmund  41 _ 

Verk  Koronvs  RIO.  RMS  Titane.  Swo  FLght. 
Tn**  Time*.  Gurrt  hip.  SnuUesemmHing  1  Jn 
Orcnal  10  Df4 

Tel.'  77851i7Bg77  von  17  bis  SO  Uhr 


VOrkiufo  lür  C  64  Origlnalprcgramm  Prlnifox 
von  Scanntnmik.  Preis  DM  70.— 

Tel.  C6831/702798  aO  19  Uhr 


call  fer  HOT  STUFF:  fei.: 
091V397E73  (Thomas) 


FUr  C  64  zu  veh«.  Soccer.  Scnsch,  Sim.  Baalc, 
Geos  Slanex  ,  Starda»,,  Muh-:.  Utd.  Te«disk 
U8W.  64e'  5(84-1/08,  33  BüCfar  (DB.  M8T.  Sy- 
Sex)  VB  5OTL  u  NP  Tel.  0211712572 


*.«****.**********•* 

TauEhpartner  für  C  64  SoRnare  aeauetvt!  Li¬ 
lien  an:  WoKram  Bodenmuller  Heldenhe* 
mertl'  32,  79 CO  Ulm  **.«*«»*««* 
064  Software 


Verkaufe  Orig.  Wordstar  für  128-r  und  M5T- 
Buct  WirrW-v  zus,  nur  150  DM,  auBerdem 
ong  G'sno'icr  '20  «Ir  *0  DM  O  KfOok,  Moh 
rennühle,  6509  Gau-Hscoonnaim 


126  iüvai* 


Ausgabe  3/Mäiz  !9Bb 


THE  FINAL  CARTRIDGE  III 


DRS  SUPER-BetriebssystenrModul  für  den  C6*4/Ct28  (frfer-Modus) 


PULL-DOWN 
MENÜS! 


Bedlenungslelchte  Fenster¬ 
techniken  und  Pull-Down- 
Menüs  bieten  Ihnen  dio  Mög¬ 
lichkeit,  mehr  als  60  neue 
Kommandos  und  Funktionen 
zu  wählen: 

Verschiedene  Druckerschn'rtt- 

stellen  (Commodore-  und 
Centronics-Interfaces),  eine 
umfangreiche  BASIC-Erwei- 
terung,  ein  komfortabler  Ma¬ 
schinensprache-  und  Floppy- 

Monltor,  ein  Notizbuch,  eine 
Uhr  mit  24-Std.-Anzeige,  ein 
»Taschenrechner«,  mit  den 
vier  Grundrechenarten  und 
Memory-Funktion,  ein  Dis¬ 
kettenlader  mit  bis  zu  I5fa- 
chor  Geschwindigkeit,  und 
ein  einzigartiger  FREEZER 
machen  aus  Ihrem  C64/C128 
einen  Computer  der  neuen 
Generation! 


Die  in  hochauflösender  Gra¬ 
fik  dargestellten  Fenster  wer¬ 
den  aus  einem  Merü  heraus 
angewählt: 
EINSTELL-FENSTER 
Wahl  von  Joystick-Port,  Joy¬ 
stick-Geschwindigkeit 
CALCULATOR 
(LCD-Rechner) 

NOTEPAD  (Notizbuch) 
Textprogramm  mit  Proportio- 
nalschrift 
DIRECTORY 

Einlesen,  Sortieren.  Einfügen 
von  Trennlinien  und  Zurück- 
schroibcn. 

DISK  (Disk-Befehle) 

Scratch.  Rename,  Empty. 
Fast  Format,  Run,  Validate 
u.a. 

TAPE  (Datasette) 

Einschalten  von  Normal¬ 
oder  Turbo-Modus  (lOx 
schneller) 

PRINTER  (Drucker) 

Commodore-,  Cent'onics- 
RS232  und  Color-Drucker. 


Der  FREEZER  bietet  Ihnen 
die  Möglichkeit,  Programme 
anzuhalten,  fortzuaotzon 
oder  abzuspeichern! 

BACKUP  (Sicherheitsko¬ 
pien)  von  fast  allen  (auch  ko- 
piergesch.)  Programmen  auf 
Disk  oder  Tape;  Kopien  lau¬ 
fen  ohno  FINAL  CART¬ 
RIDGE  III! 

HARDCOPY  (Ausdruck)  des 
aktuellen  Bildschirms  aus  al¬ 
len  Programmen  in  unter¬ 
schiedlichster  Große  mit 
Sprites,  auch  in  Color-  und 
Reverse-Druck. 

SPIELETRAINER 

Aktivieren  zu  jedem  Zeit¬ 
punkt  möglich! 

AUTOFIRE 

Bringt  Dauerfeuer  für  alle 
normalen  Joysticks. 
MONITORE  (ML-  und  Disk-) 
belegen  keinen  Speicher.  Zu¬ 
griff  auf  64  K  ROM/RAM. 


Jede  Menge  BASIC-Tools 
und  Tastatur-Extras  werden 
aus  Fenstern  oder  Menüs 
aufgerufen: 

*  RENUM  *  AUTO  * 

DELETE  *  OLD  *  PACK  * 
TRACE  *  DOS  *  FIND  * 
REPLACE  *  APPEND  (von 
Disk/Tape)  *  MONITOR  ★ 
DISK-MONITOR  *  SPRITE- 
EDITOR  +  24  KBYTE 

EXTRA-RAM  *  ORDER 

*  ARRAY  *  SCROLLEN 
der  Bildschirmausgabe  auch 
nach  oben!  *  HEX/DEZ¬ 
UMWANDLUNG  *  DIREK¬ 
TE  HEXEINGABE  *  PUST 
bzw.  PDIR  (Ausgabe  von  Li- 
stings  bzw.  Directories  auf 
den  Drucker)  *  PROGRAM¬ 
MIERTE  FUNKTIONSTA 
STEN  belegt  mit:  DIREC 
TORY,  RUN.  LIST,  DLOAD 

DSAVE,  MONITOR,  OLD 
DOS-BEFEHL  *  Eine  Hard 
copy  vom  Textbildschirm  ist 
jederzeit  durch  einfachen 
Tastendruck  möglich! 


Kcpmannshof  69 
3250  HAMELN  1 
Tel:  05t  51/43266 


DM 

99- 


Bestellungen  für 

<  <  —  Deutschland  Österreich  —  >  > 

MAUS  passend  zu  FINAL  CARTRIDGE  III  nur 

DM  69,- 

Centronics  -  Userport  -  Druckerkabel  nur 
DM  39,-  /  öS  350,- 

Versand  nir  durch  Nachnahme  oder  Vorscheck 
plus  DM  12.-  /  öS  4a-  für  Porto/Verpackung 


—  Häncleranfragen  erwünscht  — 


ELEKTRONIK 


Grauer  Steinweg  9 
6020  INNSBRUCK 
Tel.-  05222/88941 


öS 

890,- 


★  DIE  NR.  1*  DIE  NR.1* 
BURST  NIBBLER  V  1.8 

«Bin  |i  m  «  1 1  n  Km  MaCuSni 
il~C  !--*  .»>.-1  f  I  rn  |T;  fr  ln 

opwwhm  Binom  sowrs: 
•D.incADEnncr'.  »t>»  bis  taic«  <i  Ätipn 
iihZfcl  irilC!  U5W.  'fCliPTnr  UTTT 


II-' 


Jl’t'l  2  MM'lc 
*«i  cm» i  i  'i'Ot« mau 
'•-il  XU”  E». 


lEahteh.  ü>*‘ 

r-f.'t  i-.-.s  us 

anjwscieiuhwccBt'  inö’te**»-  W'-i-fi 

VI-  KUUl  .-I 


*  UM  59.-  * 


hi  : 


U*.D  »VXIG^ 


PARALLELES  KABEL  FÜR 

BUBST  MBISULR 

tiRbicii  vxioici*  rin  iriictriCn'r.rz-tajji 
...  niiMifOJ  cO:M».CO:  il-ÜCCO:  ua  i£I. 


UPDATE  SERVICE  w/iwi  a»n 

'inoitn  viirci.n  cruw  imitri  umuc-anoct  r. 

•  . . Kt  ...  .  I-.'-  .mSO'IOH. 

■£>.TFk.i  fi?s  »iinri-T  jim  v.itaspviiKfcriii 

★  FI  LEM AST  ER  ★ 

r.*  rrJf*i£9Xint  »\4>:n».v,t;  Krtow«;  u  Ct- 
OTintT  SfUCLftL  *I.K  .r  x  GCMK&tEft  MjflWl 
»«.n  t  ujtn?u*i.r,v*j><c. 
t  •ffcnvwir  nr 

UAaIH 

PREIS:  *  DM  <13.-* 

bürst  *jidbleruMd.ulcmaCTER2usammi  N: 

SPARPREIS  *  DM  83.-* 

★  ★  COPY  128  ** 

COPY  120  *  b«.>w  jxü  Ri&ioe« 

i*>j:atiw.'  u>c:r.  w  wni.“ 

-  Hu  ITT  i.(!  minu-llrtil  WU  .'.J;  <|H-I- :  eME 

a»kzi  curi-tt  n  •  wie  ft  n  HOtt-stwss  '"W 
CAHUfh  /VI  -rn:  jl*f v.tifc  'Ci-lilVKS’ö' 

•oneri  £ru£u!9US  191  vctua  Ur">:ii'?TDir-r 

I  V  -iTC  ZöC«t< 

COPY  128  PREIS:  NUR  »DM  63.-* 

EUROSYSTEMS 

flluU  t  füll  DEUTSCHLANO. 

UREDENllACVSHASül  129.  4240  LVMEtBCH. 

ItL.  IAOLICH  14*17 40  Uhn028»S*tSl 

H££'bu  s&  .vsn.-r.,->5re.«viv.>-xs 

uaw  -*ss<  sv  :«• ..if- »*«—•.  4  - 

M."  .  «CSS**« 

CI-1HltllCfl  *  LA  Uh  §CHnä£  -  iMiit-l  i-iCiV 
ti>n.r  u»ic  st.  ontv  A'i.icii.  ti.  oafttw? 

Liiniuj-cn  •i.rt.iouA’O  ca*  .  M»m 

HO a.is  f.r.  ■:  MUK 'Dl .  t'cVH  u ijiij.'iVit 

«U.KilHVJLU-St> 

rCXIMty.lLlWl«  J'C8usE(uO'c';L>.K7HUCIfnN, 
-  .1 1-1 u.Mv.  .1  -I  K-l  Kl  kK  fl'  l«U-l. 
t<i.i.  •n-rnT-a  i.i.  um.  r. 

»**w  wfcbh«».  ktiih 


★  UNGLAUBLICH  -  ABER  WAHR  ★ 


C64-SUPER-FREESOFT 

Im  Angebol  über  1.000  dr  belebtesten 
C  6*  Ffoacottc-'oarammo.  vlo  z.B.: 
Spie>n,  Anwenderprcg  ramme.  Httsjjrog'.. 
Unterhaltung,  DFÜ,  Musik.  lernproy, 
u.v.m. 

p-allgefulKe  - 
nach  Themengeoieien 
sortierte  OtskeWti 
JEDE  Diekettensene 

ab  DM 

U.a  M  Olofce  zu» 

NUR  OM  116.-) 

12Saltige  Pxogrammllste  ORATiSIl 
Prose-txsketie  gratis  rn  3.-  m 
Brteimaikefl  lür  Porto  und  Verpackung)!! 


FreesWl-Kcpler-Sörvica  l.CDWlG 
Kasianlenallee  24.  reco  Cftonburg 
HOrilNfc  Sti  IBM  Uhr 
unter  Jesefor,:  078T/58345 


prinA®  Iechnik 


VIDEOTEXT-DECODER 

für  den  C 64/128  DM  248^ 

VIDEOTEXT  la!  ein  inlo>iriatlona5orvioo  der  gleichzeitig  TV  Pio 
grammsn  von  ZDF.  OPF.  SRG,  SKY.  RAI  elc.  ausgeslrahll  wird.  Mit  ei¬ 
nem  ö»ür  geeigneten  Fernseher  Kann  manaklueile  Nachrichten,  Sport. 
Börsenberichte.  Flugverbindungen  Wetterbericht«  etc.  «brüten.  ABER 
AUCH  DAS  VIDEORECORDER  TUNER  SIGNAL  kann  mar.  zum  Emp* 
lang  der  Informationen  mittels  öes  C64/i28er*Compulers  genutzt  wer¬ 
den.  Hard-und  Software  erlauben  VIDEOTEXT  seitenweise  aulrurufen. 
auszuchicken,  auf  Diskette  zu  speichern.  Eine  sensationelle  Neuent¬ 
wicklung  der  Pnnt  Technik.  Wien,  Xir  den  CG4/128-US©r. 

C 64/ 128  VIDEODIGITIZER  DM  248r 


Computerperipherien 

fiOOO  .Vdnchen  «0  NLkolaistr.  ?  Tel.  089/368197  Katalog  DM3- 

Tagl.  Versand  •  Telex  523203d 


Ecosoft  Econorry  Software  AG  j - - 

Postfach  1905.  D  7690  Waidshul,  Tel.  077  51  -  79  20 

Frel-Programme  (fast)  gratis 

Über  300  Disketten  mit  vielen  neuen  Programmen  für  den  privaten  und 
beruflichen  Gebrauch  6  Kollektionen:  Allg.  Kollektion,  64-er  Flohmarkt- 
Kollektion.  Deutsche  Kollektion.  Sonderkollektionen,  C-I23er  Kollek¬ 
tion,  CP/M  Kollektion.  Zum  Boiepio  :  Datenbanken,  Tataellerkeikutation. 
Font  Editor,  Bundesliga-Verwaltung.  Vokabeln  lernen,  ausgesuchte 
Spiele,  Lehrerprogramme  und  viele  andere. 

Katalog  auf  Disketten  und  Verzeichnis  DM  10.- 

{Bitte  Corrputermodeil  angeben  urd  Banknote  oder  Scheck  beilegen.) 

Neu:  Emuatlon  von  Fremdscft\var6,  z.B  MS-DOS  auf  Amiga,  C64  auf 
Amiga.  Macintosh  auf  Atari  ST.  usw.  Gratis  Info.-Schritt  verlangen.  314 


Gegen  Einsendung  dieses  Inserates  erhalten  Sio 
Gutschein  für  1  Gratis-Ecosoft-Dlskette. 


(Inen 


ÜJ'ai'  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Tausch«  Software  z.8.  Urldiun,  Wission  Be.a- 
tor.  Liste  aiforcem  Bei:  Klaus  Noll,  Chr.  Uv- 
genatemstr  2, 62CO  Wiesbaden _ 

Suche  Ortglraldlskone 

LMerunncr-Championstnp 

161.  023Vg66SQ _ 

Slulloei  Anlftroer  sucht  AiYAoaöar.PRG  itid 
Ksner*p«-PnG  Z.B  Skat.  Doppelkopf  uw 
Preisi  an  W.  Hcllermann,  iftSO  Cloooenbwg. 
Klrehtiorsti  35.  'MAS  A/ihmrt 


Verkaufe  Programme  f .  C  64  (Bänder.  Ors*et- 
iwi,  Moduls)  Lote  anfbnSerr  von  Manfred  Kn6- 
chgl,  Schlwseifekigr  Sf  2.  SSCQ  Nümbaig  fQ 

****»*«**»»•***»**»* 

.  Verk.  Software  für  C  64,'C  128-  Basrc  W 
.  (45-),  Star  Te«*r  *28  (40-).  ISM-64 
«  (SO. — t  «lies  Oi*ä"inl-KioHf«i"'"« 

*  Tel.:  093f,'4B289 


■  ■  ■  Tauschpartnor  (Disk)  ■  ■  ■ 
mil  nouen  u.  allen  Gantes  gesucht  Auch  An¬ 
fänger  lOJWge  Antwort  Andreas  Schm© 
mann,  OeUar  Str  |g.  4720  Beckum 


Original  Te«ioT.3t  Plus  C  128  kaum  v*rw»n- 
<fel.  zu  vertäuten.  0M  60.— VB.  E  SPdl.  Nöte* 
nau.  Tel  M438I83BI  


Delle"  ry_-jlilr-;-Dar4i  löi  suclic  oll*en  CU4ur 
um  mil  menen  Cav'a  kompfar.e  Games  zuer- 
sieien.  Hfceca.  1500  Cßvs  Mochte  auch  o?r- 
n«  tauschen.  MEINHART  tHON,  Im  Stilen 
V/inkel  a  6413  Bendcd  


Erkaufe  rwlne  AOventuresfStrategeprg  -o- 
wie  Cnolo.  Tau  Ceti.  Stargiaer.  Afrika.  RS  5 
fraümg.  Oimp ,  Hans-,  Meicsnar>’,  usw  zu 
gunshgen  ^reisen  Toi-  06181/431389 

Sucne  alles,  was  auf  dem  C  64  läuftl  Vc*  «Ihm 
Strategie-,  Rollen-  uixf  Aflventuresp«ele  L®en 
an  Erica  re-ser.  Woltmgerst*  2,  8393  Pcckng 

*  Vertäute  Scltleaming  * 

Syswmbatls  -S-  und  Grundkurs  Engllsn.  Ori- 
qirutl  zuBanmert  lür  150.—.  T.  8lä3.  Helsengäs- 
se  33  7609  Hohberg.  161,  07808*2463 

*»***«**»*»*»*»**«** 

löp  Gamei  für  C  6«  und  Am^a  Freaks  yp 
angecen,  liste  bakomml  ihr  von  J  Klain,  Her- 
ronntnindcn  46.  SQC-0  Og-g  gl»aa»sh  3  *  - 

Prtittax  +  Charta  95.—/  Kontoma:  -  Mana¬ 
ma:  je  40.-  EaayCalcResuli  lAcdul  45.—  Ma- 
krctt*t  *  MakrcdtW  zus.  45—,  Tel.  080637100 
14  bis  19  ’-h. 


C64-Orig.  Soft.  Neu  D/T7M  -  billig  -  z.B  As- 
sen*ter19DM/Disk:  Vnuzzies  i60M/Mocgl; 
tau  Ceti  u  DM.  Whlrllnurd  7  DfAHaoe.  law. 
Adr.  P.  DjspOkl.  Am  KapuzmerhOld  1, 3  Mün¬ 
chen  50 


Sucne  Buthhalterprg  .  es  sollen  *00  Ksrren 
geführt  werden.  Bilaiu*9ren  u.  Drucksrausga- 
M  erforde'iicn  Zahle  gut  06133/6632 

Varkaufe  6!'«r  Zonschrtfton  ab  4(34  v««»ctio- 
•jene  8cn«e  noite  sowie  Progiamm-3orvl;e- 
Disksflen.  Tel  04221)81193 


Tha  Searctor 

Sucne:  Unviteo.  SWKcntall,  Legocy  of  ihe  An 
clenta,  SE  JK  und  sewieso  alle  Anwenaunjs- 
pmgfdinms.  ab  io  um  ueiupoüozp  Mm»us 

KoToleltschivare  einscnl.  Anlage  m,*  allem, 
was  das  Herz  begehrt,  zu  vertaufen  Lote  je- 

S3M  130  ROckporio  antordern  vor  Diele' 
i'Oett.  5226  Redhahof-Lüsaerq 

•  *  Sucne  128er-S oftware  *  • 

Auch  Clu!-'i  für  C  128  gmuchr  im  Raum 
Baden  Wüliembeig.  U  Walzmann.  Poaenstr. 
5  7540  Keil 


C  <M  HulloT io»k»l  Tbu».I*o,  KbuIo  Tupusitws. 
LrWon  o  Oiskx  art  Gerd  leuchtor'l  Marki  27, 
SieO  üccnoc<or 


C-64  Halls  Freaksl  Tauschc'kaufe  Tapgames 
LSsmn  o  >sks  o-  Kassette  an  Dirk  Esser, 
Kcctisgasso  9  6160  Eschwoile- 


C  64  Halle  Freaks'  Tausckeikaule  Topgarres. 
Listen  Disls  o.  Kasa  an  Frank  Beuckers. 
Funkengasse  7,  5180  Eschweiier 

Vertäute  Originale  50%  van  NP:  Hacke*  ll 
20.—,  .lao  the  Nlpper  II  20—,  Athana  20-, 
c-64  VSiisty  Pack  (Skull  etc)  15—,  aiöt 
Tausch,  Haas  Manfred,  093V273S48 

Suche  l&uschparlner  fürC  64-Solt*are  (DM0 
Kein  Ankasf.  Schickt  eure  Listen  an  D  Rtvots. 
Robert-Bocch-Sir.  20A.  8?  Augsburg  1.  lOJAt 
Antwort  _ 


■  ■■  Suche  ständig  Spiele  z.B  ■■■ 

■  ■  Tool Cltw? Plc. h«boa«iriU9T(iu»shni  ■■ 

■  z.B  Wlzball,  Cöl  Games  T.  Klocigalhe-  ■ 

■  ■  -LamorgtiinL,  B.  Sammnnn-Slr  IR  ■■ 

■  ■■ _ 2253  Tcnr.ng _ ■■■ 


Suche  Tauschpartner  10t  3pele.  nur  Disk 
Markus  B'erbajnt 
Bebelstr.  5 

49CO  Herford  _ 

Suche  dt.  Handbuch  (sdl  Üactsetzung)  zu 

PROPLAN  und  MUEfICATA  64 

Tal  &4iv&a04447  ab  i7to  n _ 

C 1».  4  SoftwareTOrlg.  "«Ist  Spiele,  Spotlbll- 
ug  Liste  kommt  bei  Fra  Umschlag  -80  Ha- 
rald  Scheel  KoiUusU  173.  2000  Hamburg  51 

Verkaufe  Orlg*nal-3oftwsr«  auf  Dok  und  Tape 
(C-64)  Supe<  billig  |edosSpi0i  auf  Tape  9  DM  r 
Porto  (z.B  Sam  FCC.  ...)  gegen  30  Pf  liste: 
SchnuitBr,  Olgasn.  3a  73  Esslingen 

Sucno:  AIIV4  *  Laser  Basic  *  Laaer  Compiler 
*  Beckerbasic  *  alles  m.i  Handbuch  «  neh¬ 
me  c-mgwes  Angabe«  «  Tlxonas  MOIIer,  Qon- 
nenlBf»  3  WlndhemfOlt. 


■  ■  ■  ■  ■  Suche  ■  ■  ■  ■  ■ 
Kontakt  zu  Master-life«  ww  Disklot- 
Anwender,  Dnckkopf  Kr  MPS  B02  gesucht 
Tel  02642(43964 _ 

Software  dringend  gesucht  (C-64)  Games. 
AnwondunoibrogrammK  Soundpragramme 
«L  Loien  an  N  Calmu  nfl,  4003  DiisselttoH  31. 
Bochumet  Sir.  282  (DIsH _ 

*  *  We  want  to  swep  ne  newesl  Stuft  *  * 

*  *  Wflhyou.Callua«on:  *  *  *  *  («06/ 
465BfMaikus)No9epMners— onlyDsk«  * 

Vertaule  Ibp-Gamas  (Crr^wiall  auf  Disk  und 
Kats,  (auch  filier“  Seiel*).  Günsllg'  Z  B  Oul- 
run,  Western  Games  Buggy  Boy.  TW 
04792/5557  (nur  am  Sarwtag  und  Sonniagl!) 

Or^nal  AUSTROCOMP  128-  Austrospeed 
64  +  Baste  128  -  Base  64  «impletl  für  175 
DM  zu  verkaufen.  Dertf  fcrdmann,  KassWor 
str.  34,  3502  Wlmar,  Ta.:  0561/822466 

Schüler  (Baulechnik)  sich!  Anw  -Programme 
lür  C  64/128 

T  Mösle.  Zum  Sctefleool  7  7505  Etlllngon  ? 

Suche  Geos- Version  V 12— V 13,  lausche  ge 
gen  Originale  wie:  Gun&up.  Supar  Huey  2  Le¬ 
ader  Board  usw  Jochen  Schroter,  Ferd.- 
Braun-Sir.  5, 8600  Baoterg.  0961/17430 

*  .  Achtung  *  *  Software  gratis  gib!  es 
nicht,  aber  sehr  billig:  Irio  geg.  50  PI  Hückp. 
byV  Thier  Matgerslr.  7. 3303  Sraunschw&g 

Tausche  Original  rhe  bcs  of  Grafik  Nr.  i  (Giga- 
CADHi-Eddi)  ml!  Anlellung  gegen  tho  8est  ol 
Grafik  Nr.  3.  Peter  Eoailohr.  Haydnstr.  uB, 
5014  Kerpen  3 

Suche  SFDIOOt  *  Infertice  lür  C128  und  Soft¬ 
ware  (alle  3  Mod)  und  Anwender  zum  Erfah- 
iungs-u.  Progiammlaus.li  «  Jocltsn  bcuMea, 
Pfälzer  Weg  22.  4330  MllhemVRuh. 


■  ■■  Riteman  C.  ■■■ 

Sucheihausche  AnoassungemDrucKerlreiMr 
'  R--itk»  u  a  Grahkponrammn  Hahn  H*- 
Eddi-Teiber.  U  Lolz.  Fofar&tamslr  4  6400 
Fulda 


Suche  -Flight  ll-  auf  Capelle.  Arileiung  habe 
ich  schon  Tino  Ringei  Sonnersir.  4,  8510 
rörtti  i./0ny.  03H/7ong&a 


C-64  Art  langer  sucht  clmgonc  Tauschpartner 
lür  Software  Listen  biltn  an:  J.  Monle--  0903 
Böbingen.  Balienstr,  28  "!  Ko.-i  Ankauft'l 

Suche  Servtce-Diskmirr  von  64er.  Happy. 
Run  Auch  Tausen  8il»e  nur  schriftlich  an:  D. 
Kernholz,  Am  Oeutscnhd  4ft  87ZO  Schweintu  rt 

Verkaufe  (olgeiKe  Ortyiale:  Vermeer  (K.  25 
OM)  Solo  P.ohl  (X.  20-  Inpul  64  ?/65-7.'R7 
(K.I20).  Lord  of  Ihe  Rrgs  (K,  30).  Hacker 
(K,I5).  Tel.  Q772U5»33SaO  14  Uhr 

Vertäute  folgende  Originale  Supers  lee 
hockey  (D.  30),  G3memsk.  (D.  25),  Mythos  (D. 
20).  Daiaterrn  64  (D.  20),  Ha-con  (0. 15),  Spr/t 
4  (K.10).  T».  07721/53035  ab  14  Uhr _ 

Soltw.  orig.  Cass  64  Kremihiis  -  20.  U'kli. 
um  =  i5.Expl.Fi«  -  IS.  Bcmb  J.  Gobllna 
-  25,  Infillt  -  20,  Garn  1 2  -  25.  DM'  Be«:  Jo- 
chen  MuWcr,  Picsseisli  34,  T709 1  Uzingen  0 

•  *  Go  64  *  KOTZI  *  .  Main  128er  will  Soft- 
wäre  rm  128er  Modus'  Druck.  Gralik.  Spiele 
(z3  Frornmasier.  Booster  12S,  etc.  nur  mil  An- 
leitungen)  02041.85864  abends _ 

Verkaufe  die  Onglnaiprg  Prln1fca,-•,  Pascal  6« 
(v.  DB.  Inkl.  DQ-Iramingib.  z.  Fascall  f  lew  50 
DM  Inkl.  Pertok  Tel :  03!i3536705  A  Zander, 
Mainzer  Str.  4.  t  Bin  31 


64ei  Bovlcodlsk»  0&'t.  2.  D.  7.  O.  9,  10,  M.  12 
~06i2,  7—87/3,6  SH  Eo/4.  5.  7— 86'1  10  ;e 
IS.—  DM:  SH  8614 18,—  CM.  Stf  65.6  25.—  DM; 
Tel.  360637203  14  bis  0  h 


128 


Auscate  3/Matz  1988 


iEM?  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Ausland 


vre  hftve  !he  newe«  salt  for  you!  Call  m  &*'=• 
reiiana;  044*2289  |ißCd-20.30j-  ask  to> 
Peter  orwrtM  to:  P»rtcr  Wyden,  Unoensir  43fi 
6472  Ersfeld,  Swltzartord  «  FJ  • _ 

Die  Top-Adresse  für  neue  Software  'ür  64'  und 
AMIGA  Tel.  0222*924 186 
-  AUSTRIA— 


.  «  •  Buiger  Anfänger  suchi  *  •  » 
Games  für  C  64  gegen  Entechädgung.  Tel 
C6574B19I8  jbends.  CH  BäOB  Ptä'IKon 

*  *  *  «** 


Suche  Tausyipenner  für  C  64  oder  Ar^e 
Neue  Software  vo«Tailg  Schreibe  an:  Hany 
Wevo-c.  Dl/vWonW  H,  «(MIAP  Bofcniond.  Mol¬ 
le^ _ _ 

■  ■■■■■  C3M-54  ■■■■■■ 

ich  suche  (und  haiw)  gute  G  amas  for  mein-  Li¬ 
ste  schreib*  deine  Uste  zu  M  de  Qruyn.  de 
Cfcore  170, 7339 CS  UgcWclen  Hoiand  ■■■ 

C  64  «  Ausfrla  .  C&4 

Loidoal  Du  an  6c4K»nrom»n<i.>l?  Hoho  noi» 
und  alle  Top-Games.  Kcllinger  Hermann  |un  , 
K;rcHonslr.  17.  A-4072  Alleren 


- -  Pimlfox  - 

Suche  Pfcx  Basar  ftews-Rcom  2.  Set»e  Clip¬ 
Art  ovt  Tatach  gegen  SpsoDos.  P  Schna- 
h-:  2  CDU.-  Dime  c  67120  Allort,  TW.  B8M0480 
Key  Du.  |«  CulSi«ilil  Dudte  nßuoolo  Eoffwn 
•#>  Ich  hat»  sie1  Ca/i  0V7404762  (Schweiz) 
oder  aue  Dtotschiand 
•  •  *  ■  0041/1/7404752  *  »  «  * 


Such«  Tauschpartner  lür  C  64/128  Österreich. 
Dirnbergc'  Alfred.  Gimtctagerar  25,  4020 
UruiDonou 


Suche  Tauschpartner  Ai*;h  Anlftnger!  «XJ% 
Antwort!  Hast  Cj  Interesse,  dann  sende  Deine 
Liste  Si:  JOlu  Mulle:.  HMIK"  BO,  CIH1400 
Marlhafen  t  .  «  PS-  Es  Icml  stchl  «  •  * 

Ve route  und  habe  onmer  cas  Neueste  auf 
Drä.fLrC-64  Suche  Flopp1/  S41  für  unter  180 
Fr  -  Nuß  technoch  OK  sein  Tel  06if63.4t.69 
ab  20:»  Uhr  Schweiz 


Aniiga  »  C-120  •  C-04  •  f.C-DOS  •  ifcl/er. 
Tausche  In  ganzer  Wall  Prop/ammo  für  Amiga. 
C-128  C  64,  MS  OOS.  Nur  Neuheiten  Viel 
Software.  Listen:  Fabto-Farina.  Via  Pugfla  15. 
Monze 


I  OsteneiCfi!  C  64/l28-SuchoTao&chpnrtner  t. 
Software  |ecer  Art!  Bezirk  KiBbühol  u  Umge¬ 
bung.  Schreib!  an:  Har*  Ad.  Fouilng  IVB?. 
A-6364  8rl.cn  t  Th  ,  fei :  05334/8749 

Suche  Amiga  5C0  und  C  64.  Software  und  Pro¬ 
gramm  zu  lauschen.  Suche  Leu»  mit  Kenni- 
mssor  m  EDV.  Lueas,  6  tue  du  Ducif-.ir  Fnoi. 
Nancy  54COO  France 


Suche  Tauschoariner  für  Amga-Software.  Ha¬ 
tte  noth  ein  SpeoOKss-Pius  &  vergelten.  sen¬ 
det  Eue  Draks  oder  Lasten  an:  Thomas  Pany- 
rek.  -erklotzg.  44,A-U50Wen 


VERSCHIEDENES 


64’er  Helte  ab  Beginn  4784  -  iu87  nur  -om- 
pfefl  gegen  Geb«  zu  verte.  Auch  einige  64'er 
Prg  Dsk.  Wertere  Lrterefur  uyh  -  J.  R«per 
02617215933,  44CO  Münster 


Vetxnufe:  Sanyo-Farb-Monifor  m.  Anschluß- 
hebd  f .  C  64  r  leicht  «tekto  Dateien*.  sowie 
M  ClevoK»  i  Bomb  J»Ok  euf  K.  (C  64)  100. 
400  DM.  Tel  047761384  (nach  18  Uh,.-) 

Sucne  64’er  Duks.  Sontefhette,  Bücher,  64er- 
Ifelte.  Sound-Dlgillz«  *  vetk.  üiv.  Zeitungen; 
Run,  Oala-wett,  64'er  Home-Computer  * 
Martin  Frimflain,  Nutzirgrag  10, 8721  Zell 

64'er  He»  4784  und  BB4  bis  1C787  sowie  viele 
64'er  Sonderhefte  preiswert  awugeoon  (uer- 
cin&arurg)  Tel  .0615773359 _ 

verkaufe  Pli»  4.  issi,  Dataphcne  S2ts.  Soft¬ 
ware.  8üchsr  •  Angebae  an  ■  Jürgen  Hn- 
r-*ig.  Am  Ludeioerg  13  8694  Arzberg 

Apple  II  mii  Zubehör  zu  vareeftenfeen  (Floppy 
tefottl  Iqlon  QlMO'taK  

SFD  1001  -  lECHnierteoe  für  C  64  od.  C  128 
<60.-.  Basic  128  (Crignal)  63.—:  RP-System 
60—  SieinmeU'  C*4V<54g6  n  iß  Uhr 


Commodore  610. 256  k  m.  techn  Umortagen 
-  SFD  1001  •  Kabel  750.—;  Drucker  3022 
ttO-,  (n  18  tinr'i  Stenmeie-  0541/454!. 

jede  Menpe  AusgabenvkVi  S4'er.  ASU.  Happy, 
C*  V6.  CCl  efc  zu  /erkaufen*  Info  gegen 
Rückporto'  0.  Feldmatn,  PO  Box  A033946, 
*902  Bad  Salzuflen*  Po  Heft  3  DM' 


Sucne  &  vermut«  Kontakte  von  Computern a- 
iltzem.  Info  ccaim  83  Pf.  Rückporto  bei: 
BERNHARD  V/ILFERI  Aibrecnt-Uurw-Su.  3 
D-8S10  FürUi  (eo  lohnt  sich) 

^j'er-  -  (fast  kompl.i  *-  viele  -tun-  teiw. 
Sarnnv>lordnerzuve(k.(n  zus  *|f.8Q—  DM(»- 
Versand  -  NNgeb.).  Anfr  Ttk  0711*264595 
Od.  BTX-  0711264595  0301  


ACHTUNG! >1  Neue  aubic-domaln  Sofrverel 
Nur  volle  Diskette*!  In'o  gegen  Rückt  r<s:hlag 
bo:  □rr  CompuUi'r-.ih  wag  11.2875 

Ganderkesee!  I  Schrebl  schnell ’l 


War  verkauft  Anuga  SCO  (lOOlfi  O  K  I  an  amen 
Schüft  für  300-  DM.  Bitte  nelft  miri  An  ufen 
bei  Michael  Tel.  02247*4040.  Ab  15  Uhr  ich 
verlas  mich  au*  eich*  


ACHTUNG!'!  Im  Februar  beginn!  das  neue 
80r5enspir.  des  31  f-Cumputerclut»'  Ntffii- 
&:h  wieder  alles  gor  Post  Daher  Info  sofort  an- 
«ordemr  Rückporo  an  BTF  CC.  Mcoiweg  tl, 
2875  Ganäctk  


**«»»*.*******»•**»* 

TheTCC  ia  online. 

Cell  0E732/B1477  (B7NM| 

*4  li  online 

■  ■  /  ..../■  »»»»«»Ht«* 

*  *  *  64'er  Hefte  4i84  -  3*86  kpl  mii  8*9*87 
,  u  4 — 9i87  p*j»SH  2*  '1795  Incl  teSe^lce- 
dlsks  NUR  12C—  DV  T  091317990764 
G  Müller,  Kunigunde nslr.  17. 8520  Erlar*gen 

CompLieröub  Saar  —  Lor  —  Lu* 

CPC  —  Ci 28  —  064 
Infiymaiionen  ge?en  Rückporto 
Mario  Blatzheim.  Frlennofslr  6 
5620  Völklingen  Geislautern  

MAKE  A  MILLION  Ü!  Das  neue  Bdrstn«tel 
cos  BTF-ComputWjbsl  Artas  por  Pc«  Also 
schnell  Frelumschlag  an  aTF-Como  CI, 
MOOrvy  U,  2675  fcancorkesee!  uiro  KKi.ni  bu- 

!23! 

Vertraute  Bücher  Renking  Dienstprcgremme 
l.  VC20.  C  64  *  2)  DM  *  Brodie  programmie¬ 
ren  -n  Forth  30  DM  «  zzgl.  Porto  »  7. 
Ü725175524B  *  19  —  21  Uhr 


Achtung: 

Wir  maefon  unsere  Inserenten  darauf  aufmerksam,  das  <as  Angeoot  m-  Vorkaut  uuei 
de  Verbreitung  von  urhaberrcchthch  peschützter  Software  nur  für  Orlgnalprogramme 
erlaubt  Ist. 

Das  Herstellen.  Anbieten.  Verfaulen  und  Verbreiter  von  ..Raubkopien-  verstoßt  ge^en 
dns  UrneDerrechtaaesetz  und  kann  straf-  ui a  zlvIrechBich  verfoJgl  werten  Bei  Ver¬ 
stößen  raufl  mit  Anwalts  md  Gerichtskosten  ven  Uber  DM  1  000,-  gerechnet  werden. 

Oflglnaitrogramme  sind  am  Copynght-Hlrrweis  urd  am  OrigOalaufkfebsr  des  Daten- 
vaaers  löckotte  oder  Kassefe)  zu  erkennen  und  -vormalerweise  cfigindvercackt.  M  l 
dem  Kauf  von  Rsubkcoen  Bnvrbt  der  Käufe*  at«n  kein  Nutzungsrecht  uncs«-.!  OasRis 
hol  einer  lederzeihoon  Beschlignafwumg  en 

Wir  buten  unsere  Le&er  In  deren  elgenom  in:c>Msa  Raubkooen  von  OrQfnel*So«w#re 
weder  aizutfeien.  zu  verkaufen  noch  zu  varbre-ten  Erzlehur-y-.barnr-hlgle  haften  für 
Ue  Kirkier. 

Dm  Vertjg  Wird  #i  Zukunft  kene  Anzeigen  mehr  verönentachen.  ae  ctrauf  schließen 
basen,  caß  RauCKopien  an.gecoion  werden 


CNC-Schulungssoftware  für  C  64/128 

nach  DIN  66025 

Mehrjährig  erprobtes  CNC-Schulungsprogramm  für  Drehen  und 
Fräsen. 

Dieses  in  Berufsschuen  und  AusbildungsbetrieDen  engesetzte 
Schulungspaket  eignet  sich  hervorragend  zur  selbständigen  Erar¬ 
beitung  der  Grundlagon  des  CNC-Prcgiammierens 

Die  eOseitige  Arbeitsanleitung  und  der  oedienertreundllche  Editor 
ermöglicht  auch  Einseigern  das  Erlernen  der  Programmierung 
von  Workzougmacchhon. 

Komolettpreis  für  Arbaitsunterlagen  und  Diskette  48,—  DM  inkl. 
Porto. 

Dipl.-Ing.  Hans  J.  Cloodt 

Spooeortwog  21.  3501  FuldsbrüCk,  Toi.  05G1/582481 


Wenn  mal  was  nicht  funktioniert  _ 


Technischer 
Kundendienst 

Im  gesamten  Bundesgebiet  vertreten 
70  Niederlassungen 
Hotline  Bereich  Nord  (040)  2201913 
Hotline  Bereich  Mitte  (0201)  35923 
Hotline  Bereich  Süd  (08165)  74220 
Hotline  Berlin  (030)  6Ö4 6057-9 
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3Sa?  129 


j  n  /  n  /  / tHttt-ttt?  /  Trrnnr,) 


GOLIATH-EPROMKARTE  1  MB 
ar  un  cm  uva  cm 


RAM-FLOPPY-258K 

nu  »Ii  CM  .09  Cll» 


LIGHTPEN-MODUL 

■  («“•'  '.tuUt  *»•  m*  *«p  iuiivll 

•  vv-no-  o-o 

•  »«Oß  AV  CMmH 

•  pUunBMMUttW 

•  BfWf  tttß  i-spj'csM'  »«  6tol«tiO 


sUU-  xP  J51 « fc/OP>>"» 

«C*|  0-  «KSt  I8SM- 

orct  uv  to-.!  n  6«  x  crBejf 
üV>  OM»  W*«!«.  410*  "«tU' 
wuA.Mll 

f.UVKIi  a>*CA&<i*\TV  I'xlwr 

•v-ü-Hiv  pp  £<o«<yw  'Wcw:1 


•  Ktn.Hu.  nt  iS.  '.^5u-<nc 

•  U«  M/OM  .»  tut  flwweora' 

•  /lU'v  ait  AAauc  T 

•  "BWr  ICJOiff.a-COfiiOV.« 

•  .1/  w.  dnncm**anng  oeuti  tu  «  :«nttt 

•  mixw  uti*  Mttite  IW  i  nt 

M  k  tmwt  i-<bpw>«  !&&.'  Mmnttvt 

•  «VMS..*«  StwroT" 

•  3V«:  m 


HARDCOPY-MODUL  !l 

•  IUP 

■  iun  «uKntißt  io>  ’tmK 

•  voo 

•  <e«  &**• 

•  üsai  H  M 

.  M  ni  i!  '•m.n  IJ3  :•  Cvuut  IV 


256  K  EPROMKARTE 

tu  um  cm  ui»  cm 

*  ot<  ***-"«*■  in«'«-  ^CTwm^w 

■  imaBf  TO**— l»-  ov  !tl BTO- 

•  •.<V»0.it»  ßp  nwa  .»tu 

mW  «itn  g‘tam  *1*0  .tiDUvtir»  a  Kantm 
km u  >«.i  &.»  i»u»»t  *>o 

■  ui  kam  -5  ata  Ptcvtam  >oi  jm  BScMn  aß 


•MO  RW-Fc«,  It8«> 

Mi»  M-fkCuniimii«.iii>^> 


*W  UM».  |i.n. 4l.l! 


FORMAT-HARDCOPY  und 
1UHBO-MOOUL 

•  -ii  Qumvmiw 

•  OKU  -r-V>.t.W« 

•  ^  aw»'nmmpick 

•  <Cu>iw3£A 

•  uw  MSW0AK*nS«W3»JIW*S 

•  OtSK  n.  I*«\'ß .-. 


picTunEB-pmuTcn-MoouL 

«1  QigfeB'  »Xt  EWU»  StortD  *»  Ak-d* 

a,  xf-  wwnem«  >««« 

•  ii«  av.W.-.ptusoannl 

•  r.n  A.w.k*«*  -in  78MH 

•  mV  m  .Su.n  **•  ftO) 

•  imi/"  rtm-  -O'ß  urßl.ut  .uffm 

•  <nv.v_iT.  .p-  ri»»  Mn  D  .iKrimy 

« luato'cnenüaWB»«.  Cw»om>w 

•  HwnScvtg  0ß  Om.»  .- 

•  '.VS  «I 

•  <V  •  IWf-l 

•  ^uMMO-rcto'» 

«  r  .'IV  ',)■.•■/  «Jr  J4, 


■  Olm  nt  XFTW«  Onttgat 

•  «.-bt  Ut»«"Gi«  S<i-v-.«w 

•  Et»  50<-f  if>  Cd  flC-Snux«" 

•  itnmnviiia  »in«-  Inu  '-r.iun  *ß. 

tffiliVi’ 

■  «"  £..,-ni  >1  o«t  «vtt»  15  Ita«  ßtirawu/i 

•  «JU^.otiM  «xl  iivti**«u-.-u'  «tRao» 

nun  «natui 

•  os*  («nc  n  n*o  ma  uvauuu»;  aMc.'nw  i 

•  Ob  Mjü «ca.  >» mc 

•  £Ccfcfctf  int  dhactw  &uuiabinj  sÄt  in 


tM>  /.v«(.  wnrotfoilj  »« 


•»•«  iti^upv/B  ASKau'a  «>c<a  Inr 

K'iWuin.^  ■»>>  O-  aW'tßi  Ül  tfßp  1A.V 

!“  “’>"n  i"  «n  Stmrm 

•  n«nn  X.I  n»*nc^J(n  AOßltvMP  «nws». 

•  »nt  «.nt  »*— !-pj  r»  ,ji»p 

•  Itv.Of  fptwr^  toiu  nop  lfm-  '«1-/8. 

•  ilf  -tu».  r>l «  n-tv  .*  '19  «an  auMn 

•  *t»t  lö«4tm  Btocwto:" 

•  al*  R-«inn-  n--*c  inr.'.-ir  i-.ur 

•  .s-6t>n  »>w  ui™».  i.’WWoU" 

•  ffuc“  HrpfMinn  Somia  mmno«  iawc» 

•  lu-ajft«  R-  ,fc«  r*o?4nn 

•  »U  Aoimin-  ./WS'  «.oiutoi  Oll. 

•  £®at  C«/trJ>( 

•  >WK'v«ni  n.u.  C«?>b\ij-5^jp«  «if  tu. 

•  "'•ns'1  iiciouskp  ir-9~wpr 

•  /‘■IV  in”-?  -ilnun  am*.  IU^1  •  ri-a-r 

>«>  (>«■»-  *»mi 

•  «•  cW!  Cmrtfflr  «m  OS  Jl>  t «  ß«««t  ent- 

pnnnöc  —-j.- 

•  «•  £«PTCiT.O  >  -.PT.!  -ut  Bi  >.  on.-fl.l  uü  VJ 
«-atkin!<i  *tit»fl>ia--ii'«*- ffnnuni 

•  «o  r*iv «.< OeK  uw CWait Uw 

*"f  P C«-*l'-’  Iflll'.iU-Ml'kOW 

Vklnr'  (tW  «ntn  Sp»ß*«DW  «Vfl* 

■  H  .K-1— lUVltM 

•  «nattCMfe*  U&*0*>  -v/’oufi  iii.wi.in- 

•  -TOitv.t1.  _pi.r5rt.m-.  inüoli.  5. 

'O‘./pfui0 

•  ntm  Bi.n  a  ( 

■  owil «  Gjitfuli 


Ml*  »0-1..  iu.M-.wio  «0« 


■  «•M-n.m.  «»•" 

•  BMWc.’rB#en 

■  iw.-r.nm 
.-fl  fi  -  iisr 

•  R  -  tOJH 


er* i-u.ß  -  13.;-  4 

iion  .’wo  -  *bc.  . 
Aöta\«n*M5c 
OK  ffiOlMJCW  E»C 
fantJCTW 

LV*JCNH%V 

WM-.smtW- 

icpM»  *i4  »«nw 


ÜSSHPOCt-MlOTSCTOB  v.lün  tVo  Vui- 

iwt  Ntlnoii«arT»nn-»r«-M»r 

•n>  LU"  W«rti  V  /V«  11—  ’ 

M»  Itllli/— «I  .11  0-l>~-  *>-»« 

f »BOUKAPTE  (b  i:mru  1O3 
tarnt  «1  L-K'oti'u.j-irtni'Ui 
MW  rcrtulUcctaiifWan«  II« 

YaftO-EWlQUOlNTt  .»  lim  Hink  PI 

MI-SO  wo  «K.I  Eu'*e>..«w- ■  m. 

E.|l*ntv«ccn  D?S«I  -CCC"  ilTB.1  -4t 
91iC  nwolau«,  MnMxni  ».<1 


»:!  Mi'WWiit  1»« 


RS  232  IV  w> 

C*f  1«  ■  ti-l-MVtl 

Tw 


iotPTSfiwion 

so-  "DU  .1»  tf-CU  «a  (ta;! 
ÜIUTtl  L'lifut».  IdZiflX  « 
Bio  H.I»WIW!  HM 

diu  Ul  <I>U"  äßliu  •  SlVAPt 

B*0  1«Z7»(6(ai*»im»  « 


Istrv  «  tc’iwiit-"  f'corccts«1  «■  KeV 

Al«lUl.Wi.O. 


USERPORT-EXPANOER 


Mt  iw  « sw-  MSV  pr-n.r  im  tfm.i  w 
o'niou'nv  Hcmn  j . . ■  »t.1 1 '  i:=v  ü»  nt  na 

IV.Ö-  IlCIiBQXtM  Iß-,  SO 


=«»iin-«8Ei  (Ottt  Kuttt: 

•a  Imnttrtowauw'  95T  '  !«.W 

am  IT«  O.nhfBOrpn  UJtd  l»>!  Ul« 
flIO  WlKiilU  ISX.71  V-M  3.1t 

ostBPOOT-wiNorn  « 

»r  rtt-sfri.f  1.  imikp  im  .Mn- 

'eoui  iißiu-u  (PJC  «ii  u.n 

■twirJDXPttn  tu  Wßiip»  .*)  goji 
amt  i-'t.i—  ftmtn.i  ‘HU  fl-5  i  ID) 

-C/I  IT»  J  ct*t*inirm  u-«;  '  *«« 

18  K  RtkUKOJL 

"i  toiuaut  EuiutiMiuiimijufot 

n«  «tu  tmn tot.-*«  wm  1  fv» 


•  i»p  tvc»  men«-  enato 

•  l~(— WS— p 

•  ini-iuin»  OCH  ivur.s 


»ß  IUI  -Sin-nnU’."  k>*.  iw  .1(1  UWt  ii 

»>""  ««l CS-IM  tlf*  IV MFWa*1  <**«»■ 


Jstp.  «•  tu' tfd  «stnacmt  CnvAntMima 

«1»  Oßn  W..1I  t*  «uO.  IDT  dbimVSTikS 

™.'»1  Ei  I«;  KW  110  miiiiS  ra-lOo  1 


•  <0X<«i  rmoudii  nisiNwi' 

•  «i.unM  a«  Oi*  mV 

•  iw»*  sonn  «n~t--  3 

•  iut  .Si\?mp  c*s‘-K-» 


CtMTXCMCÜ-PUPKn  ™  I  .11..11 
Ul  Cü-Dwkx  OireraU  Pal  W»1 

iM*.mHKru«-Gß6«o  »Hl 

UHEPECfirDtSPLAY  4aoi.-  « 


■  on  -n-.-iwc'a.n  iVsmtom-nn 

•  r.  -ß  uadtia 

■  «’  »-inmin>?anT 

>  iv  .u-»  Brm 

•  o.,.i«troT.m-  fs-n  <icnrx«rrs*CPi 

•  l'il'UTv't  «UW  lim 

•  WB  Qt  uVi'  .Mi'M  .sl'vn.i-  !fw- 

•  »CCWl ßir.v 0.1-  Wü-«  r.ltnv 

•  5~-«^nia«-Vco/  «6-t  in?  li't 


•W.-.n  *e  na"  Ovnr  «  »1  Bunwu 


mi?  fo:icacoo5Qii«  m 
ß.to  11  unjwiwn&MHO  i«».t» 
mii  ?n»?  ncMr  '«»* 


I  HfcH  OflTHlitL'HniH  \i/ 

I  MNnucri'.  toHic  5cC 

ciiit'ii  itntiH-jrnniP.t  1  1  rtr 

1^0011  I1MGI  N  1 


rm  Hl  Uli  (IHM  I  ü  I1HI  IIUl.'l  KN 


STECKPLATZERWEITERUNGEN 

Ui  ata  C41  -  Ci» 


1W1 

•WM 

«Ml 


6-tO-  roOBOJi»  Mit 

0»»-  .  0>a> 

SU«P  faiuJ.TH  «.ii 
Hur  a*«Bi  IS« 


HYPRA-DISK-MODUL  H 

•  Ow-  -»  ou<\  v<iv.v,»ii  2uui: 


H11  UdIU  Ulli 


:artridge-maker 

1  alt  CM  •  CiM 

VMH'C  BSii  .US>ü  .W»UV» 

GittnroioWin  o?  3>nt  aß  tmr~ 

BSr >W0  PiO'flt'KUilsluK" 

Cu-.p'r<ca  tu  ilicn  9lw'w!aaat  ennrnn 

1  miosomiMi-.' 


«mntaiicnf  fnm'uia  iHi  tst'ili.T»  «i.»pt 

oV-  r.mts'c'c 

OkAiv  *»  uö  «»icac'aw.- 
KinoiiOua.-mi^  o»  -  vra«w 

A>lH*TiVSa  SI.UII.I-AIMUV 

3  Äv-  Gimnc 

>4  :.IIlifer  tu.tr  Ct  ia.tr  IW 

n  Crniurn .8)1»  «« 

s»  uiaiCiitiui»  IMS«*  mii 
j?  Uitt-MtrH  Erwttaiuaii/s&e  uui 


•■1  «minrr  ttn-U 

W  IT« 

ki  -  Min« 

m'  Biun  a-r- 

irrtTTv  n,i  öluß. 

IsUNt 

S 1  »Min1  «-Vln 

IM’  EUiw. 
iUiw»iunut 
«COH  aMMÖltn 


OV  ai<  isitt.1 

Uspiinir  KO«'- 

.tont 

.»Ym/nHTOvaUo 


-tlVj>  »T-i-sV 
Ut  1B«1  n?l 


on  IlTTTKlVit 


I  EiHuj.ni.  «tnttttw  141.15 


TECHfllhS 


CII  REH  nftTEHTECHniH 


nNliRlai  Knrm:  SJj 

K  1  Hl  Kl  MflNNGl  HOKKI.  I  1  nt 

5800  IIHCFN  1 

ini. i /\ 

i  ■.iM.irsj.n/ji  />j:\  i  *;  n?:i4Ui 

KATALOG  GRATIS  flNrORDERM 


IC-TEStER 
ru.  im  cw  .nt  cut 


•W-'Hoimgiii 

8mM/r  rnm  i n>  l/tmaa  hm  uv 
»iw  Sa:i*i  tb  a-mmlr- 

•  «tum  T71 1  io?  M>i«aUW 

■  'S  45».  .'-to.  »M7«. 

■  '•».  MiSar.  75«.  io* 

•  <V*1HV  UU'nD  *■/  Ai'v 

■  mnvtmBUrnu 


•  Mät4»  jm»«t>V 

•  2^iaHAiK««UaM> 

•  »w  ow  WtMwawMv 


i  Mm  aWi  aifc'iHu- 

>  (IW  CI  1»  T>»«I>  II 

>  mMwrowWtt 
i  lowaiWo’ 


•  Pir«V>:  (>i.t  51c— «I 


.  iiV-n-  m- 


•  n>  imw.™ 

«M  &*(»>*. 

•  ®i"Ve  e"  iMa-wt 

«27  i-'W«  Mitageent  inn 


OSCAR  64 
lir  W  DM  um  cva 

l&lVilO  KO  tUKDCnl 

6"  ScMtfM'OalOia»»  n.  Mttv  um  OyJ 
MlObiO-iU'CClwi  Wun 

.  a-wwu  .™« 

•  IUI  V.I0.I0T1 

•  EttfWJ— 1 WCTft?  OnJftfdWI 

•  %v»  W  •  -2  -  11»»  v  m». 

«  Tnfcw*nsa«v  oj  v  im-Ptun.i 

•  tco»  c.-onc-  r  rUiu' 0-5  » 

• 

■  Pw»(imii">.'  *«>."? 

•  -irtj  ■  VW  Al  C2  »*  Silo««.’ 

•  imres  T> -Sinti"  rn-AMi" 

•  «nxro  Un.cn.  Iuij  tnOvÖeiMMmt  ft«1« 

•  rw— .  ow  stom 

.  1-  5»!  iM  -"i  *«w  m 

■  5nt7P.saVi.iv-  -I«  En-.re 

W50  '(">»•  t»l  r-mUi-fvf  idt.K 

8eocMon  Sie  bitte  den  Tett 
im  6«er-Mac 
Ausgabe 


Magazin 

t.fe 


EXTERN-KERNAL  8 
ln  u»  CM 

810**  an  Eioinilmtaon 


«  rt«  Sin-nW"t  MX  0AT£tl7£Ch'M 
■  Ki2.  2  iav.au.  s 


•  miahbucö s/aos  st EcD-rcs  °<vxog«- 
tOS  uiv  in» 

•  all  f  au.n"  •o  '"",'-«"'  a  ion  «  6»n’u 


.  nt  auMtcesmrc«  un  *u# 
*  .«MM  «ciuCu- 
>  AaMaiMa  aümOto- 

.  CUitu'OCW  ni"  «£W  IW» 

WM  r«t|(Mli-  tMiM-.lnU  4M6 


’V  ^ 


S0UND-0IGIT1ZEFH 
in  «I*  C**  ynS  CHI 


St 

Vftik 


>  Sin?»  Wim  mono»  1  t- 

I  COtnM  OT--  rtpgeaw  ^5;'  .riitS' 

iSm'Ww'i— -  -jl  . 

1  A'CdMill  von . 

>««*** 


•  i.vs^cutucfnoa,' 

■  taüliui 

•  u»v  niwnaol 

•  0*41  Kl  OiAfaa« 

MU  FM.anl  MOMdtttt  ti4  0i 


MICRO- MAXI-PROMMER 


•  ■nna'tfte'-  ttttaHc 

•  O-m-n  Mltm  .K»tlkMn 

•  ('..  nV.  Z7t«  Oh  -n-i 

•  <£iv7x*vfji  >' r 

■  Kt»*Wl?*0.l<T 

»  AamtiB  .0  UwovnT 

•  aiingOMov  i>*i<!- 

•  Sn»at«enai<M  _ 


1  ,n>  -ny-. 


«»t  finljpai  IWtetlMiU  IlftBS 
K»  t~Ml  -  'toi 51-1  .  Gohli»  I3.M 
KW  Buuo  I*.  (MW  -  GcfttM  iw* 


REX  -  DOS 


£nid?xevwtwM>TpVantii>  iWiwcc 
i«W  n.—  iltcaco  at  oft"  S<«ti«  'S»?»' 1 


•  araW»  DUBUWn-.pir.; 

•  »  uo  «  Vuc.<i 

■  uiUKOuniu  OrMrt  m-  n"iiVn?>" 

■  B£tOM.BX<'<C«*?i*o  !•-  «*  MIC 

•  wniviiu  rosesyt«! 

•  rj  M  i-'tvlo  UcU-  -  in? 

•  S-5  ImwattW  V/  Scwf^n 

Ml»  =n*W<ti  MmiHbftM  SO  PO 
WH  fun;or4in«J  Ftoivf  »« 


ssss 


QUICK-BYTE  II 
«•  ■"  Cu  >«  Cia 

ft"  4«r  WM1  1  *  ’  4  ' 

in»  »-  »«M(n  £w onn«  mr  A»'  Au 
tfmuSiB  u»»*-ftxa,«i  ftoow  Kn  B£!  wo  o.r 
a— a.  -w^n  wv  cei."  <u?ü 
oWIkW.-.  in?  nv  '-.f  .ui  ami  Soo«'n-~t 

™"-( onjiu'i'T  mMoMMnom 

»lui  *»«"  kkk  Sipda'au.ir.a  / 

•  «uw i«aww 

•  J  r-Tra'-’tntja'imuo  aw  n-i.»v 

•  a-.-n-  .  .  »n.  ana  « 

•  anr  »  0-0  cvos 
m  oc-v  c».  tiewm  •-«•'9.  r'.-iro 

•  htf  aCiW  wi  n?  se»  am  zsw  «01 

•  SBciWoW  ;un  UI~.V^  Jt— 5tn 

•  K:i'C5«>w;.i>itU«', 

.  raaxami  iroomK>n-.iMsu>j, 

.  Mr.-Oö'i n**l «KftliKW'wmw 


•  /•ousaianiitannuc  »*  io-m~ 

•  Iww«  -cn  ima-ü  fiwftiwi  ""jw 

•  mu»-u  A'~vji' 

•  Atttot  n'lav' .  iimmi  »nt  m<» 

>  -.m  o?o  fJtx'uM" 

«*>  F-WH.  U-ntOZcrai  IW1? 


H,'C  -  MESSBRÜCKE 

■'hietvmeiaSo'.  .••-civc'i 

»Kli™  t»l/OM 

•  ivtavofT^tümx^Uuu  ^ 

.  na^kw'mi 


•  KtnAMMtM' 

•  6'01 

•  nwo-rtna- 

•  i’m 

•  "“»W"V» 
>  c  IQ)  C"n 

■  1.1  :4?K-ain 

•  CJAOktört* 

•  a  10  r-c 


LIGHTPEN 
üf  all  Co«  um  Cut 

M«t  KW' 


•  ain  Mtuo  n>'  auo  Etönnov 

•  .-U"  SiU'«»"  U5'u\.i  SlftoS"' 

•  AO^ann»  aus  HTM  i*W  /.»»;< 

•  i'««l  iv  wii 

•  OWatvn-. 


OUO  '»-1.1^1—  bd'HUtnl  M.t9 
»10  f.flQ.-uK.  u-ll  3UKU  KU-  Mit 

KI1  umu  n«  L-yiOTueja-1"  Jt.W 


GOUATH-PROMMER 

•  t"  C’Wv-1  «US 

•  W"»  ftonll 

.  MnjriflMi«« 

<>nt»  6^um 

>  OlUt  1"  Qt'AiV 

•  SceMia  l'  Olt 

•  lUtMtmt 

•  iu»>ixU> 

W65  'MBJfU.  on-Uue«-:  «5* 

)1M  BumCO  'MliO*  -  -MUiM  '58W 

«K?  fowim  •  Srluv  1» 


Ö  8 


nil 


•  .Ulli-  otjuc'nl 

•  o-OBües-Voi« 

■  4«V*— Um 

•  2  MouUOK 

■  ’  S0«W  «'  CM« 

•  — 'I  ftoabtiW 


W«o  fmoTt.  MrHi>W*p  789» 


v 

V 


DAS  SU3  ER  - 
UNIVERSAL- MODUL 
ouicwmi  ein 

■  twvMrftt'pnWru-.ito’tn 

•  KIM4AO  u*i  »HU 

.  UVBHA  ret  -V  liro 

•  )  »  IWO» 

•  uWC-iYAtSwlVir 

.  ALföCV' 

•  0014SÜ9 

•  HVldCS" 

85ZJ  »It-U  !-lvM-n.J  «0» 


128  er 

TURBOMODUL  *  DOS 
iu>  C  lU  uni  IS««  -  167071 
t."  6.»-  UWUV 

•  CI  fl-n> vut*.  IO)-l 

.  S  « It'—l—  «ftpftBMll 
■  V  iVlIiiT"-.'»"*“ 

•  V  MM.nnvnwr.«'«- 

•  air  pOS&taNo 
.  nff-EnM* 

.  ;P  f'  US?  I««  UMJ 

•?ÖUJ  b.inB»5rtc  fo» 

•  rltUlVul«. 


BETRIEBS-SVSTEM- 
UMSCHALTPLA  TINEN 


llt  UM  C121 
«m  im«,  in  . 


TRIO-ADAPTER 

•  Mor 


•  ca.  «1 1  <  5?  n" 

•  av  U}'fOi 

•  nn»-nV<MV-nSv>K*- 


Faoa>uiii  t-nuoturK  :'»» 


3-FACH 

•  -v  )  etntoi&stti» 

•  nrf«» 

•  1  u-ttn.1  cauwoaote 

•  3  «T*v>f  .im  SiW« 

•  «nKi.ftraVcM.wnmB« 


IEE  -  4 SB 

NTEBracf 

•  W1S  *  1  .tv««ünuT 

•  iftriw  e,»  ms rtt>  wom  m’sttv'j  «- 

•  f*'(’i'ftiMon>i(-«»c,KAino- 

.luuvüwioi 

•  a»'.iwi<.v;m  9nnc.e  Aiuciij 

« ,vt‘.  üiw«  re  «t  aftAwitmni  tat C  Jfe 

bwi  FutlaQtdl  uci>u*«>in  iat>i 


INTERFACE  RS  232 

£n*  uUim  «30  J*'>  i-'iinjivüU 

So.m—h  "iJJl 


•  irCefttor 


Handl«rv#r»lchnls 


llftll  WKi.  MU-.Co«lta:lill  SCVOlKUfüll  ift 
* -,.t,  •**'«/ K..0 1^5"  f».-  iftV  t»-"-'-'-!- 

«■/iMm-rai  85  •  i«i  »A*o4oT,Ki.ci\-».irei»fc 
«  37"  itiaiui  1 1,  au.  -cwww  am«r 
n  •  Otw  Cty>t»piyr  Il-.v  ;  •  <.«- 

inct.f  illVv"  inlr'  UAMge  ß*  7  *  31. 1 

nWUHiftl  .80  fe.ftiickV.  US  n»  UnH.q 
?,iil  tVu*.  .»■  Ot  .Vui.-t  !  -  ;;te  tlinhiu 
Oi.uf  >w,'  J  •  UH  ILvlM  erneu- 

k<w«  C.«n®cs  -“  •  i.v*  kh  itwtw  h.» 

.«  •  UM  «laHni  S.V Vi« 

lil-  •  1WT  .!<•«.  1V«1- 

r  iS  •  •  Ml'  »onti- 

«L1  tVccron*  «w Ava-  wpew  » • 

im»  nxt.u  ii.--— x  «1  •  »v 

4«c  flnarör  iba.uun.  U-«  *  iUJ 

Mn— V  I  SolIlK  BVtPy*  tojrefftOTV"’ 
W  aw  htn  J  Mv»B  e».nr-  SV  35-  *n 
la.»Kr  ii'  '  SMnn-ic« 
2-  :«M  Hr.ni.  3\l  ScnM*. 
»/  •  r«i  Itir  >a>£>i«ro\V 
~i-iV.V.'ir  U  •  »«»  Huni-e  cttclicu- 
3«mm  ssrti  ümaiv  5  •  '.niU'  EVaitovi- 
rwnr-'M».  31  ‘  )I5*  CTl«  £m»-  B™anuiw"  37  * 

SU»  "Unin  I  itftV  ScVim.it  .u  • 

JW>  1-i.Ur  Üxrotmc  Snu.t  IA.*MV  I»  •  CTl 

Vfotuj  7  TBt"l  «UV.UiW  VU'U.'U«.  Sl-  85  *  Ml 
m— Wo«  au  «Hum'  » •  auu  lllU-  ‘it 

•  SHi-'AuLnÄvualrre-  .101  Mr«h>n^M- 
—Hi  ä'-'U'.l-.-;  UwcO  iV  170  *  (IU«.<0  Cot 

liuaui  l-«_u-lu  Illuv 
7«  •  all.'  l»uiinl.n  '.lim  SefMP  «• 

•  4IW  SirVIf  i'BCft«  SWatJI  3  *  5s<v  ' 
Uimnr  X  •  n»  W  ftsawr»  «I  *  li»l  DaiMf 

MAS  fiauw-  il  •  ««V  I«KI  ».*«" 

».-TU-  Jl  •  «WO  MlUl.itt  tto 
UiX*-.0-M  TO-  •«"  »BJ..U«  I»Cl  Stv 

Sun«  AU  •  aar  imoiui  irfnv.  fi*«p  &i‘ 

a'mUfU  28  •  tui  1:1*11*  5»oi  ’  6» 
n*"UiW«  *  »»«  Drannd  Wi  -  1*» 

d~C1»,wvw  ’J-  iftaft-r  3*tbt  }-,  -  du 

uan  Nur  -  rm»o  «-Scn-ntirum-  <  •  **«! 

II.™  1  (Ul 3  üreiuUMftp  e/  •  «Sil  II. in 
ICC  d*,i-cnt  .VctwVuo-  »V-,  K  ‘  CT?i-  Un 

ADC&«wo’*:iio!u.'iU,4J>a-  i’M 
S«o  POMtMT  M  •  «TTTi  1«U  Öko-  SftlW 
Scftaee-  Ata.M*  «Ttl  LUl-»<t  CB*v«n-  5imi 
Sstm  Km'uu-  17  •  «ii-  n.-i.vi 
SVwrc-v  O-'pv  -iifiwr  W  •  Wi«i 

CiimMWlm:  u*i>V  M  *  «i»  V.I 

O^UBt-n  «nV.t<7f«  IM(7  f  •  «Mt 

U»  -avt  -  »itttnp  tfcAmOvu-’vg  =7  >;  • 
..<u  a»i-n>  «  •  n«  Ifxilimt  tt 
irac-vi-  rt  •  ovr.  oirutr.i  -v«t*  *mn  -5  W 

KC.-W  -V  «  -  1.1  I)«|.  «n-in.  ««7..»  tm 

•5U0  Bx»wnnhCmw«ftart'mrBWe  • 

)1M  tXiuiUin.-n>  ifcl-.H-  27  •  »IM 

juiHi.  ßn-vü'w  Xono^*u*mafcS-  <  tsa»  1— 
'•M  SB"»"  «2!  •  NÖ.«iokOSlPrtiU2  M  *  laM 
UMl  HX&  Xto  «CKiUlt  J-12  *  •»! 

>v.k«tuI  1  3:nt'-  ■•V.?."»- 1  r  ’  •  »oi 

B-i.i-i.ld  »•'«  aenwtM»  7  •  •  litt 

sau».  AC£  w'u-,-0^.1  (2  •  585:  Run  KWV 

lOl  BOI'.'«»’.  O  1  P&  *■*•» 

TOion  71-32  •  MM  UliuiKM"  •  MlMav 

&»rm  17-  5»l  Udnrktr.l  CCS  «-WV 

(O».  K  *  UM.  rrnUUn  .t.  MU.  »WB 

,Wm££U^  (ÄW^W 

AäxwRtistui.St'tUI  EumlH«» 
AWöJwsr.«  •  u'M-  fitn«a  r.w,vw«.  m- 
W/ldVA.-ft-iV  iS*  *17«  SUMSaaS  «UM 
öl»»  f2  •  i«Bi  n.uu  «“  «icul.ul.  r*i5  * 
«au  iu-M.misaiuirta:ia’Un»v.t»*  1® 
K.«  iMm-iUnUi«..  Sß5  "XiW}  ‘  5M7 
«Min  SM»  8«  6<WMSUW»*IWWr  Sv  *0 

•  MM  SufWIi  UVmjv  9BWV  10  •  Snua« 

rc£cte  l>vxw  *  (•»>  BuiUn  S*M3  « 

r«uv  u  •  ks  oinftni  Smo  in'-jiv  « • 
OH!  Vrutilnl.u  S>w  ca  1-luni'  /  *  SUVC  «« 
it«taaa*.Ma.  tl  <  *Ms  luni.111  Htikv  -W- 

luvtl'V  '  •  «11  8IH1UUI  rv-'iVi  ”"W»  ro  - 
S.W7  Vl.tnH»'  TMÄ11*  2  -  ftlBtüV  »  *  TUI 

Hilft"".  f«0*t»»t-.w?l*l  Lmiuunn-Vjcn 
AnH.Hl«li Sv  MM  H.tucni  KUI  «'Wi’I.sV 
41  •  TTH  Ki—lihi  l.Woi»  -am-  TUnMoO.  1  • 
an>  MUlU  COW  4ail«n.uUn('22  *  SW  *TS 
V.d"9M  Onl«  An  •.im-uvrn  r '  «>*»  IW-tti- 
dirt  Tnrm’.io'it-".»  u-  M  7u-n  "asl 
m-.ru  -w  -  BmenKxtta  Lntai>  • 

»«'  Kpulwi  IWVsW  lAmw  3  •  W» 
Ntnhri  Tfleltranf  PdBnCui--»' 

BI«Ut«  ' nU» )»w»WlMU  T7-MM 

Setienfi  ü-i «"—/;•  tu  •  «860  MO.itlir. 
(fc-um  ;  •  »«»  «.rl.fri.ll~«  KT. 


Ausland 


A4I1H  rnw  -uuiav.  iBd’iW-3««l>  •  AHVaU» 
AmareGVHowjtw  5  raumo«  *  Civjca». 

Im  Sutqit  BU  B«m  OSB  AfrUi  taÄUitl  2/  •  £H- 

Ü32-B01  C-.c-a'uroKv  SiOftW  r«im  <l> 
lU.pr:-  !8  (**«*-«  •  C7i-2*::a«i  sw  ii0i 
iv.  u>wn>  i«.  «isüij«  •  CM-»U6«o«itnsg 
IfriFi  EWo.  I2i.il  Mi  Oxy  Cx"«i  KL*/#*  * 

■»-ihm  uc  iion  y  »-  uiJjii—  -e- 

HMi^amsoaaa  ruiu.mCoi3#'27tilWK:*»l- 
Sl  RolUHlam  o  .l.l-^.axnf  St-it  *  MI-5W1  30 
vp-is  C-im  «moovvc  a-ltft’.r.iit»('7i<;e'  t  • 
SF-ttXt-EfP»  !“«•;  ."  AlVi  ’-BitW*  Oy 
KUJ7-  li«  *  Horo-nonM  <m  OM-a'S  £UO«  «M 
A«W*MIM  4W.S15««! 

Versand  ab  Werte  Hagen 

Alt  Prent  S13  irvd'bnaicnt  BciBtreO« 

iftni.'  im  M-O.rviln-  •  6-  oiM-  llt  -  «  - 
*t.-Omi  «tun  -  iA-  ICIl'O 
PmW.VI.IKWI  BV.O  «  C7.1  «87 


•  i$yal  SiDOaiuMv 

•  poutmU-ai» 

•  5d>i.(k  all  «IS  212 

...  Mtlll  n.'PCa 


.  .S.-rto-vi 

•  a.nliu.17 


»nTiMnbaUrnBi 

.  '»rroTaTinvi 


■a-i-uifu  mii.uo.im  an 


»a»!  V~r  Ww  ü*  *S  2*7  iw  IWAi^nu 

»uv  «•  <ur  U1U*  miU  SS  iS 


Auch  erhältlich  bol  : 


KARSTADT  : 

"  lL"&8Cd"»lll“1 

KAUFhOF  :  _  .... 

*7^".  BOI*- aim.Utf.  CUUM-ICH 

rnncuv  Manar!  •  riai'lf«'  -  MiUtlmt) 

uua-min-nMau  um-  lia-io.". 

M JC-tn  Mi-WIB  •  CR--UU»- 
Saut mö»-  •  aunw«’ 

CONRAD  »lectionlc  : 

itSOKBJti  KaltWtaBau«  M> 

JXO  -.'»Bros  rUrrl-Ja-in->n*  '2 

iVjl  E5KN  WÜSneUaa««  M-W 

HOI  WBNC«N  “  * 

Ml  -I93CH».  Cur.COTWSli"«  < 

ül>,  .’i.nicii-^  LC^riml'.üt- ' 


s 


prinA©  iechnik 


VIDEO-DIGITIZER 

64/128-Modul 
mit 

Supersoll 

Neuer  Preis  \ DM248.-. 

Eine  Super- 
WeilerenUvicklung  des 
IQOOfach  einaeselzten 
PRINTTECHNIK  ViDEO- 
DIGITIZERS.  Mehr 
Komfort  mit  mehr  Soft- 
"*  v/are.  Jedes  Video-Signal 
(auch  Kamera  +  Stand¬ 
bild)  läßt  sich  inne-halb 
von  4  sec.  in  den  Spei¬ 
cher  eines  Commcdore 
C 64/ 128  einiesen.  Ein 

Grotikouodruok  .et  auf 

praktisch  allen  Druckern 
möglich. 


TIEFKÜHl-KEUERfWISE  * 
r«riM  Mac««  7?  qm 

IIILIIY-DISC  l  FM  :»i niduanM Fopi27  DM 
BMI  CARTRIDGE  IH  l-rc«  ftiov  17  OM 
I0WFB  WRtflIMF  U>1  107  OM 

HKM  C.  •  FHlin-M.  .wo  •  .  157  OM 

Mtt  C.  .  MAOS  147  DM 

«ODUIPOBMRW  •  Frwwa*  77  DM 
UPfHI-CARIHIUCE  r,  177  OM 

•UR30  SEHS0B-UÖH1PEH F .  3  57  DM 

IIMO-DienUFH  IDdP  fine:  747  OM 

SUPER  SOURO  OlGll,  .  m  .  I  Rrfc  117  OM 
IlCrai-COPr-BOX  I  ito  :■  i«ai«*54  OM 
IllES-COPM DAUER  12  B«l&ilfcnSn/:  44  DM 
4c  An  n  ia  c  »ua  avoj  t  ui  iuru'«  setMre  y 
wuro  n  reiesr  Vom 

vnWctln  7uw»l.io* 

•  j- DU 

-reird.mnwrtajiroiHe, 

ISIRO-VHSMO  .  PitCiin  1311  •  35B  Vilhur 
M-Slunleo  BcsIBIlpItfon:  {OMI)  8001 11 
ÖOCODOCOOODöC 


AMIGA  DIGI-VIEW 

398- 

(.Adapter  für  500/2000) 

4a- 

AMIGA  GENLOCK 

(5C<1 1DC0/2  WO  > 

1198- 

DIGI-PAINT 

Mälsofhvara 

119- 

AMIGA  FlachMIt- 

scanrw  A4 

2998,- 

Digitizer  für  IBM. 
Apple,  Atari,  Macintosh 


Computerperiphoricn 

8000  München  *10  -  Nwciaiülr  2 
Tif  089:3681  9/.  KatMg  DM  3.- 

Tagl.  Versand  Tele*  523 203d 


IMPORTEUR  + 
GROSSHÄNDLER 

von 

Computerzubehör  + 
Datenträger. 

Bitte  nur  Händleranfragen! 

Schöne  Aussicht  9 
6236  Eschborn  2 
Telefon  06173/52027 


peter“  riuschcr’c 


A-1100  VIEH,  WELDEMGASSE 
TEL  .0222/62  15  35 

€-64  AUSTRIA 


DISKETTEN  5.25-  SS<00  10  Stück 
DISKETTEN  5.2S'  DS/DD  IC  Stuck 
DOLPHIN  OOS  Mrtrv.m.cprds 
EXPORT  CARTRIDGE 
FREcZE  FRAME  MK IV 
GRAVIS  MK  VI 

Joystick  Nr.  1 1n  den  USA  MAR  2S6K  MODlJlPLATIhE 
THirtOl  COPV  HOLDER 

eine  faszinierende  Idee  <ür  Oeairve  DISKETTENLOO-fEP 

Postversand  ab  öS  500-  (£  70,92  DM)  (zzgl.  NN-Gebühr( 

Geschäftszeiten: 

Montag  bis  Freilag  900  US  12.00  und  >400  bis  18.00 
Sanstag  9.00  bis  12.00 


STEUERN  MESSEN  REGELN 

mit  PC  (über  RS232C-Schnittsf Ile)  oder  C64/C128  (über  jser-port) 

Nutzen  Sie  Ihren  Compiler  zum  Einst eg  m  tjte  AjJans(iiir-rung!liK;hn  soCe»  atecre«- 
«1(0  Allr-innllv*  u  «oui—i  2lau=r«ms».  Ubc.'.Wjhuogo  und  M«fW'-"'*"Ceungo 
Systemen 

•  Meßwerterfassung  und  -auswertung 

•  Anlagensteuerung  und  -Überwachung 

•  Störungsmeldung  und  -dokumenlaCon 

•  Steuern  von  Modellen  und  Handhabungsgeraten 

•  Einsatz  in  Industrie.  Labor,  Schule  usw. 

Verfügbar  sind  Digitale  Eingänge  (max.  126)  zur  Erfassung  von  Scnallsignüen,  Digita¬ 
le  Ausgänga  (ina*.  l2ä|mll  Raljii  «ler  Hamlsli.!.  Analoge  Eingang»  (0-odm  'S-B'i 
Autlös)  zur  Erlassung  und  Analoge  Ausgänge  :ur  Ausgabe  von  Meßwerten,  varsch. 
Software- Mcxtule  Mcdub  zum  Zählen  oder  zur  Ausgabe  schneller  Puis/alpan  (u  a.  für 
Sciiriiinuiiomn)  ASe  MoJule  sind  komfcmierftar 
Rirdem  Sie  Rcfeienlcae  Unterlagen  anl 

DIPL.-ING.  MANFRED  KÜHN 

INGENIEURBÜRO  FÜR  MIKROELEKTRONIK-ANWENDUNG 
Friedrich-Ebert-AlCo  61  2000  Schenefeld  Tel.  040/8  308738 


Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Siemens  PC-X.  5 12  KB.  20  M3  Fest».,  Sinl»  ' 
MSOOS;  alles  neuwertig  ffr  5500  DM  (Neu- 
.  11 COO  DM)  Chr.  Eisen  08157, ‘3164  ab  20 


Suche  Datenfernübertragungs-Fan  mü  kampl. 
Anlage  im  Raum  3520  Holge  smar  und  Umge- 
burg 

Jürjen  H«gt*n,  05671-4475 (ab  17  Uhr) 

Verkaufe:  64or-Maaiuin  Cu/84— 12/87  Neu- 
pres  276,-  Preis  VB  80,-  rnd  RUN-Magazln 
06^4— !2’B7  Neueres  236,-  Preis  VB  60- 
rel.  06431/51453 _ 

Vswaule  diverse  Software  Bjcner.  Magazins, 
Leseree-zce  DisKeüer.  und  suche  gebrauchte 
Ccmmodiye-Oalasefte  für  30,—  DM. 
:ke  Lislen  07161/812371 


Konpieitabgabe  des  64  er-Magaz’nB  zum 
Fesia-eis  von  200  DM  pAI.  DB-Advenlures  und 
wiemansieprcgrammi#rt16DM(NP  390M) 
A  Biacoar.  Tel.  04503*73235  ab  17.00  I-. 


AMGA-IOBI-Moni  für  600  DM,  Epson  JX-BO 
Faibdrucker  596—  DM,  Plos4  ConpuWr  . 
Floopy  -  Joystick  -*  Sofr«are  320—  DM 
Foslplaflo  nnschlufifertlg  für  C-64  860- 
DM  !n«o  geg.  —60  DM  Ir  B’m.  ZX-81  mu 
ie*RAV  *•  ZuMhOr  40.  —  DU  PET  2001  de- 
le*1  für  110—  DM  Schreit!  an:  Chris  Eich- 
f*on,  EicnorvMrlfsir.  12.  3014  Laatzen  1,  ode.- 
nnin aC  (0611|  flOb^ia 

.45  Stück  Wer/RUN-HetK  -  130  DM 
6  CB  +  5  andere  Bücher  »  200  DM 
Tel/  0821/6PZ7E3  (ab  16  Uh;  DlRKj- 

SUZHE:  gebrauchie  Solt*3e  ■  ■  Zeitschrif¬ 
ten  Bücher.  Hardware. ...  Ce 4/028  Ar-gobc« 
an'  Jürgen  Wern«  Graberacker  7.  7454  Bo- 
dakhmiMn  


■  ■■  ACHTUNGU  Schmpfchen  ■■■ 
Verkaufe  stark  aurgeiüs?ete  6*  er  Anlage,  mit 
reiihhaflloem  Zubehör  \Q  1700,-  DM. 
Tramas  Knapp  T&l  0203/444563 

VeiK  Facrueliscte.  64  er  85  Nr  2,8.87:  Nr  1, 2, 
3,  fi  7, 8  11.  BB:  Nr.  1  sowie  Happy  6’86.  RUN 
6*7/85,  9.’aa  7/87.  div.  Ausg  Chip,  elred.  HC. 
CPJ.  Ccmp  pem  iw.  ozz4i/zr4of 


Wer  schenkt  emem  armen  Schliiar  (Oatekte) 
Arriga  Hardware?  Pakeikcslen  üoerrehme 
icfr  Tat.  02134/51824  


«  •  »  *  *  Compula'  Anlauf  *  *  «  *  » 
Jurger  Yukxo  sucht  Ccmpuler  A  ZuceWr  zu 
günstigen  Preisen  (atter  ArJ.  Ch.  Thlemann, 
n.rclr  t.  4404Ofhl»up  Hil  ObSSb.'?qB1 


Dsiaohon  S2ID  mit  Teletem  U.  Starpainier 
128,  Proiext  128  -f  ArmienderbPch,  dBase 
PC12B  -t  Armehderbuch.FiDppy ’541  mdPm- 
locic  (Jann)  xu  verkaufen.  T  07391/6186 

Suche  C  l28-F.-ea«s  aus  den  Raum  Graz  zum 
Software-  und  Erfahrungsaustauscn:  sowie  al¬ 
le  84er  Hefie  urvd  Spleteanhi’ungcn  Sascha 
Picuijan,  Gnwkai  38,  A-8021  Graz 

Neue  Mailbix  in  Noussl 
Magic-Mega-Ba« 

Runr.  02101-519687  ven  20—6  Unr 
Paamotwr  3CO  Baud  B-N-l 
Neuo  MallbO»  in  Neuss 


Vo  kau'o  Drucker  Fuütsu  DK2100  mit  Zubeh 
2310  D-Iophen  O  dra  160.  .  TM 
04151/8113»  ab  1630  Uhr 


Ausland 


TCP  SECRETI  Möchte  BTX  ira  C  64  betrei¬ 
ben,  Wer  hat  Erfahrung  danil  od.  Bauanlel* 
tung.  Schreibt  bitte  an  Chr.  Mfcnimayr,  Höttln- 
g?  Au  01  OOZC  Innebiuea-T 

lef  bin  ein  C  64-SeslCer  mr  Flopp-y  und  Dala- 
9ete  aua  Ungarn  und  such«  Konüüd  zu  ande¬ 
rer  Cc<npu1erfroaks  aus  Deutschland  '.Vfr 
acnrect  mir*  EOe  Schuster,  Töth  ArpäO  s4t  29, 
1014 _ Budapest, _ Ungarn 

Vr-».  Epromkarte  4.1  ms  Ep  cms  -  D&v  Tau- 
sna  G-^ware  Kir  C 128  •  a64surDiak  An¬ 
fragen  für  Hard-  und  Software  be-  G.  LAUX,  Ka- 
sWIstr.  9.  L-4526  NIEDERtORN 


*  »  C  64  .  *  GESUCHT  .  .  C  64  *  . 
Ateinstehender  Akustikkoppler  such  Kooiakl 
Im  Raum  Basel  üjl  C61/Ö32S71  abends  leleto- 
ni«n  (User  hört  aut  den  Nzmen  Ale») 


.  *  Schüler  suchl  Amiga  5CO  *  * 
r-uüü.  Mii«  C  04  KoniplcOsystem  lOOlV  <X  t 
IM  OM  -  .  *  i  ZI :  Lienfard  Maeck  .  26 
Ctez  le  Maum.  F-745W  Evan-tes-Bäna 


ZUBEHÖR 


Veikwife  MPS  H».  ca.  2  Jave  all.  teebn.  OK 

—  VB  150—  OM 

Mas  Fern  -  Toi:  041(0-5241 


Suche  gebrauchle  Foppy  tS4i 
Tel,  09732/5221 


Verkaufe  30  Happ,-Comwtor-Hef!=  t-  22 
ß4'er-HeHe  -  2  Sonderheft)  +  2  ASM  Hefte 
.  32-K-EPROM-Brenner  4  Dinkfcox  -  VB 
(auch  einzeln) 

Ka  Engels _ 080036683  iRuti  an 

ConmMcro  MPSBOI-Drucler  DM  170.— 
wie  neu,  umschalioar«  ZechenB.  Commoco- 
r&J/izawrlte  *  Farbbänder.  Dlpl.-Ing.  W 
Boohr,  flonor.vrag  36.  7MI  Wofcoaoh,  Tal 
07C44'31446 


Ve'kaufe  Cornmcdom-Oncker  MPS-1000/ 
ba^telch  mit  Epson  LX-OI/serietle-* Centro¬ 
nics  SchninsiclleiVahlweite  CBM  +  iBMIAo- 
d-juVB  450, — Tiel  06186/7114  ab  16  Uhr 
Ve'k&ute  Daiaseden-DwipBSlecker  tu»  C  64, 
Tel  02837/8290,  10-19  UhtHorsI 


Ve-koute  MIDI  Interface  tut  c  o4  m  2  Eingän¬ 
gen,  4  Ausgängen,  Daienanzelge  und  Schelt- 
fnOgllcnkeil  für  diverse  Funi'.ionen 
Tel ,  C7i4aE660’.  ab  i&oo  Uhr  (Ulrich) 

V*'k-  Seir.oeha  Farbdr.  +■  ZFatebänd  .  noch  in 
Garant««.  (5  Mon.)  für  290  DM.  Suche  dein*. 
teslelios  Widem  iS4t  b<s80  DM  /  Tel  ■  08532/ 
ase 

D-uckerspcole-  HCS  64/128 
Abätfut  neu  101—  DM 
TEi  02161-53171 


Vfkaule  lür  MPS  B02  crignal  Grafik-ROM  II 
m;'  Aräsitung.  DM  40,—  inklusive  Versand. 
Ggfe  Einbau  möglich. 

Arfragon-W  Kirchen,  Tel.  3711033261 

VfkBUfe  C  64-0«ucr«r  fttPtRBUl 
tes  neu.  mit  neuem  Farbband 
Prsrs  DM  «SO,-  W.-Nr.  (4534^34 
Hais-Mari tz  EMr,  2074  Seinburg  I.  Eiche- 
deerstr  36 


«  *  *  Dnngend  *  *  *  VAa  schenkt  neitor 
Schülerin  Matrixdrucker  (oder  sehr  billig). 
100«,  Okay»!  für  C  64?7?  lä&üel  Anders1 
AllT-di  Vision  BrauwdlMelQ  Danke  MI 

**  *  Achtung!  Äußerst  dringend!  *  *  * 
&.cne  unbedingt  BO-Zelch-nkarle  von  Data 
Becker  für  VC  20  Zahle  bo  Dk<  901'  I J.  Senne. 
Glsckenslr.  6  3013  Barsmghausen,  ff  05106/ 
347? 


SUCHE  Flopay  VC  1541.  zshl«  bis  DM  50— 
Flicpy  muß  ok  sein 

PsTHk  H^iiwig.  Gwikuhlorwoa  fi  44«)  Mün¬ 
ster,  Tel.  025Q8I1843 


64-K-Druckerspcoter  HCSßs  ««n  CONRAD  I. 
C  54  NP  199  -  DM  lür  l3fc—  DM  zu  ver-au- 
fen.  A.  Raupach,  T6I.  06333/6036 _ 

MIT  Ccmmodore  64-Bud.  Band  2.  3.  4,  7 
DM  16  -  io  Band  M  &T  GriT*  und  Musik  auf 
dem  C  64  DM  15,-;  DB  Baüc  Compiler  Basic 
64  DM  4&- 

AT  1700  Uhr  0711-833292 


NQL-Druck«  (lekhl  dofekli  m  Commoduie- 
MBrtace  |1  C  64/128)  nur  lW^-  DM  .  Per», 
fiiu-re  Spiele  (Orgmate),  4  Sr  2S.—  DM, 
kon&L  Jahrg.  '85.  64'er-H«fle  25—  DM  Tel 
0231, 736141 


Vs«  Druckui  SPIOOOVC  »aum  benutzt, 
1tO%  ok,  mit  er..  Soff*.  (Hsdr.. .  Ansteuerung) 
ar  Meisibie«ehde.h  (>420  DM|,  au'  Wunsch 
Probe  =  Druck:  St.  Rubal,  Woihowinkc  20 
3231  Söhre 


DrjCkor  Epson  FX  BO  md  GlrMz-Einbau-lnter- 
faw  für  C  64,  Superscann*'  II.  orig.  Primfo.. 
OEU-Eprcmmer,  64’w  4.64-VB7  zu  «?rk 
Preis  VB,  02041/68167 


STOP  STOP  STOP  STOP  STOP  STOP  STOP 
verkaufe  Magie-Former 
100%  O-K.r  Preis  133  DM 
Tr,-  020587373  lab  S  Uhi/Hotn.) 


•  «  *  *  OKI  ML-152  «  *  «  • 

2  Von.  alt.  kaum  gebraueft,  120  ZS$ 

Ensosu  Elnzelbl.  NLO-  f  C64 

DM  400-,  Tel.:  0/81)702376  v.  9-11  Uhr 

Ale  64-er;  4'w«‘ S4-|0'87  0«  Sonderheft 
AMomtkar  mn  OhglrvW  Duk  urxi  Eter  Inlar- 
fa:e  für  SG  10  verkauft  Hicen  Mackonberg. 
Hilde  22.  4780  Uppsiwt  15 
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ProSoft-Preise  liegen  richtig! 


©0261/4047-1  -m  862476  PSOFT  •  Telefax  02  61/40  47-252 

Wir  suchen  ständig  günstige  Einkaufsquellen  für  die  angebotenen  und  neue  innovative  Produkte. 
Günstige  Möglichkeit  der  Finanzierung  durch  Ratenkredit.  Fordern  Sie  die  Unterlagen  an. 

Plantron  Schneider  PC -Schneider  PC 


Commcdore-PC 


Commodore-PC  Plantron 


Plantron 


MUl  Commodors  PC-10  III 

PC-10 III  PoppO'Voppy-Vunion  K*-  m4  77  "  'fl  und''  M  MB? 
raUlrecböii.  6-10  KB  Hfliratsoern».  Auo-Ccrflguiaibi  5- 1  •  - 
idt  Unc  Sctntaiete,  Maire-taerfBOe.  AGA-Qiaflteöäpxr 
Waccnnmvrd  fcrte).  Echutfljv  int  Kaenderfunttcn.  2  C>B»el- 
vs-tojl». :-360 KB. MF-Tsauuw -ni -no 
12’  •Hcnl'i'.  MS-DOS  32ur>3  ÖW-Ewc  I  /»ö,— 

PC-10  U>  WO  FMtplatten-Vwston  20  MB  wie  ..QQ 

FC- 10  lll  .«ctcH  mit  20  r/3  fieici»“e  asfcdeh  4d!»0|“ 

PC-IOUlü'SJFoalBlanen-VenlonWND'A'c  *a«tQQ 

FC-IOIH  rOxiiiriiOOMSFaaiManapjaiJcn  AHqQf" 


üas Prnn-Sysloip.  Hti-lOIII Z/W F#Hj4»n*»v  Verton  OQ MO 

FC-I I  lll.  feöodl  irHMMBRäflaifi  070(2 

Mialci  4iS>öi- 


PC-MIII  vc  PC-10  ii.jaiact  |>J- 1  BWtWnütf-  — -ö  Q 
werk  360  "Bund  20  Msrelplaila  äOWÖj“ 

NEU!  CoiMTOdcra  3«PC-eCi'40 

Cotnmodwe  PC  60/40  K086  CPU  irr  4,77/8/8/11X12/16  M-«  To* 
unKteh»  1  MSKauptapeclie'.  2  urc2  pad  Wa  Scfmnis«- 

v*\.  EGA-OraiKadapio«  '  Q  »men  Unwert  1 2  MB.  i  Fcstplattt  43 
r.-G.r.T  Tio-.wn-Kiw^.Cunia-Wsa^  ncQC 

Ntaiicr  U”MS45C63>2liPdOW-Baw:  gP3>P,— 


OX8PC60'l22^aFVSi'wJrO:.-.rr.i  .  .... 

MB  F^ltlana  aralaF  40  MB  Festem»  ll4i7Qr 


Amloa  2100  mit  Moritat  10B4 
Areioa  503 


2796.- 


Seagate 

ST-225  20  MB,  65  ros.  halbe  Eäutiöt« 

ST-238R  30  MB,  6ö  rrs.  RRL-lai»?.  halbe  Bauhöfe  468,- 
SI-231-0  au  MB. 40  ms,  n#bc  caur.oi  **  700- 

ST-251-1  40MB  28  ms.  habe  Eaurcho  938,- 

ST-277R  65 M3. 40  ms,  RlU-ßhig. halbe  BatfiöNi  878,- 
ST-4CQ6  fiO  M.H,  40  T3.  volle  Brunöbe  1598,- 

ST-4144F.  1?2 MP.  28 ms.  RUU-'&niQ. .clln  Baund?»  1898,- 


20  MB  Fcstplattenkit  "K-vl C  'toililffi  588,- 

30  MB  FoatptatienKit  ':■•!(  *i  :caL<w*i  ,  <a&K  618,- 


528,- 

019.- 

818- 


3,5"  Feetalattanlaufvrarko 

ST-1P5-0  JQ  MB.  40  ms  halbe  tBuiWe 
ST-125-1  20  MB.  20  ms.  halt*  Bauhexe 

ST- 1573-0  50  MB.  40  ms  halbe  EftuhMe 
ST-157R-1  oOMB.?ems.falDaFouhöfie _ 

I  Tandon  TM-9252  io  mb  Festganc  228,-1 

Mlcroscionce  Microsclence 

478- 


na- 

isoa- 


rn-52S  20MB,05n»,l 

H*K0  30  MB,  65TO,  FiL-IS'ig.mta  BuftSfe 

H-MC60  40  MB  28  ra,  Mte  BaunCes 

Hri-ICCO  C«MB?0"B.PU.ra*>).'<tcDJU-^l>f 

3o'  FeapIWBntiufvKf»« 

HH-32S  20  MB.  50  ne,  relx  Baitcie 

HH-330  MB  ä)  in-;,  RLL-äNg,  rut*  Buttbe 


XT-Kompatiblo  PT-LC  una  PT-XT  Konfigurationen 
PTLC-  TW  UI-j  Tn.7iio«  i.  -K  »3  vhww*«*, 1  bc-uufj.ui-i  i» 
K3Ms1UM>3T|öi»üiBta^,Kr,1a»Scmn!irt! 
HFTuan’.WMrätZindFtee  1245,- 

PT  UC/20  PTLC..e};0  mSU?  Raparj  1898,- 

pt  lc/30  miFtlc  iaccfiiTt!3:).,s  FaaHra  1948,- 

PT-XT  l, JT,8  UH?  -*fwi  2K*3  HUßpNW  t  CWTOOl’W 
»:  ».3  Hanta  fanwiW!  aduat*  ra  tsaw  terent«  wr-Kait-i 
|h-  pio  rts  ;nl-aiiK3cfnn*<0>a<  < 

Gara^^TasaOf.  U5-K63!;r:  P3ur  1 688,- 

PT-XT2/20  wrFT-n.HlxMTKSJ  U3  ‘«T<r*  2348,- 

PTXT2/30*^PT-!T  p-rrtin!MK6FefüaH  2398,- 

AT-Kompatlble  PT-ST  und  PT-AT  Konfigurationen 

niia-JcnSairaasu  UW.KflaW 

i.'.  'f^tCS  J  u-dmflEnj'icr*  Sffl’.'C.Minj  2198,- 

PT-AT M?S7-ST,jao*«1lu®2W4' U. dF&Kjfli 

- «btft c c Oir» rsn Ka.M  =.i  _ 

AT-raMD-CUTTOi«  2598,- 

PT  AT/20  »«PT-AT  &OV  H!  \G'«W 1f  3148,- 

PT-AT/30vfR-A*,(«wfinr»Kef«r.a!r  3298,- 

Pt-AT/40v»eFT-A'(*XCHTlMOKeFOT3lt  3498,- 

PT-AT/80»flPU*.(raxhnieOI.BF-i2®f  4098,- 

PT-AT/122  »ttU-**,  i0>“n<iau3to!<i^  4398,- 


P7  2BCAT(Dot>?  AT)  r.HU'£(-,coai;.r.!i.Js' 

EfiMätoh*  M'-'Jflite'SnhSdWB-rta Q»Krsnv  3748,- 


AT-386  Komoailblö,  PT-HT  Konfigurationen 
PT-HT/2  B®efr»'i»CTÄt«UTO.  1  MBRa^trern.  1 0Witeiitf- 
»trtlJ  '43.1  rtfäOiti32VBia«PinJ»^t^S^nd!!A>t<Citii»OTc;- 
l»GaÜUiaMf-T0av 

US-C«J?uöFBK  3698,- 

PT-HT»eFT.«T,2.  .... 

MKtir»CiwEG'.,J'»u'a9IU9  Fo«»sm  6398,— 

PT-HT/80»»ST-IT,2 

hdofmilSi*«BlM»»uR)9!>ffrfastKni  6698,- 

PT-HT/122  mi  rT*4T.^.  «... 

px»im.!5xoK4'inurdiaf.&TMiäflr  7198,- 


wVliUirad!»Ouw»ffa»ewvMKiTtm(>r»mii«aodtirtnUUifiM 

^la,,llmOi-W^.nUrdiS1}n0Mi4MnJt*Pim..Pr«UB. 


Netzwerke 

-  einlach  «i  Initallioren  -  einfach  tu  nutxon  -  Preis¬ 
wert  wie  nie  zurort 


IPriam  V-1 85  •  i :  ve,  iö  ,-s  nu-  iüc _ 1698,— 

Hardeards  IQKCKruud  «48.-  ‘OHöHretafl  IflM.- 


Trans-NET-Trans-NET 

T  Vs-  Ite  SüTff'  Ki!  tr  te»rel 


MET-Board-NET-Board 

WnCad'»-Frt<!en2.5MBL 


vtrrelju'q,cn2FC‘lCe-.Ifh.  3.«  «lko-p«te;  ju'Wtics 


30MB  Hardcard  (Mjcu^ciencef  69B.£]  SSÄSSS^. 


F  trr* 8f9 

18- 

1KÄ- 

D#M>n!tirrOHTK<! 

K8,- 

>"F).LCaUclH 

'B8.- 

118- 

3M,- 

ATCcrtidr 

AT-BLLCoiVXH' 

2Bi- 

39R- 

2J8- 

NETBCS-ErrrJsicr 

Sdiar-lrJ-r^Vcnd 

3W.- 

395,- 

196- 

12V00i*:r'’'-n9.AMi'< 

2»- 

3US--B««« 

a»,- 

10  MB  Diskettenlaufwerk  (Suosystem) 

Take  Ten  0Wä-ona^«eini0MB  nur  1  ‘4*40,— 

Take  Ten  n^-vn«  A^iv  mMKwur _ 179 8 ,  — 


•APT-JJ-jSJ 

OKMs»«*mj»a  rü  W4CMÖSW» 

52  MB  -WaBfltek  FAD  5C00'  iir»T  odrr  AT 
ZUbeltCr  Ddi  .’ncosswie  OC-2CCO  |f ur APT  •  4C 
Datendasss’i«  DC-6CCA  für  FAD  5C 


70,- 


Grafik-Adapter 


WEUI  E3A-\Vcix>3t_ Enlunsed 


nur 


TOZ] 


k'KiriUBUtBAAüewIltll  f®*- 

HercuiosGrapHC  ClfÖ  j>Us  CD.  PAM-FONT  678- 

Hercuies*ompaifclea/öfiK-Kait@  148- 

Px&aaeEäA  _  W8- 

PwodaeE3AAMos>vitch8C-Zak;hen|05O»35Cii  368- 

;  EGA  AutoStitch  132'Zecrer.  |65D«43Qi  398- 


496^1 

Monitor* 

|  NEÜi  WilSUtKShl  Autowan  EU/- 1471  A 

129B,-  | 

NECJC’4U-  K3EMultS\TC,  14  ca-.Mu  ltcr 

ra&a- 

1  MECMJmwihBP.aacwES.A.lBfllzinaz^tMr. 

1648.-  | 

AE7-PC»dFn«lfO,*aH“  798- 
248- 
548,- 
1M8,- 


KzipmPCMMJPK*  2398.-  KaßreFCaUo-oP  OK  2998,- 
KKprOjiSiMtnoPä«  4398.- 

WÄltHjmillW-fBttftVCC»«;  ai ö‘.Jr^CU/E  10470,- 
M/c  to3«Ell0r'  l  li[UB-f»pin('J'dK44,,<rcua^3?f -Adu»a  1 1678,- 

Olivetti  -  Olivetti  -  Olivetti 

M  240/55  Q  Doooelfioppy-Voraion  W£TJCVHjW!<5H3Rt**’.? 
[««ctKM^ÄKSwziwBMifcjSSrtJ* WCBW  3X- 
owrfc-'sajl  Vf«r  uxauscüNZ».  3298,- 

M  240/0520  G  FötDlatlen-Veralon  20  M8 

Wie  M24Q/WG,  jtdoch  mü 

20  MB  roalpi»«*  3808,- 

M  240/0530  G  Fwtolatten-Verslon  30  MB 

w*  M240/55Q,  i^SJÖ)  ml 

30  MB  Festplatte  3948,- 

M  240/0550  G  FestplaOen-Vcrslon  50  MB 

tle  M240-55G.|WOO'I  mH 

50  MB  Festplatte  4198,- 


Natiirneh  leterr  wlrdasi 

.  i  imtro  F(5A.  und  Pcsitiv-V 


-ifr^Q-rl  Sie  I 


ürt  M240.  eine 
onen! 


PC  2640  MM  4488,-  PC  2640  EM  5288,- 

Gei?  (te  T,«  iC  »0  •tis’ r/ »  of  3u*  igxg :  nr  </tf  ■ 'j  a  Jf  IJfl» 
;;irK)7.a,;i  «*s>.ü>tf«nUl»7Ur  jtsizbi  uH^avOE!' 

PC  1640 

PC1640CD'HD20  3179.-  PC  16406CD/HDJO  3748,- 
Orucker 

OMP3160  5«.-  DVP4COO  048.- 

LQ-3500 

7^jZ. 

Atari  -  Atari 

Atari  520  STM  Tswor.  512I0RW,  liOKBFJJA 
ir-Voi.atr.raCf  S=  !5i.  dn*  Vtnh-^&o: 

Atari  1040  STF  lam-,  1CWK3AV.1 1«*3R3U.-H- 
'•flf  r ,-(Cf  7^<3.  Vre  Uynr  \^b  Ba* 

HonitorSM-124 

Atari 

848,- 

1165,- 

46?.T 

Der  Preishammer  von  ProSoft: 

Atld«40STF,tMBtr  i;{4.8=AU.'»:-EP0Vlti»;iaB 
•y*T?:  KB  KVifcnon  Ucos-ä'd  üi.  Uw.  3isf 

1498,- 

Brother  •  Brother  -  Brother 

Xf-1109  469.-  M-itC«  790,-  M-1S0B  048,- 

d-1709  1146,-  M-JJ24U-.  1999.-  M-1724L  1399,- 

Star- Star -Star  Nx-15  94a.- 

NL-'.O  539.-  zusalilichM  Interface  ftr  NL-  ’  0  78,- 

S0-10  fies,-  \D-15  1198,-  NR-10  1148,- 

'ifl-15  1398,-  MS24-ia  1296,-  NB  24-15  1798,- 

•vS.15  2346,-  SR-10  798,-  E8Z  f.  NL-10 199,- 


■TTSPyrrOTTT 


m 

=0-1248 
=C-12Ö3 
K  >2S 
’C-i270 

EPSON 


Pc«st-ConiDU!«i 
91.-  PC-ia)  266- 

12J,-  PC-’aC'  M4- 

206.-  FC-14M  240.- 

2T5.-  PC-1« 

115.-  FC-1«D 


«>1400 
PC-M75 
“C-IKOA 
275.-  a~.ijcO 
219.-  FC-2K0 


EPSON 


v<K,- 


-EftilMft. 


Sharp 

275,- 

278,- 

3*4,- 

ew,- 

549,- 

EPSON 

IlWir.J 


LQ-600  848.-  lLC-650  1198.-  LC  'iia  1506,- 1 

-0-2500  2436.-  iX-MO  1568,-  EX-8C0  1298,- 

EX-1M0  162B.-  LX-3OT  529,-  SO-25CÜ  3188,- 

J-ao:vC  P  619.-  La»r  GQ-35K  3978,- 

S'a-rKicrraüQ  LOEC  298.-  Er»bHH«n?iglQ-;)ü]  398,- 
35f1llz-l-!erfäce£PS0N/C£4aderC12ß  198,- 

QK1  -  OKI  -  OKI 

Okimate  20  Farbdrucker  mH  Interface  498,-  1 

NEC  -  NEC  -  NEC  -  NEC  -  NEC 


PS 

1790,- 

P  2200 

BOB,- 

P7 

139-3,- 

PS 

1098,- 

P  7  cotor 

•  rt-ia,- 

P  6  color 

1440.- 

P  7  seriell 

1043.- 

P  6  seriell 

1398,- 

2293.- 

1 048,— 

Pr.Ric  r.:l:«vFi 

IS.- 

Bd«*tO-aKT'3OT'' 

F  l  ö(.- 

nckrüiP' 

26- 

B C  i“Ot  M ff Tir*C •,! r 7  3*6- 

Kyocera-Laserdrucker  Kyocera-Laserdrucker 


F-1COQ 

4699.- 

F-22CC 

10C98,- 

F-1200 

F-30WJ 

****9£J 

Citizen 


Citizen 


Citizen 


Nun  Bat  doh  CHiiw  tem  Fn'uMm  d*i«t-10 

UF-lMPOWrntdÄ-aJBPraöS^rtJilii«  304,- 

6BB,- 


293- 


329  - 
343- 


1 4  *  ADKompstöer  Momo-  erün  be-nstelr- 

Co-proiessoren  -  Intel  -  Intel  -  kitel 

808715MHz)  218,-  809?  I  6  MHz! 

80ß?n>MH3  409,-  M207'  6  MHz} 

8028?  (8MHx>  498,-  Ö2B7<1U 

Fast-SocKel  80267-3  1 
00387-18  1090,“  58367-20 

HCO  -  N=C  -  NEC  -  NCO 

vayaiueopA _ 27.-  vgo-biuh _ 

I  i-aroi  Scanner  von  Cfi  ne'on  590.-  _  | 

HarrSy  Scanne  IIS-1  MO  DF  I  478.- 

MiClOSCH  kompate/n  Mouii.  ^ 


M20  Bln«tlea*«onf1guration  1  Mftrf  ;1H;  1  l.'=-J7»:r.v-  m 

U«S '  hnthZVB 

Wfü.Tta*.V:.K6-2  4398,- 


Sr;  ir:m  Si  .->■  Iwm;  Hi  u-  ml-  l«  KalpuXPSn  *1  |  0V<-  No-Nsme  HD,  1 ,6 MB 


Panasonic 

t«-P  1063  848, 

Seikosha 

y-i»A  *»o 

«P-1303J/  '«8 

<X-P  1CÖ1  470,- 
<XP  1592  1195,- 

-  Seikosha 

SMSI»te  SJ3,- 
SP-12COM  sa,- 

KX-P 1382  628,- 
KX-P  1596  1598,- 

-  Seikosha 

8P.180V3  •<*“- 

U»-43»  /'I  13T3- 

1  SU -80  Ai 

nur  7fa,-  suaovc 

768^1 

Bnzelblauokizug  SU -80 

348,- 

Disketten  No-Name  lostüc* 

»81*1 

IKSIUtk 

3‘Muai 

TU- DM 

3?C  1*1 

eso.-w 

y/riD 

J5.-C.1 

i*9,-WI 

Jtß.-DU 

J.V20 

58- CM 

'5S.-WI 

T5Q.-0V 

sin  o 

1«.  CM 

B3.  DU 

1  S'/."  1  0 

100  Stück 

79.-  DM 

»•/«"  1  D 

'000  Stück 

698,-  DM 

|  B'/*"  2  D 

1000  Stück 

681 

-DM 

10  Stück 


*8,-  DM 


MH2)  596- 
-  Fast-Socke  80287-10  14&- 


a&- 


ProSoft  GmbH 


Rllale  München  TnarejitmuM  0X0  «indwiZtil  US' 

2(09388.  drtkl  Wl  der  UclnKhm  Koditehti»  BBS  löW  äe  «' 
i-n-i  -iTCnaruVtirrni.tfcin  -t>»cU:n.iM.-i^<i,'dju.hiron3ieai' 


Boqenstr,  51-53.  Postf.  207,  D-5400  Koblenz-Goldgrube,  Tel.  10261)  4047-1,  Telex  362476,  Telefax  (0261|  4047-252 

•  »vwto+w,  03/68 


Private  Kleinanzeigen 


Ve^aulp  wogen  Systemwachso) 

MV-Hetfe:  8  Stck  ,‘Bö  e  Sick  r85, 7  Sic- 181  (v 
Haiöy-Oomputer :  ö  Siac/8/,  o  Skk.'S«  o  Üttiu 
Becker  Bücher  VB-g3&-.  fei.  089/8712047 

Süffle  Drucker  MPS  602  Die  DM  150 
E  3äumler,  SchroOerVia^enerar.  17.  8899 
Bornen 


An  äöa  Sammler:  64'är-Ai&3a0=n  4-10/12/84: 
1-39-11,85.  d.'5i7ra.W11,’95  gscen  Höchstge¬ 
bot  zzgi  vetsandkcsinn  zu  vwrkauicn.  lei 
(04351)3304 _ 

VoikBute  &4'er  11/84-3/8:  (35  Heia)  *  3  Son- 
damefte 

lü'er-Pack  -  12  DM  oder  alle  40  DM 
Tel.  07851/7B677  17-20  Uhr 


Suche  defekte  Geräte:  C  18.  C  11ß  Ptus/i 
C  8t.  C  126(0).  Amlga  503,  Atari  ST  (4.  IBM- 
komp.  PC.  Auch  Flooples  Druckt.  Enzell  & 
Zuheii  A  Pauli,  Kr-ssi-su.  6333  Brauri'ela  4 

War  schenkt  nu  etfien  Dicker'’ 

Ocfcr  verkauf!  ihn  mir  üiilij 

Za  Ne  i>6  zu  50  DM.  RI  0504715745 _ 

Fflr-irtnmkor  GP7IOA  -  v.iaeemenn-Omr-Ker- 
InKrface  *  Fmal  Cartridge  2  Ahes  6  Monate 
all.  '«gen  SysWrmvtcte>3llür430DM  abztrge- 
bar.  M.  Marner  Auf  ö  Heioe  18. 5205  St.  Augu¬ 
stin 


Fkcflpy  1541  m.  Poilcgic-DOS  4CO-  ■ 
»Ariern  m.  Software  15Q,-  CMOS-RAM 3ft — , 
Iniedac«  C  84-TA  SÜ09»'Pri>  Eleclr.  5Ö30  50.-. 
Ahl/DOchci  Ot>  i,-  04'er-a  -11.87  ICO- 
Tol  02804-5119 


Verlaute 

Drulker  SP-1B0VC  233.-;  Experl  Cart.  60—: 
Chrck  Yeagere  x— 

Bei  F-SCteihauaS'l.  25  7953  Schusson/ied 

DBUOKCn  .  LITCOATUh:  i MV  •  Mopp, 
Conputer-Msfie  ab  1985. 13  Stuck  für  20  DM  - 
alle  Sonderhefte  für  |e  5  DM.  Drucker  für  C  64 
gOretig;  Interface  70  DM;  Tel. :  06181-65400 

■  ■  Drucker  MPS -803  zu  verkaufen  ■  ■ 
mll  Taktor.Orlginalvorpact.ung,  Endknspao-or, 
AnwhtußMbei  und  Hamöuch  für  300  DM 
Nrxh  Julian  fragen  Toi  Cgi59/7I63 
Super-Scanner  li  und  Aisalz-Disk  Extension 
1  von  Scanwonik  300  -  für  NUO.  Suche  u. 
laufe b*  e-3’oi-ServKOCiwct1ci  -  PSD 
EPPOM  1Q-.  für  C  126  Toi.  0878li46332 
ab  300  Uhr 


•Suche  für  Enfwlckiungssyslem  MCDS4B/30«- 
der'  13  unoestücfcle  Flame  zu  fairem  Preis. 
Bitte  melden  be  Reinhaft)  Piutr.  WfimaMtttt 
S.  2  Hamburg  70,  Tel,  0406563642 _ 

*  *  *  gOnshs  *  *  . 

Commodore  MPS  802  tndGrafckflOM 

VB-403DM 

Ad  14  Uhrl  09661/4061 


.  .  *  TAIJSCP6  *  *  . 
RTtY-CiV-Deceder  und  Etx-Term  gegen  Ty- 
pentaddrucksr  mfl  C  64.128  oder  Parallel 
Inlcfoce 

Gogg  Grabe  0201, '368141 _ 

AkuKlkkoppler  ASCOM  DM  90.-;  CPfM-Mo- 
cul  OM  120.—;  Wlesemanr-Iniertace  92000/G 
DM  90,—;  EPPOM-Brenner  Copro.  EPROM- 
Kort»,  C  EPflOMa  Z7W  DN  HO  .  Tfrl.  00441. 
122! 

Ver«.  neue.  Orlg.-Vetp  Compulertaaaiur  f 
Aiar  2603.  NP  136  DM  ~  für  140  DM  Suche 
TauiChMrine- f.  C64  Soll».  (DiW)  <  Ar.xauf 
D  fllvola.  8903  Augsburg.  Rob  -Bosch-Sir 
20A  0821.707B19 


diilU-lrilmloc«  neue  Wiboii  IDr  123. — ;  37- 
Heh»  ’87  kpl  45.-.  Daia  Weh-FWle  '87  kpl. 
40.-;  Tel  02331/72061 


DRUCKER  NEC  PC  60238  abzugoben 
250  DM.  Wieeemann  Inlerch  92000  G  90  DM 
Nur  SelMfabhcter 

W  Hteth.  Berg  Giaübacnur  Sir.  696 
5301  Köln  30  . Tgi  6602868 


ifripLi*  Computer-Markt 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Suche  Tastatur  u  Gehäuse  fü'  den  C64.  Neh- 
mo  Angebote  unter  02420)7053  entgegen. 
Spie»-  noch  und  nflehec  lop-GAMES. 
Originale  »  Orlginee  »  Primate  «  Originale 

v%rk  Gonatn/Kar-.e.  i  Megabyle  *  GoirUh- 
Pfcmmer  ?ub  200.-.  emzeln  ,e  110—  DM: 
Plotter  1520  mit  viel ZuCehdr  und  Proor,  l»le- 
fen  0212*71517 


Verkaufe 

MPS  8D2  mit  eng.  Bairieosayaiem  undGrsNk- 
ROM  II  urmchahbadl  400  DM  -  C  64  Maus 
53  OM  -  ServiceCisk  ä  15  DM  Tei  :  09191/ 
4507.ib  1803  Uh- 


DELA-Epmmmer  il,  EPROM-Platmen:  2  x  256 
K.  1  xS-3.  Löecngera.  20  EPRüVs. d.v.  Kasel. 
Neupreis  ü.  DM  600-  für  DM  230.—.  32  Mifio 
C  04  C.'D&-  law  DM  SO  ,  Tel  .  QglQg/IÜQ-7 

_ Verkaufe _ 

Oommodxe-Orucker  MPS-801 
Ccmp.  ml  Druc^ertrogramm  u 
300  Elan  Papier  für  17«.- 
Alfler  Tel  02222.14^6  ab  17  Uhr 


FARBMONITOR  WAN  VISION  EX,  kaumoe- 
nuUl.  11!  Zoll.  ViOau  JiiU  nCB-E«mjnny  tu  •’b— 
Kaulen.  DM  450-  TU  069'35iQi51 

Suche  dringend  1541  f  1(0%  0  K 

Zähe  bi  200  DM.  Klais  Jacob  Hans-Gltck- 

Sir  2/8120  Weilhsim  Tel  068"h2883ab  1800 

Verkaufe  wegen  Syctenwechsel: 
Mairixdrucker(BMGBX  i03)mitC64  Inierltce 
-t-Zu benot,  V6  UM  400  «.«le  alle  C-en- 
BlcherDlakelten  unlSlmons-Basic-Mod  öl. 
03915124724 


■  ■  ■  ■  SCANNER  &  EPROMMER  ■  ■  ■  ■ 

V^rkaute;  Su^er-scanner  ii 
■e  Exlens tn !  Merlin  PP  64 
TOM  Pi  1167. 4516  Blasendorl 


SELl  PLOTTER  1520  wie  reu  11®- 

D.ß-Bucher;  64  er.  Happy,  HC-Hette,  16K- 
Softpromkarle  (B«terke-RAM).  T«l.:  0*0/ 
7207880  ■  SUCHE  64ör-Sy*tom  (auch  de- 
lekt  etc.)  billigl 


Sucno  deisxie  C84/154I  Mer  aMere' 
Zahle  :«  100  DM 
Tel.  0265H7590  ab  17  Uhr 


- VERKAUFE - VERKAUFE - 

Specheroazlllcsvep  mll  Tle-oerscftwa-o  * 
Soundsamplar-Pra.  Or  C  64  PREIS:  VB 
Tal  -  06'6T)24355 


Verkaufe.  NCE-Wau»  -  79  DM;  PrWC. 
Pro«  Pascal  59  DM;  Simonsb-Mcdul  35  DM; 
Literat  29  CM.  64er (Sondern.).  Happy.  Data 
Weh  3  DM  Star  NL-10  Inlertace  64  48  DM 
Tel."  M074.'537E 


’.'srkaule  Grar.k-ROV  II  für  MPS  632 30.-  H« 
8e.v)«o  Die*-llon  (Ouol.  tu  e»i,iic>hH- 
len)  ä  13—  W.  rj/bSlen. 

Südl.  Alpen str.  2.  6972  Somhsfrn 


Sucne  >  >  >  ElnzefClatfeinzug  <  <  <  lür  Ep¬ 
son  RX80.  Angebote  o.tlo  an:  Michael  H&zl, 
KniKwnair.  29.  SOCO  München  50 _ 

SelkaahB  sp-iaivc  «gen  S^inrnwechsGizu 
veikauhm.  1  Jahi  «A,  wenig  getXUUCht.  10U‘tr 
OK  inkl.  varschiecene  Texlverarbe«_  Prco. 
VB  300—1  Toi.  05MV2223 


■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

Verkaufe  Bi»-DecMe--Mooul  für  C  64/128.  Ver 
Wdcrten  in  BwrrcD.  OM  309—  VB  AO  1730 
Uhr:  Ceieß'426 


i54l  Oele-l(SchrelDCpl) gegen  QeDor.  Suche 
Monitor  gelb  oder  Fä*e  S0-1M  DM 
V/  H Obermann.  4520  Cloppenburg.  Kirch- 
DOMt  35 


•  *  »  Drucker  »  »  » 

MPS  ’2C0  f.  C  64  zu  .“erkaut-n  I  VB  420  DM 
Anträgen  b.  J.  V/elpMEkbadar.  1M426  Vrodin 

—  Guter  Zustand  —  »  Jalue  ah  - 


Verkaufe  Letter  Quauiy  Printer  1XP-10DD  md 
Interface 

Preis:  3M  Dü  Bin  erreichbar  unte  09522' 
0710 


Ver-«  Druc«erCP80-X(64V  io«5)  v  Weichere 
f  3MDM.NP:890DM,2J  ah. kaumpebr.,  voh 
grafikf .  SO  Zeichen, Sek  Probeauaauck  an- 
fordem.  Tel:  CG3/8536705 


*  *  .  VERKAUFE  *  *  . 

Ong.  fAAKRO ASSEMBLER  ASSI/M  für  6502 
Pror. 

Ediior/AssemOer/Moniicr  *•  ausf  ct  Hand¬ 
buch  ICO  DM.  Tel  091  V& 02568 


IM  SUCHE  TY°ENRADORUCKER  SUCHE  !!! 
Für  C  126:  Ccmmodcre-Drucker  D'S  1120 
oder  Ähnlichen  mii  Umlauten  u.  Scireibma- 
aclilrtanquallia  AU  19  Uln.  02101/77710 


Sucne  defekte  C  64/1541 
Zahle  bis  zu  ICO-  DM 
Tu  Ci-851/759:  ab  1/  jv 


Drucker  Brcther  MR5CDM  199— 

VC  20  komplett  ma  Erweiterung  'S  K  DM 
100.—.  V\"siiiri  HueOl  TH.  9  üls  19  Uw 
02' 2.79958 


■  ■  ■  40  K5yte  RAM  lür  die  1541 
Aus  Sonderheft  13  Hardware  E4'«r;  «cmpleit 
autgsbaut  mil  C-Sockeln:  Inklusive  «inam  S- 
R AM .  C-MDS  8264  DM  90  -  03C/«044605 


Ausland 


ACHTUNG  suche  Floppy  1&4I 
ZAHLE  bis  zu  50  MARK.  Scnre-it  an 
Omer  Ardreas  4300  St.  Valomn, 
Vieiulo-xer-SlraBe  3  AUSTRIA 


Suche  Fartmowc«  lür  C  64  sowie  Dnckor  Sei 
kTOiia  or  ICO  VC  und  av.  itaiUwerc  j  Zuuu- 
l-or  (Maus,  ügiipsn  u  a  ).^ Angebote  sn  Peier 
REEB.  Win-kieäir.  29,  A-54K)  Hatiein 

■  ■  Ftlm-Daie  für  C  64  aul  Disk  ■  ■  V  Peior. 
Schreis«  muire  Dalei  auf  Wunsch  un,  und  er¬ 
siehe  Programme  für  Ihre  Zwecke  ■■  ■  Tel. 
07622'K69a  8-20  Uhr  ■  ■  ■ 


Fammonnor  1  /ui .  nsuwedig.  Pr .  250 —.  Flop¬ 
py  1571  Ft  303.-.  dasgrciie  Grailkbuih,  Flop- 
pybuchzurlSTl.  CP'MaufC-l2ß  Tips«  TrlcXa 
128,  Peeka  a  Pckes  128  DFO  auf  C-f4  ß  128 
(alle  Data  Beeter)  je  20.-  Fr .  v  Schönknechl 
CH.  Hl)  01, '64-2026 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


COMMOCORE-SERi/ICE-MANUALS  für  alle 
Typen  '•ateil  ab  sofort  Schaliungsdmrsi 
LANGE  BERLIN  Pf  470653  D-Berllh  47. 

Tat  030.60320C3,  Telex  184339 


.  Reparatur  Inkl.  Eraalzieife  und  3  Mon  . 

*  Garantie' zu  lee^elegien  Preisen.;  B.  • 

*  CommoJort  P4/12Q/10EO  .  30G0DM  • 

*  PC-SERV1CE.  M.  Rotenhahn.  SchUflr.  7.  • 

*  5441  Oüngöihaim.  02653/7585  bs21h  * 

*  E-satzifr-ie  leierbar.  Liste  gegen  »irto  • 
*****..*.*.. ........ 


Hatto  Prlnilox-Oaer! 

Ich  »eie  Dir  für  Deinen  Pnfltae  35  neue  Zc 
chunsäize  'ur  if  Marx.  B-tle  VUrauakasse  oaor 
PücKpsrta  iu»  wo  an  Michael  v/e'rmann. 
,>flaepb-Ma.-a-l_it;-S;i.  2a.  aC66  Pieftennoien 

« •  Schrnimolor-Inierface  *  * 

XYZ-SWoorteft#  für  C64i0Oxxto  und  andere. 
Komp,  mll  NMrte'.i  und  3  Schr.fimoicran  DM 

269  -  ■  Bohrprogramm  I.  C64  DM  88,-  ■ 

Info  DM  2,- 

PMF  Hntrir»>««nh  20d.  5216  Rnam 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


-  DAS  GRAFIK-ARCHIV - 

Hlroc  Grafikor  &sh*ar7,'woi8  Inichr  nur!  für 
Druckprfgra-rrra.  ÜSor  SCO  BldKhrrmo  zur 
Auswahl  Fordern  Sio  kostunlcB  Kopcn  vo«l 
Ausdrucken  und  Informatbncn  an. 

Für  5-  GM  (Vtxkasae)  erhallen  Sie  1  Munter 
rJbtc  mii  20  Bikfech.-sven. 

•  OALLDCRF-SOFT  •  M ,-M.  Wrllm«: 
Zengengaeeo  <«.  O-IOCO  Oerlin  ge 


*  *  NEU*  .  C  E4 C  126  1 125D  .  *  NEU  *  * 

*  •HAHlWEftXERiSElBSTÄNDIQE  INQ-BÜRDS  . 

.FAKTUSTAR  64-34  •/•  40  Zeiclen  DM  69.-* 
.FAXTLSTAR  123-33  ,-  30  Zeiclcfi  Drl  129  -  * 

*  H-stell  Reclnury-r.'ArgfCacOjiliurigen  * 

.  und  tlhrt  gWlchzsiilo  ein  KMtsnbuch  üc«-  * 

-  '.!»  (Cf, -Ihm»n  .mH  All rgMxn  (Wiroxinkjvi)  - 
»Eine  Lajarverwaiiung  und  Adreaencaoi  snd  * 

*  inleg'äri.  inuenturllsie  mil  Mrderrrengen-  * 

*  kentreie.  Erogmn,miführurg  Ic  wlkrindlg  « 

*  biloaclirmo-ierzian.  HaMnäreüilorderuiia:  * 

.  1/2  *.541/1571  J-  MPS  801-3  cd-y  tompaiofe  • 
.  > »  >  INFO  KOSTENLOS  <  <«  . 

.  DEMDDWoilu  -  nur  C  128M2&D  -  DM  Iß-  • 
.  (ft Ire  M)  Kau!  uv-  FAKTUSTAR  v>;  .wrechnw)  * 
»  »V  FonoH  Sch. -tehlr  15  06KF  REINHElM  . 
.  Telekr.  06162,6033  v.  9Cu  Qu  17.00  Ulr  » 
*.*.*.**.*•**■-.***•** 


COUPUTERKAUF 
laicht  gemacht 

Wir  rnanzieron  Ihren  Coirpufer  und 
Zuboner.  Irf—  orVordoml  Auch  lür 
Hätöler  inleres&ari. 

SKG  Bank.  Postfach  32i, 
Cedltenslr.  i,  6600  Saarbrücken, 
Tel.  0681/3030114 


REPARATUR-SERVICE  zum  Rslprersl 
C64  und  VC  1541  io  70-  inkl 
Ersatzier  Imolon  022544)1210 


SCHULMEISTER  64  (CM/12B) 

Die  tonVori  Noten-  und  Kaasenver- 
w-iiiuig  5  Fächer  pro  Klasse  (müixil./ 
Kurzwsto, 'Arbeiten).  Gew-cwung  frei 
wihltar.  Vars.  I.  Vierte:-  0  Zehnlelnoler, 
"e'ortar.  (BnD/SCHWCIZ|  Inlo  gon 
Frelunschlag.  M.  Hobst -KnoWoch, 
Aul  d«f  Sie  iS  27.  7032  Sindfrlln^en 


Astrologie  mit  Computer 
'  nt«rnars*iBl  geechStzle  Asrologen- 
protramme  prafesslorglle 
Deuluvjsp-ogr.imme.  Lsmpogramme 
liir  'nwnger  Handscnniuna'ysa. 
Bio-Rh>ihmu9,  Aslro-I-Clng. 

IHo  gegen  DM  2,-  ln  Marken. 
Aslroo,  K.W.  Bonerl. 
Peier-lterq.-Slr.  ,1a.  2000  Hamburg  60  I 


CDWHODCREZUBEHORPROORAMM 

4n  kilSiialrl-nifvn  Prc-c  DM 


Maöul Marter  (null,  Prg.Gena.)  29,00 
StebfCislzeiweilerung  2  Plaiza  59.00 
C  i6-8j©ch«8rw3iiemog  e4  «3  69)30 

ho=h«ull.  Ugmpan  m.  SpasaLW  1PM 
IfTTERVE  EPROM-K  /MS029B  KB  *7503 
EPROK-KflrieZxSKBm.Rasal-iaBl.-flSD 
EPROK-KaneSßKB'  GehäuaeeiQ3503 
EPROMfAiH  r  SW  im  Gehau»  79CQ 
Reaei -te  U6e<poft.  Curchg«.  360 
TURBO-DiSK  V.ID  un  Gehfluse  35CO 
TURBO-TAPE  VIII  m  Gehäuse  35EO 
Druckuiaiel  (CEIfTR.-Usarai  3500 
Beirtoto8.-Pl., Stach  irvo.  Schalftr  2ß50 
EPPOMS  ?764  -neu-  nur  Ö90 

EPROI/-S27l28-neu-  nur  89C 

e=poms  472»  -  neu  -  nu>  e.ao 

RAM6  4164,’  64K*1)dya/l2CBDrurM0 
RAUS  41 256(256 Kx1|B'(n.h20is  nur  ß90 


COL1PJTERTECHNIK  I.  ZAPOROWSK! 

DreieÄilr.  &  5003  Hagen.  Tn  CM3VWS55 
f/0  -Dl  /10.0D- 1203  und  1500- l?0C- Uhr 
GRATI3-INFO  »Ce4-.  NOCH  HEUTE  ANF. 


Computer-Shop 


Drawehner  Straße  15  -  3130  Lüchow  -  Telefon  05841/5499 

Hardware  -  Software  -  Zubehör 

Spiele  in  großer  Auswahl  bereits  ab  DM  6,90.  Kostenlose  Liste  anfordern.  Bitte  Computer-Typ  angeben. 


134  Ü-'j’hj* 


Ausgabe  3/Mär:  1983 


Anzeige 


M ACT C.- FORMEL  V2.0;  Pie  neue  Generation! 


Nachdem  MAGIC-FORMEL-64  mit  seinen  fantas- 
tischen  Fähigkeiten  schon  Ende  1986  für  Aufregung 
unter  den  Commodorefans  resom  hatte,  kommt 
jetzt  mit  MAGIC-PORMFT  -64  V2.0  eine 

wesentlich  erweiterte  und  verbesserte  Version  auf 
den  Markt. 

Viele  neue  Funktionen  erweitern  das  schon  bisher 
immense  Lcistungsspektrum  dieses  Universal- 
moduls. 

Besondere  erwähnenswert  ist  dabei  ein 
softwarcmäöig  generierter  80-Zeichcnmodus. 
Gerade  bei  der  Programmcrsteüung  bietet  dies  eine 
wesentlich  erhöhte  Übersichtlichkeit.  Praktiseber- 


i  fantas-  weise  wurde  für  diesen  80-Zeichenmodus  gleich 
jfrcgvng  eine  deutsche  Tastaturbclcgung  und  ein  deutscher 
kommt  Zeichensalz  /orgcschen.  Textadrtribute  wie  z-B.  Un- 
)  cne  tcrstrcichcn  lind  jetzt  auf  dem  Bildschirm  sichtbar! 
sion  auf  Eine  zweite  wesentliche  Neuerung  ist  das  in¬ 
tegrierte  Teitprogramm  MAGIC-'ITXT.  MAGIC- 
n  bisher  TEXT  aibcitct  ohne  Einschränkungen  sowohl  im  4C1- 
nivcrsal-  als  auch  im  80-Zcichenmodus.  Dadurch  bietet  sich 
die  Möglichkeit,  einen  Text  so  zu  betrachten  und  , 
ei  ein  bcaibeiten,  wie  er  spater  auf  dem  Papier  eitdiciiit  | 
nmodus.  (WYSIWYG-Prinzlp:  "What  You  See  1s  What  You 
dies  eine  Gef).  Unterstütz»  durch  Pull-Down -Menus  und 
ktischer-  Windows  bietet  MAGIC-TEXT  einen 

]  Bedienungskomfort,  wie  man  ihn  bisher  nur  von 
wesentlich  teureren  Systemen  kennt.  Die  Benu:- 
zerführung  erfolgt  natürlich  in  deutscher  Sprache! 
MAGIC-TEXT  die  komfortable  Benut¬ 
zeroberfläche  MAGIC-WINDOW  und  das 
Malprogramm  MULTIGRAF  können  jetzt  auch  mit 
einer  echten  Aualoirmaus  (Connnuduic  1351)  gci 
teuert  werden.  Selbst-verständlich  kann  auch  wie 
bisher  der  Joystick  zur  Steuerung  benutzt  werden. 

Testberichte  sind  u.o.  in  den  Zeitschrifen  64-er 
und  Happy-Computer  erschienen.  Nachdrucke 
dieser  Berichte  können  zusammen  mit  unserem 
ausführlichen  Informationsmatcrial  (gegen  eine 
Schutzgebühr  von  2.-  DM  tn  Briclmarkcn)  angefor¬ 
dert  werden. 


Funktionsübersicht  MAG  IC-FORM  EL  V2. 


Funktionsübersicht  MAGIC-TEXT 

•  komfortable  Bedienung  über  Pulldown- 
Menus  und  Windows 

•  Bedienung  mit  Tastatur,  Joystick  und 
Analoamaui  (Comodorc-Maus  1351) 

•  volle  80  Zeichen  pro  Zeile  darstellbar 

•  Verarbeitung  von  ASCII-Datci:n 

•  deutscher  Zeichensatz 

•  angepasste  Tastaturbclegung 

•  beliebige  Tabulatoren 

•  Unkel  und  icchtcr  Rand  wfihlber 

•  vertikales  und  horizontales  Scrolling 

•  autom.  Wortumbruch  (*Word-Wrap") 

•  automatische  Silbentrennung 

•  verschieden:  Druckerircibcr  wählbar 

•  Blocksatz,  Zentrieren,  links-  urd 
rechtsbündige  Verarbeitung 

•  eingebauter  Taschenrechner 
■  Noluzcitclfunkrion 

•  frei  definierbare  Tastaturmakros 


AUSFÜHRUNG: 

MAGIC-FORMEL-64  ist  ein  Steckmodul  für 
die  Rechner  C-64,  C-128(D)  und  SX-64.  Nach 
Aufstecken  des  Moduls  auf  den  Expan¬ 
sionsport  des  Rechners  ist  cs  sofort 
betriebsbereit,  -Sämtliche  hier  beschriebenen 
Funktionen  sind  im  Modul  integriert. 
MAGIC-FORMEL-64  hat  eine  Kapazität  von 
96  KB  ROM  und  8  KB  RAM. 

MAGIC-FORMEL-W1NPOW: 

Magie-Formel- Window  ist  eine  völlig  neue 
Benutzeroberfläche.  Uber  Pull-Down-Mcnm 
und  Windows  können  jederzeit  alle  wichtigen 
Funktionen  aufgerufen  und  selektiert  werden. 
Magic-Formel-Window  wird  mit  Joystick  oder 
der  Analog-Maus  Commodorc-1351  bedient. 

FLOPPY-SPKEDKR: 

Durch  den  eingebauten  8KB-RAM-Buffer  er¬ 
reicht  MAGIC-FORMEL-64  eine  enorme  Gc- 
sdiwindißkcitsstcigerung  der  Disk-Funktionen: 
LOAD,  SAVE,  VERIFY,  SCRATCH  und 
V  ALI  DATE  werden  ca.  25x  schneller,  sequen¬ 
tielle  Dateien  etwa  lüx  schneller. 
Window-unteisiülzt  können  sowohl  komplette 
Disketten  als  auch  Einzclfilcs  (auch  mehrere 

enzcitig!)  kapiert  werden.  Ein  kompletter 
-Barkup  dauert  weniger  als  60  sec.. 
MAGIC-FORMEL-64  unterstützt  alle  Lauf¬ 
werke  (1541  alt  und  neu,  1570,  1571).  Max.  2 
Iaufwcrkc  werden  direkt  unterstützt.  MAGIC- 
FORMEL-64  arbeitet  mit  dem  originalen  Dis- 
kcitcn formal,  cs  ist  also  kein  Umkopicrcn  der 
vorhandenen  Disketten  nötigt 


Malprogramm  MULTIGRAF: 
MULTIGRAF,  das  Malprogramm  in  MAGIC- 
FORMEL-64,  läßt  keine  Wünsche  offen: 

Maus-  oder  Joystickgcstcuert,  können  alle 
Funktionen  durch  Anklicken  des  entsprechen¬ 
den  Symbols  in  der  Menuzeile  angewählt  wer¬ 
den.  MULTIGRAF  arbeitet  mit  16  Farben. 
Neben  den  Standard-Funktionen  wie  das  Zeich¬ 
nen  von  Linien,  Rechtecken,  Kreisen  und  Ellip¬ 
sen,  dem  Füllen  von  Flächen,  Einsetzen  von 
Tort,  ist  mich  eine  Sprühdose  integriert,  und 
sogar  der  Zeichcnpinsel  kann  selbst  erstellt 
und  editiert  werden.  Die  so  enteilten  Bilder 
können  aus  dem  Hardcopy-Menu  heraus  in 
verschiedener  Weise  ausgedruckt  werden. 


MAGIC-FORMEL-64  beschleunigt  das  Ar¬ 
beiten  mit  der  DitloMClle  uuf  dos  10-fachc. 

Super-schneller  FREEZER: 

Von  fast  jedem  Programm,  das  komplett  im 
Speicher  des  Rechners  steht,  kann  problemlos 
mcnugcstcucr.  in  nur  14  sec,  eine  Kopie  auf 
Diskette  hcrgestellt  werden.  Natürlich  arbeitet 
der  Freezer  auch  mit  der  Daiassette. 

HARDCOPY-MODUL: 

MAGIC-FORMEL-64  ermöglicht  es.  aus  fast 
allen  Programmen  mcnugestcuerf  eine  Hard¬ 
copy  des  angezcigten  Bildschirms  zu  drucken. 
Mehrere  Druckformate  werden  unterstützt  auf 
den  Druckern  Commcxlore  MPS  801/802/803, 
allen  EPSON  kompatiblon  Druckern  (in  Graus¬ 
tufen!)  und  dem  Okimute-20  (Farbausdruckl). 


ASSEM  BLKR-KntwicKIungspaKCt: 

a)  Der  residente  Maschinensprache-Monitor 
überzeugt  durch  seine  komfortable  Bedienung 
und  seine  vielfältiger.  Möglichkeiten: 

-aus  jedem  Programm  heraus  aufrufbar 
-völlig  autark,  belegt  und  zerstört  keinen 
Speicherplatz  beim  Aufruf 

-  integrierter  Sprite-  und  Charactcr-Edltot1 

-  integrierter  Floppy-Monitor 

b)  Zum  professionellen  Erstellen  von  Maschi- 
iicnsprachcprogrammcn  ißt  ein  2  Pace  Ae 
scmbler  eingebaut.  Er  bestiehl  durch  seinen 
Komfort  und  seine  Verarbeitungsgeschwindig- 
keit.  Full-Screen-Editierung  erleichtert  das 
Erstellen  der  Quelltexte.  Der  Assembler  er¬ 
laubt  verkettetes  Assemblierer!  von  Diskette. 

SUPER-BASIC-ERWE1TERUNG: 

Etwa  3U  DOS-  und  löolkit-  Hefe  hie  erleichtern 
das  Arbeiten  mit  der  Floppy  und  daN  Bistcllcn 
von  Programmen.  Über  20  schnelle  Grafik- 
Befehle  crmögjichen  das  Programmieren  von 
komplexen  Grafiken  in  BASIC. 

WEITERE  FEATURES: 

Cenlromcsschnitlslelle  am  Userport 

-  Funktionstastenbetegung 

-  hochkompatibcl  durch  eingebautes  RAM 
-per  Befehl  voll  abschaltbar 

-  integriertes  Textverarbeitungsprogramm 

-  80-Zcichcn-Darstcilungsmodus 

-  integrierte  Taschenrechner-Simulation 
-durch  eigenen  Taster  für  das  Freeze-  und 

Ilardcopy-Mcnuc  noch  höhere  Kompatibilität 


Vcrsandkontlitioiien: 

Die  Lieferung  erfolgt  per  Nachnahme  oder  gegen  Vorauszahlung  mit  Verrechnungsscheck 
zuz.  650  DM  Versandkosten.  Bestellungen  bitten  wir  nach  Möglichkeit  schriftlich  vor- 
zunchmcn.  Der  Verkauf  erfolgt  über  den  Dircktvcisand  bei  der  Grewe  Computertechnik 
GmbH  und  über  den  Fachhandel. 


Preise:  ■. 

Magic-Formel-64  V2.0:  169.- DM 
Drucker-Kabel:  39.-  DM 

Versandadresse: 

Grewe  Computertechnik  GmbH 
Rlclmrd-Waguer-Str.  73 
D-4350  Recklinghausen 
Tel.:  (02361)  181354 


Magic- Pormel-64-Modulc  der  Vers.  1.1 
u.  1.2  können  nachträglich  auf  die 
Vers.  2.0  ciwcitcrt  werden.  Dieser 
Umbau  kann  nur  von  uns  vorgenom¬ 
men  werden.  Senden  Sic  uns  also  Ihr 
Modul  zu.  Die  Kosten  betragen  incL 
Versandkosten  50.-  DM  bei  Zahlung 
per  Nachnahme  bzw.  4850  DM  bei 
Vorkassc  mit  Verrechnungsscheck- 


DATEN-FE  KN-  t  BERTR AG  UN  G 
mit  C 64/ 128.  APPLE  II, 

ATARI  ST,  AMIGA, 

IBM  und  Kompatible 
mit  Datenbanken,  Mailboxen  und  Gleichgesinnten! 


MODEM  für  jeden  COMPUTER 


fWCO  C6V128-MQDEM,  303  BAUD,  WWHJltKJUDlex.  Ordinate'  An««-  AufMM.  V21 
dl  Heim  nkl  paswoaer  Scft»ai*  lut  NUR  DM  97,- 

RS232-MDDEM  -ji  IBM,  ATARI  ST.  AM -SA.  APPLE  II,  £OD  GAUO.  WH'-lalNtur«. 

Auto-ahB  V.3I  O-,  Norm  für  NUR  OM  140,- 

•HBYeS^lü'npsoie  WtÜEM  IUI  IBM-ptMTlAI  uns  KOmoMitwr.  m«ll>gar*t  rot  omcaaamor 
Scrilware.SCÖ  0AUO  aiDeiiBi  enne  Pattlem*  mit  SanCä'fflornaf&tCrassaft.FramsBat*:. 
SdQkö.  Procorum  nie  i  AB  OM  268,- 

W> fültro'  MODEM  bs  9MI1  BAUD...I  Foream  Sin  utiseion  Katalog  enl 
Bauet. j  (>tn  p»i  K-i.r.  ccer  Mdri'itcn  -  Zftfuin  pc  r»nJ  om  Vers.-iwhec«  xinugicn  DM 
k?<!ondpsjitt\de  Alb  Wodrms mnmenar.  cisb  lauunakKi^hllclis  IVanali'niu«-  aah*< ,«  cv, 
asui.ti  «n  Pmlmrli  in  dm  8RD  und  Weit-9e"li  nehl  xJawe  *Jjr  tu,-  Inhaiß  '.bihpidunjl 

roico  electronic  GmbH&Co.  <G 
KObahwgßSa,  D-6900  Augsbirg 
TW,:  08217402027.  Fax:  082t  «404370 
7a.  S3770  reocu  0.  MD..  0021/40*303 


BB'Sort 


conpjkerafiuiendunfleii 


Dipl.-Ing.  Artur  Grauer 

Am  Schlagbaum  11 
5657  Haan  1 

j||||a  Achtung,  ab  sofort 
•^^Jneue  Anschrift! 

j FjAaiZ^  Auch  1980  dtqitah 
Hn  WBrwi  wir  ihre 
■ü  mrliviriunllnn  üilripr 
für  den  C-*64  zu 
igen  Preisen,  Sie  .brauchen 
,  .  .terra  AMtrüi-unn?  Vir 
llotorri  jaf  Disk  im  Koala-  odnr 
Hl-Eddi- Format.  Info  u.  Preis¬ 
liste  kt»!  onlns,  Domo-Dir.k  fUr 
10  -  DM  (Vorkasüo)  bzw.  B,-  DM 
(Machnahmo) 


ag-soft 


Schluß 
mit  dem 
|SOFT\V*P£KLAU. 
.Die  Antwort? 
.■•SCHAU  I 


Achtangl  Brandnoul 

PROTECTOR 

64 


Hin  KopbntluUiyliom  Orr  Splt/erxlse^f 
lü-  ihm  WBr-Sdhwe 
laulliAla  eul  C64/ttMtS4!/l5fBJs5?1 


►  Geschür:'-  Programm«  kamen  oarr&t 
wpn  kglnem  Kcicie'E'ngl*mm  kzpc/i 
<re«en. 

►  Kooigrschu«  kann  aut  |ides  Basis  oder 
Msstnnenp'Cj'amtn  argecracii  weiden 

►  Eigene  Oade-rnMeflungund  VemctilüSSB- 
lurgsitutina,  ba«  scri:  aixn  Schulz 

Bn  CISC*«' 

•tgescHüiz»  Progtunme  können 
«MM  ganz  norm*  galidan  und 
S&jiarw  werden _ 

Prcgrammdoküiir  mn  AnMnuna  xuro 
ElMFÜHBUHOSFREe  «an  Mid  13  im-rau 
.  SCKNELLVERSANP  >  llt  10- 
6tSTEUIUS&<AV  RFE-VERSAND 
Uffgand  fui  gsgen  PaSTTACH  4 

A-362J  K4RlEreilI/TR 


AGS 


Farbbandkassetten 

1.  Wahl  -  Über  700  Typen! 

UoioonH  innorhnlh  ?/i  Stunden 


Cflnet»  imdisp-id.  m-&12<xi 

11  rot.  Olau,  grün  oder  neun 
"  Multtetrlke 

Riteman  G*f F+.  OMP^ÄttWOO 
"  io),  olau  wer  grün 
Comrrodore  MPS-301 
"  roi.  Sau,  grün  oder  Braun 
Comnvadore  MPS-801  r-i-mc 
'  rot.  Däu.  grün  oder  Braun 
Commodora  MPB-302.  6ninv,j  C  80 
Cüimncdore  MPS-303 
roL  Wau.  grün  oder  otatn 
Commcdore  VC-1625.  Saite  GP-S50 
Dela  MP+1CQ  llrqo  VP-tfiM 
Edbco  GX'LX-SO-e6-90.  MPS-ICOO 
roi.  Wau.  srün  Mer  mim 
Epson  FXWXHXW8B.  FX^OO. 

LX-EdCI  OBIzen  MSP-lb'15 
rot.  blau,  grün  Mer  wann 
MulilBtnk» 

Epwn  i.O-flOtvafic 
*  rct.  blau,  grün  oder  Kaun 
Oki  ML-1B2iTBlB  92/1 93 
Panasonic  KX-P  (Original) 

‘  rd.  blau  oOw  grün 
Sotkesha  GP-TOM.  MCS-801  (Colcr) 
8efcc«M»  SPaeo-ßDOBCOD 
”  rr*.  blau,  grün  Mot  btaun 
Star  NLfl^lWNR-W 
“  nx.  blau,  grün  euer  biaun 


Btai  SG-in  Coppalpnok 


'200 

16.76 

17A0 

13.40 
1610 
1U0 
12*6 
14,00 

16.40 
13,00 
'2*0 
WO 
l?.«l 
iftTO 
11,70 
1230 

H50 

1?,BS 

13,75 

13.E-1 

14.20 

14.15 

1630 

1S.SÖ 

3803 

•4.60 

10.03 

14.90 

1865 

1750 

nun 


AGS-Markendisketten 


nntGaranllo 


5!i*  2D 
5‘ü*  2  DD,  90  ipi 
3g  •  MF  2  DD 


'Oni-Box  1260 
ICor  So.  26*5 
10or-Box  2700 


Eloktronik-Zubehor  OHG  •  Werwolf  54 

5050  Solingen  1  S1  0212/13004 

Mcngenbonua:  ab  1(  Artikel  -  1,00  DMi'Artikel 
-  DM  4  00  Vorkasse  oder  DM  7,00  Nachnahme 
t  .-Kienvertciut  Mb:* Fr.  900-1830  Uhr 


Computer-Markt 

Gewerbliche  Kleinanzeigen 


**  MDOULE  CÖ4-C128  MODULE  .  * 
.  S^&  Turbo -DiB"  Tape  HarÖCMy  35  CM  » 

*  Suwr  Haidcopy-Modul  45  CM  * 

*  P.  Betriebssystem,  7  x  sehr  55  CM  * 
.  M.  3300  TiBtJO-TÖpe-OlSkWofvlcr  * 

*  Bacrup-FilKtw-Hardcopy  65  CM  * 

*  S-ta6<söm..i  64ei-Vodus45CM  . 

*  SX12B  wie  S-12B  •  Men..  HC 65  CM  * 

*  Klemmer  SSchul»  Eloc.  0223&‘637ie  * 

*  Bcrenralhoi  Sb.  496  5033  Hütlh  5  * 
»  •  Reparaturen  -  Ar-  und  Vetkaul  *  » 

*  Programm-Autoren  für  * 

don  C64  &  C 128  gesucht  I 

S-e  haben  cm  selbsient/.’ickellHS  lehlerireias 
Programm 7  WorbungSViorlriBb  üfiernoimon 
wir  -  5'e  eihalien  9vAn(ell  vom  Ge«-tn. 
Horst-Dieter  Scheiba 
Soll- ft  I  lorüwaic-VrrlileU 
’alitr.  26. 8901  DlnkelscBetbsn 


*  C64-  C128  -  ATARI  ST  -  IBM-Konp.  • 
BAUSTATIK 

Holz-  Beton  -  Stahl  -  Wörme  -  Stahl!. 
AUSSCHREIBUNG 
lur  AreWietflen  und  Handwerker 
Angebot  -  Rechnung  -  Maasen  -  Preiisp. 
Progamruaervlce  Schmidl  -  Bürgst?  4. 
5376  Mar  mager  •  Toi.  224a6'7384 


Vaiolniercg.  I034i  Maschinenspt.  konpl.  m. 
Daf.-Veiw..  Buch!..  Toni.  BBnr 
C  64  BOOMtgl.  98-  DM 

C  126  (80  Z>  500  Mtgl  128-  OM 

0  128(80  21  iQOO  Mtgl  1$8-DM 

Fa.  lAVaii.  Aklien«;.  170,  43C0  Eeeen  11 

■  ■  AulmaB  Ai^ebct  Recnnung  ■■ 

■  -taro-verkerpregr-  *ö  390  DM  ■ 

■  Herne  0232CWW5  SSH  ■ 
B  Compuier-Jeska,  f^niargsir  7a  ■ 
DER  FIBU-BILANZ-SPE21ALIST  FÜR 

C  64, '123 

INFO  OOER  DBAOOISK15  DM.  GRAMATZKt. 
RITTEFLANOWEG  23.  1003  BERIIN  5' 

Wo  reparieren  Ihren  Compuler  an  1  Tagl 
Ta  laten  324-.&CC5S8 


Commodore-Roparalur 

CSS  Fairer  3tr.  170,  33  BS.  Tal.  0631, '‘1015 

HEU  dokniron  lomaollwara  HEU 

tarnen  Sie  epielend  Sprachen 

Prtf  es-sonelie  Programme  to  Schiller  tro  El¬ 
lern  Vm  4.  err^aitert  uro  übererbeiM.  Mit 
neuen  Ftogmmmen  und  ncch  mehr  Iwrmög 
ohkeltm.  Für  C  64,C123  au'  Disketten  Jeoer 
Spraonbhrgang  bestahl  aus  ic-.veils  3  Pro- 
^amm&sketien  mit  Io  lOCOkerschisderen  Vb- 
Cabein  Test  1  und  II  Ardänger.  Test  "I  Fon- 
geschr.  Englisch  Idiome  -|e  830  Reöeweodim- 
oerv'Projr. 

CngUach  Tool  I.  II,  III  -  6nBllech  Monnger 
Engliacn  Idiome  (,  li,  Ul,  IV  (Redewendungen) 
Englisch  Nautlc  I,  II,  III  (je  iDOO  SeefaiHs- 
ausdrucke^Seefahrtsenglisch) 

La  Franko  Test  I,  II,  III 
Spanisch  Test  I,  II,  III 
ltallanoTeBtl.il.  Hl 
Dflnled  Test  I.  II.  III 
Latem  -ost  I.  II,  lll 

Jedes  P-opamm  ist  ca  ICO  KB  stark,  ha  Um¬ 
aule  nach  deutscher  Tastatur.  Disknenü. 
Druckrranü,  Korrektur,  Toelauixerlung  und 
äustührehe  Anlenung.  into  gratis. 
3esieilsrnce  such  telelonlsch  »on  9-2'  Uhr. 
Preise  |?  Progr.  39.-  DM.  3  Stck  109.-  DM 
jedes  weitere  35-  DWSlck.  zzgl.  NN  +  Porto 
dekatrtn.  Postfach  1263.  6103  GdeahNm 
Tel  06155.^1874.  TV.  4(Q72'8  Fax  06155'6632 
.  *  ElhKOMMEN./TOHNSTEUER  198T  .  . 
*«»*»  C64-C120  *•*»•* 

Alle  Eirküntte,  Öonderauro .  sgw  Belistg. 
BMn-ML  Ausl.  An.'oiia.  Auch  1986  le(er- 
bar.  DrSk  69  DM.  Aklua.  1998:  20  DM  Into: 
1.60  DM  Dipl. Firne.  G.  Bohnenkamp.  Weiße- 
narDomtr.  3a,  4950  Minden.  >  0571/33835 

DP.EAM  GIRLS  -  Dfandh9-.3.  plksntes,  deut¬ 
sches  AJremure  mit  Superqra/i*..  2  Dlskstten, 
C64. 2E95  -  NN.  H.  Schmidt,  Lou.se- Schr6- 
der-Str  7,  3003  Hannorer  61 


.  *  LCHN-EINKOMMENSTEUER  1387  *  * 
vom  Farhmann.  Berechnet  (las»  aües.0ö4: 
86  DM.  Into-  .  SO.  Dipl  FirWin  U.  Olirio. 
Bachüc  70,  5216  NledorkaMnl  2,  02206UBI6 

EROTIKA  -  Außer  gewöhn.  Adrenlure,  aulre- 

SnxJe  Bilder,  deutsch.  3  Disk.  C64. 2995  + 
V,  EROTIKA  II  -  19,56  Bede  3995  Atrens. 
Am  Oudbgrg  6a,  3170  Gilhtm 

*  *  *  »  *  DIN-A3-Plolter  **-.■•* 
*  Keir  Sr*elzeugl  Bnusetz  komp  nii  * 
»  Gehsuse  und  Interface  nur  DM  248-1  * 
*  Bauplan  DM  10,-1  AuPösung  81  mm.  * 
*  tSai^l.wiriUlgMiil  l*i  70  ni'A  IvJilv.'  * 
•  loibi  Info  bei:  * 

•  P.  Haaee.  WeiOenEerger  weg  228  * 

*  4040  Neuss  1.  Tel  C210U520B12  ab  17h  » 
.................... 


C64  Dalog  C64  ■■■ 

Oas  Slundsrolanpragramm 

für  3 10  Schulen  ■■■ 
H.  Koaer,  E&cWrweg  11, 54  Koblenz. 
Tel.  026ii^*824  nfo:  Reiumschlag. 

egal  wann,  wo  gekault 
Ce-t-iVpartfur 

pauschal  26,-  +  Material 
R.  -EM  PENS  TV-MrölP 
27  02841,24200  |M09fS) 


*  *  »  COMMODOFE  -  BUSINESS  *  *  - 

C64/C 126  FIBU  ab  93.- 

C64-Kuhden-rLef.Büyih.  69.- 

C84,'C128  -  S*AR  TEXT .'-DATEI 
Kstalcg  DM  3.-  Fa.  L  Lücke'.'64l 
R.  V/ogno»-GH  71,  0230  Krlli-I 


C64-,  C128-,  VC20-User  ACHTUNG  I 

Uchipen  ml  Prcgra-nmon  OM  49.- 

Wuand  gegen  S:he:k.' Nachnah  me. 

Into  gratis  I  Fama  Schi&bauai. 
Postfach  1171F.  8*  Sä  Sulxbech 
Tel.  09661fÖ532  bi*  21  Uhr 


*  *  Dias  ordnen  mit  Compuler  *  * 

C64,  C123  und  PC:  bszu  1M030  Das.  Such- 
xe.i  1  SoKund*.  Inlc  gegen  Rucxpcrto  ooc 
Dipi.-Irvg  W.  Gretkeaen.  Baneiv*eg  8  7063 
Scrotnocrf.  ’e  (T718'M2g45 


.  Vereinavem-a  lung  C64/C128  • 

Mllg|l9d8Bewn,  Banke^zug,  Rechnung.  Auf¬ 
kleber,  RunCsenraibeT  Kasso.  60/09  DM.  Into 
gegen  Freiumschlac  IS-Soll.  Bergfeld  21, 
6261  Ttlmor-ng 

Somrare  für  C64  uni  VC 20  zu  Mihlprelsen! 

Amv>ondcni'0<|r»mm»ijrulCamfta  Katalngge- 
wn  80  Pf.  von  SF-S>fi.  Mühlenweg  7.  3401 
Seulingen.  Bitte  Ccmsutersysigr  angeb^nl 

■  DISKETTEN  m  Gar.  ■ 

■  S'U‘.  *Blpl.  2D  DM0,79  ■ 

■  3» ',135  ipl.  2DD  DM2.49  ■ 

■  AiV3.Au«ra-Agi..Sch'ei8he:mefStr.  16  ■ 

■  D-8057  Ech  ltg  ~e(elor  cg&’3195456  ■ 


*  *  *  *  «  FIBU  12J/F1BU  64  *  *  .  «  * 

FIBU  126  199.-  DM  :IBU  64  149-  DM 
JOurnsi.Komo,  UmsaTsiaucr.  Guw,  HHanz.su- 
SaLislr.  ►  Ausdnibk  aller  Konten  70.-  DM 
Tosldisk  i  Handbuch20.-  DM  (Typ  anoeben!) 
(nto  koetenlM  bei 

USERSoftware  Freudensprung.  EtehendoHf- 
»  «  S».  -6  3703  Wü'zburg,  0931/74745  *  * 

SOFTWARE  FÜR  LEHRER 

Auswertung  wen  KlesssmuCoiten.  N  ölen  vor- 
wsltunq.  M«hem«illk-undCh6nv<iprogranvr»i 
lür  C6*.'C  128  into  von  Corrxjlia  Schmidt, 
tvadeuli  2C0230  100D  O-rkn  M 


*  •  DIE  BESONDERE  SOFTWARE  . 

Nur  für  COMMODOFE  PC  128: 

-  BZ -FINANZ  kemtort  EinnahmeUbomchua- 
Rechnung  nach  &  43  EStG  (DM  79,-) 

-  BZ-DATcl  zur  HinfaihBn  Watwaltung  v.  um¬ 
fang:  Sncnwwtdarpi«i  |0M  49-) 

Vars,  für  COMMOOCRE  PC  128  und  C64: 

-  BZ-ASTPÜPSYCHCLCGIE  -  neu  - 
(DM  98,-) 

-  R7-ASTRpMF0<7IH  (DM  79.-1 

-  BZ-HOMÖOPATHIE  Einzelmiisslreoertoiri- 
slerung  und  Kompkxmin&dalei  (f.  PC  128 
DM  149- ff  C6i  CM  79,-1 

Für  C64  und  PC  128  Im  64ar-Modus: 

PnX.  Picgramrro  ausden  Bereichen  ASTRO¬ 
LOGIE,  BIORHVTXNIK  Und  PERSÖNLICH- 

KE1T3TEST  sowie  HEILPRAKTKEH-AUSBIL- 

DUNG 

Umfangreiches  Into  kostenlos: 

BEATE  ZILLE  -  SOFTWARE 

Oskar-Schiiüler-Sir.  5.  D-6003  FrankfJM.  56 

Telefon  Otäi'öVUOdZ 


C64  -  C 16  -  P!us4  -  .empregr.  Techn.  Mathe 
-  Schuian/.'eno  +  Grafik  zu  'eek.  Pre«  » 
Sruchrecn  .Geom.  Vikao. . Oreec».  *  Zannr, 
Feailgk  E-Techn.,  Vierkzmaach..  Katalog  1 
DM  Br^lmarken.  Conouiertyp  engeren. 

A.  Riaiau,  Pe«zwe;  i-,  3320  Sazpitier  1 

8.  Flohmarkl  fUr  Funx-  und  Computerfreake 

am  Samstag,  23  Ajni  1988  im  Nürnberger 
Mo««oxcnlnim  vnr  «.'X1-17PO  Pri.W.  und 
komme:.- le-le  Anbisto.  Mohr  als  5003  m:  Aus- 
stollungsHäche.  Über  4000  kosienlose  PatV- 
plätze  Auslellerinlomar.cn:  Han-;  Ksmmlar. 
Laurentiussir  9.  650?  NUmbsrg  63,  Tetyon 
091U641434 


■  ■■  Film  -Dawi (r C64»u« Disk  ■■■ 

Schreibe  meine  Detei  auf  VAinsch 
ixn  und  erstelle  Programm  iur  Inre  Zwecke. 

■  ■  ■  Tel.  07622162393.  18-  20  Uh.  ■  ■  ■ 


KOMMEN  AUCH  SIE  ALS  AUSSTELLER 

vom  27.-295  nach  Saarbrücken  zu  den  5 
ELEKTRÖNIKSCOM°UTERTAGEN  SAAR, 
der  Verkaufs-  und  Intxmaiionsmesse.  INFO- 
Compi-fenagp,  Pf,  10280  6620  Vo.lirgor 


136  33ÖJ* 
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Üj  a#  Computer-Markt 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


Gewerbliche  Kleinanzeigen 


CG4  Esoterikprogremmß  CG4 

AiialyaOii und Prognose« OD  IG.  C'l  Gehörn! 
Programm  mit  18-20  Seiten  Ausdufik  103,- 
DM.  Info  be  HeisMi-Sollware,  Bt*gK5tr.  23. 
5205  Sl.  Aisuaim  3 

Ht-JieM  T&acfirtBie  oxpandi^  Vfir  suclKm 
iia  Pro^amnentwcklung  Um  Mitiibwls*  mH 

eessionoM  Konntniiifen  '0  ASäemoter, 
-ai  <M»r  C  (tpatora  Footansitfung  müD 
lieh).  HEUREKA  TEACmVARE,  Oöetmar.n 
W*tag.  Pau-H6sch-3lr  4.  D-6C0C  München 
f<3.  Tal.  G8Sli201200  


.  ZUBEHÖR  ZU  TIEFSTPREIBEN  - 
SuaereprohKarte  2M  K  n-,.  G.  C6*  79,50  DM 
Umschaltpta  l  -Wach  m.  Soh.  C&>  29.50  DM 
StarNL-10n  Intertaca  539  03  DM 

Comii  ixiote-MouBt)  osxo  dm 

Baute«  io  1l)rC  64/128/1541 
Preis»«»  wterer  Artikel  9«g.  Freüinschlag 
FunWechn*  Oallmerer,  Odon«a’-rsira6e  4. 

3411  Wenzewech.  feloten  08407*21 


Public  Domain  lürC64  Gralisinfo; 

F«  Nauper  Powtach  72  8473  !»aina 
HefranMos  WKaDellwiKiii.  gaeignai  oüCli  iui 
Russisch  i.i<i  Griechisch.  ZeichtrsStze  frei 
«linieiMi.  i"fo  63  PI,  Demo  5  DM.  Rsnses 
Soilwjio,  Rue  Hac»  23  B-4581  «■k.ir  ^gr.-s 

.  CW4NFO  -  OI9K  2,-  (BM|  * 

*  EXPERT  125,-1  P  Rawlwwki,  * 

Wawiwrksir  ift  2177  U/igul * 

neu  »  •  *  »  cize-sonwaro  *  *  »  »  neu 
»  DicnsIpIjnvcrwaUer  (I.  Arbeitnehmer)  » 
■  Diskolt«  59,-  DM.  Prospekt  aiford.  . 

•  Benzin  (Verbrauch  u.  Kosle«)  15.-  DM  • 

•  Monika  Lanker  • 

*  PotrtfcKh  901344.  2100  Hambjrg  80  » 
»  •  »«•«*»»•«*»*»«*•*> 
TEIlRABERGFSI  ICHTf  Flnneocrimduno  in 
BRD  »Letvnstitut  tür  Cc*i\s«jratau9blldbsg- 
C64-Awen4er,  Lehrer  *  Freaks.  Benetbung 
an-  S  BERGHAMMER,  Hauptsatz  3.  A-4843 
Amplwong  


Mccocxcbiicl  Un  baugoMbM«  lüi  C04, 
konploit  mit  ntegiicftem  Trafo,  separa¬ 
tem  Ksyboard,  Platz  für  2  Laotvrerke  -  In- 
torr-auon:  Schmot2  Unienehmensbera- 
lun?.  Neuss  -  ~8l.  0210U44055 


*  Achtung  LottovSysumepieler  » 

Kondoriables  Auswrtunpierog'amm  mit 
Specheroac.  Aus»,  bis  iCGQ  Spiele  m  ei¬ 
nem  Programm.  UnaiKbefrllch  für  ernst- 
uaf-  Spieler  und  nppgenein&cha'ten. 

*  Elnlührurigsprela  nur  40,-  (Diskj  » 
VEW-Auewertn.  m.  aien  Systemen  I&132 

*  *  Disk  nur  45.-  CM  *  . 
3u|nro>BlomgeneraWi  mi  9  Qjstsnion 

und  Auswertung  /Einfifruivgiorr-isl 

*  *  *  Disk  nur  50.-  CM  «  *  * 
LoBHfllHenflaten&ank  ö-’49  (Ml.  cd  Sai: 
Disleneiyj3lei  enthält  alle  Zahlen  von  Be¬ 
ginn  en  in  gezogener  |5|  urfllodersorMr- 
ler  Reihenfolge  mit  Werwatungs-  und  An¬ 
alyseprogram  men. 

*  *  -  »  Diak  ab  45,  C*.1  .  *  »  * 

IndWIduelle  AnaiySeprogramme  a.  Anlr. 
VWI.  VEtV-SysiemyenerBicn.  Systeme 
kennen  ujsgwfruckl.  ge«ieichen  und 

susgevrert«  »erden 

*  *  »  *  Dak  25-  DM  »  •  *  » 
»  081  Jordan,  Birkerreeg  3  8678  Oonre* 

*  Tal.  0928S/6469.  Inlo:  Frelumschlag  • 


C64  ds  Speie heroszl,  Halt-  und  Software 
kcmpl  im  Einsteckmodul,  max.  AKaülre- 
cuenz  103  *Hzl  Aunös.  Oß  m/.  177,-  DM  mfo 
gegen  Rix-kumschiag.  F.  VW»,  lange mafstr 
12c  0!00  M.i-iz _ 

! !  I  Günstig  finanzieren  mit  I ! ! 
GSSitt  *  Bau  l  Baufmerniwung  für  CB4/ 
123  Jetzt  mit  Steuemabe-''"  W88  Nur  95-  DM 
*  IntoRücKo.  »  Demodisk  *  GSSoft  * 
»C«f6Ch  510946  •  5033  Köln  51 


...  NEU  .  .  BROKER  *  .  NEU  .  *  * 

Elm>"  nOLLS  ROVCE  Faho«  »>•  nicht  -  dafür 
»er  einen  Platz  für  Sie  m  MILLIONENCLUBI 
t  bis  4  Spieler  -  Bi-  zu  3  Computerg^ner, 
irzeraktiv  nandolndo  Fernen  *  3  Splelirodl 
Hlgbsccres  -  Sreniung  und  Reakilon 
*  *r  *  *  Total  neues  Spielprinzip  »  «  *  * 
BROKER  Die  ultimao  BCcserwimulaoonl 
Cisk.  DV  30,- (umfangt  Anl,4  Swvceprcgr.) 
MABO-eOFT 
Postfach  700540 . 6003  FranMütt  70 
|Ba'iSct'o“*AVfausz..  PSA.-Ftm.  Ktc,  542145-603) 
...  NEU  »  «  BROKER  »  «  NEU  *  *  • 

■  ■ '  Glinst <j  lln;s!z«ien  mH  ! ! ! 

G  SSoti  «  Bau  i  Eaulnanziorung  für  C64 / 
12ß  Jalzt  mi!  Steuertatelle  1988.  Nur  98  -  DM 
.  inäoRüeka  *  Demoisk  10.-  *  G.SSoti  • 
FbsUach  510346  *  5030  Kdn  5t 


&ENTENBERECHWUM5  (BtA.  LvA)  auf  dem 
C64/128f  Info:  4.-  DM.  mit  Demodiak  10,-- 
H  -C  Runkol  aickeniwchstc  67.  5270  Gum- 
r,«tiiiach _ 

ENDLICHI 
COPV  CARTRIDGE  V4.1 
vBlzt  r.crtig  -ncbei-'  Kcciert  die  gingtge  Soit- 
*are  -  bemhanet  2  S-^reme  -  B&ckup.  je  nach 
Disk  10-27  secfl  Das  rchlge  -WorkmMul-  - 
tip to Date- und ’no Menge mehi!  *  Acttung! 
Faulen  Sie  nur  das  Orglnai  W.1  -  damit  ec- 
c-uch  hinhaut!  ♦  Kosle»  nur  59  DMH  Bestzer 
inerer  Wrslonen  schlc*sn  Ihr  Original  und  27 
DM  -  Up  M  Ds.tr!  Achturgl  Copy-Cän  bcnöllgl 
e.n  PBrtdlelsvetwn-beign»  für  20  DM  -il-SIU.I 
SUPERI 

Wir  rep.  auch -30  DM  »  Mall  AuSerdem  ha¬ 
ben  m»  n  viel  mehr  -  J  DM  in  Mark.  -  Liste! 

SPACE  SOFT  Int. 

R.  Wagrer,  Wllmecdlrgstr.  IC,  3000  Braun- 
<Ch»e>3.  HKlIne  0530894810  PS.  Alle  Preis« 
t  7  OM  |N N|  oder  4  DM  (Vcrkasse) 

12- bis  ISmal  schneller  aden  von  UiskV  |-Ur20 
Mark  schicke  len  Ihnen  ein  B-K-Eprom  für  eine 
Epitvr,  karte.  M.  Jannssen,  Be3lrxstr.  1t ,  5981 
AX  Helden.  Panningen  Holtand 


Büchei  und  Software  für  C64  und  C'23  m.t 
vii>'on  Angeholat.-  Proiel  QKjon  DM  In 
Bdefm  von  B iS- Versand.  Altenroun:  20, 
782i  Bernau 


Money  64.  aus  6z'ec  6/37.  erweiterte  VWsior. 
uns  verbessert.  Oeketw  und  Anleitung  Dr  25 
DM.  Guids  3öhm.  Am  Haushol  2, 4036  Meer 
buscn-Stnimp 


-  ÜCHULVEPVALTUMG  CG4'PG  I2P  * 
NEU:  Nofenvev».  Progr.  für  GS  Info:  W  Mfi- 
tlng,  Semorostr  4,  4780  Upp3tadt,  THcfan 
02941/10225  


FREESOFT  ab  2,W  OM  »  INFO  |b.  Rütspöt- 
10).  M  Ttoppene,  ^ichsir.  21, 48  Bieielea  i 
CfttnSn  SOHDraDISKETTCI  Mil  IdiW.  be¬ 
sten  Cubprogr.  >  Inlialtsverzechnisali»  Dis- 
kuttan  1967  für  10  DM.  D.FSC.-CLUB,  Aut  der 
Heide  16, 30G6  Girosen  1 
.  SUPER-lQHh-EINKGMMENSTEUER  * 
Jahrwagsglftch  87.  neu  mit  Dalen&p^cher. 
KunSom-Bm«..  Ritni/ardiuck.  Analyse,  ab  TO.-. 
iä"ri.  Akiu  (10.-).  Inlo  gegen  Rückpolo 
Pc-pemouis».  io.- 

.  .  MIET-WQHMGELDBERECHNUNG  *  * 
Mit  allen  Kreisen  d.  BRD!  Jedes  Proqt.  6b70,- 
H-l-SOFTA'ARE  H.  hohen,  NieOerreidsffm  4«, 
8D72  Manciirg,  Tel  06463/1669 


Profi -Software  HLS 

VDl  2075,  Luftkanal,  DIN  198D. 
TaleZon02?rl9-tt73l 


RENTENVERS..  Rer-te  cerectvien  Df4  149 
BAUFINANZIERG.,  Dad.,  Steuern  Df-f  129 
VEREINSVERVVA.TG.,  List  ,  LaMa  DM  -39 
FINANZBUCHHAJ-UNG.  komlotl.  DN  89 
LOHNST/EKSTB6f-37.  a'-S  EinkünllO  DV  69 
HAUSHALTS KAS SSE,  Kost  buchen  DV  39 
HOMÖOPATHIE,  eisturgasanig  DM  79 
HEifHAKüKER.  Lernpiogramm  DM  /9 
ASTROLOGIE,  H.voskose.  7  Seien  DM  49 
INFC64/128:  KLAJS  HEIN.  SALZSTR.  ift 
8953  KAUFBEUFEN.  Tel.  ;834I/813>7 


Wichtige  Hinweise  für  alle  Kleinanzeigeninserenten: 


★  Kleinanzeigenaufträge  ohne 
Absenderangabe  auf  der 
Rückseite  der  Karte 


★  Zur  Bezahlung  von  Kleinanzeigen 
können  ab  sofort  keine  Fremdwährungen 
mehr  angenommen  werden. 


sowie 

Anzeigentexte  unter 

Postlagemummer  können 

leider  nicht  veröffentlicht 
werden. 


*  Bitte  achten  Sie  auch  darauf, 
daß  Ihre  Auftragskarten  immer 
vollständig  ausgefüllt  sind  (z.B.  Unterschrift) 


Tip:  Preiswerten,  cuten  Drucker  mit  Standardschniltstelle  und  ein  Interface  für  Ihren  Jetzigen  Rechner  kaufen.  \ 

Dann  bleibt  Ihr  Drucker  auch  bei  einem  Rechnerwech^^^^^^vendbar.  \  ^ 

Druckerinterface.  HHjHfH  Super-Druckerinterface. 
Kompatibel.  ^  128K  Buffer,  Tastenbedienung 

Alle  Druckertypen.  (Clea-,  Copy  ,  DIN  Mode  etc.) 

ff  92000  G  ,  PS  DM  ff  92128  GTI  .  10g  D 


Interface 
V.24  Intelligent 
Eigener  Prozessor . 
64K  Buffer. 
#98064,  298  DM 


wiesemann  | 
&  theisgmbh1 

MIKROCOMPUTERTECHNIK 
Wbchenbachstraßc  3-5 
56CO  Wuppertal  2 
Telefon:  0202  >  50  50  77 

Telefax:  0202  .'51 10  50 

Telex:  859 1656 


Buffer  für  C64  (ohne  Bild) 
64K,  Kabel  zwischen 
Rechner  und  Drucker. 
#99064,  148  DM 


Ausgabe  3/Marz  1988 


■Jtf  ai*  137 


'Dtfiauutci  So^t-mr 

chenglacbach 

C  611129  Ciomoa  Dir  K5»a 

SliaifQlf  IS».  SSO.  PSSi 

A.biipn  54 .96  .•  44,9‘. 

8bi>|1>:*  Knlami  96734,91 

Bare  i  TS«  ».«• 

OSTTOI  Will  • 

CaiDirio  Giii'dfl  44.93  '24  86 

Cuaan  Amnnr,,  30.05 1  2?  ?t 

Cha^O-ilCnSlung-  44,95  .’34.95 
OhI.o-Iö  O.I.CrCMr.  44  05,-it.Ol 

0"(»  W  49  95 

Pin*np  14  95  7  34,01 

Guxi-icval  4i«.' 34,01 

Gurü-ip  54«' 44  81 

dojltcti  44.« 

K.  44«!  34  01 

JaCl  £  nulö'  0*4.  34.95 
KclinalmoiM  38,35. 29  Sf 

UlV  K>-, 4  42,35  .'32« 

MdlJ.Da.il  3«95fM.* 

Vcan  SIim>  K .46 .‘29.93 

3HXIU6  MÄ->29.95 

Otllft/1  ".95  ‘ 34.85 

riiM  i'.ai 

Fä,ctia  Soäei  '505  >  34  M 

1 5*85,' *4.« 
ndmpa»  '485  7  34.« 

Rioir  '  J? 85  '29.95 

flanwtt  ««.'28.95 

Sub  Boule  $•%  a*M 

3.E.U.C.K  5‘«' 44.90 

Sucd'll.  4. .05(34.95 

Eaocar  4..95'GI95 

IrarlCr  31.95  (2995 

Tluiml«n,ot>  4*,8;'3*ie 

To  t*  on  Tcp  4‘, 95 .’  3*46 

ISWI-.l.  Qdmai  *<.90 'S»« 

WiaO»  CiWM»  *t.9B 

3i‘ni9tc>  fiailKt’  44.85 

SallloOiOUO  W.M 

Eiiilnlnd  {SSQ.i  (»95 

ftöl 

Comauwr  Anbutfi  6 9.95 

Cpv.-ri8i  Cooiuail  09.95 

Catrifrs  -5  VUr  09.93 

Europa  AD  ly«  09.95 

Kamp'a'Upp.  79.35 

Mac  BngaW  79.05 

Panis.  G.4IP3C  4*95 

(BSH  69.« 

U.SAA.E  T8.M 

Piaroure  Gr«ii.30l  4;.  « 

wa/  ll  Cm»rinanhe  4416 

«snWp  79» 

WriCS  ot  Wir  80.95 

Wa’oam»  GicrSyii  50.05 

VERSAND  PS?  »III  .  0M  fC6 
LASSE1'  SIE  6«H  V0W  UNSEFER 
24  STO  BESTEllMUAHME 

LADETIIOKAL:  4050  M6NCHEMS 

7a.VEC.=ACKW3 

SCHflElDGKDT  ÜBERZÜGEN' 
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Software-Test 


C64/C  128 

Wie  ein  Ei  dem  anderen  ...  (2) 


...  sollten  Sicherheitskopien  der  Ori¬ 
ginalsoftware  gleichen  —  dies  war 
unsere  Forderung  in  der  Februar¬ 
ausgabe  des  64'er  Magazins.  Wie  schaut  es  mit 
den  auf  Geschwindigkeit  getrimmten  käuflichen 
Kopierprogrammen  aus? 


Vielleicht  eine  traurige 
Erkenntnis,  jedenfalls 
aber  eine  wahre'  Der 
C  64  .st  nicht  zuletzt  wegen 
der  Existenz  von  Kopierpro- 
grammen  der  meistverkauf- 
teste  Computer  überhaupt 
Es  soll  nicht  um  Raubkopie¬ 
rer  gehen,  auch  nicht  um  das 
Anlegen  von  Sicherheitsko¬ 
pien  geschützter  Original¬ 
software  sehen  wir  licbor, 
was  »normale«  Kopierpro¬ 
gramme  leisten. 

Fünf  Programme  haben 
wir  für  Sie  im  Änzeigen- 

dschungel  entdeckt,  das 
»Twin  Copy«  und  den  »Hexer« 
von  Dolphin  Software,  »Copy 
128«  -  eigentlich  handelt  es 
sich  hier  um  zwei  Program¬ 
me  —  und  den  »Fileniäster 
64«  von  der  holländischen 
Firma  Eurosysterr.s.  Bewer¬ 
tungskriterium  ist  zunächst 
die  Geschwindigkeit  {siehe 
Grafik).  aber  auch  Bedie¬ 
nungskomfort  und  -Sicher¬ 
heit  spielen  eine  wuchtige 
Rolle.  Die  Kopierzeiten  in 
den  Anzeigen  sind  in  der  Re¬ 
gel  ohne  das  meist  notwendi¬ 
ge  Eiskettenwechseln  ge¬ 
messen.  Diese  Zer.  hat  mehr 
akademischen  Wert,  wichti¬ 
ger  und  praxisbezogener  ist 
die  Zeit  mit  (zügigem)  Wech¬ 
seln.  So  maßen  wir  jeweils 
die  Zeit  von  dem  Tasten¬ 
druck,  der  den  Kopiervor¬ 
gang  startet,  bis  zu  der  Mel¬ 
dung,  die  ihn  beendet.  Doch 
schauen  wir  uns  die  Konkur¬ 
renten  der  Reihe  nach  an 
Twin  Copy  ist  für  den  C  64 
oder  C  128  im  O  64 -Modus 

und  zwei  Diskettenlaufwer¬ 
ken  vom  Typ  1541  mit  Paral¬ 
lelkabeln  zum  User-For.  ge¬ 
schrieben.  Es  handelt  sich 


hierbei  um  ein  «Backup«, 
das  heißt  die  Dateistruktu¬ 
ren  auf  dem  Original  sind  oh¬ 
ne  Bedeutur.g  —  die  Diskette 
muß  nur  im  1541-Formai  be¬ 
schrieben  werden. 

Twin  Copy  erlaubt  das  Ma¬ 
nipulieren  etlicher  Parame¬ 
ter:  das  automatische  »Verify« 
(Vergleich  Original  —  Kopie) 
läßt  sich  abschalten,  die  Ge¬ 
räteadresse  einer  Floppy 
kann  von  der  Software  aus. 
ohne  Eingriffe  in  die  Hard¬ 
ware.  geändert  werden,  und 
die  Anzahl  der  Spuren  läßt 
sich  zwischen  35  und  40  um¬ 
schalten  Bei  der  höchsten 
eingestellten  Spur  beendet 
Twin  Copy  aber  nicht  unbe¬ 
dingt  den  Kopiervorgang, 
sondern  prüft,  ob  nicht  noch 
weitere  angrenzende  Tracks 
beschrieben  sind.  In  diesem 
Fail  wird  weiterkopiert,  bis 
der  erste  unbeschriebene 


Track  auftaucht.  Bediener- 
fehler  und  Datenverluste 
sind  somit  ausgeschlossen. 
Ein  weiterer  Menüpunkt  er¬ 
laubt  das  Hm-  und  Herschal¬ 
ten  zwischen  normalem  1541- 
und  DolphinDGS-Format, 
das  noch  etwas  schneller  ko¬ 
piert  wird.  Inhaltsverzeich¬ 
nis  und  Disketten-Komman- 
do-Funküon  runden  das  Bild 
dieses  Programmes  ab. 

Twin  Copy  arbeitet  nur  mit 
zwei  'über  Parallelkabel  an 
den  User-Port  angeschlosse¬ 
nen  lS41-Laufweiken.  Da¬ 
durch,  und  durch  die  selir 
schnellen  Übenragungsiou- 
tinen,  erreicht  es  die  sehr 
kurze  Kopierdauer  von  29,2 
Sekunden  für  eine  komplette 
35-Spur-Diskette.  Angenehm 
fällt  auf,  daß  das  lästige  Dis¬ 
kettenwechseln  entfällt.  Fa¬ 
zit  :  Der  stolze  Besitzer  zweier 
Diskettenlaufwerke  wird  die 


Investition  von  20  Mark  für 
dieses  Programm  sicher 
nicht  bereuen. 

Zauberei? 

Der  Hexer  setzt  sich  schon 
durch  die  benötigte  Hard¬ 
ware  deutlich  von  Twin  Ccpy 
ab:  Er  ist  für  den  C  128  mit  ei¬ 
ner  1571  konzipiert  und  bein¬ 
haltet  in  einem  Programm  so¬ 
wohl  em  Backup  wie  auch 
ein  »Filecopy«,  das  einzelne 
Dateien  kopiert  (englisch  »fi¬ 
te«  bedeutet  -Datei«).  Dieses 
Programm  existiert  m  drei 

Versionen,  eine  für  den  C 128 
mit  1571  oder  den  alten  C 
128D  (mit  Lüfter),  eine  für 
den  neuen  C  128D  (Blechge¬ 
häuse)  und  eine  für  einen  C 

128  mit  DolphinDOS.  Der  He¬ 
xer  besitzt  eine  anfangs  et¬ 
was  gewöhnungsbedürftige, 
aber  komfortable  Benutzer¬ 
führung  mit  übersichtlicher 
Window-Technik  nur  im  90- 
Zeichen-Mocus.  Auch  er  er¬ 
laubt  einige  Manipulationen 
der  voreingestellten  Para¬ 
meter.  So  wählen  Sie  beim 

Backup  zwischen  einer  voll¬ 
ständigen  Kopie  und  einer 
BAM-orientieiten  Kopie 
[Block-Availability-Map  be¬ 
deutet  Blojkbelegungsta- 
belle).  die  für  eigene  Disket¬ 
ten  in  der  Regel  ausreicht 
und  bei  nicht  voll  beschrie¬ 
benen  Disketten  deutlich 
schnellei  ist.  Das  mehr  fache 
Schreiben  des  Computer¬ 
speichers  erlaubt  das  soge¬ 
nannte  »Multiple  Copyir.g«, 
das  Kopierer,  einer  Original- 
diskette  auf  mehrere  zieidis- 
ketten  bei  nur  einmaligem 
Einlesen  des  Originals.  Bei 
dem  Filecopy  wählen  Sie 


64'er-Wertung:  Der  Hexer 

Positiv 

Wichtige  Daten 

—  Backup  und  Filecopy  in 

Preis:  20  Mark 

einem  Programm 

Bezugsquelle:  Dolphin 

-  komfortable  Benut2er- 

Software,  Egenolffstr.  19. 

führung 

6000  Frankfurt /Main  1, 

—  auch  für  neuen  C  128D 

Itei.  069/446573 

(Blech) 

Getestete  Kollguration: 

—  günstiger  Preis 

C  128D  (alt),  Monitor  1901 

Negativ 

(80-Zeichenmodus) 

—  nur  80-Zeichen  Bild- 

schirm 

64'er-Wertung:  Twin  Copy 

Positiv 

Wichtige  Daten 

—  schnellstes  Kopier- 

Preis:  20  Mark 

Programm 

Bezugsquelle:  Dolphin  Soft- 

—  günstiger  Preis 

wäre,  Egenolffstr.  19, 

6000  Frankfurt/Main  1. 

Tel.  069/446573 

Negativ 

Getestete  Konfiguration: 

C  64.  zwei  1541  mit  Parallel- 

-  nur  mit  zwei  Laufwerken 

kabeln  und  User-Port- 

und  zwei  Parallelkabeln 
zum  User-Port 

Expander 
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C  64/C  128 


64'er-Wertung 


Positiv 

—  füi  ein  oder  zwei 
Diskettenlaufwerke 

—  Nibble-Kopierpro- 
gramme  im  Lieferumfang 

—  dadurch  günstiger  Preis 

Negativ 

—  recht  langsam 

—  kein  Umstellen  der 
Geräteadressen  der 
Laufwerke 


Filemaster  64 


Wichtige  Daten 

Preis:  59  Mark 
Bezugsquelle: 
Eurosystems.  Bredan* 
bachstr.  129,  4240  Emme¬ 
rich.  Tel.  02822/621 S1 
Getestete  Kofiguration: 
C  34,  Floppy  1S41 


zwischen  den  Blocke!  isian- 
aenß-fili  das  1971-Fbrmat  und 
10  für  das  :S41-Formai,  um 
den  Kopiervorgang  zeitlich 
zu  verkürzen.  Auch  beim  Fi¬ 
lecopy  sind  multiple  copies 
durch  mehrfaches  Schrei¬ 
ben  des  Computerspeichers 
vorgesehen.  Menüpunkte 
wie  "Directory«  oder  «Disk- 
befehle«  sind  Standard,  lei 
der  lassen  sich  nicht  alle 
Disketten-Kommandos  an 
die  Floppystation  über  mu¬ 
tein  Zur  Auswahl  stehen  nur 
ein-  oder  zweiseitiges  For¬ 
matieren  und  Dateien  !ö 
sehen  oder  umbenennen. 
Leseschwierigkeiten  lassen 
sich  oft  durch  ein  exakteres, 
aber  zeitaufwendiges  Justie¬ 
ren  des  Schreib-/Lese-Kop- 
fe&  in  den  Griff  bekommen. 

Das  Kopieren  einer  einsei¬ 
ligen  Diskette  dauerte  mit 
dem  integrierten  Backup  be- 
achtliche  88  Sekunden.  Be¬ 
achtlich  deshalb,  wö.il  die 
Daten  nur  Uber  das  serielle 
Kabel  ausgetauscht  werden. 
Zui  Geschwindigkeitsmes- 
sung  des  Füecopys  kopier¬ 
ten  wir  die  1570/71  Test-/De- 
mo-Disketle,  um  Ihnen  eine 
Vergleichsmöglichkeit  zu 
bieten  Der  Hexer  führte  die¬ 
se  Aufgabe  in  97  Sekunden 
aus  wobei  nur  ein  Disketten- 
wechsel  notwendig  war.  Der 
Hexer  wird  in  allen  drei  Ver¬ 
sionen  auf  einer  Diskette 
ausgeliefert  und  kostet  20 
Mark 

Der  fliegende 
Holländer 

Copy  128  besteht  aus  zwei 
separaten  Programmen,  ei¬ 
nem  Backup  und  einem  File- 
copy  für  die  1571  Mach  dem 
Einschalten  des  C  128  er¬ 
scheint  automatisch,  egal  ob 
40-  oder  80-Zeichen-Modus, 
ein  kleines  Menü  (Bootvor- 


aang).  Es  erlaubt  die  Wahl 
zwischen  den  beiden  Pro¬ 
grammen. 

Das  Backup  kopiert  sowohl 
EAM-orientiert  als  auch  kom¬ 
plette  Disketten  Weiter  hat 
der  Benutzer  die  Wahl,  nur 
die  oberere,  nur  die  untere 
oder  beide  Diskettenseiten 
zu  kopieren  Als  letzter  Para¬ 
meter  läßt  sich  die  Anzahl 
der  Leseversuche  auf  1,  5 
oder  9  festlegen.  Die  obliga¬ 
torische  Directory-Funktion 
wird  durch  eine  BAM-Anzei- 
ge  unterstützt,  die  aufzeigt, 
welche  Sektoron  von  Datei¬ 
en  belegt  werden  Nützlich 
ist  die  fSCANo-Funktion.  die 
die  komplette  Diskette  auf 
Lesefehler  und  bisher  noch 
nicht  beschriebene  Blöcke 

untersucht.  Wio  bei  allen 
Programmen  bisher,  erlaubt 
auch  das  Backup  des  Copy 
128  das  mehrfache  Kopieren 
einer  Originaldiskette.  Für 
das  einfache  Kopieren  ma¬ 
ßen  wu  die  sehr  kurze  Zeh 

vor,  70  Sekunden. 

Das  Filecopy  erlaubt  das 
Manipulieren  nur  weniger 
Parameter.  So  läßt  sich  ein- 
sleüen.  ob  auf  eine  oder 
mehrere  Zieldisketten  ko 
pien  werden  soll.  Eine  Di- 
rectory-Funküon  ist  selbst¬ 
verständlich  vorhanden  und 
■wird  durch  eine  komfortable 
«Scraicm-Rouune  ergänzt. 
Ansonsten  wird  noch  das 
Senden  von  Disketienkom 
mandos  unterstützt. 

Sind  nur  mehrere  kurze 
Dateien  zu  kopieren,  kann 
man  auch  die  schnellen 
Überträöungsrbuikien  ab- 
schalten.  um  den  Programm¬ 
transfer  (für  jede  Dalei  er¬ 
neut  erforderlich)  in  die 
Floppy  zu  unterdrücken. 
Dies  verkürzt  die  Kopierdau¬ 
er—  aber  nur  bei  kurzen  Da¬ 
teien.  Für  das  Kopieren  der 
1570/71  Test/Demo-Diskette 
maßen  wir  eine  Zeit  von  178 


Sekunden  ohne  und  136  Se¬ 
kunden  mit  schnellen  Über- 
tragungsioutin&n. 

Das  komplette  Programm¬ 
paket  Copy  128  arbeitet  auch 
mi!  dem  neuen  C  12.80  im 
Blechgehäuse  zusammen 
und  kostet  63  Mark. 

Der  Dateien- 
Meister 

Unser  letzter  Konkurrent 
im  Vergleich  skampf  ist  der 
Füemaster.  Es  handelt  sich 
hier  um  ein  Filecopy  allerer 
Bauart,  das  einzeln  nicht 
mehr  verkauft  wird.  Es  ist  im 
Liefe:  umfang  des  Burst- 
Nibblers  enthalten  und  so 
doch  noch  zu  erwerben.  Der 
Filemaster  arbeitet  auf  ei¬ 
nem  C  64  oder  C  12ß  im 
C  84-Modus  und  ein  oder 
zwei  Diskettenlaufwerken 

vom  Typ  1S41  oder  1571.  Beim 
Arbeiten  mit  zwei  Floppies 
fällt  auf.  daß  sich  deren 
Geräteadressen  nicht  pro¬ 
grammgesteuert  ändern  las¬ 
sen.  Sind  diese  Adressen 
beider  Laufwerke  nicht  be¬ 
reis  durch  eine  Hardware- 
msnipulätion  unterschied¬ 
lich,  muß  vor  dem  Start  des 
Filemasteis  die  Adresse  ei¬ 
ner  Floppy  mit  zum  Beispiel 
dem  Programm  iCHANGE 
1541.  von  der  Tfest/Demo- 
Diskette  geändert  werden. 

Wach  dom  Start  hat  der  An¬ 
wender  nicht  nur  die  Wahl 
zwischen  normalem  Kopie¬ 
ren  und  multiple  copies,  son¬ 
dern  kann  Dateien  auch  se¬ 
parat  speichern.  Dies  ist 
dann  nützlich,  wenn  dio  Pro 
gramme  auf  unterschiedli¬ 
che  Zieldisketten  verteilt 
werden  sollen.  Die  Sektor- 
afcstände  lassen  sich  zwi¬ 
schen  8  und  10  Byte  festi¬ 
gen  Eine  Directory  Funktion 
ist  natürlich  enthalten,  auch 
Diskettenbefehle  können  an 


das  Laufwerk  übermittelt 
werden. 

Für  unsere  Testdiskeüe  er¬ 
mittelten  wir  eine  Kopierzeit 
von  292  Sekunden  mit  einem 
Laufwerk  und  282 Sekunden 
mH  zwei  Laufwerken.  Diese 
enttäuschende  Zeit  relati¬ 
viert  sich,  wenn  man  be¬ 
denkt.  daß  der  Filemaster 
nur  eine  Draufgabe  auf  den 
Burst-Nibbler  ist  Der  Preis 
für  das  ganze  Paket,  das 
noch  zwei  weitere  Nibbler, 
die  «Turbo- Nibbler*,  enthält, 
beträgt  59  Mark. 

Die  Entscheidung 

■n  der  letzten  Ausgabe  te¬ 
steten  wir  Nibbie-Kopierpro- 
gramme,  die  in  erster  Linie 
dazu  ausgelegt  sind,  kopier¬ 
geschützt«?  Originale  zu 
übenragen.  Ein  typischer 
Nibbler  kopiert,  wenn  ein 
Schutz  nicht  zu  kompliziert 
ist  eine  36-Spur-Diskette  in 
weniger  als  zwei  Minuten. 
Enttäuschend,  d=ß  auf  Ge¬ 
schwindigkeit  getrimmte 
Programme  grad  mal  30  bis 
50  Sekunden  schneller  sind 
—  bis  auf  das  Twin  Copy.  Lei¬ 
der  hat  nicht  jeder  C  64-Be- 
nutzer  zwei  1541-Laufwerk«? 
zur  Verfügung.  Der  Hexer  ist 
ebenso  wie  Copy  128  etwas 
langsamer  und  nur  für  C  128 
mit  1571  erhältlich.  Der  File- 
mas'.er  ist  mit  Abstand  das 
langsamere  Programm,  aber 
er  ist  eigentlich  auch  nur  ein 
kleines  Geschenk  an  die 
Käufer  des  Burst-Mibblers  — 
und  das  nimmt  man  doch 
gerne  mit.  Positiv  fallen  auch 
dio  Preise  von  Twin  Copy 
und  dem  Hexer  auf. 

Fazit  ist  jedenfalls,  daß  ein 
Nibbler  deutlich  mehr  leistet 
und  nur  unwesentlich  lang¬ 
samer  ist,  als  che  eigentlich 
auf  Geschwindigkeit  ge¬ 
trimmten  Backup-Program¬ 
me.  (ap) 


64'er-Werfung:  Copy  128 

Positiv 

Wichtige  Daten 

—  Backup  und  Filecopy 

Preis:  63  Mark 

—  komfortable  Scratch- 

Bezugsquelle: 

Rouline 

Euroayslcma,  Bieden 

—  auch  für  neuen  C  128D 

bachstr.  129,  4240  Emme- 

(Biech) 

rieh,  Tel.  02822/52151 

Negativ 

Getestete  Kofiguration: 

C  !28D  (alt),  Monitor  1901 

—  Filecopy  zu  langsam 

—  vergleichsweise  hoher 

Preis 

140  ÜLküf* 


Hardware- 

Basteleien 

zum  C  64/C 128 


1987, 310  Seiten,  ink .  Disk. 
MS  dieser  «ichtverstöndlichen  Bftfchrvng 
aihohen  Sie  pjle  Kenrtn’sse,  die  Sie  fördert  Eigenbau 
günstigen  Erweiterungen  benötigen:  •  D/A-  bzw  A/D- 
Wondler  •  EPROM-Korte  •  Ceptrcnics-Treibei  •  Ijchtschfcnken- 
modul  und  viees  meh-l 

Sie  lernen  die  digitale  Schalttechnik  Ihres  Computers  kennen, 
werden  mit  alen  vorhandenen  Sehr. rtstel len  vertraut  gemacht  und 
erfahren  deren  Vor-  und  Nachteile  im  praktischer  Einsatz. 

Viele  interessante  Baucnieitungen  warten  aut  Sie:  Zu  allen  be¬ 
schriebenen  Schollungen  finden  Sie  genoue  Selbstbouanle'.tuncen  mit 
Stücklisten  und  Bezugsquellen.  Neben  M©B-  unc  Steuerschahungen 
Slrd  auch  viele  nützlicl  Zusätze  füi  den  lüyl  --hen  Gelric'o  dor,  C:--'-  er¬ 
halten,  wie  arm  Beisoiei:  Entprelter  Taster,  RS232-  Pegel  wunder, 
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Wir  brauchen  nämlich  Verstärkung!  Seit  zwei  Jahren  produziert 
RAINBOW  ARTS  hochwertige  Software  für  Heimcomputer. 
Unsere  Produktpalette  umfaßt  Anwendungssoftware  und  Tele¬ 
spiele.  Auch  im  nächsten  Jahr  sollen  viele  interessante  und 
innovative  Spiele  veröffentlicht  werden.  Daher  planen  wir  eine 
Erweiterung  unserer  Entwicklungsabteilung.  Machen  Sie  Ihr 
Hobby  zum  Beruf! 

Wenn  Sie  gute  Kenntnisse  in  den  nachfolgenden  Bereichen  haben, 
können  wir  Ihnen  die  Mitarbeit  in  einem  jungen  unkonventionellen 

Team  anbieten.  Bei  uns  haben  Sie  die  Möglichkeit,  Ihre  Crecitivität 

voll  auszuleben! 

Im  einzelnen  suchen  wir: 

l 

Ihr  Aufgabenbereich  beginnt  bei  der  Mitarbeit  am  Konzept  eines 
Spiels.  Danach  wird  in  enger  Zusammenarbeit  mit  dem 
Programmierer  die  Grafik  erstellt.  Sie  sollten  Erfahrung  im 
Gestalten  von  Hintergrundmotiven  und  im  Erstellen  von  beweg¬ 
ten  Figuren  haben.  Sonderliche  Programmierkenntnisse  sind 
nicht  erforderlich. 


Das  Programmieren  in  Assembler  auf  einem  gängigen  Home¬ 
computer  ist  eine  Ihrer  leichtesten  Übungen.  Sie  haben  das 
Durchhaltevermögen  auch  komplexere  Programme  zu  erstellen. 
Das  Tüfteln’  an  Problemen  und  Feinheiten  liegt  Ihnen  ebenfalls. 
Dann  sollten  Sie  sich  schnellstens  mit  uns  in  Verbindung  setzen! 

3.  föi  pKyqnatnm 

Sie  haben  schon  ein  Spie!  geschrieben?  RAINBOW  ARTS  ist  auch 
am  Ankauf  von  fertigen  Produkten  sehr  interessiert.  Wir  können 
Ihnen  eine  weltweite  erfolgreiche  Vermarktung  garantieren. 
Unsere  Honorierung  besteht  aus  fairen  Festzahlungen  und 
Umsatzbeteiligungen.  Lassen  Sie  sich  von  uns  ein  Angebot 
machen! 


XXXArtt 

Wenn  wir  Ihr  Interesse  geweckt  haben,  dann  setzen  Sie  sich  bitte 
schriftlich  oder  telefonisch  mit  uns  in  Verbindung: 

RAINBOW  ARTS  Software  GmbH 
Münsterstr.  27  •  4830  Gütersloh  1 
Telefon  05241-1 6888/26688 
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■fest 


Darauf  haben  viele  GEOS-Anwender 
bung  für  die  grafische  Benutzerober- 
der  neue  Basic-Stan- 


Bild  1.  Der  Lieferumfang  von  Becker-Basic 


Als  Leser  unserer  GEOS- 
Berichterstattung  wis¬ 
sen  Sio  längst,  wie  un¬ 
geheuer  leistungsstark  die¬ 
ses  Sysiem  ist.  Mittlerweile 
läßt  es  Uber  Tbxtverarbei- 
tung,  Malprogiamm,  Desk- 
top  Publishing.  Datei  und 
Kalkulations-Programme 
kaum  noch  Wünsche  offen. 
Doch  nun  hat  em  deutscher 
Programmierer  das  möglich 
gemacht,  was  Experten  bis¬ 
lang  bezweifelten:  ein  Basic 
mit  GEOS-Embmdungsmög- 
hchkeit.  Doch  in  Becker-Ba¬ 
sic  steckt  noch  weitaus  mehr 
als  nur  die  GEOS-Kompatibi- 
lität;  es  ist  nämlich  eme  lei¬ 
stungsfähige,  strukturierte 
Programmiersprache  und 
stellt  sage  und  schreibe  274 
neue  Befehle  und  Funktio¬ 
nen  zur  Verfügung  (die  Ba- 
sic-2.0-Befehle  bleiben  er¬ 
halten). 

Somit  wäre  es  falsch, 
Becker-Basic  nur  unter  dem 
GEOS-Blickwinkel  zu  be¬ 
trachten. 

Als  erstes  fällt  der  Liefer- 
umfang  (für  einen  Preis  von 
69  Mark)  sehr  angenehm 
auf:  Die  Programmdiskette 
ist  nicht  kopiergeschützt  und 
befindet  sich  in  einem  282 
Seiten  starken  Hardcover 
Handbuch  (BÜd  1),  das  sehr 
detaillierte  Informationen 
Uber  den  immensen  Befehls- 
umfang  gibt.  Man  sollte  je¬ 
doch  —  wie  bei  anderen  Ba- 
sic-Erweiterungen  auch  — 
bereits  Programmier  kennt- 
nisse  in  Basic  und  für  die  be¬ 
treffenden  Kapitel  GEOS- 
Praxis  aufweisen,  um  den 
zwar  präzisen,  aber  oftmals 
komprimierten  Ausführun¬ 
gen  folgen  zu  können. 

Aller  guten  Dinge 
sind  drei 

Nun  zur  grundsätzlichen 
Bedienung  des  Programms, 
die  für  Einsteiger  und  fortge¬ 
schrittene  »DrauflosK-Pro- 
grammierer  etwas  gewöh¬ 
nungsbedürftig  ist:  Becker- 
Basic  besteht  aus  drei  Teilen. 

Der  Editor  (Bild  2)  erlaubt 
die  Eingabe  der  Programme 
sowie  das  Austeslen  der  mei¬ 
sten  Befehle,  solange  nicnt 
mit  hochauflösender  Grafik 
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gearbeitet  wird.  Der  Editor 
ist  erfreulicherweise  eine 
Erweiterung  des  eingebau¬ 
ten  Basic  2.0.  er  lauft  also 
nicht  unter  GEOS  ab  Neben 
zahlreichen  IMity-Funktio 
nen  verdient  eine  davon,  die 
in  dieser  Ferm  noch  nie  auf 
dem  C64  zu  sehen  war,  be¬ 
sonderes  Augenmerk:  Alle 
Befehlsnamen  Lassen  sich 
völlig  frei  umdefinieren. 
Dies  ist  allerdings  auch  eine 
nötige  Voraussetzung,  um 
die  gewaltige  Befehlsmenge 
trotz  der  zwangsläufig  etwas 
unglücklichen  Abkürzun¬ 
gen  im  Griff  zu  behalten.  Im 
Handbuch  ist  segar  eine  'Ta¬ 
belle  mit  Raum  für  die  Eintra¬ 
gung  eigener  Namenskrea¬ 
tionen. 

Will  man  nun  auch  die  Gra¬ 
fikbefehle  emes  Programms 
festen,  sc  drückt  man  <CBM 
CTRL>,  und  schon  schältet 
der  Editor  in  Sekunden¬ 
schnelle  auf  GEOS  und  das 
Austestsystem  um.  Das  Pro¬ 
gramm  bleibt  sogar  beim  er¬ 
neuten  Rückspiung  in  den 
Editor  erhallen,  so  daß  man 
von  einem  fließenden  Über¬ 
gang  sprechen  kann.  Dieser 
ist  dem  Schnelade-System 
von  GEOS  (diskTurbo)  zu 
verdanken. 

Dennoch  ist  das  ständige 
Wechseln  zwischen  Editor 
und  Austeslsysiem  für  Ein¬ 
steiger.  die  noch  mit  der  Ba 
sic-Syntax  zu  kämpfen  ha¬ 
ben,  nicht  bedienbar;  jeder 
andere  Anwender  wird  sich 
daran  aber  nach  kurzer  Ein¬ 
arbeitungszeit  nicht  sonder¬ 
lich  stören. 

Das  dritte  unc  letzte  Modul 
heißt  Run-Only-System.  Es 
unterscheidet  sich  vom  Aus¬ 
testsystem  durch  den  gro¬ 
ßen  Clou  von  Becker-Basic: 
Mit  dem  Run-Only-System 
versehene  Programme  sind 
nicht  nur  voll  in  GEOS  als  Ap¬ 
plikationen  integriert,  son¬ 
dern  dürfen  frei  vermarktet 
werden,  solange  man  die 
Einschaltmeldung  von  Bek- 
ker-Basic  nicht  modifiziert. 
Diese  Geste  von  Data 
Becker  ist  bereits  lobens¬ 
wert,  doch  bleibt  der 
Wunsch  nach  einem  echten 
Compiler  offen  mit  den  ent¬ 
sprechenden  Cptimierungs- 
möglichkeiten  ausgerüstet, 


wäre  Becker-Basic  ein  un¬ 
schlagbares  Programmier¬ 
system. 

Das  einzige  tatsächliche 
Problem  stellt  jedoch  der 
verfügbare  Speicherplatz 
dar;  theoretisch  beträgt  er 
bis  m  24  KByte,  doch  bei  Aus- 
icizung  von  Grafik  und  an 
deren  GEOS-Eigenheiten 
schrumpft  er  über  16  KByte 
(Grafik  möglich,  aber  keine 
GEOS-Benutzerführung)  auf 
8  KByte,  woran  dem  Pro¬ 
grammierer  keine  Schuld  zu 
geben  ist. 

Die  Overlay  (Nachlsde}- 
Tbchnik  von  Becker-Basic 
vermag  dies  nur  ansatzweise 
zu  kompensieren.  Doch  man 
muß  dabei  bedenken,  daß 
sich  m  8  KByte  Becker-Basic- 
Code  anspruchsvollere  An¬ 
wendungen  entwickeln  las¬ 
sen  als  in  normalem  C  64- 
Basic. 

Nun  zum  Leistungsumfang 
der  Befehlserweiiemng. 
Becker-Basic  stellt  insge¬ 
samt  274  neue  Befehle  und 
Funktionen  zur  Verfügung. 
Dal.ei  ist  jeweils  im  Ediioi, 
Ausest-  oder  P.un-Oniy-Sy- 
siem  nur  ein  eingeschränk¬ 
ter  Teil  verwendbar;  es  wäre 


auch  wenig  sinnvoll,  in  ferti¬ 
gen  Programmen  Utilines 
wie  RENÜMBER  aufzurufen. 


Alles  drin 

Der  Platz  reicht  hier  leider 
nicht  aus,  um  auch  nur  annä¬ 
hernd  die  Einzelheiten  der 
Becker-Basic-Koimnandos 
zu  erläutern,  es  sei  jedoch 
erwähnt,  daß  gerade  im  De- 
taü  die  besonderen  Stärken 
liegen.  Denn  die  Gesamt¬ 
konzeption  von  Becker-Basic 
ist  so  ausgenchtet,  daß  nicht 
nur  alle  C64-3ereiche  von  ei¬ 
ner  ganzen  Latte  zusätzlicher 
Befehle  unterstützt  'werden, 
sondern  auch,  daß  jeweils 
«Nägel  mit  Köpfen*:  gemacht 
werden.  Im  Prinzip  gibt  es 
kaum  einen  Befehl  aus  ande¬ 
ren  Basic-Erweiterungen. 
den  Becker-Basic  nicht  in  zu¬ 
mindest  ebenbürtiger  Weise 
bietet,  Deshalb  ist  es  auch 
sehr  schwer,  über  die  vielen 
Highlights  den  Überblick  zu 
behalten. 

Folgende  Auswahl  mag 
dies  aufzeigen,  wobei  noch 
nicht  auf  die  GEOS-Besonder- 
heiten  eingegangen  wird: 
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lekt  für  GEOS 

lange  warten  müssen:  eine  Programmierumge- 
fläche  GEOS.  Becker-Basic  erhebt  den  Anspruch, 
dard  für  den  C  64  zu  sein. 


—  Die  Eingabe  von  Zeichen 
darf  auch  aus  dem  Bild¬ 
schirmspeicher  bei  wahl¬ 
weiser  ASCII-/Bildschirm- 
code-Wandlung  erfolgen, 
wobei  auch  die  Einschrän¬ 
kung  au;  erlaubte  Zeichen 
(Patterns)  keine  Schwierig¬ 
keit  bereitet, 

—  Der  Speicherzugiiif  er¬ 
folgt  über  komfortable  und 
extrem  schnelle  Befehle,  die 
auch  die  Erstellung  eigener 
Text-Wmdows  erleichtern. 
Da  sich  auch  Maschinenrou¬ 
tinen  einbinden  lassen,  er¬ 
schließen  sich  auch  dem 
Profi  zahlreiche  Möglichkei¬ 
ten  der  Programmoptimie¬ 
rung. 

—  Becker-Basic  ist  eine 
strukturierte  Sprache  ähn¬ 
lich  Pascal  und  C  DÜ  LOOP 

WHILE  etc.  sind  ebenso  im¬ 
plementiert  wie  Prozeduren. 


—  Floppy-Ansteuerung  ist 
ein  weiterer  Schwerpunkt. 
Neben  allen  Standardanwei- 
sungen  für  relative  und  se¬ 
quentielle  Dateien  —  die 
VLIR-Dateien  von  GEOS 
werden  leider  nicht  entspre¬ 
chend  unterstützt  —  fällt  eine 
professionelle  Overlay-Ttech- 
nik  angenehm  auf,  mit  deren 
Hilfe  nachiadende  Program¬ 
me  bei  teilweise:  oder  voll¬ 
ständiger  Variablcnüborga- 


schon  bemerkt  haben,  laßt 
sich  anstelle  des  GEOS-Gra- 
fikbild  schirms  (bzw,  zusätz¬ 
lich  zu  diesem)  der  her¬ 
kömmliche  40-Spa!ten-'Ifext- 
bildschirm  für  blitzschnelle 
Datenausgaben  verwenden 
Prinzipiell  ließe  sich  Becker- 
Basic  also  in  gewissen  Gren¬ 
zen  sogar  ohne  GEOS  ver¬ 
wenden. 

-  Die  Sound-Befehle  verbin¬ 
den  leichte  Ansteuerung  des 
S1D  (Sound-Chip)  mit  gut 
durchdachter:  Parameier¬ 
übergaben, 

Die  bisherigen  Leistungs¬ 
merkmale  sind  bereits 
Grund  genug,  Becker-Basic- 


Bild  2.  Der  Editor  für  Becker-Basic-Programme 


GEOS  info  |  d«kTop  info  select  printer  j  select 


Auch  solche  Menudauiellunqen  sind  moeqlich! 
Bitte  klicken  Sie  einen  der  Menupunkte! 


als  neuen  Basic-Standard  für 
den  C64  zu  bezeichnen.  Des¬ 
halb  können  wir  auch  allen 
Anwendern,  die  nicht  über 
GEOS  verfügen,  dazu  raten, 
sich  diese  Sprache  näher  an¬ 
zusehen,  Doch  in  Verbin¬ 
dung  mit  CEOS  iot  Becker 
Basic  wirklich  unschlagbar 
(und  das  nicht  nur,  weil  es 
kein  anderes  Basic  mit 
GEOS-Einbindung  gibt). 

Damit  lassen  sich  auch 
GEOS-Tools  entwickeln,  für 
die  ansonsten  der  Einsatz 
der  Maschinensprache  nö¬ 


tig  wäre.  Man  sollte  sich  je¬ 
doch  darüber  hinaus  auch 
mit  GEOS-Literatur  (z.E.  »C  64 

—  Alles  über  GEOS*  von 
GEOS-Distributor  Markt  & 
Technik)  versorgen,  weil  das 
Handbuch  sinnvollerweise 
die  elementaren  GEOS-Be- 
sonderheiten  nicht  ausführ¬ 
lich  erläutern  kann. 

Editoren 

inbegriffen 

—  Puil-Down-Menüs  und 
Dialogboxen  werden  nicht 
nur  von  mehreren  Anweisun¬ 
gen  unterstützt,  sondern  so¬ 
gar  mit  speziellen,  in  Becker- 
Basic  geschriebenen  Edito¬ 
ren  komfortabel  ausgetestet 
(auf  Parametereingaben  er¬ 
stellen  die  Editorprograrn- 
me  die  jeweiligen  Boxen  am 
Bildschirm)  Interessant  ist 
Bild  3  anzusehen,  wo  das 
Desktop-Ivlenü  »verdreht« 
dargestelii  wird. 

—  Alle  ’ibxtgesialtungsfea- 
tures  von  GEOS  (mit  Ausnah¬ 
me  des  Nachladens  eigener 
Zeichensätze,  wofür  der 
Speicherplatz  nicht  reicht) 
sind  verwendbar.  Durch 
sinnvollen  Einsalz  der 
Schriftstile  sind  übersichtli¬ 
che  Bildschirmdörstellun- 
gen  zu  erreichen 

Hochcuflöoondö  Grafik 

(Bild  4)  und  Sprites  laufen 
über  die  jeweiligen  GEOS- 
Routinen  ab.  Interessant  ist 
vor  allem,  daß  das  Laden 
und  Speichern  von  Sprites 
nicht  langer  von  komplizier¬ 
ten  Hilfsroutinen  zu  bewälti¬ 
gen  ist,  sondern  uneinge- 


Bild  3.  Pull-Down-Menüs  (hier  ein  »verdrehter«  Desktop) 


die  verschachtelt  werden 
dürfen.  Prozeduren  sind  mit 
Parameterübergabe  verse¬ 
hen  und  lassen  sich  —  man 
lese  und  staune  —  einzeln  la¬ 
den  und  speichern.  Bei  ver¬ 
nünftigem  Einsatz  dieser 
Möglichkeiten  erstellt  man 
sich  mit  der  Zeit  eine  indivi¬ 
duelle»  Sammlung  wieder¬ 
verwendbarer  Module;  die 
Anzahl  verfügbarer  Becker- 
Basic-Kommandos  wächst 
damit  ins  Unermeßliche, 
weil  sie  nur  noch  von  der 
Kreativität  des  Programmie¬ 
rers  abhänaen. 


be  realisierbar  sind.  Da¬ 
durch  ist  auch  der  einge¬ 
schränkte  Arbeitsspeicher 
theoretisch  unbegrenzt,  hir 
die  GEOS-typische  Daten¬ 
speicherung  hingegen  wäre 
der  VLIR-Zugxiff  sehr  wich¬ 
tig,  dessen  Fehlen  somit  ein 
echtes  Manko  iS.. 

Dafür  existieren  aber  lei¬ 
stungsfähige  Befehle  zum 
Änsprechen  des  Floppy- 
Speichers  sowie  zum  Direkt- 
zugriff. 

—  Windows  im  Textmodus 
verbessern  die  Anwender¬ 
freundlichkeit.  Wie  Sie 
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9/10 -*87  DAS  GROSSE  PERSONALCOMPUTER-MAGAZIN 


Der  ideale  FC 


Korten,  Leistung,  Ausstattung 


Software 


vom  Feinsten 


*  Stdckidc:  das  kann  es! 

*  Brandheiß:  die  10  besten 
Publk  Domain-Programme 

*  Test.  Dosktop  Publishing 
für  398  Mark 

*  Saieie  für  Denker  und 


k  Der  beste  Sdineider-PC 
k  Top-PCs  mit  Festplatten 
k  Die  preiswertesten  Drucker 
k  Spifrefl-Laptops  im  Vergleich 


Entdecken  Sie  mit  PC  Magazin  PLUS  völlig  neue  Perspektiven  einer  bislang 
ausschließlich  business-orientierten  Computerwelt  -  der  Welt  der  IBM-PCs  und 
Kompatiblen. 

Ihr  Personal  Computer  kann  viel  mehr:  Erleben  Sie  die  wunderbare  Welt  der  Grafik, 
das  Abenteuer  spannender  Spiele,  die  Faszination  des  Programmierens.  Machen 
Sie  Ihren  PC  außerdem  zum  unschlagbaren  Instrument  Ihrer  beruflichen  Zukunft: 
Know-how,  Wissenserweiterung  und  engagierte  Weiterbildung. 

Unser  Kennenlern-Angebot  bietet  Ihnen  ein  kostenloses  Probeexemplar. 
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mit  einem  kosten¬ 
losen  Probeexemplar 
PCMaaazIrt-Plufi 


Kennenlern-Angebot 

Ja.ichintfl’n«iete  michfürPGMogozin-Plusur.d’whtcmnkortenlose'Probe'ösrriplarariarZmUchfili 
Wonn  ich  PC-MngaairhPlu*  wel»e/le=en  will,  brauch*  ich  nichts  zu  tun,  ich  bekomm*  dann  PC-Mogorin 
Plsit  rcgelnäöig ;per  Port  Jum  gönwigtm  JahiosjMelj  von  84,—  DM  (für  I?  Aucguban,  Au:.oiidip:ei>öOCid 
Studcnicnabo  siehe  Imprewim) 


Geld-xurück-Goruntie: 


Ich  kaimdii  Abonriemr-nr  jnder^eil  kündigen,  ei  gib»  keine  Könfftgungafnrt.  Zuviel  bezahlt*  Hetroga  or- 
halts  ich  zurück. 


■^liTTTi  hdnm,  "  kyüäwM' 

Mir  iit  bekannt,  daß  di  diese  Bestellung  innarho'b  von  8  Tugen  bei  dar  BoPcllndro-.--e  Markt  &  Technik 
Verlag  AVric-ngo-.nll-.chah,  HanvPinsel-Slr.  2.  8013  Hnnr  bei  München  -iderrumn  k'wo  inr  Währung 
der  Flirt  genügt  die  rorhfrciligo  Absendung  des 
Wirierntrs  rrr,  obige  Adtesse.  Ich  bestätige  dir' 

durch  enub-  ‘l.  Untenchrift  _  —  -  - 
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Ihr  PC  hat  mehr  zu  bieten  als  Zahlen  und  Fakten 
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64'er-Wertung:  Becker-Basic 


Kurz  und  bündig 

Eine  Basic-Erweitemng  zur 
Erstellung  von  Program¬ 
men,  die  unter  Geos- 
Umgebung  ablaufen.  Dazu 
stehen  274  neue  Befehle  zur 
Verfügung,  die  alle  Mög¬ 
lichkeiten  des  C  64  aus¬ 
schöpfen.  Ausführliches 
Handbuch.  Testsystem  und 
Run-Time-Modul  auf  Disket¬ 
te.  Kein  Kopierschutz. 


Positiv 

—  Testsystem  und  Runtime- 
Library  integriert 

—  274  neue  Befehle 

—  volle  Geos-Unterstützung 

—  ausführliches  Handbuch 

—  günstiger  Preis 

Negativ 

—  läuft  noch  rächt  mit  Geos 
V  1.3 

—  Programmierkenntnisse 

Voraussetzung 

—  wenig  Speicherplatz  bei 
der  Programmierung 


Wichtige  Daten 

Produkt:  Becker-Basic 
Preis:  69  Mark 
Bezugsquelle:  Data  Becker 
GmbH,  Merowinger  Str.  30, 
4000  Düsseldorf 

TestUonflguration;  C  64/ 

C  128  im  64’er-Modus, 

VC  1541,  Epson  FX-85  mit 

Wiesemann-Interfäce. 

Goos  V  12 


schrankt  von  Becker-Basic 
gestattet  wird.  Hs  erübrigt 
sich,  auf  den  insgesamt  ver¬ 
ringerten  ProgramiTilerauf- 
wand  hinzuweisen. 

Da  Becker-Basic  wie 
schon  erwähnt  und  im  Streif¬ 
zug  durch  seine  Befehlswelt 
angekiungen.  keine  Wün¬ 
sche  bis  auf  mehr  Speicher, 
Unterstützung  des  VLIR-Zu- 
griffs  sowie  V1.3-Anpassung 
offen  läßt,  sei  hier  ausführ¬ 
lich  erläutert,  an  wen  sich 
dieses  Produkt  —  eine  Spit- 
zen-Programniierleistung, 
keine  Frage  -  richtet. 

—  Für  Einsteigor:  Zunächst 
sollten  Sie  sich  mit  dem  ein¬ 
gebauten  Basic  2.0  vertraut 
machen;  Becker-Basic  wür¬ 
de  Sie  am  Anfang  mit  seinem 
Leistungsumfang  »erschla¬ 
gen*  Sobald  Sie  jedoch  pla¬ 
nen,  eine  andere  Program¬ 
miersprache  zu  erlernen 
oder  eine  Befehlserweite¬ 
rung  zu  kaufen,  gibt  es  kaum 
eine  bessere  Alternative. 

—  Für  fortgeschrittene  Basic- 
Programmieier  Becker-Ba¬ 
sic  macht  Ihnen  ein  interes¬ 
santes  Angebot,  für  einen 
günstigen  Preis  neue  Dimen¬ 
sionen  der  Basic-Program- 


mierung  zu  erschließen. 
Wenn  Sie  allerdings  Pro¬ 
gramme  entwickeln,  die  gro¬ 
ße  Datenmengen  oder  lange 
Programmdateien  benöti¬ 
gen,  so  müssen  Sie  viele  Da¬ 
teien  auf  Diskette  auslagem. 
Dies  'wiederum  verringert 
die  Arbeitsgeschwindigkeit. 
Soweit  allerdings  der  Spei¬ 
cher  ausreicht,  lassen  sich 
Anwendungen  entwickeln, 
von  denen  Basic-Program- 
mierer  bisher  nur  träumen 
durften 

—  Für  Profis  mit  Maschinen¬ 


sprache-Ambitionen:  Bek- 
ker-Basic  erlaubt  zwar  die 
Einbindung  eigener  Maschi¬ 
nenroutinen,  doch  auf  die 
Dauer  sind  Ergebnisse,  die 
Sie  mit  GeoProgrammer  (As- 
sembler-Entwicklungspaket 
zu  GEOS)  erstellen,  weitaus 
schneller  und  kürzer  (das 
Run-Only-System  ist  jeweils 
mitzuschleppen)  sowie  lei¬ 
stungsfähiger  (VLIR-Datei- 
en).  Interessant  ist  jedoch 
die  Möglichkeit,  sich  via 
Becker-Basic  mit  GEOS-Fea- 

tuiea  vertraut  zu  machen, 


und  anschließend  auf  As¬ 
sembler  umzusteigen.  Denn 
Maschinenprogrammierung 
ist  weitaus  fehlerträchtiger 
und  komplizierter  als  Basic. 
-  Für  alle  GEOS-Freaks  nun 
ein  wichtiger  Hinweis:  Die 
von  uns  getestete  Version 
(Stand  Dezember  1987)  ist 
unter  GEOS  1.3  —  der  aktuel¬ 
len  Version  -  Überhaupt 
nicht  ablauffähig!  Data 
Becker  plant  jedoch,  Bek- 
ker-Basic  entsprechend  an¬ 
zupassen, 

(Florian  Müllor/rf) 


Easy  Script:  aus  alt  mach  neu 


Easy  Script  wird  jetzt  nach  langer 
Pause  wieder  angeboten.  Lesen  Sie, 
wieviel  Textverarbeitung  man  mit 
liesem  Klassiker  für  50  Mark  bekommen  kann. 


64’er 


Tfest 


Easy  Script  gibt  es  als 
Cartridge-  und  als  Dis¬ 
kettenversion.  Uns  lag 
die  Diskettenversion  vor.  Zu¬ 
sätzlich  zur  Diskette  mit  Easy 
Script  erhält  man  bei  man¬ 
chen  Anbietern  noch  eme 
-weitere  Diskette  nit  fünf 
Spielen,  eine  Anleitung  zu 
Easy  Script,  eine  kurze  An¬ 
leitung  zu  den  fünf  Spielen 
sowie  eine  Befehlsübersicht 
zu  Easy  Script.  Leider  sind 
das  Programm  und  auch  die 
Anleitungen  komplett  in 
Englisch.  Da*  Handbuch  zu 
Easy  Script  ist  in  zwei  Teile 
aufgeteilt,  in  einen  Trainings- 
teil,  der  den  Umgang  mit  Ea¬ 
sy  Script  anhand  von  leicht 
nachvollziehbaren  Beispie¬ 
len  zeigt,  und  einen  Nach- 
schlageteil,  in  dem  die  Kom¬ 
mandos  erläutert  Werden. 
Insgesamt  ist  es  leicht  ver¬ 
ständlich.  obwohl  es  in  Eng¬ 
lisch  geschrieben  is:.  Positiv 
fällt  we her  auf,  daß  im  Hand¬ 
buch  sogar  der  Aufbau  der 


Textdaieien  beschrieben 
wird.  Dies  könnten  andere 
Hersteller  ruhig  nachah- 
men.  Nachteilig  ist.  daß  eine 
genauere  Beschreibung  der 
Druckeremsteilungen  nicht 
vorhanden  ist 

Kopierschutz 

Da  Easy  Script  kopierge¬ 
schützt  ist.  läßt  sich  hiervon 
au:  ‘normalem*  Weg  keine 
Sicherheitskopie  erstellen. 
Man  wird  so  gezwungen, 
Easy  Script  immer  von  der 
Onamaldiskette  zu  starten, 
die  natürlich  dem  Verschleiß 
unterhegt.  Je  nach  Grad  der 
Nutzung  kann  es  also  entwe¬ 
der  früher  odei  spater  ge¬ 
schehen,  daß  man  Easy 


Sciipt  nicht  mein  starten 
kann,  da  die  Diskette  nicht 
mehr  lesbar  ist.  Der  Kopier¬ 
schutz  stört  —  neben  den 
Druckertreibsrn  —  das  Bild 
eines  professionellen  Pro¬ 
grammes  sehr;  denn  kein 
professioneller  Anwender 
von  Easy  Script  kann  es  sich 
leisten,  eme  Zeitlang  ohne 
das  Programm  auszukom¬ 
men.  Außerdem  wird  bei  je¬ 
dem  Starten  von  Easy  Script 
der  Schreib-ZLesekopf  ge¬ 
gen  den  Anschlag  bewegt, 
wie  beim  Formatieren  einer 
Diskette.  Wie  allgemein  be¬ 
kannt  ist,  kann  dies  leicht  zu 
der  befürchteten  Dejustie- 
rung  des  Schreib-/Lesekop- 
fes  führen!  Interessanterwei¬ 
se  liegt  Easy  Script  kein  ei¬ 


genes  Programm  zur  Druk- 
keranpassung  bei,  diese  ge¬ 
schieht  —  allerdings  nur 
sehr  eingeschränkt  —  in 
Easy  Script  selbst.  Nach 
dem  Star  von  Easy  Script 
(Bild  1)  lassen  sich  die  Zeilen¬ 
breite,  das  Speicher  medium 

—  Easy  Script  arbeitet  auch 
mit  Datasette  —  und  der  ver¬ 
wendete  Drucker  wählen 
Angeboten  werden  hier  die 
Commodore-Drucker,  Ep¬ 
son  MX-Serie,  NEC  Spin- 
writer  und  Qume/Diablo 
(Typenrad-)  Drucker  sowie 
andere.  Hiermit  sind  die 
meistverbreiteten  Drucker 
abgedeckt.  Wo  der  Drucker 
angeschlossen  ist,  läßt  sich 
frei  einstellen:  serieller  Bus, 
Centronics  (am  User-Port) 
oder  RS232  (ebenfalls  am 
User-Port]  sind  hier  möglich. 
Bei  der  Verbindung  Ubei 
RS232  ist  natürlich  noch  ein 
Interface  erforderlich.  In  un¬ 
serem  Fall  war  ein  NEC  PS 
über  RS232  angeschlossen, 
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Bild  1.  Bei  jedem  Start  von  Easy  Script  werden  die  korrekten 
Werte  abgefragt.  Eine  Druckeranpassung  gibt  es  nicht. 


der  als  Epson  MX  von  Easy 
Script  angesteuert  wurde. 

Unqewohntes 


igew 
Konzept 


Der  Editor  von  Easy  Script 
ist  hinreichend  schnell  und 
e©hr  leistungsfähig  Aber 
bei  der  Erstellung  von  Tex¬ 
ten  fällt  das  im  Vergleich  zu 
Programmen  wie  Stariltexter 
und  Master-Text  ungewohnte 
Konzept  auf.  Während  bei 
diesen  solche  Einstellungen 
wie  Seitenlang©  und  Zeilen¬ 
abstand  in  Menüs  (und  damit 
außerhalb  des  eigentlichen 
Textes)  vorgenommen  wei¬ 
den.  stehen  diese  bei  Easy 
Script  direkt  im  Ttext  (Bild  2} 
Während  mir  persönlich 
dies  nach  einer  kurzen  Um 
gewöhnungsphase  sogar 
besser  gefiel,  glaubt  mar. 
daß  »Menüsteuerung«  für 
die  Programmierer  von  Easy 
Script  ein  Fremdwort  ist.  Das 
Programm  ist  rein  kommar.- 
docriontiort.  Als  Beispiel: 
Durch  <F1>  gelangt  man 
in  den  Kommandomodus. 
Aber  anstatt  daß  Easy  Script 
eine  Befehlsübersicht  an¬ 
zeigt,  blinkt  in  der  obersten 
Zeile  lapidar  das  Wort  »  MC1- 
DE«,  Durch  Drücken  von 
<0>  gelangt  man  in  den 
Ausgabemodus.  Als  Folge 
hiervon  wird  in  der  obersten 
Zeile  »Output:*  angezeig:. 
Aber  nirgendwo  erscheinen 
die  hier  möglichen  Optio¬ 
nen.  Gerade  Benutzer,  die 
Easy  Script  nicht  jeden  Tag 
nutzen. dürften  leicht  Proble¬ 
me  bekommen.  Glücklicher¬ 
weise  kann  man  sich  die  Ta- 
stenkombinationen  jedoch 
relativ  leicht  merken,  und  es 
wird  eine  Bcfehlsübcrsicht 
mitgeliefert,  die  man  am  be¬ 
sten  neben  dem  Computer 
legt. 


Da  Easy  Script  ein  engli¬ 
schen  Programm  ist,  kennt  es 
in  manchen  Versionen  leider 
keine  Umlaute.  Hier  sollte 
man  vor  dem  Kauf  fragen,  ob 
es  sich  auch  um  eine  deut¬ 
sche  Version  handelt.  Sehr 
gut  ist.  dagegen  der  Umgang 
mit  dom  Macsenspeichör 
gelöst.  In  Easy  Script  werden 
alle  Steuerzeichen  durch 
<F3>  eingeleitet,  das 
durch  ein  reverses  Stern¬ 
chen  angezeigtwird.  Hierauf 
folgen  die  möglichen  Befeh¬ 
le,  die  aus  zwei  Buchstaben 
mit  nachfolgenden  Parame¬ 
tern  bestehen.  Befehle  kön¬ 
nen,  wie  in  Basic,  durch  Dop¬ 
pelpunkte  getrennt  werden. 
Weiterhin  gibt  es  in  Easy 
Script  auch  einen  Befehl 
«nb»,  der  eine  Kommentar- 
zeile  einleitet;  cas  heißt,  al¬ 
les,  was  in  der  Zeile  folgt, 
wird  nicht  weiter  beachtet 
(wie  der  Basic-Befehl  REM) 
Wenn  Easy  Script  nach  Da¬ 
teinamen  (oder  auch  beim 
Suchen  und  Ersetzen)  fragt, 


läßt  sich  durch  Drucken  von 
<  F2  >  der  jeweils  nächste  m 
Anführungszeichen  stehen¬ 
de  Tfext  holen.  Man  schreibt 
den  Textnamen  also  einfach 
in  eine  Kommentarzeiie  (am 
besten  in  die  erste)  Hieraus 
ergibt  sich  noch  ein  weite¬ 
res,  sehr  interessantes  De¬ 
tail:  In  Easy  Script  kann  man 
auch  Steuerzeichen  suchen 
■and  durch  andere  ersetzen! 

Easy  Script  hält  noch  wei¬ 
ter©  (angenehme)  Überra¬ 
schungen  bereit:  Die  Verket¬ 
tung  von  Texten,  die  eigent¬ 
lich  ;edes  bessere  Textpro¬ 
gramm  beherrschen  seilte, 
löst  Easy  Script  sehr  elegant 


Fazit 

Easy  Script  ist  ein  sehr 
leistungsfähiges  und  flexi¬ 
bles  Textverarbeitungspro¬ 
gramm.  Da  es  viele  Möglich¬ 
keiten  bietet,  konnte  ich  im 
Rahmen  dieses  Testes  nur 
auf  die  bestechendsten  ein- 
gehen,  denn  selbstverständ¬ 
lich  bietet  Easy  Script  solche 
Standards  wie  Blockopera- 
tionen,  Blocksatz  und  (sogar) 
rechtsbündige  Ausgabe. 
Auch  gehören  Kopf-  und 
Fußzeilen,  die  sich  sogar  für 
jede  Seite,  wenn  man  es 
wünscht,  neu  einsteiler»  las¬ 
sen,  oder  automatische  Sei- 


Bild  2.  Easy  Script  benutzt  nur  eine  Zeile  des  Bildschirms,  so 
daß  man  24  Zeilen  für  den  Text  zur  Verfügung  hat. 


Nichts  Neues  ist  es,  dies  mit¬ 
tels  Steuerzeichen  zu  lösen, 
aber  daß  man  auch  in  allen 

so  verketteten  Dateien  ohne 
Mehraufwand  suchen  (und 
ersetzen)  kann,  ist  sehr  prak¬ 
tisch.  Auch  lassen  sich  mit 
Easy  Script  -  ohne  eine 
Adreßverwaltung  —  Serien- 
briele  erstellen. 


:ennumenerung  hierzu.  Ins¬ 
gesamt  ist  Easy  Scnpt  somit 
ein  sehr  leistungsfähiger 
Texteditor,  mit  dem  das-  Ar¬ 
beiten  Spaß  macht,  wenn 
man  sich  an  die  Bedienung 
gewöhnt  hat. 

(Marlin  Müller/aw) 


64er-Wertung:  Easy  Script 


Kurz  und  bündig 

Easy  Script  ist  eine  profes¬ 
sionelle  Texiveruibeliung, 
mit  der  sich  ansprechende 
Texte  gestalten  lassen.  Stö¬ 
rend  wirken  jedoch  der  Ko- 
piexschutz  und  die  mangel¬ 
hafte  Druckeranpassung. 
Sehr  praktisch  :st  die  Mög¬ 
lichkeit  zur  Verkettung  von 
Dateien,  da  auch  die  Befeh¬ 
le  zum  Suchen  (und  Erset¬ 
zen)  in  allen  Dateien  su¬ 
chen.  Somit  ist  auch  das  Er¬ 
stellen  von  größeren  Texten 
kein  Problem,  besonders 
da  man  die  Kopf-  und  Fuß¬ 
zeile  für  jede  Seite  einzeln 
bestimmen  kann  (wenn 
man  will). 


Positiv 

leistungsfähig,  flexibel 
großer  'Psxlspcichci 
(ca.  30000  Zeichen) 
Serienbriefe  auch  ohne 
Adreßverwaltung  möglich 
gutes  (englisches) 
Handbuch 


Negativ 


Kopierschutz 
80  Zeichen-Modus 
nicht  vorhanden 
mangelhafte  Benutzor- 
führung 

ungenügende  Drucxor- 
anpassung 


Wichtige  Daten 

Name:  Easy  Script 

Programmiersprache: 

Assembler 

Benötigte  Hardware:  C  64, 
Floppy  1541.  Drucker,  be¬ 
sonders  geeignet  für:  Com- 
modore-Drucker,  Epson 
MX,  NEC  Spinwriter,  Qume, 
Diablo 

Preis:  50  Mark 
Bezugsquelle:  Commodoie 
Business  Machines  (UK) 
Limited,  1  Hunters  Road. 
Weldon.  Corby,  Northamp- 
ton  NN  17  1QX,  England 
(englische  Version)  oder 
Commoaora  Fachhandel 
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camttr 

Das  Komplettsysfrem  vom  ßraiihproli 

"Es  gibt  nichts  Vergleichbares,  uas  auch  nur  annähernd  an  dip  gebotenen  Leistungen 
her  anreicht',  so  die  Expertenmeinung  über  das  Scanntromk  Komplettsystecn  (64’er 
I0/B7).  Ob  sie  nur  einen  Briefkopf  oder  eine  ganze  Schüler-  oder  Vereinszeitung 
gestalten  wollen,  bei  uns  finden  Sie  alles,  uas  Sie  dazu  brauchen:  Vom  Scanner  zum 
Digitalisieren  der  Vorlagen  bis  zum  Desktop  Publishing-Programm  zur  Layout- 
Gestaltung.  Alles  optimal  aufeinander  abgestimmt,  uall  kompatibel  zueinander  und  in 

höchster,  testbeuahrter  Qualität. 


Unsere  Füchse  für 
perfektes  Home- 
Desktop  Publishing 


PAGEFOX 

Eine  reue  Dimension  in  der  kombinierten 
Grafik-  und  lextuerarbeitung* 

Pagefox  wird  zusammen  mit  einem  188 -Kilobyte-Speicherer- 
ueiler ungsmodul  geliefert,  womit  Ihr  C64  Leistungen  erreicht, 
die  man  blsner  nur  von  PC's  kannte.  Hier  rur  einige  StichpunVte: 
Drei  Editoren  für  Text,  Grafik  und  Layout,  voll  menugesteuirt, 
ganze  DIN  A-4-Seite  im  Computer,  hohe  Uerarheitung»g*'.cnwir'- 
digleit  'z.B.  formatiert  ganze  Seite  in  5  sec.>,  über  5980  Schrif¬ 
ten,  automatische  Silbentrennung,  Te»t  weicht  um  Grafik  «is, 
Kontursatz  CText  folgt  den  Formen  der  Grafik),  Proportion*!- 
maur-steuerung  mittels  NCE-Maus  oder  Commoöore  1351  und 
natürlich  voll  kompatibel  zu  Printfo*  und  unseren  anderen  Pro¬ 
grammen. 

Komplett  mit  McAiI,  Anleitung,  Demo-  ind  Utility-Disk: 

DM  248  - 


Der  kleine  Bruder  des  Pagefox,  ohne  Modul  und 
Menübedienung,  aber  genauso  flexibel. 

"Für  Besitzer  eines  hochwertigen  Druckers  gibt  es  eigentlich  nur 
eine  Wahl,  ind  das  ist  der  Printfox”  urteilt  die  64’er  in  einem 
Uprgleichstest  mehrerer  Druckprogramme  <  11/87). 

Heu:  Uerslon  ),2  mit  Prcpo»ticn.»lmau5Steuerung  ‘NCE/135D. 
Incl.  Anleitung  jnd  75  Grafiken: 

DM  90. 

Pagefox  und  P'intfox  unterstützen  alle  Epson-  und  Ccmmodcre- 
kompatiblen  Drucker. 


Komfortabler  Zeichensatzeditor  für  Pacefox  und  Printfox,  ind.  23 
ZeichensAtZP,  Initialen,  Rahmen,  Utilities. 

ÜM  /8.- 


Ppinfcfox-Basap 


Drei  Diskotton  voller  Grafiken  und  eine  Sammlung  von  Tips  urd 
Tricks  rum  Prirtfov. 

DM  B8 


Superxt'ammer  // 

Die  Augen  Ihres  Computers: 

Digitalisiert  beliebige  Grafiken  vom  Blatt.  Wird  einfach  auf  den 
Cruokopf  gesteckt.  Mit  leistungsfähigem  Grafikeditor  und 
umfangreichen  Ausdruckmbghchkeiten. 

Für  EPSON  RX/FX/LX/JX,  STAR  SG/NL/NG,  BMC,  SH1NWA 
Scamerharduare  c/.d  Software  kotrplet.fi 

DM  598  - 


Er  Weiterung  zum  Super  Scanner  II:  High-Guahty-Set  zum  Scanner, 
und  Drucken  mit  246  dpi,  Tools,  Utilities  DM  78.- 


”Em  fast  gleichwertiger  Ersatz  fi>  einen  wesentlich  teureren 
Farbdrucker"  (Happy  Computer  3/07).  Druckt  rarbhjrdcopyü  vieler 
Mal-  und  Zeicnenproqramme  auf  normalen  ichwarzweift-Druckem, 
in  1 6  Farben,  verschiedenen  GrolVn  und  Dichten. 

Für  Epson  RX/FX/IX:  DM  138.- 

Fur  Shtnwa  und  MPS  892  <6-R0M>  DM  148.- 

Fur  Star  NL/NG:  DM  158.- 

Kletescniene  <fur  Drucker  ohne  Papierruckschub)  DM  14.- 

SOFTV 

Software -Interface  für  Drucker  am  Userport  unter  Basic,  mit 
Bildschirnihardcopy  aus  laufenden  Programmen,  Steuerzeichen 
wahlweise  in  Klartext  etc.  DM  48.- 

Userport -Kabel:  DH  49.- 


Ufe  Sks 

Keire  billige  Joystickmaui ,  sondern  eine 
hoenwertige  Proportionalmaus  »von  f*2E> 
mit  hervorragenden  Sto  jerungseigen- 
schiften. 

Incl.  Multicoloor-Malprogramm  CHEESE: 

DM  148- 

CHEESE  ADD-ON 

Graustufen-Hardeopv,  Multicolour-Fileconverter  urd  weitere  Uti¬ 
lities  zu  C HEESE  DM  79.- 

Maus*4 

Preoortionalsteueruig  für  Hr-Eddi*.  Sup»r*canntr  II,  Printfox 
Ul.!  und  Characterfox  incl.  Interface  für  NCE-Maus  DM  98.- 


1U 


&carmtronih 

Parkstr.  38,  B8II  Zorneding,  Tel.  33106/22576 
Gratiscrospekt  ».fordern1  Urrund  p.NN.  oder  Uorausvasse  *  DM  Uersandkosten 
CH:  flauer  Design,  4612  Wangen,  662/312859  A:  uberreuter  Media,  Alserst'.  24,  1091  -Jien,  6222/4915.38 


Hardware-Test 


Beim  Star  NL-10  stimm¬ 
ten  Leistung,  Preis  und 
Bedienungsfreund  lich- 
keit  Es  war  also  für  Star  nicht 
gerade  einfach,  einen  Nach¬ 
folger  zu  bauen,  der  das  glei¬ 
che  können,  in  einigen  Punk¬ 
ten  besser  sein  sollte  und 
preiswerter  als  der  NL-10  ist. 
Als  erstes  deutsches  Com¬ 
putermagazin  haben  wir  ex¬ 
klusiv  geprüft,  ob  es  gelun¬ 
gen  ist. 

Den  LC-10  (Bild  1)  gib;  es  in 
zwei  Basisversionen,  die  sich 
in  d?r  Schnittstelle  unter¬ 
scheiden  und  in  zwei  Varian¬ 
ten,  entweder  mit  oder  ohne 
Mehrfarbdruck.  Das  Grund¬ 
modell  ist  die  Centronics- 
parallel-Version.  die  sowohl 
den  Epson  FX-3S  als  auch 
den  IBM-Proprinter  emulie¬ 
ren  kann.  Für  uns  besonders 
interessant  ist  natürlich  die 
Version  mit  eingebauter 
Commodore-Schnittstelle. 
Damit  ist  auch  schon  klar 
daß  der  LC-10  nicht  mein 
über  die  Schmttstellenmodu- 
le  des  NL-10  verfügt,  eine 
spätere  Umrüstung  von  ei¬ 
nem  auf  das  andere  Modell 
ist  ebenso  wie  der  nachträg¬ 
liche  Einbau  des  Farbme- 
chanismus  nicht  möglich 

Durchdachtes 

Konzept 

In  den  LC-1C  sind  viele  Er¬ 
fahrungen  des  NL-10  einge¬ 
gangen  So  wird  das  Papier 
weiterhin  durch  einen 
Schubtraktor  transportiert, 
dei  sich  aber  zur  Verwen¬ 
dung  von  Einzelblättern  ab¬ 
schalten  läßt.  Dazu  kann  man 
einfach  per  Tastendruck  das 
Papier  zurückfahren,  legt  ei¬ 
nen  Hebel  um.  setzt  das  Ein¬ 
zelblau  in  die  sinnvolle  Pa¬ 
pierstütze  ein  und  zieht  es 
per  Hebelzug  druckgerecht 
ein.  Will  man  'wieder  Endlos¬ 
papier  benutzen  schaltet 
man  den  Traktor  ein,  und 
läßt  das  Papier  automatisch 
vortahren  Der  gesamte  Pa- 
piertranspon  macht  einen 
sein-  soliden  Eindruck  und 
funküonien  auch  dank  der 
arretierbaren  Traktorwalzen 
einwandfrei.  Eine  solche 
»Paper  ?ark«-Funknon  findet 
man  sonst  nur  bei  wesentlich 
teureren  Druckern. 

Auch  das  sehr  umfangrei¬ 
che  Bedienfeld  des  NL-10  ist 
erhallen.  )a  sogar  noch  ver¬ 
bessert  worden,  Hier  kann 
man  neben  den  Standard- 

148 


Exklusivtest 


Sternstunde 


Mit  dem  LC-10  will  Star  an  die  Erfolge 
des  NL-10  anknüpfen.  Dazu  haben 
sich  die  Konstrukteure  eine  Menge 
einfallen  lassen  und  einen  referenzverdächtigen 
Drucker  gebaut  —  wird  er  es  schaffen? 


B4’er 


Tfest 


Bild  1.  Der  Star  LC-10  begeistert  durch  Einfallsreichtum 


Funktionen  (LF.FF,  On  Line) 
noch  vieles  mehr  einstel¬ 
len.  Mit  einer  Taste  kann 
man  drei  von  vier  vorhande¬ 
nen  NLQ-Schriften  (Courier. 
Sans  Serif.  Oratcr  1  und  Ora¬ 
tor  2)  entweder  mit  oder  oh¬ 
ne  Schrägschrift  kombiniert, 
anwählen.  Eine  weitere  Ta¬ 
ste  dient  zur  Auswahl  der 
Schriftdichte  (Pica,  Elite, 
Schmalschnft  und  Proportio¬ 
nal).  Viele  andere  Funktio¬ 
nen  wie  Selbstiest  (kurz  oder 
lang),  Paper  Park  (siehe 
oben)  Randeinstellung,  Hex- 
dump-Modus,  die  Feinjusta¬ 
ge  des  Papiers  in  Mikro- 
schritten,  DruCkexspoiehar 
loschen,  Modus-Fixierung 
und  Seitenanfeng  festlegen, 
werden  durch  Kombinatio¬ 
nen  der  Tasten  festgelegt. 
Auch  wenn  die  Einarbeitung 
etwas  gewöhnungsbedürftig 
ist  (zur  Hilfe  gibt  es  aber  eine 
Aulklebefolie  mit  wichtigen 
Informationen),  so  ist  die 
Konzeption  des  Bedienfel¬ 
des  sehr  sinnvoll  und  für  ei¬ 


nen  Drucker  dieser  Preis¬ 
klasse  absolut  außerge¬ 
wöhnlich, 

Gelungene 

Commodore-Version 

Die  Fähigkeiten  des  LC-10 
in  der  Commodore-Version 
entsprechen  im  wesentli¬ 
cher.  denen  des  NL-10  mit 
Commodore-Modul,  sie  wur¬ 
den  allerdings  in  einigen 
Punkten  erweitert,  bezie¬ 
hungsweise  verbessert  So 
stimmt  jetzt  der  Druckbe¬ 
ginn  nach  der  Verwendung 
mehrfach  hoher  Zeichen 
Buchstaben  können  nicht  nur 
unter-,  sondern  auch  üoer- 
strichen  werden.  Außerdem 
kann  man  per  Befehl  zwi¬ 
schen  dem  Commodore- 
und  dem  ASCIl-Modus  ge¬ 
sprungen  werden.  Auch  die 
vielfältigen  Zeichensatze 
(ASCII,  CBM,  International), 
zu  denen  nun  auch  ein  C5M- 
DIN-Zeichensatz  (für  C  128) 
gehört,  können  vom  Prc- 


>  gramm  aus 
gewählt 
werc*en' 

V  Selbstver- 

S  stündlich 
gibt  es  beim  LC-10  auch  wie¬ 
der  DI P-Sch alter,  sie  befin¬ 
den  sich  nun  gut  erreichbar 
unter  der  Gohäusoab 
deckung,  werden  aber  nur 
sehr  selten  gebraucht.  Im 
ESC "  *  "-Befehl  fehlen  leider 
auch  wie  beim  NL-10  die 
Punktdichten  von  S'76  und 
720  Punkten/Zeile,  dafür 
gibt  es  letzt  die  CRT-Grafik 
rmt  640  Punkten/Zeile  (gilt 
nur  für  Commodore-Ver¬ 
sion)-  Weiterhin  ist,  wie  beim 
NL-10,  ein  MP3  801  kompati¬ 
bler  Grafikxr.odus  vorhan¬ 
den  Beirr,  Cemronics-Mo- 
dell  sind  zusätzlich  die  Fä¬ 
higkeiten  emc-s  Epson  FX  85 
und  IBM-Proprinters  vorhan¬ 
den. 

Mit  einem  Preis  von  695 
Mark  für  die  Centronics-  und 
die  Commodore-Version  (795 
Mark  für  dio  jeweilige  Farb- 
version)  setzt  der  LC-10  neue 
Maßstäbe  in  dieser  Preis¬ 
gruppe  der  9-Nadel-Druk- 
ker  Ei  besitzt  vier  sehr  schö¬ 
ne  NLQ-Schriften  und  kann 
zusätzliche  Zeichensätze  in 
sein  RAM  laden.  Sein  Pa- 
pierantiieb  ;st  ausgereift, 
sinnvoll  und  für  diese  Preis¬ 
klasse  außergewöhnlich. 
Der  ganze  Drucker  (Bild  2) 
macht  einen  soliden  Ein¬ 
druck  (Metallchassis)  Die 
Steuer  soft  wate  ist  durch¬ 
dacht  und  garantiert  pro¬ 
blemloses  Zusammenspiel 
mit  vielen  Programmen.  Die 

Druckgeschwindigkeit  (Ta¬ 
belle)  ist  für  die  meisten  An¬ 
wendungen  schnell  genug 
und  die  Schriftqualität  hegt 
weit  über  dem  Durchschnitt 
Dariüi  isi  der  LC-10  in  allen 
Versionen  empfehlenswert 
(Tbst  des  Farbmodells  folgt 
in  späterer  Ausgabe).  Für 
Commodore-Besitzer  die 
später  nicht  auf  andere  Com¬ 
puter  umsteigen  wollen, 
kann  die  sehr  out  gelun¬ 
gene  Commodore-Version 
(LC-10C)  empfohlen  werden. 
Damit  ist  der  LC-10  ein  Vor¬ 
bild  für  weitere  Drucker  die¬ 
ser  Preisklasse  und  für  uns 
die  Referenz  der  Preisklas¬ 
se  I  —  herzlichen  Glück¬ 
wunsch!  (aw) 

ln!c  Sisr  Micronics,  M«iientflaler  Allee 
1-3.  ö236 Eschborn'^  Alle  genannten  Ptei- 
si?  sind  unverbindJicrit  Prelsemi;:'phlung*n 
mit  MohrwetfäUSiea: 
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Auf  einen  Blick:  technische  Daten  des  LC-10 

Modellbezeichnung:  Star  LC-10 

Zubehör  Autom.  EinZelbl.- 
Einzug:  245  Mark 

Grafikmodi: 

7  Nadeln:  480 

Preis:  695  (795  Farbe)  Mark  (s.  Info) 
Abmessungen  (B  x  H  *  T):  384  x  105  x  287  mm 
Farbband-Preis  (S/W):  15  Mark 

Puffer:  Centn  4  KByte. 

CBM  1  Zeile 

9  Nadeln:  480,  640,  960,  1920 

höchste  Auflösung:  240  x  216  Punkte/Inch 

Einzelblatteinzug:  Ja 

Schriftvariationen:  breit,  hoch,  tief,  fett, 
schmai,  doppelt,  proportional,  unterste.  über- 
a trieben,  4 fach  hoch 

Druckkopf:  9  Nadeln 

Geschwindigkeit: 

EDV  angegeben:  144  Zeichen/s 
EDV  gemessen:  140  Zeichen/s 
NLQ  angegeben:  30  Zeichen/s 
NLQ  gemessen:  27  Zeichen/s 

Probetoxt  EDV:  2:04  Minuten* 

Cowicht:  4,7  kg 

Zeichenmatrix  (H  x  B):  9  x  9 

Schriftarten:  Pica,  Elite.  Courier,  Sans  Seriv 

Orator  1,  Orator  2 

LQ-Matrix  (H  x  B):  18x23 

Papiersorten:  Einzel  140  bis  210  mm 

Endlos  100  bis  250  mm 

Besonderes:  siehe  Text  ♦  Paper  Park 
- — - 

Note  für  Handbuch:  deutsch,  gut 

Zeichensätze:  ASCII.  CBM.  CBM-DIN 

Probetext  NLQ:  8:12  Minuten 

Boispiele:  Centr.  MS-Basic,  CBM:  CBM-Basic 
empfohlenes  Interface:  Wiesemann  92008/G, 
Wmchcnbachstr.  3-B,  5600  Wuppertal  2 

Zeichen/Zeile  (maximal):  137 

DIN-Brief  EDV:  0:20  Sekunden- 

Durchschlage:  2 

DIN-Brlef  NLQ-  1-09  Minien 

Funktionstaston:  NLC-Style,  Pitch  Paper  Feed. 
Online  u.  a. 

Geräuscheindrack:  leise 

1)  {Probetexi  -  5  KByte  mH  'neieeSondedunklioaea 

3)  DIN’-TStf  -  «Di  Gieuen»-Br.ei  aus  DIN  3000) 

Lebensdauer  des  Druck¬ 
kopfes:  200  Mio.  Anschläge 

Hoxdump:  Ja.  Selbsttest:  Ja  (2x) 

Ausgabe  3/Marz  !&8Ö 
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Zwei  ungleiche  Brüder 


64  er 


Test 


Den  C 128D  gibt  es  neuerdings  gleich  »Blechversion».  Ist  diese  Neuerung  für  den  An¬ 
zweimal:  einmal  als  Computer  im  wender  sinnvoll,  und  was  sind  Vor- und  Nachteile 
»Plastik-Look«  und  einmal  als  stabile  dieses  jüngsten  Commodore-Abkömmlings? 


Jute  statt  Plastik«  mag  sich 
Commodore  gedacht 
haben,  als  sie  den  neuen 
C  128D  (Bild  1)  auf  den  Markt 
brachte.  Nur  daß  es  statt  »Ju¬ 
te»  »Metall«  heißen  müßte, 
soll  der  Spruch  für  den  Com¬ 
puter  zutreffend  sein 
Daß  das  Gehäuse  nicht  die 
einzige  Neuerung  ist,  erfährt 
der  ahnungslose  Käufer  spä¬ 
testens  mit  dom  Emschalten 
des  Computers;  Es  bleibt  ru¬ 
hig  im  Saal!  Der  vielgefürch¬ 
tete  Lüfter  ist  nicht  mehr  Wir 
sind  gespannt  und  schrau¬ 
ben  den  C  128D  (natürlich 
nach  dem  Lösen  sämtlicher 
Steckverbindungen)  auf 
(Bild  2). 

Was  nun  offenbar  wird, 
läßt  iin  ersten  Augenblick 
Freude  autkommen.  Statt  ei¬ 
nem  Gewirr  von  Abschirm- 
blechen  erscheint  die  Plati¬ 
ne  mit  der  gesamten  Elektro 
nik  Emo  gesonderte  Platine 
für  die  Steuerung  des  Disket¬ 
tenlaufwerks  ist  nicht  mehr 
vorhanden;  sie  wurde  in  die 
Häuptpiatine  integriert.  Das 
bisher  gekapselte  und  mit  ei¬ 
nem  Lüfter  versehene  Netz¬ 
teil  wurde  durch  eine  Billig- 
version  ersetzt,  die  keine  Zu- 
satzkühiung  mehr  zu  benöti¬ 
gen  scheint  (Bild  3).  Ob  dem 
wirklich  so  ist,  wird  sich  im 
harten  Dauerbetrieb  noch 
zeigen.  Eins  steht  jetzt  jeden¬ 
falls  schon  fest:  Die  Hitzeen;- 
wicklutia  der  geplagten 
Stromversorgung  ist  schon 
nach  wemgen  Minuten  Be¬ 
trieb  enorm. 

Betrachtet  man  die  vielen 
Änderungen  bei  der  Elek¬ 
tronik  des  C  128D  und  der 
1571,  sc  stellt  sich  dem  An¬ 
wender  von  Commodore 
Computern  sofort  eine  Fra¬ 
ge:  Wie  steht  es  mit  der  Kom¬ 
patibilität  des  Neuen  zum 
bisherigen  C  128  und  C 
128D?  Welche  Programme 
laufen  und  welche  nicht?  Im¬ 
merhin  stellte  schon  der  »al¬ 
te«  C  128D  em  Problemkind 
dar,  was  die  Lauffähigkeit 
vieler  Programme  angeht 
An  dieser  Stelle  können  wir 


schon  vorwegnehmen:  Der 
neue  C  128D  ist  em  weiteres 
Beispiel  dafür,  wie  die  Pro- 
duktpolitik  einer  Firma  nicht 
aussehen  sollte. 

Auf  die  (nicht)  lauffähige 
Software  kommen  wir  gleich 
zu  sprechen  Vorher  wollen 
wir  uns  jedoch  die  Hard¬ 
ware-Voraussetzungen  des 
neuen  Computers  etwas  ge¬ 
nauer  ansehen. 


man  vergeblich.  Auch  den 
Diskcontroller  für  MFM-Be- 
trieb,  den  WD  1770  oder  WD 
1772,  Findet  man  auf  der  neu¬ 
en  Platine  nicht.  Statt  dessen 
fällt  ein  neuer  Chip  mit  der 
Bezeichnung  5710  ins  Auge. 
Bei  diesem  IC  handelt  es 
sich  um  eine  Eigenentwick- 
lung  von  Commodore,  die  für 
das  MFM-Format  und  den 
schnellen  seriellen  Bus  des 


Bild  1.  Dar  neue  >Blech-C  128D« 


Nahzu  sämtliche  Bauele¬ 
mente  für  die  Steuerung  der 
»1571«  liegen  unter  dem  Dis¬ 
kettenlaufwerk,  werden  also 
eist  nach  dem  Entfernen  der 
Mechanik  sichtbar 


Inkompatibel  und 
noch  mehr ... 

Bei  dem  Mikroprozessor 
handelt  es  sich  wie  bisher 
um  einen  6502/1.  Rochiß  nc 
ben  dem  Prozessor  befindet 
sich  das  32-KBvte-ROM  mit 
dem  DOS  3.1  (!)  der  Floppy- 
station.  Mit  den  2  KByte  RAM 
und  den  beiden  VIA  6522- 
Bausteinen  sind  wir  aber 
auch  schon  am  Ende  der  Ge¬ 
meinsamkeiten  mit  dem  al¬ 
ten  C  128D  und  dessen  1571 
angelangt  Den  bisher  vor¬ 
handenen  CIA  6526  sucht 


C  128  verantwortlich  ist.  Auf¬ 
fällig  ist  auch  ein  Bauteil,  das 
es  im  bisherigen  C  128D 
rucht  gab:  Es  handelt  sich  da¬ 
bei  um  ein  quadratisches  IC 
mit  der  Bezeichnung  2871 A. 
das  die  bisherige  Hybrid¬ 
schaltung  ersetzt  und  als 

Schreib-/Leseve  rstär  ke  r 
dient. 

Auch  bei  der  Elektronik 
des  eigentlichen  C  128  hat 
sich  einiges  getan.  Die  bis¬ 
her  vier  ROMs  mit  den  Be¬ 
triebssystemen  sind  auf  gan¬ 
ze  zwei  geschrumpft,  wobei 
das  linke  (U  32)  das  C  128- 
Betriebssystem  und  das 
rechte  (U  34)  aas  Basic  des  C 
128  und  das  komplette  C  64- 
Betriebssystem  enthält.  Der 
üeie  Sockel  neben  den  bei¬ 
den  ROMs  ist  wie  schon  bis¬ 
her,  für  ein  zusätzliches 
Funktions-ROM  vorgesehen. 
Die  RAM-Bausteme  beste¬ 
hen  nur  noch  aus  vier  Chips 
zu  je  64  K  mal  4  Bit — da  1  Byte 
aus  8  Bit  besteht  ,  bilden  die¬ 
se  Bausteine  die  128  KByte 
Speicher.  Die  restliche  Elek¬ 
tronik  des  C  128D  ist  im 
wesentlichen  erhalten  ge¬ 
blieben. 


Bild  2.  Unterschiede  zum  alten  C  128D  auf  den  ersten  Blick: 
kein  gekapseltes  Netzteil  und  keine  -Abschlrmorgle«  mehr 
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Hardware-Test 


Eine  der  uiteressantesieii 
Änderungen  (dieses  Mal  zu¬ 
gunsten  des  Anwenders) 
wird  erst  offenkundig,  wenn 
man  sich  die  Mühe  macht, 
das  Netzteil  auszubauen  und 
die  Abdeckung  der  Video¬ 
chips  zu  entfernen.  Wie  Sie 
vielleicht  Wissen,  besitzt  der 
VDC-Chip,  der  beim  C  128 
für  die  80-Zeichen-Darstel- 
lung  verantwortlich  ist.  eige¬ 
ne  16  KByte  Bildschirmspei- 
chei,  die  eine  hochauflösen¬ 
de  Grafik  vor.  bis  zu  640  x  200 
Punkten  erlauben.  Was  je¬ 
doch  nicht  jeder  weiß:  Der 
VDC  kann  durchaus  noch 
mehr  Punkte  auf  dern  Bild¬ 
schirm  darstellen,  wenn  er 
über  entsprechend  viel 
Speicher  verfügt.  Der  neue 
C  128  wird  von  vornherein 
mit  64  KByte  (!)  RAM  für  den 
VDC  ausgerüstet.  Das  wird 
deutlich,  wenn  Sie  sich  die 
Bezeichnung  der  Speicher 
Chips  unter  "der  Abdeckung 
etwas  genauer  betrachten. 
Dieser  zusätzliche  Speicher 
erlaubt  Bildschirmauüösun- 
gen  von  bis  zu  740  x  720 
Punkten,  sofern  Sie  auch 
noch  den  Interlace-Modus 


Bild  3.  Das  »nackte«  Netzteil  des  neuen  C  128D  im  Detail 


oinachalton,  dor  vom  VDC  — 
ähnlich  dem  Amiga  —  eben¬ 
falls  beherrscht  wird. 

Soviel  zu  den  Hardware- 
Änderungen  beim  neuen  C 
128D.  Daß  sich  die  Anord¬ 
nungen  der  Steckverbindun¬ 
gen  geringfügig  geändert 
haben  (Bild  4  und  5),  der  Tra¬ 
gegriff  und  die  Befestigung 
für  Tastatur  weggefallen 
smd,  spielt  eigentlich  keine 
Rolle  bei  der  Arbeit  mit  dem 
Computer  Die  eben  be¬ 
schriebenen  Hardware-Än¬ 
derungen  bei  der  Elektronik 
haben  jedoch  entscheiden¬ 
de  Konsequenzen  für  An¬ 
wender. 

Stellen  Sie  sich  vor.  Sie  'wol¬ 
len  sich  einen  Hardware-Zu¬ 
satz.  zum  Beispiel  einen 
Floppy-Speeder  für  Ihren 
neuen  C  128D  zulegen.  Hier 
erleben  Sie  sofort  die  erste 
Enttäuschung:  Die  meisten 
Systeme  für  den  Einbau  in 
das  Gehäuse  des  Compu¬ 
ters  passen  nicht  zu  der  neu¬ 
en  Platine.  Das  fängt  bei  den 
EPROMs  für  die  jeweils  ge¬ 
änderten  Betriebssysteme 
an  und  geht  bis  zur  Zusatz¬ 
elektronik  für  die  Floppysta- 


H.  Bessler/U.  Eike 


COnPUTERZElT 

Das  Buch  zur  ARD-Femsehserie 


Was  macht  den  Computerso  interessant  für 
junge  laute  und  für  Erwachsene?  Wiese  ist 
ein  Computer  faszinierender  und  reizvoller 
als  ein  Taschenrechner,  ein  Musik¬ 
instrument  ccer  ein  Spiel?  Die 
Antwort  ist  recht  einfach  und 
wird  Ihnen  in  diesem  Buch  auf 
interessante  Weise  vermittelt: 

Der  Computer  kann  vieles 
gleichzeitig  sein!  Er  ist  so¬ 
wohl  ein  Arbeitsmittel  als 
auch  ene  Freizeitbeschäf¬ 
tigung.  Der  Computer 
verbindet  Nutzen,  Fas¬ 
zination  und  Spaß 
auf  ideale  Weise, 

Diese  drei  Elemente 
des  ocomputerns«  ent¬ 
decken  Sie  indiesem  Buch. 


Im  Buch  sind  außerdem  ausführliche  Infor¬ 
mationen  zu  den  einzelnen  Folgen  der 
ARD-Ferniehserie  Computerzeit  und  Inter¬ 
essantes  aus  verwandten  Themenkreisen 
enthalten,  die  im  Fernsehen  nicht  in  der 
Ausführlichkeit  abgehandelt  wer¬ 
den  können,  wie  z.B.  Kauf¬ 
hilfen  für  Hardware,  Periphe¬ 
rie  und  Software,  künstliche 
Intelligenz  und  vieles  mehr 


Das  Buch  ist  so  geschrieben,  daß  es  auch 
für  alle  verständlich  und  lesenswert  ist,  die 
die  ARD-Femsehserie  nicht  sehen  können  - 
sich  aber  für  des  Thema  Computer  interes¬ 
sieren  und  mehr  über  Nutzen,  Faszination 
und  Unterhaltung  eines  Computers  wissen 
mochten 
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tion,  die  natürlich  nicht  mehr 
zu  den  neuen  Chips  paßt.  Es 
ist  also  angeraten  sich  vor 
dem  Kauf  beim  Hersteller  zu 
erkundigen,  ob  das  ge- 
wunschte  System  auch  für 
den  neuen  C  12SD  erhältlich 
ist. 

Neben  dem  Problem  mit 
der  Hardware  kommt  man 
auch  mit  einigen  Program¬ 
men  in  Schwierigkeiten  Der 
Grund  dafür  ist  das  neue  Be¬ 
triebssystem  der  *1571«.  Die 
Änderungen,  die  gemacht 
werden  mußten,  betreffen 
hauptsächlich  den  fehlen¬ 
den  CIA  6526.  Wie  schon  er¬ 
wähnt,  übernimmt  ein  neuer 
Commodore-Ckp  dessen 
Funktion,  die  lediglich  darin 
bestand,  den  schnellen  se- 


doch  leider  nicht,  da  die  ge¬ 
änderte  Hardware  auf  die 
neue  DOS-Version  angewie¬ 
sen  ist  und  demzufolge  mit 
der  alten  Software  nicht 
mehr  läuft.  Ein  weiteres  Pro¬ 
blem  stellen  entweder  die 
CI  As  oder  der  V1C  im  neuen 
C  128D  dar  (genau  werden 
wir  das  natürlich  noch  analy¬ 
sieren  und  Sie  über  die  Er¬ 
gebnisse  auf  dem  laufenden 
halten).  Ara  Beispiel  des 
»SMON«  zeigt  sich  nämlich. 
da/5  dieser  im  Trace-Modus 
nicht  mehr  funktioniert, 
wenn  man  ihn  auf  dem  neuen 
C  128D  startet.  Offensichtlich 
verhalten  sich  die  eben  ge¬ 
nannten  I/O-Bausteine  bei 
gleicher  Programmierung 
anders,  was  Timer-orientiei- 


Bild  4.  Die  Heckpartie  des  C  128D.  Die  Buchsen  befinden  sich 
jetzt  mehr  in  Bodennähe,  und  der  Anschluß  der  Datasette  wurde 
von  der  Gehäuserückseite  verbannt. 


riehen  Bus  mit  Hüte  eines 
Schieberegisters  zu  realisie¬ 
ren  Der  Rest  des  CIA  6526 
lag  quasi  brach,  weshalb 
sich  Commodore  zu  dieser 
Sparmaßnahme  genötigt 
sah.  Die  Änderung  des  DOS 
hatte  unter  anderem  eine 
Verschiebung  der  meisten 
Betriebssystem-Routinen  zur 
Folge,  was  sich  jetzt  bei  don 
meisten  diskettenorientier¬ 
ten  Programmen  bitter  rächt- 
Diese  verwenden  nämlich 
nur  selten  die  wenigen  Stan¬ 
dardeinsprünge  in  das  DOS 
Das  bedeutet,  daß  sich  die 
Programme  »authängen«,  da 
sich  die  DOS-Routinen  nicht 
mehr  dort  befinden,  wo  sie 
erwartet  werden.  Sind  Sie 
ein  -Computer-Freak«  wer¬ 
den  Sie  sicherlich  auf  den 
Gedanken  kommen,  das 
neue  inkompatible  DOS  3.1 
gegen  die  Version  3.0  auszu¬ 
tauschen.  Das  funktioniert  je- 


te  Programme  wie  den 
SMON  leicht  aus  dem  Kon¬ 
zept  bringen  kann. 

Was  ist  zu  tun? 

Sind  Sie  der  Besitzer  eines 
neuen  C  128D,  so  können  wir 
Ihnen  leider  kein  Patentre¬ 
zept  verraten,  wie  Sie  sicher¬ 
stellen  können,  daß  gekaufte 

Software  oder  Hardware  auf 
Ihrem  Computer  funktionie¬ 
ren,  Bei  Hardware  (Floppy- 
Speeder,  RAM-Erweiterun- 
gen,  Module  und  so  weiter) 
raten  wir  Ihnen,  sich  vom 
Hersteller  versichern  zu  las¬ 
sen,  daß  das  Produkt  mit 
dem  neuen  C  12SD  zusam¬ 
menarbeitet  Das  gleiche  gilt 
für  Software,  wobei  Sie  hier 
besonders  Kopierprogram¬ 
me,  Diskettenmonitore  und 
andere  »Utilities«  unter  die 
Lupe  nehmen  sollten. 

(Karsten  Schramm/ap) 


Bild  5.  An  der  Gehäuseseile  hat  sich  wenig  getan.  Lediglich  der 
Anschluß  für  die  Oalasette  ist  neu  hinzugekomraen. 
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Überblick 


Diese  64'er-Ausgaben  bekommen  Sie  noch  bei 
Markt  «.Technik  für  jeweils  6,50  DM. 

Tragen  Sie  die  Nummer  der  gewünschten 
Ausgabe  (z.B.  01/88)  in  den  Bestellabschnitt 
der  Za  hl  karte  auf  Seite  159  ein. 


Sonderhefte  im  Überblick 


Die  64er-Sonderhefte  bieten 
Ihnen  detaillierte  Informa¬ 
tionen  zu  speziellen  Themen 
rund  um  die  Commodore- 
Computer. 

Bestellen  Sie  bitte  die 
gewünschten  Ausgaben  zum 
Preis  von  jeweils  14,-  DM 
mit  der  Zahlkarte  auf 
Seite  00. 


C128 


C  64-Einstieg 


SONDERHEFT  0005: 

C  44-GRUNDWISSEN 

Vbm  ersten  Einschol- 
’tn  bis  zum  eigenen 
Programm  /  Grund¬ 
lagen.  T<ps  und 
Ticks 


SONDERHEFT  0016: 
EINSTEIG5R  2 

SD'ilcoiina'ion: 
Zeichentrickfilm  mit 
dem  Computer/ 
GEOS.die^t« 
Bonutierobedldche 


SONDERHEFT  0019: 
EINSTEIGER  3 

Basic- Kurs /P:o- 
gramm-Obenichr 

Spiele 


SONDERHEFT  0001:  SONOERHEFT  0010:  S0N0ERHEFT  0022: 

C 128  C 128 II  C  191 III 

Das  kennen  C  128  Die  Geheimnisse  fähiges  Scrolling 

und  C  ‘<28  D/^fer-  von  CP/M /Korn-  ,m3Ü-Zeicher- 

Ssich:  C 123-C  6^ /  platter  C  123-Schalr-  Modus  /  8-Sekun- 
ö  passende  plon/GraM  für  den-Kopierprc- 

Perlphecie  Einsteiger _  _ gm  mm 


SONDERHEFT  0018: 
DRUCKER 

listingi  (XOtessiorel 
le  Te.'dverarfcetung 


für  de«  MPS  801  / 


MolM«dn.'-<er  im 


Hardware 


Maschinensprache 


Tips&  Tricks,  Anwendungen 


SONDERHEFT  9901: 
TIPS  &  TRICKS 

Befehls©r.ve4e-„-n- 
gen  für  Bethcl>v 
system  und  Flopp,'.' 
UnentbelnliüiB 


SONDERHEFT  0002: 
TIPS  I  TRICKS 

Zechensatz-  und 
Spriis-Edito'/Intef- 
mpt-JoysItckabfra- 
gc/27  nützliche 


SONDERHEFT  0024: 
TfS,  TRICKS  &  TOOLS 

Ajtcmcli<che  Text¬ 
korrektur  /  Utilities  / 
8;ric-Compller  zum 
Aht'.ppon 


SONDERHEFT  9907: 
ANWENJUNGEN/DFU 

Terminal*  und  Waii- 
bcxprcg'amm  2um 
Abtir7pin/DörC64 
olf  Wlnzor 


Drucker,  Grafik,  Sound 


SONDERHEFT  9902: 
ABENTEUERSPIUI 

45  Seiten  Adven- 
ture-Proarorrm  ier- 
Kurs/Lijilngs  und 
Schiitt-iOr-Sctir.tt- 
Lösungen 


SONDERHEFT  0004: 
ABENTEUER  SPIELE 

Kurt:  Programmie¬ 
rung  von  Gro’ik. 
Parser  und  Künst¬ 
licher  Intelligenz  / 


SONDERHEFT  9903: 
SPIELE 

Top-Spide-Ustlngä 
für  C  64  und  VC 
20 /Große  Spide- 
Modfüfcer^cht 


SONDERHEFT  0017 
SPIELE  FÜR  C  64  UND 
C 128 

&a  programmiert 
man  Scrc*ling/ 
St'ategiesciel8: 
Gripsjst  gefragt 


viele  Advsnlures 

C16,  C116,  VC20,  Plus/4 


SONDERHEFT  9904: 
GRAFIK  t  DRUCKER 

Öü-Zeichen-Karre 
zum.  Abtccan/ 
Hardcopy- Routinen 
für  viele  Drucker 


SONDERHEFT  0006: 
GRAFIK 

Ülgu-CAD:  3-0- 
KonstnAl-onspro- 
gromn  /Gra’ikpro 
imietungvon 

■  und  CI 


S0NDE1HEFT  0023: 
GRAFIK  / 
ANWEISUNGEN 

Paint  Magic«  mn 
professionelles 
Mal  o mg  ramm 


SONDERHEFT  1020: 
GRARK 

Grafik  Piogrammie- 
tung/  Bewegungen 


SONDERHEFT  9908: 
ASSEMBLER 

ICO  Selten  AsserV 
blerKurs/Uslings: 
Assembler,  Rcoswfn- 
bltjf,  Manilar, 
Utlllilee 


SONDERHEFT  0012: 
PROGRAMMIER¬ 
SPRACHEN 

Pascal,  Comol, 
Prolog,  C  und 
Fodh  1  Vergleich: 
Bosc-Ccmpiler 


SONDERHEFT  0021: 
ASSEMBLER  UND  BASIC 

Gfga-Ass:  Hypro- 
Ass  hoch  2/iVWCido- 
>on-Basic:  50CCO 
Bo*  Bytes  Itae 


SONDERHEFT  0007: 
PEEKsltND  POKEi 

D'S  ‘dvchtigsleh 
Spekterstellen  von 
C  64,  C 128  und 
C  16/Uit  rgsi 
Tips  S  Tricks 


SONDERHEFT  0003: 

C 16/116,  VC  20 

Grundlagen!  Grqlll. 
und  Soundprogron- 
mierunq  mit  dem 
C  16/ üstings:  An¬ 
wendungen,  Spielt 


Floppy,  Datasette,  Dateiverwaltung 


SONDERHEFT  0008  SONDERHEFT  0014 

FlUS/4  UND  C 16  C16  UND  PLUS/4 

Übersicht!  Zero-  VC  !5Sl-Floppy- 

pogc  und  wichtige  K/rs/  listingr  3-0 
Systemadressert  ?  Kanstruktionsp'o- 

Gnmdiogen  und  g-amm/  Hordwaie: 

viele  Listings  Jeysticks  im  'fest 


SONDERHEFT  0025:  SONDERHEFT  0009: 


FLOPPY  /  DATASETTE 

Kurse:  Ropp>'-?io- 
grammlerurqfvr  Er¬ 
steiger  und  rrotis 


FLOPPY  t  DATEI- 
VERWALTUNG 

Floppy-beschteun 
ger  Im  Vergleichs- 
rest /Arbeiten  mit 

dBase  ll/C  125- 

Diskmonitor' 


SONDERHEFT  0015: 
FLOPPY  1  DATASETTE 

Peparaiuranleitung  i 
Erste  Hilfe  für  die 
Diskeltenstation  / 
Hypra.apc:  dos 
Super-Turbolape 


SONDERHEFT  0013: 
HARDWARE 

bn-Chip-Mikrccc-m- 
put»r  /  Bouanle-tun- 
qeni  MlDHnterfbce, 
'■C-eicheraszilloskop, 
C-feiter 


Software-Test 


Elefantentreffen 


64’er 


Ttesl 


MAGIC-FORMEL  V  2.0  und  HYPER- 
BASIC  sind  brandneue  Erweiterungen 
des  C  64-Betriebssystems.  Wir  wollten 


wissen,  was  in  diesen  Erweiterungen  steckt. 


Erweiterungen  des  Be¬ 
triebssystems  und  des 
Basic  V2.0  des  C  64  ha¬ 
ben  eine  lange  Tradition. 
Wenn  heute  neue  Module 
dieser  Art  auf  den  Markt 
kommen,  muß  schon  beson¬ 
dere  Leistungsfähigkeit  in 
ihnen  stecken  Ist  das  wirk¬ 
lich  der  Fall?  W ir  gingen  die¬ 
ser  Frage  nach  und  haben 
unsere  Eindrücke  für  Sie  zu¬ 
sammengefaßt 
Beide  getesteten  Kandida¬ 
ten  (Bilc  1)  sind  Module,  die 


len,  zum  Beispiel  »LOAD« 
oder  «LIST*.  Monitor  und  As¬ 
sembler  sind  ebenso  vor¬ 
handen  wie  eine  Erweite¬ 
rung  des  Basic  V2.0.  Weiler 
besitzen  beide  Module  Dis- 
ketten-Tools  und  eingebaute 
Routinen  zum  schnellen  La¬ 
den  und  Speichern  von  Pro¬ 
grammen.  Kop;erprogram- 
me  (File-Kopie  und  Disket- 
ten-Kopie)  sind  neben  Hard¬ 
copy-Funktionen  eingebaut. 
Die  Qualitätsunterschiede 
der  Leistungen  sind  teilwei¬ 


Bild  1.  HYPER-BASIC  und  MAGIC-FORMEL  V2.0  sind  leistungs¬ 
fähige  Erweiterungen  für  den  C  64 


in  den  Expansion-Port  des  C 
64  eingesteckt  werden.  Wei¬ 
tere  Manipulationen  sind 
nicht  nötig:  Weder  der  Com 
puter  noch  die  Floppy  müs¬ 
sen  geöffnet  werden,  ein  zu¬ 
sätzliches  Kabel  zwischen 
diesen  beiden  Geräten  ist 
nicht  nötig.  Leistungsfähige 
Hilfen  bieten  beide  Module 
Wir  möchten  Ihnen  zuerst 
deren  gemeinsame  Fähig¬ 
keiten  vorstellen. 

Gemeinsamkeiten 

Auf  den  ersten  Blick  fällt  ei¬ 
ne  eiste  Gemeinsamkeit  auf 
die  Reset-Taste  am  Modul- 
Gehäuse.  Beide  Kandidaten 
belegen  die  Funktionstesten 
mit  häufig  benutzten  Befeh- 


se  jedoch  erheblich.  So  lädt 
MAGIC-FORMEL  V2.0  deut¬ 
lich  schneller  als  sein  Kon¬ 
kurrent.  Dageoen  verfügt 
HYPER-BASIC  über  einen 
Basic-Befehlssatz,  der  alles 
bisher  Dagewesene  in  den 
Schatten  stellt. 

MAGIC-FORMEL  V2.0  bie¬ 
tet  eine  GEOS-ähnliche  Be¬ 
nutzeroberfläche  Befehle 
werden  über  Pu'i-Down-Me- 
nüs  aufgerul'en,  die  Anwahl 
erfolgt  mit  Joystick  oder,  neu 
in  der  Version  2.0,  mit  einer 
Analog-Maus.  Gut  geeignet 
ist  die  Commodore-Maus 
1352.  Befehle  müssen  also 
nicht  über  die  Tastatur  ein¬ 
gegeben  werden.  Der  An¬ 
wender  steuert  mit  einem  auf 
dem  Bildschirm  dargesle’l- 


1R/1 


Blid  2.  Window-Technik  und  Mausbetrieb  sind  herausragende 
Eigenschaften  von  MAGIC-FORMEL  V2.0 


ten  Pfeil  Windows  (Eild- 
schirmausschnitte)  an,  die 
durch  Drücken  des  Feuex- 
knopfs  oder  der  Maustasten 
aktiviert  werden  (Bild  2).  Die 
Stärken  des  MAGIC-FOR¬ 
MEL  V2.0  liegen  aber  nicht 
nur  in  dieser  trendgerech¬ 
ten  Benutzeroberfläche.  Mit 
dem  Modul  steht  auf  Knopf¬ 
druck  oin  sehr  golungonos 
Mal  Programm  zui  Verfü¬ 
gung.  Zusätzliche  Leistungs¬ 
steigerung  bietet  der  80-Zei¬ 
chen-Modus  und  ein  zusätz¬ 
liches  Taxtprogramm.  das 
auch  im  80-Zeichen-Modus 
arbeitet  (Bild  3). 

Der  Editor  büdet  die 
Grundlage  für  das  Textpro¬ 
gramm,  das  einige  interes¬ 
sante  Befehle  bereitsteilt. 
Dazu  gehören  die  Notizzet¬ 
tel-Funktion,  automatische 
Silbentrennung  und  frei  defi¬ 
nierbare  Tastaturmakros 


80-Zeichen-Edifor 

Die  Zeichen  werden  in  ei¬ 
ner  4x7  Pixel-Matrix  darge¬ 
stellt,  die  Lesbarkeit  des 
Textes  ist  ausreichend.  Der 
80-Zeichen-Modus  dient 
nicht  nur  zur  Darstellung  des 
Textes,  wie  zum  Beispiel 
beim  Startexter,  die  Bearbei¬ 
tung  dos  gesamten  Textes  12t 
auch  in  dieser  Darstellung 
vorgesehen.  Mit  dem  Text¬ 
programm  kann  auch  im  40- 
Zeichen-Mod’is  gearbeitet 
werden.  Das  Tfextprogramm 
und  der  80-Zeichen- Editor 
sind  jedoch  noch  iange  nicht 
alles.  Wie  seine  Vorläufer 
bietet  MAGIC-FORMEL 
V2.Q  einen  Freezer,  also  eine 
Funktion,  mit  der  der  gesam¬ 
te  Speicherinhalt  des  Com¬ 
puters  «eingefroren*  und 
anschließend  gespeichert 
v.ird. 


(«utstttlcctt&k 


Bild  3  Das  Textprogramm  MAGIC-TEXT  bietet  in  einer  Zelle 
80  Zeichen  zur  Bearbeitung 
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64 'er- Wertung:  MAGIC-FORMEl  V2. 


Positiv 


—  sehr  viele  verschiedene 
Funktionen 

-  leistungsfähiges  Mal¬ 
programm  enthalten 

-  schnelle  Disketten- 
Operationen  und  Kopier¬ 
programme 


—  Benutzeroberfläche  mit 
Maus-Option 

—  80-Zeichen-Mocus  unter¬ 
stützt  Textverarbeitung 

—  FREEZER  mitgeliefert 

Negativ 

—  Assembler  könnte  kom¬ 
fortabler  sein 


Der  Assembler  dagegen 
isl  mit  weitaus  größerer 
Sorgfalt  gestaltet  worden 
Wenn  auch  nicht  für  große 
Projekte  ausgestattet  dafür 
fehlt  che  Makro  Funktion,  so 
ist  er  für  kleine  bis  mittlere 
Programme  gut  geeignet. 

Sogar  verkettetes  Assem- 
blieren  ist  möglich.  Ein  Moni¬ 
tor  und  Disk-Monitor  stehen 
ebenfalls  bereit,  die  Eigen¬ 
schaften  sind  jedoch  nicht  so 


komfortabel  wie  die  des  As¬ 
semblers  Für  die  weniger 
fnrtgesch r i l tenen  Program¬ 
mierer  bietet  sich  die  Basic- 
Erweilerung  an.  Über  40  Be¬ 
fehle  stehen  zur  Verfügung, 
die  Schwerpunkte  liegen  auf 
den  DOS-Befehlen,  Grafik- 

Programmierhilfen 

befehlen  una  kleinen  Pro- 
giammierhilfen,  zum  Bei¬ 
spiel  einer  automatischen 
Zeilennumenerung.  Hier  hat 
sich  gegnüber  der  Version 
1.0  nichts  verändert  Zuletzt 
sei  noch  erwähnt,  daß  die 
Programmierer  auch  an  die 
Ka33Cttenbe3itzer  godacht 
haben:  Ein  Schnell-Lader  im 
Turbo-Format  ist  eingebaut, 
auch  der  FREEZER  arbeitet 
mit  der  Daiasette  zusammen. 


Über  100  Befehle 

...  stehen  dem  Basic-Pro- 
grammierer  zur  Verfügung, 
wenn  er  HYPER-BAS1C  in 
don  Expansion-Fk>rt  df»s  C  64 
eingesteckt  hat  Die  Anzahl 
und  Leistungsstarke  der  Be¬ 
fehle  ist  gleichermaßen  be¬ 
eindruckend.  Sound,  Grafik, 
strukturiertes  Programmie¬ 
ren,  Tools  —  alle  Bereiche 
der  hohen  Basic-Program- 


mierkunst  sind  bedacht.  Auf 
diesem  Bereich  hat  HYPER- 
BASIC  gegenüber  MAGIC- 
FORMEL  die  Nase  deutlich 
vorn.  Aber  wie  steht  es  mit 
den  weiteren  Funktionen? 

Auch  das  zweite  getestete 
Modul  bietet  ein  Paket  für 
Assembler-Programmierer. 
Ein  Monitor,  Disketten-Moni- 
tor  und  ein  Assembler  sind 
dann  enthalten.  Der  Monitoi 
hat  mehr  zu  bieten  als  der 
konkurrierende  MAGIC- 
Morütor  Einige  Funktionen 
sind  hier  zusätzlich  vorhan¬ 
den.  zum  Beispiel  Rechen¬ 
operationen  oder  das  Gene¬ 
rieren  von  DATA-Zeüen  aus 
den  Werten  eines  beliebi¬ 
gen  Speicherbereichs.  Der 
Disketten-Monitcr  bietet 
ähnliche  Möglichkeiten, 
beim  Assembler  hat  MA¬ 


GIC-FORMEL  leichte  Vortei¬ 
le.  Allerdings  besitzt  der 
HYPER-Assembler  die  Op¬ 
tion,  Source-Codes,  die  mit 
fremden  Assemblern  erstellt 
wurden,  zu  konvertieren 
Mit  dem  Befehl  »DTOOLS« 
sind  hilfreiche  Geister  aufzu¬ 
rufen,  die  Disketten-Manipu- 
lationen  erlauben  (Bild  4). 
Hier  ist  auch  der  Zugang  zum 
File-Copy-  und  Disk-Backup- 
Programm  zu  finden.  Die 
Vergleichsweise  für  Disket- 
ten-Operationen  wie  For¬ 
matieren,  Löschen  und  Ko¬ 
pieren  finden  Sie  in  Tabelle 
1.  In  allen  Disziplinen  heißt 
der  Siogor  MACIC  FOR 
MEL  Aber  auch  mit  den 
langsameren  Geschwindig¬ 
keiten  des  HYPER-BASIC 
läßt  sich  leben,  es  sei  denn, 
man  arbeitet  als  '.Kopieran¬ 
stalt«  Dann  bietet  sich  doch 
eher  ein  echtes  Kopierpro- 
oramm  an.  (siehe  dazu  Test¬ 
berichte  in  den  64’er-Ausga- 
ben  und  2  und  3/88).  Beide 
Programme  bieten,  wie 
schon  erwähnt,  auch  eine 
Hardcopy-Funktion.  HYPER- 
BASIC  unterstützt,  wie  auch 
MAGIC-FORMEL,  die  Com- 

Zieleinlauf 

modore-Drucker  MPS  801/ 
303  und  Epson  und  Kompati¬ 
ble.  Zusätzlich  bietet  das 
»magische-  Modul  noch  die 
Unterstützung  des  Commo- 
dore  MPS  802  und  des  Farb¬ 
druckers  Oki  2U.  Beim 
HYPER-BASIC  können  Grafi¬ 
ken  vor  dem  Ausdruck  edi¬ 
tiert  weiden  und  es  besteht 
die  Möglichkeit,  die  ange¬ 
zeigte  Grafik  abzuspei- 
chera.  und  zwar  aufgeteilt 
nach  verschiedenen  Gra¬ 
fikanteilen,  wie  Farb  RAM 
oder  Spnte-Blöcken. 

Sie  konnten  sich  inzwi¬ 
schen  ein  Bild  über  die  Lei¬ 
stungsstarke  beider  Pro¬ 


gramme  machen.  Die  Be¬ 
fehls-Vielfalt  von  MAGIC- 
FORMEL  ist  sicher  beein¬ 
druckend.  Die  Leistungen 
dieses  Moduls  sind  über  ver¬ 
schiedene  Bereiche  verteilt, 
Textverarbeitung,  Malpro¬ 
gramm  und  andere  nützliche 
Funktionen  sind  im  Paket 
enthalten.  Das  Modul  bie¬ 
tet  eine  empfehlenswerte 
Grundausrüstung  für  jeden 
C  64-ßesitzer.  Allerdings  hat 
die  Qualität  auch  hier  ihren 
Preis,  für  das  C  64-Modu) 
sind  169  Mark  zu  zahlen.  Ein 
angekündigte3  Modul  für 
den  C  128  wird  mit  238  Mark 

angeboten  werden.  Für  Re- 

sitzer  einei  älteren  Version 
des  Programms  wird  ein  Up- 
Daten-Serwce  angeboten: 
zum  Preis  von  zirka  SO  Mark 
(je  nach  Zahlungsart)  bekom¬ 
men  diese  eine  neue  Version 
zugesandt.  Die  Kosten  für 
HYPER-BASIC  sind  dage¬ 
gen,  wie  auch  die  gebotene 
Leistung,  geringer  Verzich¬ 
tet  man  auf  den  Monitor/ 
Assembler-Teil,  kostet  das 
Modul  59  Mar  k  (Modul  I).  Für 
die  Version  mit  den  Maschi¬ 
nensprache-Hilfen  (Modul 
ID  sind  79  Mark  zu  zahlen. 
Beide  Moüule  sind  nur  im 
Versand  zu  beziehen.  Ver¬ 
gleicht  man  Preise  und  Lei¬ 
stungen,  gibt  es  keinen  ein¬ 
deutigen  Sieger  dieses 
Tbsts.  Beide  Module  bieten 
mehr,  als  viele  Konkurren¬ 
ten.  Die  Kaufentscheidung 
hängt  sicher  von  der  Dicke 
des  Geldbeutels  wie  auch 
von  der  bereits  vorhande¬ 
nen  Software  ab.  Empfeh¬ 
lenswert  sind  beide  Erweite¬ 
rungen.  (rs) 

Pemyaqueil-n 

MAGIC-FORMEl  VZ.0.  Giewe  Computer¬ 
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64'er-Wertung:  Hyper-Basic 


Positiv 

—  Über  100  neue  Basic- 
Befehle  aus  allen  Anwen¬ 
dungsbereichen 

—  Druckerausgabe  von 
Bildern  komfortabel 

—  Bilder  körnen  editiert 
und  auf  Diskette 
gespeichert  werden 


-  Disketten-Tools  gut 
durchdacht 

-  Assembler  komfortabel 
(Konvertierung  fremder 
Source-Codes  möglich) 

-  Preis-/Leistungs-Ver- 
hältnis 

Negativ 

-  Kopierfunktionen  nicht 
sehr  schnell 


<i>  DIRECTORY  ANZEIGEN 
(2)  FILE-COPY  PROGRAMM 
( 3 >  DISK-BACKUP  PROGRAMH 
DISKNAME/'-lD  AENDERN 
<5>  LOESCHUTZ-B1T  AENDERN 
<6>  GESCRATCHTES  PRG  RETTEN 
<?>  AKT  1 UE  LAUFHERKSNR  AENDERN 
<8 >  HYPER-BASIC  SYSTEM  AKT  1 U1EREN 


Bild  4.  HYPER-BASIC  bietet  verschiedene  Disk-Manipulationen  In 
einem  Menü  an 


Ausgabe  3/Mäiz  1988 


Üd'Hj*  155 


Hardware-Test 


Eine  wirklich  gute  Idee 

Videotext  bringen  viele  sicher  nur  mit  Fernsehen  in  Verbindung. 

Aber  es  geht  auch  mit  dem  C  64  —  durch  ein  einfaches  Erweiterungsmodul. 


Videotext  ist  ein  Service 
der  Femsehanstalten. 
der  zusammen  mit 
dem  Fernsehprogramm  ko¬ 
stenlos  (ist  in  den  Fernsehge¬ 
bühren  enthalten)  ausge¬ 
strahlt  wird  Neuerdings 
sind  fast  alle  Fernsehgeräte 
und  sogar  schon  ein  Video- 
tecorder  (Grundig  VP  540) 
mit  Videotext  ausgestattet 
Herrschte  anfangs  gegen 

dieses  Medium  eine  große 
Skepsis,  so  hat  es  sich  mitt¬ 
lerweile  auf  breiter  Basis 


gezeigt  ein  Bild  ergeben, 
das  50mal  pro  Sekunde  wie¬ 
derholt  wird.  Die  ersten  22 
Zeilen,  die  im  Fernsehsignal 
enthalten  smd.  werden  auf 
dem  Bildschirm  nicht  ange¬ 
zeigt  Von  diesen  Zeilen  kön 
nen  18  für  Videotext  verwen¬ 
det  werden.  Auf  einem 
schlecht  eingestellten  Fern¬ 
seher  kann  man  im  obersten 
Bereich  des  Bildschirmes 
zum  Beispiel  wirre  Punkte 
sehen,  aus  denen  Videotext 
besteht.  Tatsächlich  verwen- 


p.n*  il S'ÄlsJssns  «TUNS 
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WIRTSCHAFT  /  LEITZINSEN 
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körzunge 


hl industrie. . . .  120 


NÜRNBERG:  Zahl  der  Arbeitslosen  in 
Novenber  angestiegen .  121 

Übersicht  -2-  auf  113 


Bild  1.  Die  Nachrichten  des  Videotext  werden  stündlich 
aktualisiert 


duxchejesetzt.  U.id  das  zu 
recht.  Videotext  bietet  im¬ 
mer  die  genaue  Uhrzeit, 
neueste  Nachrichten  (Bild  1), 
Börsenkurse,  Zeitungsvor¬ 
schau,  aktuelle  Fernseh- 
progiammanderungen,  das 
Wetter  (Bild  2)  und  vieles, 
vieles  mehr.  Wohnt  man  gün¬ 
stig,  so  kann  man  bis  zu  drei 
verschiedene  Videotext- 
Serviceangebote  wahrneh- 
«iten.  Hier  in  München  haben 
wir  zum  Beispiel  ARD/ZDF, 
Bayerntext  und  den  österrei¬ 
chischen  Teletext.  Die  Nor¬ 
men  sind  alle  einheitlich  und 
mit  einem  Gerät  zu  empfan¬ 
gen.  Rein  technisch  gesehen 
beruht  Videotext  auf  einem 
Trick.  Ein  Fernsehsignal  be¬ 
stell»  nämlich  aus  Hunderten 
von  individuellen  Zeilen.  Je¬ 
de  Zeile  besteht  aus  Heilig 
keitj  und  Farbinformatio¬ 
nen.  die  demoduliert  und  an- 
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bet  Videotext  derzeit  sechs 
bis  sieben  Zeilen.  Die  Video¬ 
textdaten  werden  digital  mit 
einer  Rate  von  6,9375  MBits/s 
gesendet. 

Ständig 
aktuell  dabei 

Bei  Print  Technik  ist  man 
nun  auf  die  Idee  gekommen, 
diesen  Service  auch  mit  dem 
C64  sichtbar  zu  machen.  Da¬ 
zu  wird  das  Modul  einfach 
auf  den  User-Poit  gesteckt. 
Auf  dem  Modul  ist  eine 
Cinch-Buchse,  über  die  das 
Fernsehbild  eingespeist 
wird.  Nun  darf  man  hier  na¬ 
türlich  nicht  die  Hausanten¬ 
ne  anschließen,  denn  das 
Modul  besitzt  keinen  eige¬ 
nen  TV-Tunei.  Man  benötigt 
also  zusätzlich  noch  ein  Ge¬ 
rät,  dem  ein  Video-Signal 


(FBAS)  entnommen  werden 
kann.  Dies  kann  entweder 
ein  TV-Tuner,  wie  der  von 
Philips,  ein  Fernsehgerät, 
oder  ein  Videorecorder 
sein  Die  Ansteuerung  des 
Moduls  wird  durch  eine  kur¬ 
ze  Software  übernommen, 
die  selbstverständlich  mit- 
geliefert  wird.  Da  ein  Com¬ 
puter  in  der  Regel  intelligen¬ 
ter  als  ein  Fernsehgerät  ist, 
bietei  das  Videotext-Modul 
eine  ganze  Menge.  Man 
kann  sich  zum  Beispiel  eine 
Hilfsseite  anzeigen  lassen, 
auf  der  alle  Befehle  aufge¬ 
zeichnet  sind.  Außerdem 
weiden  che  Seilen  zwischen¬ 
gespeichert  und  man  kann 
vor-  oder  zurückblättern. 
Wenn  man  ein  Floppy lauf- 
werlc  hat,  besteht  die  Mög¬ 
lichkeit,  Seiten  zu  speichern 
und  zu  laden  Besitzt  man  ei¬ 
nen  Drucker,  so  werden  die 
Seiten  auf  Wunsch  sogar  aus¬ 


zeigt  immer  die  genaueste 
Uhrzeit  an.  Wenn  man  das 
Modul  zwischen  Videore¬ 
corder  und  Fernseher  zwi¬ 
schenschaltet,  so  kann  man 
einem  alten  Feinseher  sogar 
noch  Videotext  beibiinyen. 

Gute  Sache 

Einziger  Nachteil  ist,  daß 
man  zusätzlich  noch  einen 
TV-Tunei  für  etwa  200  Mark 
benötigt  oder  den  häusli¬ 
chen  Videorecorder  miß¬ 
brauchen  muß  Dafür  kann 
man  sich  mit  den  über  hun¬ 
dert  Videotext-Seiten  dann 
stundenlang,  täglich  aufs 
neue  köstlich  amüsieren 
Der  C  84  wird  damit  immer 
mehr  zur  häuslichen  Me- 
dien-Zentrale,  denn  auch 
Jas  Btx-Modul  (nicht  zu  ver¬ 
wechseln  mit  dem  Videotext- 
Modul)  erfreu:  sich  immer 
größerer  Beliebtheit  Der 
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T§LSJESJ  «?n 

WETTER 
ü  8  E  R  S  I  C 


-mv 

Heute  in  Deutschland . 

Wettervorhersage  für  Deutschland... 

Reisewetter: 

Mitte lneerrauH/ 

Nord-  und  Westeuropa . . . 

Reisewetter: 

Deutsche  Mittelgebirge . . . 

A  l  pen . . . . . 

Deutsche  Küsten. . . . 


TeMperaturen  international . 

Aussichten  für  die  nächsten  Tage.., 


Bild  2.  Wetternachrichten  zu  jeder  Zeit  mit  Videotext 


gedruckt.  Selbstverständ¬ 
lich  sind  auch  die  Standard¬ 
funktionen  des  Videotext 
wie  »Seite  halten«  und  Haut¬ 
decken«  vorhanden. 

Alles  in  allem  ist  das  Vi¬ 
deotext-Modul  für  248  Mark 
eine  gute  Sache.  Man  kann 
zwar  nicht  wie  in  einer  Mail- 
box  Nachrichten  absenden, 
aber  dafür  hat  man  immer 
die  neuesten  Informationen. 
Eine  Atomuhr  kann  man  sich 
auch  sparen,  denn  Videotext 


C  64  hat  es  damit  wie  kein  an¬ 
derer  Computer  vor  ihm  ge¬ 
schafft,  für  extrem  wenig 
Geld  modernste  Medien  ins 
Haus  zu  bringen.  Selbst 
dann,  wenn  man  sich  eines 
Täges  mit  dem  C  64  ais  Com¬ 
puter  kaum  noch  beschäfti¬ 
gen  wird,  so  bleibt  er  doch 
für  solche  Anwendungen 
ideal.  (aw) 


Prut  Technik,  Nitolau«.  Z 
E0D3  Manchen  40.  TW.  366197 
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Freiheit  auf  vier  Rädern 


G4’er 


"fest 


»Off  Road«  —  ein  junger  Begriff  für 
Freiheit  und  Abenteuer.  Weg  von  der 
Straße,  rauf  auf  heikle  Strecken. 


Gelände  mit  riesigen 
Felsbrocken,  Bäumen, 
Mauern.  Zäunen,  dun¬ 
kle  Tunnel  —  hier  muß  man 
seine  Fahikünsle  beweisen, 
Buggy-Boy  ist  eine  gelunge¬ 
ne  Umsetzung  des  Automa¬ 
tenspiels  auf  dem  C  64. 

Fünf  schwierige  Strecken 
müssen  mit  einem  Buggy  be¬ 
fahren  werden.  Micht  nur  die 
vielen  Hindernde  machen 
einem  zu  schaffen.  Nein,  die 
Uhr  lickt  erbarmungslos  mit 
Wer  es  nicht  schafft,  die  ein¬ 
zelnen  Rennstrecken  in  der 
vorgesehenen  Zeit  zu  absol¬ 
vieren,  wird  disqualifiziert 
Das  Durchfahren  von  Zen-Tb- 


unbedingt  umfahren  wer¬ 
den.  Vor  einigen  Mauern  he¬ 
gen  Baumstämme.  Fährt  man 
drüber,  macht  der  Buggy  ei¬ 
nen  Sprung. 

Auf  den  ersten  Blick  ver¬ 
spricht  «Buggy  Boy«  viel 
Spaß  und  Action.  Rasch  hat 
man  aber  die  Strecken  im 
Griff  und  kennt  ihre  Hinder¬ 
nisse  und  Tücken.  Dies  gilt 
besonders  für  die  Route  «Off 
Road*  Die  restlichen  vier 
bestehen  aus  fünf  verschie¬ 
denen  Tteilatücken,  jede  mit 
besonderen  Eigenschaften 

«Buggy  Boy«  ist  ein  schönes 
Spiel  für  Liebhaber  von  rei¬ 
nen  Action-Spielen,  bei  de¬ 


Eine  rasante  und  hindernisreiche  Fahrt  mit  dem  »Buggy  Boy« 


ren  erhöht  die  Zeitspanne, 
mit  der  Sie  die  nächste  Run¬ 
de  fahren  dürfen,  um  je  zwei 
Sekunden. 

Die  Strecken  bestehen  je¬ 
doch  nicht  nur  aus  Fallen 
und  Tücken  Bunte  Flaggen 
dürfen  über-,  Banner  durch¬ 
fahren  werden  Dafür  gibt  es 
Punkte,  Das  Emsammeln  der 
Flaggen  in  einer  bestimmten 
Reihenfolge  bringt  einen  hö¬ 
heren  Bonus  ein.  Das  ist  oft 
gefährlich,  denn  sie  stehen 
schon  mal  bedrohend  nahe 
an  Hindernissen.  Schlimmer 
noch  sind  die  Punkte-Tore, 
diese  sind  so  groß,  daß  da¬ 
hinter  stehende  Hindernisse 
erst  spör  sichtbar  werden 
Hindernisse  müssen  nichi 
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nen  man  nicht  großartig  den¬ 
ken  muß,  sondern  nur  rea¬ 
gieren  Es  bietet  einige  Stun¬ 
den  Spaß.,  aoer  wie  die  mei¬ 
sten  Spiele  dieser  An.  ver- 
lien  es  bald  seinen  Rei2. 

(ad) 
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Mit  viel  Feuerei  sucht  »Trantor«  seinen  Weg  in  die  Freiheit 


Feuer  und  Flamme 


64’er 


"fest 


Lichtjahre  weit  in  die  Zukunft  mit 
»Trantor«.  Viel  Feuerei  und  Action 
kennzeichnen  den  Spielverlauf. 


Von  seinen  Leuten  be¬ 
trogen.  wird  der  Ein¬ 
zelkämpfer  »Trantor* 
auf  einem  fremden  Planeten 
alleine  gelassen,  Seine  einzi¬ 
ge  Chance  zu  fliehen  ist  den 
Zemraloomputer  im  Termi- 
nalgebände  zu  aktivieren. 
So  lautet  die  Vorgeschichte. 

Nur  mit  einem  Flammen¬ 
werfer  bewaffnet  steht  ■Tran¬ 
tor«  an  der  einen  Aufiugtür 
des  'Ibrminal-Gebäudes.  Er 
hat  nun  90  Sekunden  Zeit, 
den  N  IK.-Sicherheits-Termi- 
nal  2u  aktivieren.  Im  Gcbau 
de  befinden  sich  acht  Termi¬ 
nals.  die  jeder  einen  Buch¬ 
staben  enthalten  Hat  oTran- 
tor«  einen  Terminal  gefun¬ 
den.  har  er  wieder  90  Sekun¬ 
den  Zeit,  den  nächsten  aus¬ 
findig  zu  machen.  Die  gefun¬ 
denen  Buchstaben  müssen 
gut  behalten  werden,  am  be¬ 
sten,  man  schreibt  sie  sich 
auf.  Diese  acht  Buchstaben 
müssen  später  zu  einem  logi¬ 
schen  Begriff,  der  sich  auf 
Computer  bezieht,  zusam¬ 
mengesetzt  werden. 

Wählend  doi  Suche  nach 
den  Terminals,  also  auch 
der.  Bachstaben,  kommt 
iTranton  an  Schränken  vor¬ 
bei,  die  eine  kleine  Hilfe  ge¬ 
ben  und  die  Suche  nach  dem 
Code-Wort  erleichtern,  zum 

Beispiel  durch  neue  Energie 
oder  ein  Sicherheifsschild 
Haben  Sie  alle  Buchstaben 
gefunden  und  den  gesuch¬ 
ten  Begriff  zusammenge¬ 


stellt  muß  »Trantor*  den  Sl~ 
cherheitsterminal  finden, 
und  es  eingeben.  Dazu  wie¬ 
derum  benötigen  Sie  eine 
Code -Karte.  Nun  muß  er  die 
Beain-Abteüung  finden.  Mit 
dem  Code  wird  er  von  dort 
aus  m  die  Freiheit  befördert. 

Im  Prinzip  wäre  das  alles 
gar  nicht  so  schwer,  gäbe  es 
nicht  viele  Widersacher,  de 
ren  höchstes  Bestreben  ist, 
-Trantor*  das  Leben  schwer- 
zumschen,  beziehungswei¬ 
se  ihm  den  Garaus  zu  ma¬ 
chen.  Jodo  Berührung  nimmt 
Energie  Die  Grafik  hält  sich 
m  Grenzen.  Der  Einzetkämp- 
fer  »Trantor«  jedoch  ist  gut 
dargestellt  und  wird  schön 
animiert,  ln  den  einzelnen 
Ebenen  des  Gebäudes  trifft 
man  auf  keine  besonderen 
Veränderungen,  keine  Geg¬ 
ner  mit  speziellen  Eigen¬ 
schaften,  keine  ausgefalle¬ 
nen  Waffen  zur  Verteidi¬ 
gung. 

(ad) 
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Grafik,  Grafik  ohne  Ende... 
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1  Unverbindiulin  ^r^iifimpfeWung  (rnümft  un<J  Ände«un3en  ««rbnhalton. 


Fast  unglaubfich  - 

3-D-Körper  in  Echtzoit  drohon  und  wenden 

JCGFoB-Vto^*!  . 'ö>  »i deir.C:«f-w a'O  ••-■■"■  b=r»W'Vltneio. 

r»t  I-  brüö  ■  rr  «fc  txfris:“  o.nor-K  a I  ‘•?v'  *«•!  ChHl  /1.0.  .t.  >"  pps'^' 
,S»f  Ow*.  Vc.-j'  £<  t«*  W'fi««  orfecdWWjMtg  irw>:%- S*M«»3 
uABar  AtenÄCowf 

MrW  e. Kf  Vo4*«lk«rO  ..r  wD« V2,  henhoadtt««  «l " 
nt  rt-ö  irc'-ik-i^-OTjrrr,!.  V*fafin  red>  Wtte'ui '-  C~  "2C'_  l.t  -*r  0**-™«™ 
wi  ItcSn  ä  '  4.03»'.  akss, 
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Hlqh-Speed-Grafikerweiterung  - 
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tllfl.i.lic  yt|M|*l  unt  piulo.ll« 

iclle  A-iw-ndungcn  vf  IKmn 
Compoteft  5ir  wün^hnn  iidt 
gui»  Sohwsre  tu  «mnuiiftigen 
Froiien«  Hl-i  finden  So  beidet* 

U  Hier  >r«l‘>n  wotktefde«  Snrli- 
menl  eulKtill  Interrnnl«  ll»«:ng- 
W--<I-  »er  oll.  Dö-n'0*" 
Caitipuloiype"  JW»n  Wanol 
«rweiie'l  »ich  untnf  eVlUbUe» 
Angebot  um  eit“  wtilerc  inlei- 
Mianle  ProijiuiiMtunmrtliing  *ür 
jeweilt  »'  tnn  Compu-ilyp. 

A'enn  Sie  Fragen  ;uden  P'O 
irommon  in  uni«r»i-  An.jnhnl 
«oben,  rufen  S  o  uni  an 
Telefon  (ÖB9|  46  13-640 
sdei  (089)  4613-1  33. 

ÜÄOollurgen  blll»  ani 
vSQiUeAT-rhr.il  Verljg  AG, 
Uiw.rnnhinen.hi-'-i.h 
Budwsrlag,  HoM-Rwe«- 
S'iitlio  ?.  0  0013  Hsor, 

Telefon  (0C-9|  46130. 

5fK"«  Ji  Marti  ATtnInik 
Veilriebi  AG,  KalloFslrajt»  3. 
CH-630O  Zug. 

Telefon  (047)  415650 
Öile'ie'ih:  Uebc;rnil«i  Media 
Handel*.-  und  VerlDgtgnifll1- 
tthafi  mbH.  (Grs8Uinrl.il, 
laudongaiie  79.  A  1002  Wien, 
Tulotcin  102721  401543-0. 
MicrocnmpUl-aue,  c-  S«hiH"'. 
Fowncaue  24,  A-1030  Wien, 
Telefon  (0722)  78 5661; 

80di*r  jer.'rvm  M«  dl  Ing, 
Srtbnh'unn.i  Suafle  261, 
A-II70  Wi«n, 

Telefon  (0222)  833196 
öeilellungon  aui  ander»" 
lanriem  bitte  nui  i.hfi'tlicH  on. 
Markt  ilochml  V.rag  AO,  Abi 
üu<bv«''iiob,  Hnnt  Pintttl- 
Slralia  2.  D-8013  Maar,  und 
gegen  Betaklung  «inci  Re<b- 
nung  im  vornu«. 

Bll.  v*rw»rcen  Si»  für  IhlB 
bd.'eliunii  und  Übcrwelumg  dl« 
abg.diuAie  PoWglo-Zahllar’e, 
ade:  senden  Si»  “i%  einen 
Verrechnungi-Schrcl  mil  llinir 
Öeilellung.  Sie  erltchlem  um 
die  Aufiragiabwicilung.  i»nd 
dafür  bei  «ebnen  «tr  Ihn»"  keine 
VoraanUkuiten. 
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Mr.nc  Kunde« -Mi 


Spiele-Test 


Es  gab  einmal  einen 
Schüler,  der  hatte  nicht 
melir  so  die  wahre  Lust 
an  der  Schule.  Also  legte  er 
sein©  ganze  Energie  in  sein 
Hobby,  die  Musik,  insbeson¬ 
dere  Musik  auf  dem  Compu¬ 
ter.  Es  gab  einmal  ein 
Software-Haus,  das  sich  zur 
Aufgabe  machte  ausgefalle¬ 
ne  Spiolo  zu  produzieren,  mit 
gutem  Sound  und  guter  Mu¬ 
sik.  Auf  ihrer  Suche  nach  ge¬ 
eigneten  Partnern  mußten 
die  beiden  unweigerlich  auf- 
einandeistoßen  Die  Rede  ist 
von  Chria  Hülsbeck  und 
Rainbow  Arts. 

Vielleicht  ist  es  ein  wenig 
die  Geschichte  von  Chris, 
die  er  in  seinem  ersten  eige¬ 
nen  Spiel  iTo  be  on  Tbp*  ver¬ 
arbeitet  hat.  Ganz  bestimmt 
hat  er  gezeigt,  daß  er  an  der 
Spitze  steht,  was  Sound  und 
Musik  auf  dem  C  64  angeht. 
»Musik-Advemure«,  wie 
könnte  es  anders  ein.  nennt 
er  sein  Spiel  (Bild  1). 

Doch  bevor  man  die  ersten 
Schritte  an  Synthesizern 
Mischpulten  und  Tbnband- 


Auf  dem  Weg  zum 
Popstar 


B4'er 


Ttest 


»Musik-Adventure«  nennt  Rainbow 
Arts  das  neue  Spiel  »To  be  on  Top« 
und  scheint  so  eine  neue  Spiele- 
Gattung  schaffen  zu  wollen.  Hier  werden  keine 
Länder,  Völker  oder  Güter  erobert,  sondern  die 
Hitlisten  —  mit  einem  selbstkomponierten  Lied. 


»To  bo  on  Top*  ctartot  in  Ih¬ 
rer  Heimatstadt,  in  der  Sie 
Ihr  Ziel  erreichen  wollen  — 
an  der  Spitze  der  Tbp  Ten  zu 
stehen.  Die  großen  Gefah¬ 
ren  der  Stadt  und  des  Mnsik- 
goschäftos  machon  das  Le¬ 
ben  nicht  einfach.  Sie  treffen 
Menschen,  die  man  besser 
schneidet.  rücksichtslose 
Autofahrer,  einen  gelang- 
weilten  Diskjockey  und  an¬ 
dere  mehr. 

Auf  die  Frage,  wo  Chris 
Hülsbeck  seine  Inspiratio¬ 
nen  hole,  antwortete  er  in  ei¬ 


Video-Fän.  Sie  sollten  ihm  et¬ 
was  zu:  Unterhaltung  mit¬ 
bringen,  wenn  Sie  sein  Haus 
betreten  Haben  Sie  sich  an 
den  Synthesizer  rsnge- 
pirscht,  kann  der  Klang  dei 
Instrumente  ausgewahlt 
werden  Sie  erhalten  ein 
Demo-Band,  wenn  Sie  Ihre 
Verbesserungen  ausgeführt 
haben  Ein  emtes  Lied  kann 
fetzt  bereits  in  den  Charts 
der  Tbp  Ten  stehen 
Mit  dem  Demo-Band  anter 
dem  Arm  ist  der  Grundstein 


mm 


Bild  1.  Ein  armer  Schüler  wird  zum  Star  in  der  Heimatstadt  — 
die  Story  des  Musik-Adventures  »To  be  on  Top«  von  Rainbow  Arts 


Bild  2.  An  einem  abstrahierten  Klavier  werden  Inspirationen 
kombiniert,  die  vorher  auf  oinom  Fernseher  gesammelt  wurden 


geraten  auf  der  Leiter  des 
Erfolges  wagt,  sollten  Inspi¬ 
rationen  gesammelt  werden. 
Beim  abschließenden  Auf 
tritt  im  »Rainbow  Arte  TV 
Studio«  tragen  diese  Bemü¬ 
hungen  Früchte. 

Nach  Laden  des  Spieles 
kann  eine  im  Lieferumfang 
enthaltene  Top  Ten  ange- 
zoigt  und  gehört  werden. 
Hören  Sie  sich  die  Lieder  gut 
an,  es  giit,  besser  zu  sein  und 
sich  möglichst  auf  Platz  1  zu 
schieben  Keine  Angst  Sie 
benötigen  im  Spiel  weder 

Programmierkenntnisse. 
noch  ein  Wissen  über  Noten 
und  Komposition. 


nem  Interview  (64 1  Magazin 
2/88):  «Ich  gehe  oft  ins  Kino 
und  höre  viel  Musik.»  Sc  soll¬ 
ten  Sie  es  auch  halten  Ein 
Tip:  Fernsehen  hilft  weiter 
Sie  sammeln  Inspirations- 
Punkte,  die  später  auf  einem 
abstrahierten  Klavier  Ver¬ 
wendung  finden  (Bild  2).  Je¬ 
der  einzelne  Inspirations- 
Punkt  aiölll  einen  Baßlanf,  ei¬ 
ne  Begleitung  oder  Me.odie 
dar.  Das  musikalische  Ohr 
bestimmt,  welche  Sequen¬ 
zen  zusammengestellt  wer¬ 
den.  Die  Kombinationen 
werden  intern  bewertet  und 
beeinflussen  den  weiteren 
Spielverlauf.  Probieren  ist 


angesagt.  Zusätzlich  muß  ei¬ 
ne  Sequenz-Inspiraüori  ein¬ 
gebaut  werden. 

Klavier,  Synthe¬ 
sizer,  Tonstudio 

Angesichts  der  hervorra¬ 
genden  mitgelieferten  Tbp 
Ten  ist  dieser  Tbil  nicht  opti¬ 
mal  gelungen.  Obwohl  16 
verschiedene  Inspirations- 
punkte  zur  Verfügung  ste¬ 
hen.  klingen  die  verschiede¬ 
nen  Kombinationen  recht 
ähnlich  Leicht  geht  die  Fas¬ 
zination  verloren,  wenn  man 
unmittelbar  nach  dieser 
Spielszene  nicht  weiter¬ 
kommt  und  sein  Leben  ver¬ 
liert.  Es  gibt  auch  keineMög- 
lichkeit  den  Song  nochmals 
2u  überarbeiten,  hat  man  ge¬ 
merkt,  er  hätte  bessei  sein 
können  Im  weiteren  Spiel¬ 
verlauf  kann  auch  ein  noch 
so  schlechter  Song  aufge- 
peppt  werden 

Ein  Synthesizer  hilft  ln  ir¬ 
gendeinem  Haus  befindet 
sich  ein  solches  Instrument, 
an  dem  ein  Demo-Band  er¬ 
stellt  werden  kann.  Der  Be¬ 
sitzer  des  Synthesizers  ist  ein 


zum  Erfolg  gelegt,  Im  Tbnstu- 
dio  bietet  sich  die  Gelegen¬ 
heit,  das  Lied  mit  Schlag¬ 
zeug-Sequenzen  zu  komplet¬ 
tieren.  Leider  geht  ohne  Be¬ 
ziehungen  nichts.  Ein  letzter 
Tip  Diskjockeys  kennen  vie¬ 
le  Leute  und  ein  betrunke¬ 
ner  DJ  läßt  sich  auch  dann 
dazu  bewegen  Referenzen 
zu  geben,  wenn  der  Song 
schlecht  ist 

Letzte  Station  ist  das  Rain¬ 
bow  Arts  TV-Stucio.  War  die 
Plazierung  des  Liedes  unter 
den  ersten  drei,  erhält  man 
eine  Einladung  zum  großen 
Finale  auf  der  Bühne.  Es 
kommt  nun  auf  die  Bühnen- 
Show  an,  ob  die  Einschalt¬ 
quote  sieiat  oder  fällt. 
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drei  Disketten 


Bobox:  F*>ki*lml«k  GraHl-Scanre-Fidün. 

AcVclure-  D-r  Herr«-*»  «ilk&e  fremden 
Flai““?i  li?3  >- '  Gehirn  noih  winum  Tod  kunafch wr'fieben  -  in 
einem  Körper  thn*  Seele  Aul  d*»'  Kambmation,  halb  Robalrr 
unc  halt  Mensch,  he  b  lebend  wJ  hau  Id,  diu  Robe«  genannt 
wurde,  entbind  der  Holloul  ollet  Uburde  Er  befahl  der*:  seiner 
Rafcoler-Aznee,  eäi"i<h«v  lebun  Ha,  Jriyarmtns  zu  verneinen. 
Drä  Aufgabe  lil  «1,  zu  Robox  zu  gelangen  und  ihn  unichödliih.  >u 
machen.  um  «di*  Erd«  vor  Ihrem  lomt  ildu.cn  lad  iu  be-ahren  Wie 
Du-Iai  lut!  Wclhi  DirUbe'lanen.  Scotland  Yard:  Spann-'d« 
Xnnincl  AdverJure.  begib  Dich  auf  tpaitWod*  Vtibiechk'^gd  in 
dcilonaon  dei  19.Johrhunöefti,  und  o>™  D  <h  sn^agmran  hei 
Siodnd  Yard.  Verhöre  Talv*'d!l<hllqu. «ufo  d*'-n  AhbU und *cr. 
folg*  diu  5pur«n  zca.ir«  z  j-  Tater.  Ali  &rbhnungrür  die  ’-öiung  der 
l,  ■■  (.»gut  ’iirton Fc  'e  — onti Deine Brfwder.mg  zu- Ober Hspek- 
tot.  Wir'  äcz»  mngolicferiin  fei  Editrr  ioöWnflöril  Ou  weil-*- 
Verjrerhut  und  gib?  dem:  Deinen  freurden  herw  Nuue  zu 
kno.ken. 

3  D  «hutlun  llxidWilig  bespielt)  hir  den  C  62  it  1 28 
Besolt-Nr.  30702 

DM29,90*  (sFr  24,90 */öS  299,-*) 

Aulerdom  qi-t  et  in  der  Software- Reiie  >Wer  F.tto*  ‘Oih  fcl- 
q-nde Programm»: 6..'0f  Otof*  Val. :,  JDUürct.k  tur  C  o».  Ural*- 
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Laß'  Dich  in  eine  abenteuer¬ 
liche  Spielewelt  entführen: 

alles,  was  Du  dazu  brauchst,  ist  ein  C 64  oder  ein 
C128,  die  Spieledisketten  -  und  schon  kann  die 
Reise  losgehen! 

Nutze  Deine  Joystick-Künste,  indem  Du  sicher  einen 
Weg  aus  dem  Labyrinth  findest.  Bewahre  Deinen  kühlen 
Kopf  in  aufregenden  Aktionszenen  und  Kampfduellen! 
Zeige  Deine  Fähigkeiten  als  Börsenmakler  in  lebensnahen 
Wirtschaftssimulationen!  Beweise  Deine  Fähigkeiten  als 
Präsident,  Manager  und  Trainer  eines  Bundesligaclubs 
und  und  und... 
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AurH«»/  zweit*  Band  der  Spolesammurg 
m'  14  (puiii'uodnn  Spielen  arafuhn  Dir.’  n 

“itetoniO*«l*  Aflton-We» 

Billard:  Sem»*—  lodtbilVard.  Oen 
edrr  zv  zweit,  den  •*!  hier  diu  etn*  Fr.gn 
Wb  E>u  öo  «ujjeln  oau"  ->dn<  hil.  ain#  am? 
ordere  Tontl:  r- .  .  tin..i.  Auge  und Hance  am  lr.< 
ili».  w«rde*>  -urlungl.  um  auc*-  ulninrl  »  Irr'n.ih»  r-.f.»- 
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r<lcs;o  Apabolypte  Naw:  Flu  Hilachroub«« -Klusiiker,  ein 
Spei  mit  tüdlkhum  Ajngang  -  nlthl  uoaodiagt  lur  Dirn  -  aber  r.-.r 
w-.n  Duamlc^U.o  l'ret.guolitaten  .t.--eneriho»<"t  Dlacb  out: 
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«  femhv.  frevrr  und  <  «*i  ukIiuii.  »iKilm  O,  die  VColdi 
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Soflwore  Schulunq 


haben  wir  mit  den  Prei¬ 
sen  nicht  geknausert: 


1.  Preis: 


3000  Mark 


Viel  Witz  und  Kreativität  sind  gefragt.  »Wenig  ist 
oft  viel«,  lautet  ein  Sprichwort.  Unter  diesem  Mot¬ 
to  suchen  wir  das  kürzeste  und  gleichzeitig  inter¬ 
essanteste  Spiel  für  den  C  64. 


Die  besten  Erfindungen 
wurden  aus  der  Not 
heraus  gemacht  Es 
scheint  in  der  Natur  des 
Menschen  zu  liegen,  seine 
Kreativität  erst  in  Einschrän¬ 
kungen  voll  entfalten  zu  kön¬ 
nen  ln  Entwicklungsländern 
•werden  aus  Holzkohle  Kühl¬ 
schränke  gebaut,  die  ohne 
Strom  arbeiten.  Es  gibt  Hohl¬ 
spiegel  aus  Staniolpapier 
von  Zigarettenschachteln,  mit 
denen  Wasser  erhitzt  wird. 

Nun,  Sie  müssen  nicht  mit 
Kohle  und  Silberpapier  ar¬ 
beiten,  aber  mit  einer  Men¬ 
ge  von  Basic-Befehlen  und 
Codes  in  Maschinenspra¬ 
che.  Ihre  Aufgabe  ist  es,  die¬ 
se  vielen  kleinen  Mosaikstei¬ 
ne  zu  ehern  Bild,  einem  Spiel 
zusammenzusetzen.  Die 
Vielzahl  der  Möglichkeiten, 


diese  Tbilchen  zu  kombinie¬ 
ren,  strebt  mit  der  Lange  des 
Programms  gegen  unend¬ 
lich.  Das  wollen  wir  ein- 
schranken.  Daher  lautet  die 
erste  Vorgabe  des  Wettbe¬ 
werbes: 

Das  Spiel  soll  kurz  sein, 
maximal  2  KByte  (=8  Blöcke 
auf  Diskette)  Speicherplatz 
belegen.  Nach  unten  sind 
keine  Gronzon  gesetzt.  Prin¬ 


zipiell  gilt:  je  kürzer,  desto 
besser. 

Die  zweite  Vorgabe  ver¬ 
langt  dem  Spiel  Originalität 
und  Witz  ab.  Folgendes  Li¬ 
stin  g 

10  IKPUT'UIE  iE  ISST  DU?  “jAJ 
20  PRINT  "J1ALL0  ";A$ 
ist  zwar  kurz,  aber  alles  an¬ 
dere  als  originell 

Natürlich  gibt  es  auch  et¬ 
was  zu  gewinnen.  Auch  dies- 


2.  Preis:  2000  Mark 

3.  Preis:  1000  Mark 

4. -10.  Preis:  je  eine  84’e:- 
Spielesammlung  Band  2 

Schicken  Sie  Ihr  Pro¬ 
gramm,  Beschreibung  und 
Diskette  an  die: 

64'er-Redaktion 
Markt & Technik 
Verlag  AG 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar 
Stichwort: 

Spielwettbewerb 

Einsendeschluß  ist  der 
10.6.88.  Es  gilt  das  Datum  des 
Poststempels.  Und  nun  viel 
Spaß  beim  Programmieren! 

(ad) 
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Design-Wettbewerb 


Zeichnen  Sie  Ihren  Traumdruckerl 
So  lautete  die  schwierige  Aufgabe. 
Das  Ergebnis  sind  über  zweihundert 
hochinteressante  Vorschläge,  die  vor 
neuen  Ideen  nur  so  strotzen  — 
doch  sehen  Sie  selber! 


IDEE 


Bild  1. 
Ist  das  nicht 
ein  schöner  Drucker  — 
der  Vorschlag  von  E.R.  Barrink 


Bild  2.  Lars  Poewe  hat  os  verstanden,  Funktionalität  und  gutes  Design 


Würde  mau  die  Diuk* 
ker  bauen,  die  unse¬ 
re  Leser  im  Rahmen 
unseres  Drucker-Design- 
Wettbewerbs  entworfen  ha¬ 
ben.  so  käme  endlich  etwas 
mehr  Farbe  in  die  Drucker- 
landächaft,  Wer  hat  denn  be¬ 
stimmt,  daß  Drucker  immer 
nur  rechteckige  beigefarbe¬ 
ne  Kästen  sein  müssen,  die 
zudem  noch  nicht  einmal  im¬ 
mer  einfach  zu  bedienen 
sind?  Ganz  im  Gegenteil: 


Der  Druckertraum 

Die  Teilnehmer  unseres 
Wettbewerbs,  und  es  soll 
hier  kein  einziger  ausgenom¬ 
men  werden,  haben  bewie¬ 
se  n ,  daß  gute  Form  und  hohe 
Funktionalität  kein  Wider¬ 
spruch  sein  müssen.  Indu¬ 
striedesign  nennt  man  so  et¬ 


was  und  dos  i3i  aue  vielen 
technischen  Bereichen  nicht 
mehr  *wegzudenken,  Bei  den 
Druckerherstellern  ist  es 
aber  noch  nich;  immer  be¬ 
kannt,  daß  sich  cuies  Design 
und  brillante  Ideen  besser 
verkaufen  lassen.  Gutes  Aus¬ 
sehen  ist  aber  nur  die  eine 
Seite  eines  guten  Produkts  — 
auch  die  Leistung  muß  stim¬ 
men.  Dabei  haben  unsere 
Wettbewerbsteilnehmer  be¬ 
sondere  Leistung  erbracht. 
So  viel  Innovation  und  so  vie¬ 
le  gute  neue  Ideen  hat  bin 
lang  noch  kein  anderer  Wett¬ 
bewerb  zutage  gebracht. 
Diese  Erfindungen  wollen 
wir  Ihnen  nachfolgend  vor¬ 
stellen  und  hoffen,  daß  auch 
mancher  Drudcerhersteller 
die  eme  oder  andere  Idee 
verwirklicht  —  es  'wäre  si¬ 
cher  nicht  zu  seinem  Scha¬ 
den. 


Fast  alle  vorgestellten 
Diucker  besitzen  die  Funk¬ 
tionen,  die  von  den  Drucker¬ 
herstellern  heute  als  absolu¬ 
te  Neuheit  vorgestellt  wer¬ 
den.  Dazu  gehören  ein  kom¬ 
binierter  Schub-  und  Zug- 
traktor.  eine  Traktorabschal- 
tung  viele  Funküonstasten, 


Einzelblattzurührung  von 
vorne  und  Schriftmodule 
Damit  wolllen  wir  uns  aber 
nicht  weiter  beschäftigen 
und  kommen  zu  den  eigentli¬ 
chen  Neuheiten.  Als  überra¬ 
schendste  Neuheit  kam  in 
sehr  vieler.  Entwürfen  der 
Vorschlag,  ein  umfangrei- 
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Design-Wettbewerb 


zu  vereinbaren 


ches  Bedienpanel  so  zu  kon¬ 
struieren,  daß  es  abnehm¬ 
bar  ist.  Eine  Verbindung  zum 
Drucker  wird  dann  über  ein 
Kabel  oder,  was  noch  ele¬ 
ganter  i»,  über  Infrarot  her- 
gestellt.  Das  Bedienpanei 
kann  dann  neben  dem  Com¬ 
puter  liegen  und  man 


braucht  nicht  zum  Drucker 
zu  gehen,  wenn  man  eine 
Seite  vorschieben  will  Be¬ 
sonders  wichtig  ist  vielen 
Entwicklern  auch  die  gute 
Erreichbarkeit  der  DIL- 
Schalier,  die  bei  manchen 
Vorschlägen  sogar  im  ab¬ 
nehmbaren  Bedienpanei  un- 
teroebracht  sind  Ein  zweiter 
sensationeller  Vorschlag  ist 
es,  den  Drucker  gleichzeitig 
als  Scanner  einzusetzen  und 
die  Scan-Optik  gleich  in  den 
Druckkopf  mit  einzubauen. 
Üh^r  eine  einfache  Taste 
wird  bei  ein  gespannter  Vor¬ 
lage  dann  der  Scan-Vor¬ 
gang  gestartet.  Dazu  müßte 
die  Cenronics-Schnittsielle 
dann  allerdings  bidirektio¬ 
nal  verwende!  werden,  was 
aber  kein  weiteres  Problem 
ist  (z  B.  User-Port-Kabel). 
Einen  ähnlichen  Wunsch 
spiegelt  das  Vorhandensein 


einer  Copy-Taste  wider.  Das 
funktioniert  so:  Nach  einma¬ 
ligem  Druck  auf  die  Copy- 
Taste  -werden  die  dann  an- 
kommer.den  Daten  gespei¬ 
chen  bis  die  Copy-Taste  er¬ 
neut  gedrückt  wird.  Alles, 
was  sich  dann  im  Drucker¬ 
speicher  befindet,  kann  im¬ 
mer  'wieder  gedruckt  wer¬ 
den,  ohne  den  Computer  da¬ 
mit  zu  belasten. 


Sensationelle  Ideen 

Manche  Entwickler  weilen 
in  den  Drucker  auch  gleich 
ein  3 !4-Zoll-Floppy-Lau fwer k 
embauen.  um  Formulardefi- 
nitionen  Zeichensätze  und 
Dokumente  zu  speichern 
und  bei  Bedarf  unabhängig 
vom  Computer  laden  zu  kön¬ 
nen  Das  Laden  kann  natür¬ 
lich  auch  vom  Computer  aus 


per  ESC-Befehl  gestartet 
'werden,  so  daß  sich  ver¬ 
schiedene  Zeichensätze  in 
einem  Dokument  verwen¬ 
den  lassen.  Dadurch  erspart 
man  sich  zum  einen  ROM- 
Module  für  die  Zeichensät¬ 
ze,  zum  anderen  können  die 
Zeichensätze  leicht  verän¬ 
dert.  erweitert  und  verbes¬ 
sert  werden. 

Sehr  viel  Wert  legen  unse¬ 
re  Entwickler  auch  auf  die 
Information.  Ein  LCD-Dis- 
play  sollte  es  schon  sein  und 
eine  Uhr  gehört  selbstver¬ 
ständlich  auch  gleich  dazu. 
Ein  moderner  Drucker  sollte 
außerdem  einen  relativ  gro¬ 
ßen  Speicher  besitzen  (über 
32  KByte),  in  dem  Zeichen¬ 
sätze  und  Druckdaten  ab  ge¬ 
legt  -werden.  Eine  LCD-An¬ 
zeige  gibt  jederzeit  darüber 
Auskunft,  wie  voll  der  Druk- 
kerpuffer  ist  Im  Smne  des 
Stromsparens  hat  uns  eine 
andere  Idee  sehr  gut  gefal¬ 
len  Sie  beinhaltet,  daß  der 
Drucker  generell  ausge- 
schaltet  ist  (Stand  by)  und 
sich  selbst  nur  dann  ein¬ 
schaltet  wenn  Daten  am 
Centrorics-Port  anstehen.  So 
wie  ein  Taschenrechner 
schaltet  sich  der  Drucker 
nach  einer  bestimmter.  Zeit 
wieder  von  alleine  aus  alle 
gemachten  Einstellungen 
bleiben  natürlich  erhalten 
(CMOS-RAM).  Selbstver¬ 
ständlich  'wird  der  Drucker 
auch  dann  aktiv,  wenn  man 
eine  seiner  Punktionstasten 
betätigt  Sehr  sinnvoll  ist 
auch  der  Vorschlag,  eine 
Cut-Taste  einzuführen,  die 
bewirkt  daß  das  Papier  an 
der  momentanen  Position 
sauber  abgeschnitten  wird 
Eine  Variation  dieser  Idee 
besagt,  daß  das  Papier  beim 
Betätigen  der  Cut-Taste  im¬ 
mer  an  der  Perforation  abge¬ 
trennt  wird.  Sehr  sehen  ist 
die  Idee  der  Look-Taste,  die 
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Jörg  Langhorst 

hat  seinen  Vorschlag 
nicht  nur  gezeichnet, 
sondern  sogar  gebaut 
—  prima! 


Der  Vorschlag 

von  Joachim  Krause  könnte 

schon  bald  realisiert  werden 


bewirkt,  daß  das  Papier  zur 
Kontrolle  bis  zur  letzten  be¬ 
druckter  Zeile  nach  oben 
gefahren  wird  und  bei  noch¬ 
maligem  Druck  wieder  nach 
unten  fährt  Auch  der  linke 
und  rechte  Druckend  be¬ 
schäftigte  unsere  Entwick¬ 
ler.  Sie  möchten  gerne  wie 
bei  der  Schreibmaschine 
mechanische  Randbegren- 
zei  haben.  Und  wenn  das 
nicht  möglich  ist,  so  soll  der 
Drucker  doch  selbständig 
merken,  wann  er  nicht  mehr 
auf  Papier,  sondern  auf  der 
Druckwalze  druckt  Ein  ganz 
besonderer  Knüller  ist  aber 
die  Idee  eines  Entwicklers, 
der  sich  Gedanken  darüber 
gemacht  hat,  was  man  mit 
der  Rückseite  des  Papiers 
anfangen  könnte.  Er  hat  sich 
gesagt,  aaß  es  doch  möglich 

sein  mußte,  den  Drucker  so 

intelligent  zu  bauen,  daß  er 


sowohl  au;  der  Vorder-  als 
auch  auf  der  Rückseite 
drucken  kann  Dazuoenötigt 
der  Drucker  natürlich  ein 
sehr  großes  RAM  und  zwei 
Druckköpfe  —  aber  warum 
nicht,  Auch  wir  finden  es 
sehr  ärgerlich,  daß  so  viel 
gutes  Papier  einfach  weiß 
verschwendet  wird.  Die  Ko¬ 
sten  für  den  zusätzlichen 
Druckkopf  hat  man  nämlich 
durch  den  geringeren  Pa- 
pierverbiauch  sehr  schnell 
wieder  hereingeholt  und  un¬ 
sere  Wälder  leben  länger, 

Die  Gewinner 

3ei  der  Vielzahl  der  sehr 
guten  Vorschläge  ist  es  uns 
wahrlich  nicht  leicht  gefal¬ 
len  die  drei  Sieger  zu  be¬ 
stimmen.  Nach  längerem 
Hin  und  Her  entschieden  wir 
uns  für  drei  Modelle:  Die 


Vorschläge  von  E.R.  3ariink 
(Bild  1),  Lars  Poewe  (Bild  2) 
und  Roland  Schafheutle  (Bild 
3)  haben  uns  besonders  gut 
gefallen.  Alle  drei  Gewinner 
worden  wir  Ihnen  in  einer 

der  nächsten  Ausgaben  im 
Rahmen  der  Preisübergabe 
vorstellen.  Jeder  von  Ihnen 
erhält  einen  brandneuen  Ep¬ 
son  LX-800.  Da  aber  auch  al¬ 
le  anderen  mehl  leer  ausge¬ 
hen  sollen,  hat  sich  unser 
Wettbewerbs-Partner  Epson 
angeboien,  jedem  Teilneh¬ 
mer  eine  kleine  Überra¬ 
schung  zukommen  zu  lassen 
Bei  Epson  hat  man  sich  übri¬ 
gens  von  den  Vorschläaen 
äußerst  angetan  gezeigt.  Die 


besten  Vorschläge  unseres 
Wettbewerbs  weiden  dort 
intensiv  diskutiert.  Aller¬ 
dings  sind  die  Firmen  nicht 
nur  auf  ihre  Konstruktionsab¬ 
teilungen  angewiesen,  son¬ 
dern  auch  auf  die  Marketing¬ 
abteilung  Manche  d^r  ge¬ 
machten  Vorschläge  würden 
einen  Drucker  nämlich 
enorm  verteuern.  So  kostet 
ein  zweiter  Druckkopf  zum 
Bedrucken  der  Papierrück¬ 
seite  sehr  viel.  Andere  Vor¬ 
schläge  lassen  sich  aber 
preiswert  realisieren.  Wol¬ 
len  wir  hoffen,  daß  m  zukünf¬ 
tigen  Druckergenerationen 
möglichst  viele  der  obigen 
Vorschläge  verwirklicht 
v/erden  —  sie  sind  es  wert! 

(aw) 


Dieser  Drucker  von  Jörgen  Scherer  hat  ein  wahrlich 
futuristisches  Design 
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ERHÄLTLICH  FÜR 
C64  DISKETTE 
C64  KASSETTE  . 
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"EÄN-Barcodes* 
nannte  Dirk  Henckels 
sein  Programm.  Mit  der 
Anwendung  des  Monats  9/86 
können  Strichcodes  auf  einem 
Epson-Drucker  ausgegeben 
werden.  Ein  großer  Schritt  zum 
Verständnis  dieser  kompliziert 
scheinenden  Kennzeichnungen 
war  erreicht. 


Bereits  1985  realisierte 
Andreas  von  Lepcl 
unabhängiges  Scrollen 
zweier  Bildschirm¬ 
bereiche.  Sein  Programm 
•.Schlüssel«  ist  ein 
Interrupt-gesteuertes 
Spiel.  Der  damals 
16  Jahre  alte  Andreas 
programmierte  damit 
das  Listing  des 
Monats  September. 


Listing 
des 

Monats: 

Vollen  Sie 
ihr  Pro¬ 
gramm  im 

64'er-Magazin  veröffent¬ 
lichen  und  dafür  »so  ganz  ne¬ 
benbei«  3000  Mark  kassieren?  Dann 
bewerben  Sie  sich  mit  Ihrem  Programm  für 
das  »Listing  des  Monats«.  Dabei  spielt  es  keine  Rolle, 
ob  Sie  nun  eme  Textverarbeitur.g  oder  ein  revolutionäres 
Grafikprogramm  kreiert  haben,  ein  rasantes  Spiel  oder  neue 
Unlities,  eine  Betriebssystemerweiterung  oder  neue  Hardware. 
Sie  haben  einen  entsprechenden  Beitrag  für  das  -Listing  des 
Monats«?  Dann  gibt  es  dafür  nur  eine  Adresse:  Das  64'er-Magazin.  * 
jeden  Monat  warten  3000  Mark  auf  den  Autoren  des  von  uns  zum 
»Listing  des  Monats«  gekürten  Programms.  • 


Chance 


Gesucht:  Die  Anwendung  des  Monats! 

Ieden  Monat  1000  Mark  für  Ihre  »Anwendung«  des  Monats« 
im  64'er-Maoazm!  Sie  verwalten  Ihre  Finanzen  oder  die  KfZ- 


W  Kosten  mit  einer  eigenen  Programm-Entwicklung?  Oder  a 
beiten  Sie  gar  mit  einer  von  Ihnen  stammenden  Tabellenkal- 
kulation?  Oder  setzen  Sie  ihren  C  6 4  für  Ihr  Geschäft  ein  (Buch¬ 
haltung,  Lagerverwaltung.  Bestellwesen  etc.)?  Dann  sollten  Sie 


es  nicht  versäumen,  Ihr  Werk  an  die  64 'er- Redaktion  zu 
schicken.  Es  besteht  ja  immerhin  die  Möglichkeit,  daß  Sie  als 
Antwort  einen  Scheck  über  10G0  Mark  für  die  »Anwendung 
des  Monats«  erhalten, 

Schicken  Sie  Ihr  Programm,  vergehen  mit  dem  Stichwort  -Li- 
ating  doc  Monats-  oder  »Anwendung  Monat?*  an  fr-'.yn n 
de  Adresse: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 
64'er-Redaktion 

Stichwort:  Listing  (Anwendung)  des  Monats 
Hans-Pinsel-Straße  2 

8013  Haar  bei  München  — 


rbiwazuHQ  von  Seite  :f*3 

Auf  dem  Weg 
zum  Pupstar 

Von  der  Einschaltquote 
hängt  im  Zeitalter  des  allge¬ 
genwärtigen  Satelliten-Fein- 
sehens  natürlich  der  weitere 
Erfolg  ab.  Der  Rhythmus 
muß  live  zum  Song  gespielt 
werden  Abwechslung  und 
Taktgefühl  sind  vom  Zu¬ 
schauer  gewünscht.  Eine 
Anzeige  spiegelt  den  Erfolg 
wieder.  Solange  sie  sich  im 
grünon  Bereich  befindet, 
schadet  es  Ihrer  Plazierung 
nicht.  Sie  können  sich  in  der 
Tbp  Ten  aber  genauso  nach 
unten  bewegen  wie  nach 
oben. 

Gescheiterte 

Existenzen 

Ist  man  einmal  so  weit, 
macht  das  schon  Freude 
Was  geschieht  jedoch,  wenn 
der  dritte  Platz  in  der  Top 
Ten  nicht  erreicht  wird, 
nachdem  das  Tbnstudio  ver¬ 
lassen  wurde  An  diese  Mög¬ 
lichkeit  scheinen  die  Pro¬ 
grammierer  nicht  gedacht  zu 
haben.  Es  passiert  nämlich 
garnichts  Ins  Rainbow  Arts 
TV-Studio  kommt  man  nicht 
ohne  Einladung,  der  Song 
kann  nirgendwo  nocheinmal 
überarbeitet  werden  Dem 
armen  Schüler  bleibt  da  nur 
eins  sich  vor  ein  Auto  wer¬ 
fen  Ein  Ende,  das  typisch  ist 
für  gescheiterte  Existenzen 
Bei  »Tb  be  on  Top>  ist  dies 
nicht  so  tragisch,  schließlich 
kann  von  vorne  neu  begon¬ 
nen  werden 

Mit  *1b  be  on  Top*  ist  end¬ 
lich  mal  wieder  ein  Spie!  auf 
dem  Markt,  aas  sich  von  der 
Idee  von  allem  bisher  Dage- 
weserien  abhebt.  Leider  ist 
di£>  Umsetzung  nicht  optimal 
gelungen  Chris  Hülsbeck 
zeigt  zwar  wieder,  daß  die 
Grenzen  der  Sound-Pro¬ 
grammierung  beim  C  64  hö¬ 
her  liegen,  als  man  denkt, 
aber  hätte  er  doch  mehr  un¬ 
terschiedliche  Melodien 
und  Bcißläute  eingebaut 
Trotzdem  ist  /Ib  be  on  Tbp« 
ein  Muß  für  alle  Fans  von  gu¬ 
tem  Sound  aus  dem  Compu¬ 
ter.  Alleine  die  Tbp  Ten  ist 
das  Geld  wert  Profis  leinen 
im  Spielverlauf  ihre  Grenzen 
kennen.  Einsieigei  können 
ohne  Vorkenntnisse  in  die 
Möglichkeiten  der  Musik- 
Programmierung  rein- 

schnuppern.  (ad) 
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Einem  Tfeil  dieser  Ausgabe  hegen 
PjViipöktc  der  Hu  nun  Englich  Book  Club. 
London,  Hemrorae.  Olten,  Technisches 
LehnnsiilutOhken.  Kreuziingen.  und  Time 
Life,  Amsterdam,  bei. 
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Kennenlern-Angebot 


mit  kostenlosem  -Amiga-Probeejemotar  und  Poster 
.Ja.  Ich  machte  eine  KoetsnlOBQ  Ausgabe  von  -Amiga- 
Magsln-  ?ur  Probe.  wenn  ich  .Amlga-Magaim.  «tiierleiten 
will,  brauch«  ich  nicnts  au  Im,  ich  erhalt?  flenn  -An>ge  MAgaün- 
re£oUnäHlfl  Tür  mindowons  12  Ausgaben  :u™  guns'igen  Preis  von 
.*9.  DU  (Ausland  07  -  DM),  Das  Abonnement  verlangen  r,,ch  aulamoCa'.n 
um  ein  .  nur.  wenn  vim  Al^Jul  r<r«l  goVtimiirjl  «ml  Im  r.rhnltr.  mit  ir.-lnrm 
Probe  Weilibfii  des  -Annan-  Pose-,  dm  Ich  ln  jedem  Pall  bohnlhm  kann 


Namo,  Vorname 


Telefon 


ShäHn 

PIZ  Wohnort 

Dalum  I  llrtoradirin 

Cotcon  ausschnciOen  und  elrserden  an: 

MarktSTWhrok  Verlag  Akiienqesetsonati  Hana-Plnset-StaBa  2. 
8013  Haart*«  Miindirn 


Icti  *eiB.  aalt  irti  fliese  BeMSfluno  innerhalb  v"n  0  Tagen 
widerrufen  ‘lüm  Zur  Wahrung  der  First  genügt.tJie  rechlroiige 
Aar-cndnng  am  Wide-rut*  an  MartlÄTeohr.«.  Verlag  Aknen 
qesell  v.hah  Mans-Pinael-StrsBe  3013  Haar  bol  München 
itll  bsefailgn  fl  ns  north  meine  2  Urierschrm 


Dalum.  2.  Urne  i-:hrfll 


—Mi  VORSCHAU  4/88 


LISTINGS  ZUM 
ABTIPPEN 

Unsere  Rubrik  »Lisüngs« 
enthält  Programme,  die  das 
Herz  der  Computer-Fans  hö¬ 
herschlagen  läßt.  Egal  ob  Sie 
sich  für  Grafik  ode:  Maschi¬ 
nensprache  interessieren, 
für  jeden  ict  etwas  dabei. 
Dem  Grafikbesessenen  bie¬ 
ten  wir  emen  leicht  zu  bedie¬ 
nenden  Zeichensatz-Editor. 
Qmckjump.  ein  kurzes  Pro¬ 
gramm,  das  Basic-Program- 
me  beschleunigt,  hilft  dem 
Assembler-Einsteigei  sei¬ 
nen  C  64  mit  Hilfe  eines  aus¬ 
führlichen  Quellcodes  bes¬ 
ser  kennenzu  lernen  Auch 
Basic-Programmierer  wer¬ 
den  von  Quickjump  begei¬ 
stert  sein;  denn  es  Wird  mit 
einem  einfachen  SYS- Befehl 
aktiviert,  Das  ist  ein  Auszug 
von  dem.  was  Sie  in  der  näch¬ 
sten  Ausgabe  erwartet.  Freu¬ 
en  können  Sie  sich  aber  jetzt 
schon  darauf. 

NEUER  MONITOR 
VON  COMMODORE 

Der  Nachfolger  für  den 
1081  ist  auf  dem  Maikt  dei 
Commodore  1084  Dieser 
Farbmonitor  ist  für  den  An¬ 
schluß  sowohl  an  den  C  64, 
den  C  128  und  die  gesamte 
Arnika-Familie  geeignet. 
Gerade  für  Besitzer  des 
C64/  C  128,  die  mit  dem  Er- 

v.'orb  eines  Araiga  liebäu¬ 
geln,  ist  dieser  Monitor  kon¬ 
struier!.  Lohnt  sich  die  An¬ 
schaffung  des  vergleichs¬ 
weise  teuren  Monitors  (zirka 
650  Mark)  auch  für  diejeni¬ 
gen,  die  noch  nicht  vom 
Ämiga-Fieber  angesteckt 
sind?  In  einem  ausführlichen 
Tbst  beschreiben  wir  die 
technischen  Eigenschaften 
des  1084,  zeigen  Vor-  und 
Nachteile  dieses  Monitors. 


BTX  IST  TOLL 

Lassen  Sie  sich  vom  Btx- 
Fieber  anstecken,  das  hier 
in  der  Redaktion  ausgebro¬ 
chen  ist  Lenge  totgesagt,  ist 
Btx  wieder  voll  da  Mit  inter¬ 
essanten  Möglichkeiten  zu 
konkurrenzlos  niedrigen 
Preisen  stellt  Btx  so  manche 
Mailbox  in  de»  Schatten  (und 
das  völlig  legal).  Lesen  5ie 
was  Btx  is-.  was  man  damit 
machen  kann  und  wie  Sie  für 
8  Mark  im  Monat  zu  Ihrem 
eigenen  1200-Baud-Modem 
kommen  ln  Btx  liegt  die 
DFÜ-Zukunft  —  lassen  Sie 
sich  überzeugen 

DER  DRUCKER 
WIRD  ZUR 
SCHREIBMASCHINE 

Kennen  Sie  das  Problem 
beim  Bedrucken  von  Formu¬ 
laren  nichls  paßt?  So  man¬ 
cher  ist  da  versucht,  die 
Sehre  ibmaschme  wieder 
hervorzukiamen.  Damit  ist 
jetzt  Schluß,  denn  Tysim  64 
verwandelt  Ihren  Drucker  in 
eine  perfekte  Speichei- 
schreihmaschine  mit  allem 
Komfort.  Die  Sonderfunktio- 
nen  des  Druckers  bleiben 

selbstverständlich  erhalten. 

NEUES 

MALPROGRAMM 
AUS  DEN  USA 

Eme  Überraschung  er¬ 
reichte  uns  vor  kurzem  aus 
den  Vereinigten  Staaten:  die 
neue  Version  des  Malpro¬ 
gramms  Flexidraw,  Das 
Zeichnen  ist  bei  diesem  Pro¬ 
dukt  nicht  nur  mit  dem  Joy¬ 
stick,  sondern  auch  mit  ei¬ 
nem  Light  Pen,  der  Maus  und 
dem  Koala  Pad  möglich  In 
einem  ausführlichen  Tfest 
stellen  wir  Licht  und  Schat¬ 
ten  von  Flexidraw  V5.5  vor. 


SO  KAUFEN  SIE  IHRE  PROGRAMME 


HÖHERE  BASIC-DIMENSIONEN 


Das  große  Software-Ange¬ 
bot  für  den  C  64  mach!  eine 
Entscheidung  für  das  eine 
oder  andere  Produkt  oh  un¬ 
nötig  schwer  Damit  Sie  es 
hier  in  Zukunft  leichter  ha¬ 
ben,  finden  Sie  die  wichtig¬ 
sten  und  besten  Programme 
aller  Sparten  in  einer  Markt- 
übersich*.  zusammongostellt. 
Damit  aber  nicht  genug.  Ei¬ 
ne  auf  die  Übersicht  abge- 
stimmte  Checkliste  hilft  Ih¬ 
nen  auf  dem  Weg  zum  für  Sie 


optimalen  Programm.  Die  Li¬ 
ste  lullen  Sie  aus  und  sehen 
dann  in  der  Übersicht  nach, 
welches  Programm  Ihre  Be¬ 
dingungen  erfüllt.  Ob  es  das 
Superprogramm  auch  ge¬ 
ben  wird?  Damit  das  kein 
Problem  wird,  sagen  wir  Ih¬ 
nen  natürlich  auch,  wo  es  die 
Programm©  gibt  Sehen  Sie 
einfach  mal  rein  m  die  näch¬ 
ste  Ausgabe.  Eine  Hille,  die 
Sie  sich  nicht  entgehen  las¬ 
sen  sollten, 


Exbasic  Level  2,  unser  Li- 
Slliig  des  Monats  im  April, 
bietet  zahllose  zusätzliche 
Basic-Befehle  Program- 
mierhilfen  wie  RENUMBER, 
AUTO  oder  TRAGES  sind 
ebenso  enthalten  wie  mathe¬ 
matische  Funktionen.  Sehr 
angenehm  fällt  auch  das  Auf- 
und  Ab-Serollen  eines  Basio 
Listings  auf,  ebenso  wie  die 
bis  in  die  letzten  Bytes  aufge¬ 
schlüsselte  Speicherplatzan- 
zeiga  Das  Formatieren  von 


Ausgaben  auf  dem  Bild¬ 
schirm  oder  Drucker  wird 
durch  PPINT  USING  zum 
Kinderspiel  und  viele,  nahe 
der  Hardware  program¬ 
mierte  Anweisungen  wie 
VARPTR  (Variablenpointer) 
holen  das  letzte  aus  Ihrem 
C  64  heraus.  Ursprünglich  in 
Mod  ulform  verkauft,  kostete 
Exbasic  Level  2  einige  hun¬ 
dert  Mark.  In  der  nächsten 
Ausgabe  erhalten  Sie  es  zum 
Abtippen. 


Ausgabe  3/ März  198S 


ZEMP  171 


In  den  fite'®* ««Sammel¬ 
boxen  sind  ihre  Aus- 

gaben  immer  sortiert 
und  griffbereit*  Eine 
Sammelbox  faßt  einen 
vollständigen  Jahrgang 
mit  12  Ausgaben  und 
kostet  14,-  DM. 

Bestallen  Sie  mit  der 
nebenstehenden  Karte. 


Denn  ein  Abonnement  lohnt  sich: 

|  Sie  versäumen  keine  Ausgabe 

|  Sie  bekommen  64'er 

jeden  Monat  direkt  ins  Haus 

■  Die  Versandkosten  übernimmt 
der  Verlag. 

Bestellen  Sie  jetzt  -  am  einfachsten  mit  der 
nebenstehenden  Abrufkarte! 


Dje 

besten  Drucket 
unter  1000  Mar 

«  VMAMfoftehnltiM 


zum  Ablippen 


Sensation 

Pagefox 

«  Oatap  iuluihmi 


Der  nächste  Anlaß  kommt  bestimmt  und  dann 
ist  das  64'er-Magazin  das  ideale  Geschenk  für 
Commodore-Computer-Besitzer. 


Übrigens:  Endlich  sind  auch  Geschenk 
Abonnements  in  die  DDR  möglich. 


Auf  Wunsch  kündigen  wir  Ihr  Geschenk  mit 
einer  attraktiven  Urkunde  an. 


Einfach  auf  der 
Karte  ankreuzen 


Sie  bestellen  einfach  mit  der  nebenstehenden 
Karte  -  alles  andere  erledigen  wir. 
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Der  Bundesgesundheisninisför:  touchen  gefährdet  Ihre  GtSünf**.  fc>  fisudi  es«  Zjforefle  c«er  Morl*  enrböJr-  Morlbwo  0,9  mg  Nikotin  und  !3  mg  Kondensat  (leer), 

Martboro  WQ's  1,0  tag  N  und  M  mg  K  (DwdttdMTswert-  noch  DIN) 


